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Zelch en erk lärun g
(oach den vom Verbande Schweizerischer Statistischer Amter aufgestetlten Richtlinien):

I. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälite der verueodeten
Zähleioheit.

2. EiE Strich (-) aD Stelle eioer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkomEt (kein FaU, keio B€trag usw.).
3. Ein Stetn (+) atr Stell€ eiuer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekatrut ist.
4, Ein Puukt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß eine Eintragung aus logischer Grüodeo

nicht möglich ist.
5. Eiue h@hgestellte kleise Zabl (tl, tl usw.) dient als Hinweis auf eine Fußnote.



BEGLEITWORT.

Die neue Ausgabe des Jahrbuchs bietet in ihrem Textteil nicht bloß
einen Kommentar zu den folgenden Tabellen und Übersichten. Ver-
schiedene Sachgebiete werden nämlich nur in ihm behandelt. Zudem

enthält er - dem Hauptzweck des Jahrbuchs als Nachschlagewerk ent-
sprechend - zahlreiche durch Texttabellen untermauerte zeitliche Ver-
gleiche. Aber auch die umfassenden Hinweise auf die Entwicklung im
1. Halbjahr 1960 verdienen der Erwähnung.

Die den nächsten Abschnitt bildenden Bevölkerungs- und Wirt-
schaftskurven sind in gewohnter Weise vom vorhergehenden in das

Berichtsjahr forgeführt worden. Auch sie sollen das nachfolgende reine

Zahlenmaterial auflockern helfen.

Von den Jahrestabellen wurden jene über die Zahl der Stellensuchen-
den und die Stellenvermittlung anläßlich der Neugestaltung des ein-
schlägigen Berufsschemas erweitert, die über die Dauer der Männer-
arbeitslosigkeit dagegen vereinfacht. Die Ergebnisse der Fabrikstatistik
sind nun in zwei Tabellen dargestellt, wodurch auch das jugendliche

und ausländische Fabrikpersonal nach Industriegruppen und Geschlecht
ausgewiesen werden kann. In die Tabellen über den Fremdenverkehr
fand die Zahl der vorhandenen Gastbetten und ein erweitertes Schema
der Herkunltsländer Aufnahme, anderseits werden auf Wunsch der
Oberbehörde die Fremdenpensionen nicht mehr als besondere Gruppe
behandelt, sondern den Hotels zugeschlagen.

Aus den vergleichenden Übersichten über längere Zeiträrme sind nun
in Nr. 2 auch die jährlichen Ehescheidungen seit 1886 ersichtlich, in
Nr. 17 der Kindergartenbesuch seit 1945, in Nr. 18 die Zahl der Stu-
dierenden seit den Anfängen der Universität und in Nr. 19 die Ein-
nahmen aus der Wasserabgabe seit 1910.

Die drei folgenden Abschnitte enthalten in der bisherigen Form Ta-
bellen über die allerneuesten Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen sowie
Angaben über die Stadtteile und Statistischen Bezirke samt Stadt-
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plan und Ausweise hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung und den
lVohnungsmarkt in der Agglomeration Bern.

Das systematische Inhaltsverzeichnis eingangs des Buches wird durch
ein alphabetisches Sachregister am Ende ergänzt.

Wir danken allen Amtsstellen, Verbänden und Privaten, die uns
Unterlagen für das Jahrbuch zukommen ließen, den Behörden welche
die Mittel für seine Veröffentlichung zur Verfügung stellten und den
Mitarbeitern im Amte für ihre Bemühungen. Die textliche Bearbeitung
und die Darstellung des Zahlenmaterials besorgte wiederum der Adjunkt
des Amtes, Herr Dr. Hans Herzog.

Bern, im September 1960.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Meßmer



Jahresüberblick 1959
(mit Hinweisen auf das l. Halbjahr 1960).

I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen.

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbilanz. Berns Wohn-
bevölkerung ist im Berichtsjahr von 162 992 auf 164773 Personen an-
gestiegen. Der Zuwachs war mit 1781 (1958: 1649) oder 10,8 (10,1) Per-
sonen auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl von 164 900 (163 000) um
fast 1/r2 größer als im Vorjahr. Der Mehrzuzug trug hiezu mit 988 (887)

Personen bei, d. s. 6,0 (5,4) 0/oo der Wohnbevölkerung. Er verzeichnete
demnach eine etwas stärkere Vergrößerung als der 793 (762) Personen
oder 4,8 (4,7)'loobetragende Geburtenüberschuß. In den letzten Jahren
und Jahrzehnten haben die Bevölkerungszunahme und die sie bestim-
menden Faktoren eine wechselvolle Entwicklung genommen, woraus
die Schwierigkeit einigermaßen zuverlässiger Prognosen für die Zukunft
ersichtlich ist:

Jahres-
durch-
schnitte,

Jahre

t92t 125

1926l3O

1931/3s
1936/40
t94t 145

1946/s0
l95l/ss

1951

1952
1953

1954

t95s
1956
1957

1958

1959

Geburteo-
llberschuß

594

321
227

203
990

1020

791

Bevölke- Bevölke- %_rotoil d.r
Zuzugs- - rungs- Geburten- Zuzugs- rungs- G.burt.oübrr-ilberschuß zunahme liberschuß llberschuß zunatm.

total total §'hosis t[ dcl

Absolute zahleD promillezahleD 
Borolt'm00!-

-69 525 5,7 4,7 5,0 113,1

692 1013 2,9 6,4 9,3 31,7

t7t0 1937 1,9 14,6 16,5 26,8
1146 1349 1,7 9,3 11,0 15,0
838 1828 7,5 6,3 13,8 54,2
800 1820 7,2 5,6 12,8 56,0
1194 1985 5,2 7,8 13,0 39,8

739 1957 2696 5,0 13,2
888 1688 2576 5,9 tr,z
827 1082 1909 5,4 7,1

752 996 1748 4,9 6,4

751 245 996 4,8 1,6

684 1427 zttt 4,4 9,0
730 1919 2649 4,6 11,9
762 887 1649 4,7 5,4

793 988 1781 4,8 6,0

18,2 27,4
t7,t 34,5

12,5 43,3

I1,3 43,0

6,4 75,4
13,4 32,4

16,5 27,6
to,l 46,2

r0,8 44,5
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Ende Juni 1960 zählte die Bundesstadt 168 195 (165 310) Einwohner.
Somit erreichte die Zrnahme in der l. Jahreshälfte 1960 3422 (2318)
Personen oder 41,1 (28,2) aü 1000 der mittleren Wohnbevölkerung von
166 480 (164 120) und das Jahr berechnet. Das hängt damit zusammen,
daß der Mehrzuzug auf 3054 Personen anstieg, gegenüber 1879 in der
gleichen Vorjahresperiode, während der Geburtenüberschuß nur 368
(439) betrug.

Geschlechtsverhältnis. Mit 89 684 (88 844) Einwohnern weib-
lichen und 75 089 (74148) männlichen Geschlechts zeigte sich Ende
1959 ein Frauenüberschuß von 194 (198) auf 1000 Männer. Damit hat
sich der ständige, wenn auch ganz schwache Abbau dieses Überschusses
seit dem letzten Höhepunkt von Ende 1954 (2ll auf 1000) weiter fort-
gesetzt:

Jahrer)
Weibliche Einwohner

auf 1000aosotut männliche

1850..... . 14794 1159

1860..... . 15 768 lr90
1870...... 19342 1161

1880. ..... 23878 1182
1888...... 25235 t2t5
1900..... . 34 809 1183
1910. . .... 45 840 ll51
1920.. .... 56373 1168
1930...... 6t 437 L22t
1941 ...... 70844 1191

Weibliche Einwobner
auf 1000aDsolur manntlcne

1950...... 79 589 1189

1951...... 81 492 t20t
1952...... 82942 1202
1953...... 84 156 1208
1954...... 85220 t2tt
1955...... 85 621 t207
1956...... 86751 t206
1957...... 87 972 1199
1958. ..... 88 844 1198

1959 ..... 89 684 tt94

Jahrer)

r) 1850-1950 Volkszählung, 1951 ff. Fortschreibuug auf Jahresende.

l\{itte 1960 wies Bern 90096 (89222) weibliche und 78099 (76088)
männliche Einwohner au{, was einem Verhältnis von 1154 (1173) : 1000
entspricht.

Ausländer. Ihr Anteil an der Wohnbevölkerung, der Ende lg45
bis auf 2,8o/o gesunken war und bei der Volkszählung 1950 wieder 4,9o/o

erreicht hatte, ist seither ohne Unterbrechung leicht gestiegen und
betrug Ende 1959 bereits 7,5 (7 ,3)o/,:



Jahrer)

1850......
1860......
1870......
1880......
1888......
1900......
1910......
1920......
1930......
1941......

Ausländer
auf I00

e Dsol ut ElnwoE[er

r668
1636
2685

3624
3378
5585

9279
8924

6919
4538

Jahre')

1950......
1951......
1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......
1958. .....
1959......

Ausländer
arrf 100eDsolur ElnWOnner

6,0

5,6

7,5
8,2
I,O
8,7

10,8

8,s
6,2
3,5

7 132
7 846
8 386

8 600
8 968

I 337

10 195

11 616

11 903

12 345

4,9
5,3
5,5

5,6
5,8
6,0
6,4
7,2

7,3
7,5

r) 1850-1950 Volkszäbluog, 1951 ff. Fortschreibung auf Jahresende.

Ende Juni 1960 wurden 15748 (13802) Ausländer gezählt, d.s.9,4
(8,3) % der Einwohnerschaft.

Eheschließungen. Im Berichtsjahr wurden 1480 (1424) in der
Bundesstadt wohnhafte Männer getraut; demnach traf es 9,0 (8,7) Ehe-
schließungen auf 1000 Einwohner, was eine leichte Verbesserung der
Heiratsziffer gegenüber dem letztjährigen Tiefpunkt bedeutet. Die ver-
gleichsweise Zahl der Eheschließungen seit 1876 ist auf Seite 156f. er-
sichtlich.

Die meisten Hochzeiten fanden auch diesmal im Mai statt, nämlich
262 (219), dagegen nur 52 im Februar (51 im Januar).

Nach dem Zivilstand der Ehepartner handelte es sich bei 1175 (1137)

oder 79,4 (79,8)% der Heiraten um Erst-Ehen. In großem Abstand
folgten einmal mehr die 107 (102) Eheschließungen von geschiedenen

Männern mit ledigen Frauen, die 66 (57) Trauungen von ledigen Män-
nern rrrit geschiedenen Frauen und die 52 (48) Heiraten unter Geschie-
denen; auf die übrigen Zivilstandskombinationen entfielen zusammen
bloß 80 (80) Trauungen.

Das Durchschnittsalter der Heiratenden war mit 29,8 (29,9) Jahren
beim Bräutigam und 26,4 (27,0) bei der Braut etwas geringer als 1958;
bei den Erst-Heiratenden betrug es 26,5 (27,2) b2w.25,0 (25,5) Jahre.
Der älteste Ehekandidat war diesmal ein 89 (76)jähriger Wit'"ver und
unter den Ledigen ein 59 (63)jahriger. Die älteste Braut, wiederum
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eine Witwe, stand im 64. (67.) Jahr; auch eine Ledige von 62 (63)

Jahren trat noch in den Ehestand. Vor dem zwanzigsten Altersjahr
heirateten 11 (10) Jünglinge, darunter zwei (ein) l8jähriger sowie 94

(94) Mädchen, wovon eines (zwei) erst 16 Lerze zählte.
Was die Staatszugehörigkeit der Eheschließenden betrifft, sind gegen-

über dem Vorjahr die naturgemäß weit im Vordergrund stehenden Hei-
raten zwischen Schweizern und Schweizerinnen sowie Ausländern und
Ausländerinnen zugunsten der nationalen Mischehen an Bedeutung zu-
rückgegangen. Im Vergleich zu den Kriegs- und ersten Nachkriegs-
jahren fällt der heute größere Ausländer- und Ausländerinnenanteil
unter den Heiratenden auf, eine Folge des starken Zustroms fremder
Arbeitskräfte.

Jabres- zwischen 
Eheschließungeo 

zwischen
durcb- sct{lirem Sctroizou lüsläudcr[ tlslätrdero §chveiron Sfhreircm lNllitrd.r0 l[släodera

schnitte, ud [[d ud üDd über- u0d md ond oDd

Jabre §ctroir.r- hsländor- §c[r0irer- losländer- haupt §ctreixcr- l[slrlder- Setrxeiter- lNläDder.
i[[00 inlcl i[[00 iD[o[ iDDen innal in[e[ ln[o[

Absolute Zahlen P.ozentanteile

tg4tl45 1347 63 19 I 1437 93,7 4,4 1,3 0,6
1946/50 1311 101 34 25 t47l 89,1 6,9 2,3 1,7

1951/55 tt52 t64 35 63 r4t4 81,4 11,6 2,5 4,5

1951 . . . 1246 148 3l 40 1465 85,1 l0,l 2,1 2,7

1952... ll54 154 30 53 1391 82,9 ll,l 2,2 3,8
1953. .. lr80 183 32 57 t452 81,3 12,6 2,2 3,9

1954. . . tt24 156 36 77 1393 80,7 71,2 2,6 5,5

1955 . . . 1054 178 48 89 1369 77,0 13,0 3,5 6,5

1956. . . 1081 155 56 124 1416 76,3 10,9 4,0 8,8
1957 ... tr34 184 6t 160 1539 73,6 t2,O 4,0 tO,4

1958. . . 1027 774 60 163 1424 72,2 t2,2 4,2 ll,4
1959 . . . 1060 193 68 r59 1480 71,7 13,0 4,6 10,7

Das 1. Semester 1960 brachte 744 (730) Trauungen in Bern domizi-
lierender Männer. Die auf 1000 Einwohner und das Jahr berechnete
Heiratszilfer blieb damit unverändert auf 8,9.

Ehescheidungen. Nach dem Rückgang in den beiden letzten Jah-
ren stieg 1959 ihre absolute Zahl wieder aul 222 (209), was allerdings
die mit einer Dezimalstelle gerechnete Ehescheidungsziffer nicht beein-
flußte, die weiter 1,3 o/oo beträgt:
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Jahres- Ehescheidungen
durchsch.nitte, absolut 

"1ät"lgl!.t92tl25 ..... 113 1,1

1926130 ..... 110 1,0

1931/35 ..... 142 1,2

1936/40 ..... ts2 1,2

l94i/45 . ... . 140 1,1

1946is0 ..... 206 r,5
19s1/5s ..... 227 1,5

1951 2r9 1,5

.lahre

1952
1953

1954

1955

1956

1957

1958 .....
1959

Ehescheidungen
auf 1000en§ollt t Elnwonnet

220 1,5
229 1,5

229 1,5

238 1,5

232 r,5
216 1,3

209 1,3

222 1,3

Im Berichtsjahr traf es 15,0 (1a,7) Scheidungen auf 100 Heiraten,
da letztere relativ weniger stark zugenommen haben. l0l (91) oder
45,5 (43,5) o/o Scheidungen wurden erst nach mindestens zehnjähriger
Ehedauer vollzogen.

Geburten. Im Jahre 1959 sind von in Bern wohnhaften Müttern
2257 (2166) Kinder lebend geboren worden, d.h. 13,7 (13,3) auf 1000

Einwohner; damit war die Geburtenzif.fer nicht viel größer als 1958

und blieb im Rahmen der Vorjahre (siehe Seite 157). DieZahl der tot-
geborenen Säuglinge, die sich auf 24 (27) beschränkte, erwies sich in
den letzten Jahrzehnten nur 1954 (22) geringer.

Von den Lebendgeborenen waren ll53 (1150) und von den Totge-
borenen 16 (20) Knaben, womit immerhin 1044 (1132) bzw. 2000 (2857)

Knaben auf 1000 Mädchen kamen.
Der Anteil der außerehelichen Kinder betrug bei den lebendgebore-

nen 143 (106) oder 6,3 (4,9)% und bei den totgeborenen 5 (3) oder
20,8 (11,r)%.

Die Mehrlingsgeburten bestanden in 14 (24) Zwillingsgeburten, wor-
unter - (2) totes Kind; man muß bis 1939 zurückblicken, um eine
geringere Zahl (ll) zu finden. Drillingsgeburten gab es zuletzt 1954

und 1946.

Die monatliche Verteilung der Geburten schwankte zwischen 229
Lebendgeborenen im Juni (207 im April) und 160 bzw. 162 im August
und Oktober (159 im September und 161 im Januar).

In Spitälern und Anstalten erblickten 2173 (2064) oder 96,3 (95,3)%
Lebendgeborene das Licht der Welt; im Durchschnitt der Jahre
1926130 waren es erst 59,2o/o, weil damals noch die Hausentbindungen
üblicher als heute waren.
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Unter den ehelich Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren 954 (977)
das erste, 743 (677) das zweite und 307 (291) das dritte, ferner 74 (75)
das vierte, 23 (25) das fünfte sowie 13 (15) ein späteres Kind. Seit
1958 hat demnach der Anteil der Zweit- und Drittgeborenen auf Kosten
der andern zugenommen. In die langjährige Entwicklung fügt sich die
Verteilung der 1959 ehelich Lebendgeborenen dergestalt ein:

Jahres- Von 100 ehelich
durchschnitte, l. 2.

Jahre

1926130..... 42,0 29,4

r931i3s..... 47,9 28,2

1936/40 ..... 48,8 29,5

t94tl45 ..... 48,1 30,9
r946/s0 ..... 43,2 32,8
l95l/55 ..... 45,8 32,6

l95l 46,4 31,8
1952 . 46,2 31,9
1953 . 43,7 33,5
1954 45,7 32,5

1955 . 47,1 33,5
1956 . 45,9 33,4

1957 . 44,7 34,7

1958 . 47,5 32,9

1959 . 45,2 35,1

kbeodgeborenen waren aus ietziger Ehe das
3. 4. 5. 6. u. spätere

Iebendgeborene Kind

13,7 6,6 3,5 4,8
12,4 4,9 3,0 3,6
tt,7 5,2 2,3 2,5

12,8 4,5 1,9 1,8
15,0 5,4 1,9 1,7

14,2 4,6 1,6 1,2

13,8 4,6 2,0 7,4

13,8 4,9 1,9 1,3

15,8 4,5 1,4 1,1

14,8 4,3 1,7 1,0

12,9 4,5 1,0 1,0

14,8 3,5 1,5 0,9
13,3 4,4 r,7 r,2
l4,t 3,6 1,2 0,7

14,5 3,5 1,1 0,6

Das 1. Semester 1960 brachte mit ll4l (1189) oder 13,7 (14,5)0/00

Lebendgeborenen einen gewissen Rückgang der Geburtenfreudigkeit
gegenüber dem närnlichen Vorjahresabschnitt.

Die Zahl der Todesf älle in der Berner Wohnbevölkerung ist 1959
nur leicht auf 1464 (1404) oder 8,9 (8,6) 0/oo gestiegen; die Sterbeziffer
hielt sich damit erneut auf einem Stand von unter 9,0 0/oo der erstmals,
1950 und seither sechsmal erreicht wurde (siehe auch Seite 157).

Von den Verstorbenen waren 710 (673) oder 48,5 (47,9)o/o männlichen
und 754 (731) oder 51,5 (52,1)o/o weiblichen Geschlechts.

Bei einer Gliederung der Sterbefdlle nach dem Alter wird eine Zu-
nahme des Anteils der 15-59jährigen und ein Rückgang jenes der übri-
gen Altersstufen sichtbar (absolute Zahlen vgl. Tab. 3) :



Altersgruppeu

Unter 1 Jahr .

1-14 Jahre ..........
15-59 Jahre
60 und mehr Jahre . ..

reil/ls .....
1916/20 .....
t92rl25 . ....
re26l30 .....
1931/35 .....
1936/40 .....
t94rl4s .....
1946/s0 .....
lgsl/ss .....

l3

Gestorbeoe (Prozentzahleq)
MäDDI. Geschlecht Weibl. Geschlecht Total
1959 1958 1959 1958 1959

4,2 4,9 2,7 2,2 3,4
0,8 1,8 0,5 1,0 0,7

33,1 27,5 16,6 17,5 24,6
61,9 65,8 80,2 79,3 71,3

1958

3,5
1,4

12,322,3
72,8

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 r00,0 100,0

Blickt man weiter zurück, so zeigt sich, daß erst mit der fortschrei-
tenden Überalterung mehr als ?hs der alljährlich Dahingeschiedenen
ältere Personen sind; 1941 145 stellten diese erst 58,5%, 1931/35 nur
52,5o/o wd l92ll25 sogar bloß 46,9%.

Im l. Lebensjahr starben nur 50 (49) Kinder oder 2,2 (2,3) auf 100

Lebendgeborene. Den Rückgang der Säuglingssterblichkeit gegenüber
früheren Jahrzehnten illustrieren folgende Zahlen:

Im 1. Lebensjahr
Jahres- Gestorbene

durchschnitte absolut ruf lt» L.boDd

!oborolo

Im 1. Irebensjahr
Iahre Gestorbene

ebsolut 3ol 100 l ebord-

0oDor0[0

1951

1952
1953

1954

1955
1956
1957

1958 .....
1959 .....

148 7,3
106 6,2
76 4,5

52 3,6

63 4,4
56 4,0
84 3,7
75 3,2
52 2,4

62 3,0
55 2,5

45 2,1

54 2,5

45 2,1

68 3,2
50 2,3

49 2,3

50 2,2

Die Säuglingstodesfälle betrafen 30 (33) Knaben und 20 (16) Mäd-
chen, d.s.2,6 (2,9) bzw. 1,8 (1,6) auf 100 Lebendgeborene des entspre-
chenden Geschlechts. Bei 40 (46) handelte es sich um eheliche und bei
10 (3) um außereheliche Kinder, was einer Sterblichkeit von 7,9 (2,2)

bzw.7,0 (2,8) auf 100 Lebendgeborene entspricht.
Die reichste Ernte hielt der Tod im Januar mit 148, die geringste

im August mit 104 Fällen, während 1958 die Extreme bioß zwischen
127 im April, Mai, Novernber und I03 im August lagen.
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Sterbeort war für 886 (812) oder 60,5 (57,9)% der Dahingeschiedenen
das Spital oder eine Anstalt, für 514 (534) oder 35,1 (38,0) o/o die Privat-
wohnung und für 64 (58) oder 4,4 (4,1)% der öffentliche Boden. Ver-
gleichsweise entfielen L926130 erst 45,5olo Verstorbene auf Spitäler und
Anstalten, weil früher dem Eintritt in diese bei schwerer Krankheit und
Gebrechlichkeit noch nicht die heutige Selbstverständlichkeit zukam.

Die 1. Hälfte 1960 ergab773 (750) oder 9,3 (9,1) 0/oo Todesfälle, d.s.
nicht viel mehr als in der vorjährigen Vergleichsperiode.

Als Todesursache wurde 1959 bei 355 (344) oder 24,3 (24,5)o/o der
Verstorbenen Arterienverkalkung festgestellt, bei 252 (274) oder 17,2
(19,5)% Krebs und bei 169 (119) oder ll,5 (8,5)o/oeine Herzkrankheit,
so daß 776 (737) oder 53,0 (52,5)% der Dahingeschiedenen Opfer dieser
Alters- und Verbrauchskrankheiten wurden. An Tuberkrrlose starben
31 (25) Personen. Auf lange Sicht zeigen sich Arterienverkalkung und
Krebs von steigender, die Herzkrankheiten von schwankender und die
Tuberkulose von stark verminclerter Bedeutung als Todesursache:

Jahresdurch-
schnitte,

Jabre

lell/ls
re16l20
re2tl25
t926l3O
1931/35
1e36/40

t94tl4s
r946/50
1951/s5
1951

1952

1953

1954

1955

r0,2 31,6 24,3
10,1 32,0 21,4

10,5 35,3 15,8

9,5 38,1 13,8

9,7 38,6 10,6

10,7 40,9 8,4

tt,4 13,3 8,5

tt,7 47 ,4 5,3
9,8 46,7 2,2

9,6 14,2 4,1

10,6 45,2 2,3
9,2 45,1 1,4

10,9 49,2 1,9

8,8 49,5 1,5

9,4 48,8 1,5

7,8 47,9 1,7

7,3 45,2 1,5

10,2 47,0 1,9

Von l0 000 Einwohnern starben aE

Arterietr- Krebs Herzkrank- t0nte[oDde0 lltors- Tuber-
verkalkuDg heiten ud Yetbnrchs- kulose

1956

1957

1958 .

1959 .

10,8

11,8

13,4

15,8

16,5
16,3

16,8
20,7

20,4
18,7

19,1

20,1

20,8
23,1

2t,3
22,1

2t,t
21,5

10,6
10,r
11,4

12,8

t2,4
13,9

15,1

15,0
16,5

15,9
15,5

15,8

t7,5
L7,6

18,1

18,0
16,8

15,3
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Die Lungenentzündung raffte 1959 zwar 33 (29) Personen dahin,
1946/50 waren es aber lnoch 42 und l94t/45 sogar 66. Die Grippe ver-
lief diesmal in l8 Fällen tödlich, nachdem sie im Vorjahr bloß 6 Todes-
opfer gefordert tratte. Die Zahl der Selbstmörder stieg auf 44 (38),

während jene der Unfalltoten arf 62 (77) oder 3,8 (4,7) pro l0 000

Einwohner sank, worunter 16 (24) bei Straßenverkehrsunfällen Getötete.

Die Wanderungen waren 1959 größer als im Vorjahr, wurden doch
17 570 (16 904) Zaziger oder 106,5 (103,7) auf 1000 Einwohner und
16 582 (16 017) oder 100,6 (98,3) 0/00 Wegzüger gezählt. Die vergleichs-
weise Entwicklung der Wanderungsströme in den letzten Jahrzehnten
ist aus den absoluten Zahlen auf Seite 158 und den nachstehenden
Wanderungszif f ern ersichtlich :

u,,ffi ,,",'"äi,f iBäB rY,Tgi',:r,"""

1921125.... 112,9 113,6

1926130 .... 117,2 110,9

1931/35....110,5 95,9
1936/40 .. .. 9r,2 81,8
t94tl4s . .. . 89,s 83,2

1946/50 .... 99,5 92,0
rgsliss.... 9s,5 87,6
1951 ...... 102,0 88,7

Jahre '"ä:,?i8ffi r,"Y:i1""?t"""

1952 96,7 85,5
1953 90,8 83,7
1954 92,6 86,1

r95s 95,6 94,0
1956 .... 105,8 96,7
1957 .... 113,3 101,4

1958 .... 103,7 98,3
1959 .... 106,5 100,6

Die bisher größten Wanderungsziffern wurden jedoch schon 1913 mit
188,7 0/00 Zrzigern und 157,0 0/oo Abwanderern registriert.

Wie bereits eingangs bemerkt, stieg - nach dem vorjährigen Absin-
ken - der Zuzugsüberschuß 1959 wieder auf 988 (887) Personen, wovon
498 (300) männlichen und 490 (587) weiblichen Geschlechts.

Der Mehrzuzug war - wie 1958 - den l6-l9jährigen und den 20-39-
jährigen mit Zrzugsiberschüssen von 910 (938) bzw. 357 (350) zu ver-
danken, welchen gewisse Mehrwegzüge der andern Altersstufen in be-
scheidenem Maße entgegenwirkten.

Vom Gesichtspunkt der Heimatzugehörigkeit aus, trugen diesmal
die Berner (ohne Stadtberner) mit 469 (267) am meisten ntm Zazags-
überschuß bei. Der Mehrzuzug der Ausländer stand mit 430 (307) Per-
sonen wieder an 2. Stelle, während jener der außerkantonalen Schwei-
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zer, der 1958 arn stärksten ins Gewicht fiel, nur 93 (365) betrug und der
Mehrwegzug der Stadtberner auf 4 (52) zusammenschmolz.

Bei einer Gliederung nach Herkunftsort bzw. Wanderungsziel ergab
sich die gleiche Rangliste der Zrzlgsiberschüsse wie 1958: Der Kanton
Bern (ohne Vororte Berns) stand diesmal mit 978 (876) Personen an
der Spitze, dann folgte die übrige Schweiz mit 566 (642) und das Aus-
land mit 386 (384). Dem stand ein }lehrwegzug von 677 (672) Personen
in die Vororte gegenüber, ivozu noch 265 (343) Abwanderer mit unbe-
kanntem Zieltraten.

Die Erwerbstätigen stellten 978 (850) Personen des Mehrzuzugs, die
Nichterwerbstätigen bloß 10 (37). Einige wichtigere Berufsgruppen wie-
sen eine untereinander und seit dem Vorjahr deutlich abweichende
Wanderungsbilanz auf:

Berufsgruppeu

Lebens- und Genußmittel-
arbeiter 2l

Bekleidungs-u. Textilarbeiter
Bau- und Holzarbeiter . . . . . 84
Metall- und Uhrenarbeiter . . 16

Arbeiter i. graph. Gewerbe. . 4

Technische Privatangestellte -2
Hotel- u. Wirtschaftspers. . . -1
PrivatesVerkehrspersonal.. 45

Öffentliches Personal. 240

Gewerbliche Arbeiterinnen. . 77

Büro- u. Handelsangestellte. 27
Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 101

Hausangestellte... 5

Krankenpflegepersonal .... 49

Öffentliches Personal. 46

Mehrzuzug
1958

total Schwei' ,lu.tl totalzet lanqer
Männer

43 24 16 40
23 -4 28 24

196 66 -23 43
51 64 39 103

6 -3 -72 -15
13 t2 13 25

r09 -37 95 58

39 42 -9 33
246 150 t2 162

1959
Schwei- Aus-

zet länder

oo

23

tt2
35

2

l5
110

-6
6

Frauen

95 tt2 37 47 84

-1 26 87 t6 103

19 120 78 13 91

-17 -r2 37 -r0 27

2 5t 73 40 ll3
4 50 47 -12 29

Bei der Familienwanderung im besondern nahm der Mehrwegzug
gegenüber 1958 auf ll6 (56) Familien zu, nachdem 1957 ein dreijähriger
Wegzugsüberschuß von einenr Mehrzuzug abgelöst worden r,var (vgl.
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Seite 158). Zum Mehrzuzug trugen vor allem 117 (16) außerkantonale
Familien und daneben 9 (2) Ausländerfamilien bei, während die Berner
Familien (ohne Stadtberner) einen Mehrzuzug von 10 (-29) aufwiesen.
Bemerkenswert war auch, daß sich gegenüber den Vororten wieder ein
Mehrwegzug von 161 (146) Familien und diesmal auch ein solcher von
2l nach dem (1958: Mehrzuzug von 3 aus dem) Ausland ergab, dem
kleine Zrzu.gsüberschüsse aus dem Kanton Bern (ohne Berner Vororte)
und der übrigen Schweiz entgegenstanden.

Im 1. Halbjahr 1960war die Wanderungsbewegung bedeutend größer
als in der Vergleichsperiode 1959, stieg doch die Zahl der Zuziger aü.
10 908 (9525) und jene der Abwanderer immerhin auch auf 7854 (7646),

wobei der Ausländeranteil 5864 (4380) bzw. 2492 (2486) betrug. Da 618

(563) Familien zu- und 709 (660) wegzogen, entstand bei diesen ein
Wanderungsdefizit von 91 (97).

Einbürgerungen. Die relativ stark wechselnde Zahl der verliehe-
nen stadtbernischen Bürger- oder Burgerrechte betrug im Berichtsjahr
123 (144); davon betrafen 62 (71) Personen männlichen und 6t (73)

solche weiblichen Geschlechts. Bei 33 (43) handelte es sich um bisherige
Ausländer, von denen 3 (4) wieder eingebürgert wurden.

Die überseeische Auswanderung hat scheinbar einen seit 1946

nicht mehr verzeichneten Tiefstand erreicht, zahlte man doch 1959

bloß 4l (77) Auswanderer, davon 9 (23) im Verbande von 3 (9) Fami-
lien und 32 (54) Einzelpersonen. Überseeische Auswanderer, die das

Flugzeug benützen, was immer häufiger geschieht, oder sich ihr Billett
im Ausland verschaffen, können durch diese Statistik allerdings nicht
erfaßt werden, die wir deshalb nunmehr aufgeben.

Die ansteckenden Krankheiten, die im vorhergehenden Jahr
wenig von sich reden machten, traten 1959 etwas stärker in Erschei-
nung. So wurden 990 (257) Fälle von Influenza, 242 (50) von Masern
und Röteln, tl4 (80) von Spitzen Blattern, 102 (87) von Scharlach,
9l (42) von Keuchhusten und 76 (71) von Tuberkulose polizeilich ge-

meldet. Nur bei den Mumpsanzeigen war ein bemerkenswerter Rück-
gang auf 27 (172) festzustellen.

Die l. Hälfte 1960 brachte eine größere Influenzawelle im Vergleich
zur nämlichen Vorjahresperiode wie aus den 1167 (772) Meldungen
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hervorgeht, von denen sämtliche (651) auf das l. Quartal entfielen.
An nächster Stelle folgten Masern und Röteln mit 165 (159) und Keuch-
husten mit 102 (31) Anzeigen. Die Erkrankungen an Scharlach nahmen
auf 36 (63) und jene an Tuberkulose aü 29 (48) Fälle ab.

Die Krankenanstalten, deren Zabl wverandert 17 beträgt, rvie-
sen Ende 1959 3727 (3722) Kranken-, einschließlich Säuglings-, aber
ohne Notbetten auf ; läßt man die Heil- und Pflegeanstalt Waldau
außer Betracht, so waren es 2744 (2739). Die minimale Erhöhung ergibt
sich aus einer Bettenvermehrung von 12 auf 19 in der Medizinischen
Universitätspoliklinik und einer berichtigten Bestandesangabe seitens
des Kantonalbernischen Säuglings- und Mütterheims (130 statt i16),
bei gleichzeitiger Bettenreduktion anläßlich von Modernisierungen im
Inselspital.

Läßt man das Säuglings- und Mütterheim unberücksichtigt (1958

auch die Poliklinik), so wurden in 16 (15) meldenden Spitälern 38 852
(36 535) Patienteneintritte verzeichnet, darunter 16 42O (15 666) oder
42,3 (42,9)o/o von in Bern wohnhaften Personen. Die Zahl der Pflege-
tage betrug 1,106 (1,090) Mio. Diese Angaberr schließen die spitalge-
borenen Säuglinge nicht ein.

Das 1 Halbjahr 1960 ergab 20 683 (19 781) Patienteneintritte in die
16 (16) meldenden Spitäler; bei 8759 (8416) oder 42,3 (42,5)o/o han-
delte es sich um in Bern wohnhafte Personen.

M e d i z i n al p e r s o n e n, A p o t h e k e n . Die Zahl der praktizierenden
Arzte hat bis Mitte 1960 auf 285 (278) zugenommen, so daß nur mehr
589 (595) Einwohner auf einen praktizierenden Arzt kommen; Mitte
1938 waren es bespielsweise noch 637 und 1943 sogar 718. Unter den
praktizierenden Arzten sind 234 (228) oder 82,1 (82,0)o/o Spezialarzte
und 51 (50) oder 17,9 (18,0)o/oArzte mit allgemeiner Praxis. Während
die absolute Zahl der letzteren seit Jahren stagniert, nimmt jene der
Spezialärzte fortgesetzt leicht zu.

Ende 1959 praktizierten 153 (152) Zahnärzte; demgemäß traf es

1077 (1072) Einwohner pro praktizierenden Zahnarzt. Der Apotheken-
bestand blieb mit 55 unverändert. An Hebammen standen 47 (43) zw
Verfügung, davon 26 (20) Spitalhebammen. Die Zahl der praktizieren-
den Tierärzte betrug 4 (3).
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Bestattungen wurden 1772 (1730) vorgenommen, also 2,4o/" mehr
als im Vorjahr. Der Anteil der Kremationen ist au{ 1179 (1128) oder
66,5 (65,2)o/o gestiegen; 1927 belief er sich erst aü 29,60/o.

II. Bau- und Wohnungsmarkt.

Wohnbautätigkeit. Das Jahr 1959 brachte den Zugang von 1426
(734) Logis, wovon 1406 in Neubauten und 20 zufolge von Umbauten.
Durch diese annähernde Verdoppelung der Produktion gegenüber dem
vorjährigen Tiefstand wurde wieder das Wohnbauvolumen der vorher-
gehenden Jahre erreicht:

Wohnungszugang 1951-59
WohnungenEitnachfolgenderZimmerzahl Wohnungs

r2z4rL:i:'i§ä'i*
Absolute Zahlen

127 45 18 1682
107 54 25 t042
195 35 13 986

195 58 17 1308
220 50 26 1379

163 33 t4 1318
245 19 26 1499
129 31 15 734

363 22 l0 1426

195r-59 1869 2433 4817 1744 347 164 11374 11166

Prozentzahlen

l95l .. . 12,6 30,4 45,7 7,5 2,7 1,1 100,0 98,8
1952. .. 20,2 25,1 36,8 10,3 5,2 2,4 100,0 98,0
1953 . . . 16,6 2r,t 37,7 19,8 3,5 1,3 100,0 99,3
1954. . . 17,0 19,8 42,6 14,9 4,4 1,3 100,0 96,1

1955 . . . 21,3 20,2 37,0 16,0 3,6 r,9 100,0 97,4
1956 . . . t7,4 20,5 46,1 12,4 2,5 1,1 100,0 97,8
1957 ... 19,3 25,2 36,2 16,3 1,3 1,7 100,0 99,3
1958. . . 18,0 20,7 37 ,5 t7 ,6 4,2 2,O 100,0 98,2
1959.. . 8,2 7,9 56,2 25,5 r,5 0,7 100,0 98,6

1951 .. . 210 512 770
1952.. . zto 262 384

1953.. . 164 208 371

1954.. . 223 259 556

1955.. . 294 279 5r0
1956.. . 229 27r 608
1957 ... 290 377 542

1958. . . 132 152 275

1959. . . tt7 113 801

Davorr
Neubau-

woh-
nungen

7662
l02t
979

1257
1343
1289
1488

721

1406

1951-59 16,4 21,4 42,4 15,3 3,1 7,4 100,0 98,2
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Hinsichtlich der Wohnungsgröße fällt die Forcierung des Baues
von Drei- und Vierzimmerlogis auf, während die Erstellung der Klein-
und Großwohnungen auch absolut geringer als selbst im Vorjahr aus-

fiel.

Auch auf die Ausstattung der neuen Logis wirkte sich die diesmal
größere Rolle des suventionierten Wohnungsbaues aus, erhielt doch
wieder ein Großteil der mit Finanzbeihilfe der Gemeinde erstellten Woh-
nungen eine Gasküche. Insgesamt wiesen dadurch 619 (161) oder 43,4
(21,9)% der bezugsbereit gewordenen Logis einen Gaskochherd auf. 11

(20) Wohnungen wurden bloß mit einer Kleinküche von weniger als

4 m2 oder Kochnische usw. versehen, bei 5 (2) fehlte die Warmwasser-
versorgung, 25 (47) erhielten sie durch Gasboiler oder Gasautomaten, alle
andern aber drrrch elektrischen Boiler oder zentral. Mit eigenem Bad
wurden 1378 (729) Wohnungen ausgestattet, weitere 46 einer Alters-
siedlung bekamen l0 gemeinsame Badezimmer, während man in 2 (5)

Fällen auf das Bad überhaupt verzichtete. Nur bei 2 (2) Logis wurde
an Stelle der Zentral- oder Fernheizung eine Etagen-(Ofen-)heizung
eingerichtet. Was die Heizungsart betrifft, werden l4l9 (688) der er-
stellten Logis von Ölheizungen bedient.

Gebäudeart. Die 1406 (721) Neubauwohnungen verteilten sich auf
106 (103) Gebäude, wovon bloß 4 (15) Einfamilienhäuser. Zufolge des

gewichtigeren Anteils der Subventionsbauten erhielten die Mehrfami-
lienhäuser besondere Bedeutung, wurden doch deren 73 (52) mit 1191

(444) oder 84,7 (61,6) o/o aller Neubaulogis bezugsbereit. Dazr kamen
20 (24) lVohn- und Geschäftshäuser mit 157 (245) Logis und 9 (12)

andere Gebäude, auf die 54 (17\ Wohnungen entfielen.

Als Bauherr trat nur bei 1 (2) oder 0,I (0,3)% der Logis eine öffent-
Iich-rechtliche Körperschaft, nämlich eine Kirchgemeinde (1958: die
Einwohnergemeinde) auf. Der Anteil der Baugenossenschaften erreichte
diesmal 467 (35) Wohnungen oder 32,7 (4,8)% der Produktion. Den
übrigen juristischen Personen war die Erstellung von 709 (346) oder
49,7 (47,1)% Logis zu verdanken, Einzelpersonen dagegen diesmal bloß
jene von 249 (351) oder 17,5 (47,8)%.

Die Finanzierung zeigte, abgesehen vom Eigenbau 1 (2) oder 0,1

(0,3)% Logis durch die öffentliche Hand, eine starke Verschiebung
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zugunsten des Baues mit öffentlicher Finanzbeihilfe, der 914 (177) oder
64,1 (24,1)o/o Wohnungen beibrachte, darunter 800 (142) mit Finanz-
beihilfe der Einwohnergemeinde, wovon 504 auI die l. Etappe der Über-
bauung des Tscharnergutes in Bümpliz entfielen. Die übrigen 5ll (555)

oder 35,8 (75,6)0/0 Logis entstanden ohne öffentliche Subventionierung.

Von den ll 374 in den Jahren 1951-59 angefallenen Wohnungen sind
55 oder 0,5o/o im Eigenbau durch die öffentliche Hand erstellt worden,
2033 oder 17,SoÄ mit ihrer Finanzbeihilfe (darunter 1659 mit einer sol-
chen der Einwohnergemeinde) und 9286 oder 81,60/o subventionslos.

Stadtlage. Die Bautätigkeit konzentrierte sich 1959 noch ausge-

sprochener als bereits im Jahre 1957 auf den Stadtteil Bümpliz-Ober-
bottigen, wo 687 (88) oder 48,2 (12,0)o/o der Wohnungen entstanden.
In weitem Abstand folgte wieder an 2. Stelle der Stadtteil Breitenrain-
Lorraine mit 284 (147) Logis oder 19,9 (20,0)% des Gesamtanfalls. Erst
im 3. Rang stand diesmal das Bauvolumen von Mattenhof-Weißenbühl,
das 242 (328) oder l7,O (44,6)% der Wohnungen umfaßte. Weitere 89
(57) oder 6,2 (7,8) o/o kamen in Länggasse-Felsenau, 88 (54) oder 6,2

(7,4)% in Kirchenfeld-Schoßhalde und 36 (60) oder 2,5 (8,2)% in der
Innern Stadt dazu.

In der Periode 1951-59 ergibt sich nun folgende Verteilung des Wohn-
bauvolumens: Breitenrain-Lorraine 2778 (24,4oÄ), Bümpliz-Oberbot-
tigen 2712 (23,8%), Mattenhof-Weißenbühl 2535 (22,30Ä), Länggasse-
Felsenau 1650 (14,5%), Kirchenfeld-Schoßhalde 1440 (12,7%) und In-
nere Stadt 259 (2,3%).

Wohnungsabgang. Der Verlust war mit 317 (298) Wohnungen
sogar noch etwas größer als im Rekordjahr 1956. Einrnal mehr entstand
er in der Hauptsache durch Abbruch und nur 4 (17) Logis fielen durch
Umbau weg. Von 1951-59 gingen insgesamt 1977 Wohnungen verloren,
von denen 1873 abgebrochen wurden (s. Tabelle S.22)

VondenAbbruchwohnungen entfielen 1959 33 (82) oder 10,5 (29,2)%
auf über hundertjährige und ä"ltere Häuser, ll7 (27) oder 37,4 (9,6)%
auf fünfundsiebzig bis hundert Jahre alte, 153 (167) oder 48,9 (59,4)%
auf fünfzig- bis fünfundsiebzigjährige und 10 (5) oder 3,2 (1,8)o/o aü
solche neueren Datums. Die meisten Abbrüche, nämlich 127 (41) oder
40,6 (14,6) o/o wurden diesmal im Stadtteil Länggasse-Felsenau vorge-
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nommen; dazu kamen 68 (26) in Breitenrain-Lorraine, 47 (128) in
Mattenhof-Weißenbähl, 40 (71) in der Innern Stadt, 26 (11) in Büm-
pliz-Oberbottigen und nur 5 (4) in Kirchenfeld-Schoßhalde.

Jahre
1

1951.. . 23

1952... 10

1953. . . 13

1954.. . 28

1955.. . 47

19s6. . . 35
1957 ... 29

1958.. . 40

1959. . . 43

Wohnungsabgang 1951-59
WohnungenmitnachfolgenderZimmerzahl Wohnungs- A3ri.",rä.

z z 4 b 6und ".o5ä1* woh-
Eeor nungen

Absolute Zahlen

153
I 11

82
ll 4

46 10

31 10

386
268
237

4 135 122
97761

13 r29 129

8 148 127

13 297 282
19 374 300

9 262 258
7 298 281

13 317 313

62 28
26 13

46 47

50 47

91 90
119 100

87 93

93 124
ll5 116

l95r-s9 268 689 658

1951 ... t7,O 46,0 20,7

1952. . . 13,0 33,7 16,9

1953. . . 10,1 35,6 36,4

1954. . . 18,9 33,8 31,8
195s. . . 1s,8 30,6 30,3
1956 . . . 11,1 37 ,9 31,8
7957 ... 11,1 33,2 35,5
1958. . . 73,4 31,2 41,7

1959... 13,6 36,3 36,5

206 61 95

Prozentzahlen

11,1 2,2 3,0
10,4 14,3 tt,7
6,2 1,6 10,1

7,4 2,7 5,4
15,5 3,4 4,4

9,9 3,2 6,1

14,5 2,3 3,4

8,7 2,7 2,3

7,3 2,2 4,1

rg77 1873

100,0 90,4
100,0 79,2
100,0 100,0

100,0 85,8
100,0 94,9
100,0 95,5
100,0 98,5
100,0 94,3
100,0 98,7

1951-59 13,6 34,8 33,3 10,4 3,1 4,8 100,0 94,7

Der Reinzuwachs erwies sich mit 1109 (436) Wohnungen mehr als

l/2mal so groß wie im Jahre 1958; jener der vorweg dem Familien-
bedarf dienenden Zwei- und Mehrzimmerlogis allein betrug 1035 (344),

was seit 1951 nicht mehr erreicht worden war und das Dreifache des

Vorjahrs bedeutete (s. Tabelle S. 23).

Durch die Erhöhung der Produktion auf 1426 (734) Logis bei einem
nicht viel vermehrten Verlust von 317 (298), verbesserte sich das

gegenseitige Verhältnis auf 4,5 (2,5) : I gegenüber dem Vorjahr. Im
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Mittel der Jahre 1951-59 trifft es allerdings 5,8 zugehende Wohnungen
auf I abgehende.

Woboungsrcinzuwachs 1951-59
wohnungenuitnachfolgenderZimmerzahl wohmngs' 

-i?:r""u2B+bL:*''läl;,0'r,*LoJ.o
Absolute Zahlen

450 742 112 42 t4 1547 1360

236 371 99 43 16 965 765
162 324 187 33 857 706
209 509 184 54 I 1160 965

188 420 174 40 13. 1082 835
152 508 132 23 - 5 1004 810
290 449 207 13 t7 t237 976
59 l5l 103 23 8 436 344

-2 685 340 15 -3 il09 1035

Jahre
I

1951... 187

7952... 200

1953. . . l5i
1954. .. 195

1955. . . 247

1956. . . 194

1957 ... 261

1958. . . 92

1959. . . 74

l95l-59 1601

1951 ... t2,t
1952. .. 20,7

1953. . . 17,6

1954... 16,8

1955. . . 22,8
1956... 19,3

1957. . . 2t,t
1958. . . 2t,t
1959... 6,7

1744 4159

29,t 48,0
24,4 38,4

18,9 37,8
18,0 43,8
t7,4 38,8
15,1 50,6
23,4 . 36,3
13,5 34,7

-o,2 6t,7

1538 286 69

Prozeotzahlen

7,2 2,7 0,9
10,3 4,5 t,7
21,8 3,9

15,9 4,7 0,8
16,1 3,7 1,,2

13,1 2,3 -0,4
76,7 1,1 1,4

23,6 5,3 1,8

30,7 1,4 -0,3

100,0 87,9
100,0 79,3
100,0 82,4

100,0 83,2
100,0 77,2
100,0 80,7
100,0 78,9
100,0 78,9
100,0 93,3

l95l-59 t7,0 18,6 44,3 16,4 3,0 0,7 100,0 83,0

Die l. Hälfte 1960 wies mit 543 (537) Wohnungen eine nur wenig
größere Produktion als die gleiche Vorjahresperiode auf. Durch den
bedeutend größeren Anteil der Einzimmerlogis, der 77 (34) erreichte,
fielen jedoch nur 466 (503) Familienwohnungen \ron zwei und mehr
Zirrrrrrern an. Da sich der Abgang auf 70 (133) Logis überhaupt und 62

(127) von mehr als einem Zimmer im besondern beschränkte, kam es

indessen zu einem Reinzuwachs von 473 (404) Wohnungen, darunter
404 (376) Familienlogis mit zwei und mehr Zimmern.

9397 7796



24

Als Ersteller steuerten die öffentlich-rechtlichen Körperschaften nur
4 (-) Wohnungen zum Gesamtvolumen bei, die Baugenossenschaften
bloß 12 (111), die übrigen juristischen Personen jedoch 279 (272) wtd
die Einzelpersonen 248 (154).

Hinsichtlich der Baufinanzierung kam es neben dem Eigenbau von
4 (-) Logis durch die öffentliche Hand nur zur Erstellung von 54 (204)

Wohnungen mit öffentlicher Finanzbeihilfe, wovon sämtliche (190) eine

solche seitens der Einwohnergemeinde erhielten. Ohne öffentliche Fi-
nanzbeihilfe wurden 485 (333) Wohnungen gebaut.

Die Bautätigkeit konzentrierte sich vor allem auf die Stadtteile
Breitenrain-Lorraine und Mattenhof-Weißenbühl, wo 196 (121) bzw.
17l (97) Logis bezugsbereit wurden. In Länggasse-Felsenau fielen 73 (33)

Wohnungen an, in Bümpliz-Oberbottigen diesmal nur 62 (228), in
Kirchenfeld-Schoßhalde 4l (30) und in der Innern Stadt - (28).

Voraussichtliche weitere Wohnbautätigkeit. Bis Ende April
1960 sind seit Jahresbeginn 461 Wohnungen bezugsbereit geworden.
In diesem Zeitpwkt waren 1509 weitere Logis in Ausführung begriffen,
wovon 1013 bis zum Jahresende fertiggestellt sein sollen; für 278 lag
erst die Baubewilligung vor und für 499 war das Baugesuch noch hängig.
Auf Grund dieser Situation und unter der Annahme, daß die Zahl der
nicht mehr termingerecht vollendeten Objekte größer sein wird als jene

der früher beziehbar werdenden, rechnet die Städtische Baudirektion II
pro 1960 mit einem Bauvolumen von rund 1300 Wohnungen.

Leerwohnungsbestand. Bei der atljährlich am 1. Dezember statt-
findenden Zählung wurden 1959 70 leerstehende Logis ermittelt, d.s.
0,1o/o des Gesamtbestandes von 53702 Wohnungen. Ein Jahr vorher
waren es zwar bloß 16 oder 0,03o/o, aber auch die neue Lage ist völlig
unbefriedigend, wird doch erst eine Leerwohnungsziffer von 1,0 bis
l,5o/o als normal angesehen, d.s. rund 500-800 Logis, was seit 1950
(506 oder 1,1o/o leerstehende Wohnungen) nicht mehr erreicht worden
ist (vgl. die Übersicht Seite 161).

Von den 70 Leerwohnungen waren am Stichtag nur noch 52 vermiet-
bar, die übrigen 18 jedoch bereits auf einen späteren Zeitpunkt ver-
mietet; da 1t von ihnen an bisher auswärts oder in Bern in lJntermiete
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Wohnende vergeben worden sind, wurden für sie hier keine andern
Wohnungen frei.

Dem Baualter nach entfielerr 29 Leerwohnungen auf Häuser der neue-
sten Bauperiode (1959), 25 aü 1940-1958 erstellte und 16 auf ältere
Gebäude.

Was die Größe und den Jahresmietpreis der leerstehenden Logis
betrifft, so wurden für die 2 Einzimmerwohnungen zwischen 1501 und
2000 Fr. verlangt; von den 25 Zweizimmerwohnungen notierten elf mit
2001-2500 Fr., von derl 24 Dreizimmerwohnungen sechs zwischen 2501

und 3000 Fr. sowie zwei darüber und von den l9 Vierzimmerwohnungen
kosteten zwei 3001-3500 Fr. und dreizehn noch mehr.

Die meisten Leerwohnungen, nämlich 37 wies Bümpliz-Oberbottigen
auf , ferner Kirchenfeld-Schoßhalde I l, Mattenhof-Weißenbühl 10, Läng-
gasse-Felsenau 8, Breitenrain-Lorraine 4 und die Innere Stadt keine.

Beim Städtischen Wohungsamt waren 1959 an den Monatsenden,
ausgenommen im Februar und April, etwas mehr sofort beziehbare
Logis zur Vermietung angemeldet als im Vorjahr. Ihre Zahl schwankte
zwischen 4 im Februar und 30 (darunter I Wohnung mit Geschäfts-
lokal) im Oktober. 1958 wurde das Minimum mit 3 im Januar und das
Maximum mit l0 (einschließlich 1 Einfamilienhaus) im April erreicht.

Im l. Halbjahr 1960 standen nach den monatlichen Feststellungen
zwischen 9 sofort beziehbaren Logis im Februar und 29 (einschließlich
3 Einfamilienhäusern) im April auf der Liste der sofort vermietbaren
Wohnungen, gegenüber 4 (Februar) und l6 (Mai) in der gleichen Vor-
j ahresperiode.

Den Mietämtern lagen im Berichtsjahr 238 (285) Einsprachen
gegen Kündigungen zur Behandlung vor, d.s. rund a/5 der Vorjahres-
zahl. Von ihnen ließen sich l12 (142) oder 47,1 (49,8)o/o durch Vermitt-
lung noch vor der Verhandlung und 62 (99) oder 26,1 (34,7)o/o zutolge
Vergleich erledigen. 8 (8) Mietamtsentscheiden folgte der Rekurs bei
der Kantonalen Justizdirektion.

Mietpreise. Nach den Ergebnissen der alljährlichen Erhebungen
ist der Mietpreisindex (Mai 1939 : 100) von 136,1 Punkten im Mai
1958 um 2,3o/, aü 139,2 im Mai 1959 weiter gestiegen; von da bis
Mai 1960 folgte eine nochmalige leichte Erhöhung um t,0o/o auf 140,6

Punkte. Die Erhebungen stützen sich jeweils auf die Mietpreisangaben
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über rund 3/ro der Mieter- und Genossenschafterwohnungen von 2-4
Zimmern.

Die im Mai 1960 wiederholte Untersuchung über die Verbreitung
der Mietzinsveränderungen zeigte, daß von 11738 (10 134) Logis
mit vergleichbaren Angaben aus dem Vorjahr, 10728 (6992), also 91,4
(69,0)% keine Veränderung, 973 (3lll) oder 8,3 (30,7)o/o eine Erhöhung
und 37 (31) oder 0,3 (0,3) o/, eine Ermäßigung des Mietzinses verzeich-
neten.

Die stabileren Verhältnisse folgen daraus, daß der letzte Bundes-
ratsbeschluß, der eine fünfprozentige Erhöhung jener Mietzinse er-
möglichte, welche der Mietpreiskontrolle unterstehen, vom 26. No-
vember 1957 datiert und schon auf l. April 1958 zur Anwendung
kam. Bereits mit Verfügung der Eidg. Preiskontrollstelle vom 30. Au-
gust 1950 war ein Mietpreisaufschlag von l0o/o in zwei Etappen bei
den vor 1943 erstellten Wohnungen, ausgenommen die seit 1939 sub-
ventionierten, erlaubt worden. Durch Bundesratsbeschluß vom l. Juni
1954 konnten dann die Mietzinse frühestens auf l. Oktober jenes Jahres
um weitere 5o/o erhöht werden. Der vorerwähnten Mietpreiskontrolle
unterstehen nach wie vor die bis Ende 1946 neuerstellten Wohnungen,
ausgenommen die seit 1942 subventionierten und die Beschränkung des

Kündigungsrechtes gilt - nebenbei bemerkt - für alle bis 20. Oktober
1941 bezugsbereit gewesenen Logis sowie für die bis Ende 1946 mit
Subvention erstellten.

Seit 1950 zeigt der Mietindex der Altwohnungen, jener aller Logis
ohne die Wohnungen der jeweils neuesten Bauperiode und der Gesamt-
index der Mietpreise nachstehende Erhöhung des Mietpreisniveaus an:

ErhebuDgsdateD
Berner Mietpreisindex (Mai 1939:100)

Vor 19.10 Alle wobnungen, ohne die Alle
erstellteWohnungen neuesteBauperiode Wohnungea

Mai 1950

Mai l95l
November
Ivlai 1952

Mai 1953

Mai 1954

101,01)

105,1

107,9

108,3
108,7
109,0

109,0

113,6

1t7,7
119,0

120,5
121,8

l10,3
115,3

118,8

720,1

t21,4
123,0

1951 ..

1) Vor 1939 erstellte WohnungeE.
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Erhebungsdaten

Die durchschnittlichen
die bei der Maierhebung
ablesbar. Für die in die
dieser Größe stellten sie

Bauperioden

Vor 1940

1940-1958
1959 .

Berner Mietpreisindex (Mai 1939 : 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

erstellte Wohnuogen oeueste Bauperiode Wohquogen

tto,7 123,3 t24,5
171,7 725,3 126,6

112,4 127,2 t28,2
113,1 128,8 130,0

117,4 134,6 136,1

119,4 138,7 139,2

120,1 139,9 140,6

Mietzinse der Zwei- bis Vierzimmerlogis,
1959 festgestellt wurden, sind aus I'abelle l6
Maierhebung 1960 einbezogenen Wohnungen
sich wie folgt:

November
Mai 1955

Mai 1956
Mai 1957

Mai 1958
Mai 1959

ivlai 1960

1954

Durchschnittlicher
2-Zinoe?
wohnung

I 238

r 894
2378

Jahresmietpreis im Mai 1960 in Fr
3-Zimmer- 4-Zimner-
wohnung wohnuDg

1674 2294
2264
2 237

2 886
2 82r

Zusammen I 471 I 956 2 594

Er:gänzende Erhebungen ergaben im Mai 1960 für die 1959 bezugs-
bereit gewordenen Einzimmerwohnungen (mit und ohne Diele) einen
durchschnittlichen Jahresmietzins von 1784 Fr. und für die Fünfzimmer-
logis des gleichen Baujahres einen solchen von 4445 Fr.

Liegenschaftsmarkt. Im Berichtsjahr nahm die Gesamtzahl der
Handänderungen um 3,2o/o auf 482 (467) zu. Sie betrafen Grundstücke
im Ausmaße von 5696 (5836) Aren mit 67,881 (66,272) Mio Fr. amtli-
chem Wert, deren Kaufpreis 88,299 (75,348) Mio Fr. erreichte.

Bemerkenswert ist der Rückgang der Besitzwechsel bebauter Liegen-
schaften um 8,5o/o, während jene unbebauten Terrains um fast sl, zrrge-
nornmen haben, was ähnliche Umsatzverhältnisse wie 1957 ergab. So

wurden 353 (386) bebaute Grundstücke von 3823 (4516) Aren Fläche
im amtlichen Wert von 64,955 (64,226) Mio Fr. um 75,592 (67,753) NIio

Franken verkauft. Dazu kamen 129 (81) Handänderungen unbebauter
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Liegenschaften von zusammen 1876 (1320) Aren mit 2,926 (2,046) Mio
Franken amtlichem Wert zu einem Kaufpreis von 12,707 (7,595) Mio Fr.

Die Freihandkäufe bildeten mit einem Anteil von 288 (309) oder
59,8 (66,2) o/o wieder die hauptsächlichste Forrn des Liegenschaftsver-
kehrs. Allein von den Handänderungen bebauter Grundstücke gingen
236 (265) oder 66,9 (68,7)% freihändig vor sich, die 1980 (1724) Aren
im amtlichen Wert von 45,403 (46,471) Mio Fr. betrafen, für die 75,592
(67,563) Mio Fr. Kaufpreis erzielt wurden. Am Besitzwechsel unbe-
bauter Flächen hatten die Freihandkäufe mit 52 (44) oder 40,3 (54,3)%
der Fälle Anteil, bei denen es sich um 1711 (915) Aren mit einem amt-
Iichen Wert von 2,469 (1,390) Mio Fr. handelte, die für 12,707 (7,595)

Mio Fr. in andere Hände übergingen. Von den 56 (38) Bauplatzkäufen
im besondern waren 39 (32) oder 69,6 (84,2)% freihändige.

Die letzten Jahrzehnte brachten dem freihändigen Liegenschaftsver-
kehr eine stark wechselnde Entwicklung:

Jabres-
durch-
schnitte,

Jahre

lesl/3s
re36i40
te4t l4s
r946/50
l9sl/5s
1951

1952 .

1953 .

r954 .

r955 .

1956 . 413
1957 . 254
1958 265
1959 . 236

FreihäDdig uEgesetzte LiegenscbafteB
bebaute: uubebaute total: dayon Bauplätze:
zahl der zahl det Fräche in 4+t der Fläche inHand- Hand- "ä-ä* 

- {{and- Arenänderungen äDderungen änderungen

430 158 2696 * 2198

256 86 1395 73 872
445 110 2rt4 98 1696

397 167 3861 134 3051

373 110 1391 85 1139
360 137 t5t5 ltO l0l4
376 1t4 1452 91 1198
353

484

293

97

128
.70

75

56
44

984
1834

1 170

t462
914

915

62 882
11r 1700

sl 903
64 1328
40 468

32 257

39 1537

Wert der freihändig
seit der Neubewer-

52 t7t1

Das Verhältnis des Kaufpreises zum amtlichen
umgesetzten bebauten Grundstücke gestaltet sich
tung wie folgt:



Ein-lanre- taEulen-
häuser

1949 143,1

1950 138,3

1951 t42,8
1952 143,2
1953 159,2

1954 136,1

1955 185,7

1956 159,6

7957 777,0
1958 142,9

1959 262,9

29

Kaufpreis in Prozenten des amtlichen
Mehr- Wohn- und Landwirt-

familietr- Geschäfts- schaftliche
häuser häuser Heimwesen

123,3 133,5

128,9 143,6

131,3 146,7

135,0 158,1

149,9 161,3
143,7 77r,0
154,8 189,8
136,1 188,3

740,2 162,1

136,2 t46,4
143,9 170,1

Wertes
Bebaute

Gebaude '':g:ä::|il"'
t34,4 130.1

148,4 136,6

156,1 138,3

150,3 142,4

129,9 149,2
190,0 152,3

200,2 170,4

732,9 146,7

164,8 151,7

170,0 145,4

182,8 166,5

237,8

217,2

223,4

169,4

532,6

10t,2

628,7

Die Abtretungen (Teilungen, Erbteilungen, Erbauskäufe, Schenkun-
gen, ideelle Anteile usw.) spielen im Liegenschaftsverkehr gleichfalls
eine gewisse Rolle, handelte es sich doch im Berichtsjahr bei 112 (109)

oder 31,7 (28,2)% der Handänderungen bebauter Grundstücke im Aus-
maße von 1790 (2737) Aren und 77,994 (16,217) Mio Fr. amtlichen Wert
um solche. Dazu kam ein Anteil von 45 (25) oder 34,9 (30,9) o/o 

^^Besitzwechsel unbebauten Terrains, der 68 (357) Aren im amtlichen
Wert von 0,202 (0,596) Mio Fr. betraf.

B a u r e c h t. Die Zahl der 1 959 abgeschlossenen B a u r e c h t s v e r t r ä g e

stieg auf 42 (29). Sie bezogen sich auf eine Fläche von 89 106 (66 081) m2.

Die vereinbarte jährliche Grundrentensumme lag indessen mit 453 500
(805620) Fr. oder 5.10 (12.20) Fr. pro m2 weit unter der vorjährigen.
Außerdem waren zusätzlich 500 000 (375 000) Fr. für Gebäude zr ent-
richten.

Objekte in der Innern Stadt betraf bloß I (5) der Baurechtsverträge,
wobei für 355 (2446) m2 eine Grundrente von 46 000 (501 667) Fr.
erzielt wurde, d.s. 129.60 (205.10) Fr. pro m2; dazr trat noch die ein-
malige Leistung von 500 000 (225 000) Fr.

Ein Verkauf von im Baurecht erstellten Gebäuden fand
in 12 (10) Fällen statt, bei denen es zwar diesmal nur um 10 405
(17 535) m2 mit 14 (31) Gebäuden ging, doch erreichte ihr amtlicher
lVert 6,569 (3,491) Mio Fr. und die Kaufpreishöhe 10,468 (4,042) Mio Fr.,



einschließlich 0,162 (-) Mio Fr. in zwei Fällen separat zu bezahlender
Grundrente.

Die Zinssätze fijr l. Hypotheken notierten Ende 1959 nach den
Angaben von 9 Bankinstituten auf dem Platze Bern einschließlich des

Eidg. Kassen- und Rechnungswesens durchschnittlich mit 3,7 (3,9)%
und ohne dieses mit 3,8 (3,9) %, d.h. etrvas niedriger als vor einem Jahr.
Nachstellige Hypotheken erforderten bei den gleichen Stellen im Durch-
schnitt 4,0 (4,2) bzw. 4,3 (4,5)%.Für Baukredite wurden im selben
Zeitpunkt nach den Meldungen von 8 Instituten einschließiich des

Eidg. Kassen- und Rechnungswesens im Mittel 4,5 (4,6)%, ohne Be-
rücksichtigung des letzteren 4,7 (4,8)o/o verlangt.

Wohnbaukosten. Ihr Index (Ende 1939:100) ist von 221,2
Punkten Ende 1958 bloß um 7,7o/o art 225,0 Ende 1959 gestiegen. hn
einzelnen erhöhte sich der Index der Rohbaukosten von 248,5 um 0,6o/o

auf 250,0, der Index der Innenausbaukosten von 202,9 wn 2,8o/o arf
208,6 und der Index der übrigen Wohnbaukosten von 221 ,5 w l,lofo
aü 223,8. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes, der Ende 1939
erst 52.20 Fr. betrug, nahm im Berichtsjahr von 115.18 Fr. um l,8o/o
aü117.27 Fr. z,t. Über den Indexstand von Mitte 1959 vgl. Tabelle 30.

Die Angaben stützen sich auf die halbjährlich von der Städtischen
Baudirektion II eimittelten Offertpreise für die bei der Erstellung eines

Wohngebäudes vorn Bautyp 1943144 nötig gewesenen Arbeiten, die
zudem für 1939 zurückberechnet worden sind.

Die l. Jahreshälfte 1960 brachte einen stärkeren Auftrieb der Wohn-
baukosten, stieg doch ihr Gesamtindex um 3,2o/o auf 232,1 Punkte.
Von den Gruppenindices zeigte jener der Rohbaukosten eine Erhöhung
um 3,5/o auf 258,8, der Index der Innenausbaukosten um 3,0o/o auf
214,8 und jener der übrigen Wohnbaukosten um 2,7o/o auI 229,8. Der
Kubikmeterpreis umbauten Raumes nahm um 3,2o/o a,at l2l .- Fr. zu.

Baumaterialienpreise. Die Preise der in Tabelle 27 ausgewiese-
nen Artikel blieben 1959 mehrheitlich völlig oder nahezu stabil; imn-rer-

hin ist die stärkere Verteuerung des Rundeisens und die geringere des

hydraulischen Kalks bemerkenswert, ebenso aber auch die Verbilligung
von Leinöl und Portland-Zement. Das l. Semester 1960 brachte nur
bei rvenigen der in unsere Statistik einbezogenen Baurnaterialien Preis-
veränderungen, die noch dazu bescheiden waren.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
HaushaltunEisrechnungen.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),

berechnet auf der eidgenössischen Verbrauchsgrundlage anhand der ört-
lichen Preise, ist im Jahresmittel von 183,4 Punkten (1958) um
0,9o/o auf 181,8 (1959) leicht zurückgegangen. Seit 1953 war keine Sen-
kung des Jahresindexes mehr at verzeichnen. Gegenüber 1946, dem
ersten Nachkriegsjalir, steilt sicir das Niveau der Konsumentenpreise
noch immer w 20,60/o und im Vergleich zu 1939 um 81,8o/o höher.
Die Monatsindices notierten 1959 zwischen 180,6 im April und 182,7
im Oktober und November; von Februar an lagen sie ständig unter den
vorjährigen, im Juni sogar um 1,5o/o.

Berner Gesamtindex der
(August.

1953 1954 1955

' KotrsumenteDpreise
1939:100)

t71,7 t71,7 174,2
171,4 171,4 173,7
17t,2 I7t,4 t73,7
170,8 171,5 173,6
171,6 t71,9 174,0

t71,8 172,6 t74,3
t7t,7 t73,L t74,3
r72,I r73,8 175,0
172,5 173,9 176,4

172,6 174,3 t75,5
172,6 t74,7 175,8

t72,5 174,4 175,5

Jahr I60,8 168,7 173,4 171,9 172,9 174,6 177,0 180,5 183,4 181,8

r) Der bis März 1950 be[echnete nicht revidierte Index betrug im Januar 159,7, Februar 159,8
und nlärz 1ö9,3 Punkte.

Der Gruppenindex für Nahrung (Anteilquote am Gesamtindex 40o/o)

ist im Jahresdurchschnitt 1959 um 1,9 (1958: f 0,7)% zurückgefallen,
wozu vor allem die Verbilligung von Tafeläpfeln (Nachwirkung der
guten Ernte von 1958 gegenüber der schlechten von 1957), Eiern, KaI-
f.ee, Ztcker und Gemüse beitrug. Demgegenüber fiel nur die Verteue-
rung der Milch (ab November 1958) sowie von Schweinefleisch und
Speck, daneben auch der Pflanzenfette und Schokolade deutlich brem-
send ins Gewicht.

Monate,
Jahr r95o

Jan. 160,01)

Febr. 159,6r)

März 159,31)

April 158,9
Mai 159,8

Juni 160,0

Juli 160,4
Aug. 161,5

Sept.162,I
okt. t62,7
Nov. 162,8
Dez. 162,6

1951 l9ö2

164,1 172,8

t64,2 173,4

164,0 173,2

t66,4 L72,5

168,3 r73,3
168,4 173,7

169,t 173,5
t70,2 t73,9
r70,7 t74,4
172,2 173,5

r73,r r73,4
173,4 t73,t

1956 1957 1958 1959 1960

t74,7 t78,4 182,2 182,3 181,6
I75,1 178,4 t82,2 18t,6 182,7

175,9 177,7 182,2 L8L,4 t82,6
r75,0 r79,0 r82,4 180,6 r82,9
t76,7 179,9 183,7 r8r,r 183,5
t77,1 180,0 183,8 181,0 183,8
r77,3 180,7 183,7 181,2
178,1 181,7 184,2 181,8
178,4 t81,9 r84,4 182,3
178,6 182,8 184,r 182,7

r78,8 182,9 r84,3 182,7
r78,8 I82,9 183,9 182,5
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Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung (Anteilq'tote 7L)
zeigte 1959 sogar einen Preisrückgang von 5,5 (+ 1,7)1, aut diesem
Gebiet im Jahresmittel an, worin sich insbesondere die Neutarifierung
des elektrischen Stroms und der Kohlenpreisabschlag widerspiegeln.

Der Gruppenindex für Bekleidung (Anteilquote l5o/o), zum Unter-
schied von den vorgenannten Teilindices bloß vierteljährlich neu ermit-
telt, sank um 0,9 (+ 1,9) o/o, vorab durch Preisrückgänge im Kleider-
sektor bei gleichzeitiger Verteuerung der Schuhe und ihrer Repara-
turen. Der Jahresindex von 234,7 (236,9) Punkten zeigt, daß die Preis-
erhöhung der Bekleidung gegenüber der Vorkriegszeit noch immer an
erster Stelle steht.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote 15o/o) wird - wie
der Reinigungsindex - nur im Februar und August erhoben. Auch er
stellte sich 1959 im Durchschnitt etwas niedriger, nämlich um 0,6

(+1,9) o/o.Hier wirkten sich am meisten gewisse Verbilligungen im Ge-

tränkesektor (Wein, Süßmost) und bei den Fahrrädern aus, was aber vor
allem durch leichte Preiserhöhungen bei den Zeitungen und Zeitschrif-
ten sowie den Schreibutensilien nicht ganz zur Geltung kommen konnte.

Der Gruppenindex für Reinigung (Anteilquote 3o/) stieg 1959 um
1,0 (2,4)o/o weiter an, was in erster Linie mit den höheren Putz- und
Waschlöhnen sowie mit der Verteuerung der Reinigungsmittel (ohne

Seife) zusammenhing.
Der Gruppenindex für Miete (Anteilquote 20o/), alljährlich im Mai

festgestellt, wirkte mit einem neuerlichen Auftrieb, diesmal von 3,1

(3,6)% noch viel mehr als jener ftir Reinigung einem stärkeren Rück-
gang des Gesamtindexes entgegen. Trotzdem ergibt der Jahresmietindex
von 138,2 (134,1) Punkten, daß die Mietpreise im Vergleich atr Yor-
kriegszeit noch immer weniger gestiegen sind als die andern Konsu-
mentenpreisgruppen; die Verteuerung im Sektor Heizung und Beleuch-
tung gegenüber damals ist von den Wohnungsmieten allerdings beinahe
eingeholt worden.

Das l. Halbjahr 1960 brachte eine geringe Erhöhung des Indexes
der.Konsumentenpreise von 182,5 im Dezember 1959 um 0,7o/o auf
183,8 im Juni 1960, während im Vorjahr in dieser Zeit der bereits ein
Monat vorher begonnene leichte Rückgang seine Fortsetzung von 183,9

um 1,60/o auf 181,0 Punkte fand. Nunmehr erwiesen sich alle Monats-
indexziffern ab Februar höher als 1959.
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Irn einzelnen besehen stieg der Nahrungsindex bloß von 194,7 (197,4)

um 0,2 (-2,9)% auf 195,1 (191,6);clie Verteuerung vor allem von Brot
(ab Februar) und Obst (im laufenden Zwölfmonatsmittel) rvurde bei-
nahe kompensiert durch die Verbilligung der Eier (saisonall), des

Schrveinefleisches und Specks sowie anderer Artikel.
Der Heizungs- und Beleuchtungsindex nahm als einziger Gruppen-

index sogar ab, wenn auch diesmal nur um 0,7 (-6,7)0/o von 143,2

(152,6) aü 142,2 (142,4) Punkte, rvas der Heizöi- und Kohlenverbiili-
gung zu verdanken ist.

Die Erhöhung des Bekleidungskostenniveaus, wie es die Steigerung
des betreffenden Gruppenindexes von 235,4 (235,8) um 1,3 (-0,8)%
auf 238,4 (234,0) illustriert, wurde vor allem durch die weitere Schuh-
und Schuhreparaturverteuerung verursacht.

Der Mietindex zog auf Grund der Maierhebung lg60 von 139,2
(136,1) um weitere 1,0 (2,3)o/o aü.140,6 (139,2) an.

Nach der halbjährlichen Erhebung der Preise für Reinigung und Ver-
schiedenes erhöhte sich der Index der erstgenannten bloß von 227,0
(224,1) um 0,3 (0,4)% a:ut 227,6 (225,0) Punkte, jener der letzteren
jedoch von 164,1 (166,2) um 1,8 (- 1,0)% auf 167,0 (164,6), wozu ins-
besondere die Eisenbahntariferhöhungen beitrugen.

Die H a u sh al t u n g sr e c hn u n g e n geben über Einnahmen, Ausgaben
und Verbrauch der Familien Aufschluß. Sie liefern damit besonders im
zeitiichen Vergleich wertvolle Angaben über die Quellen des Familien-
einkommens, der tatsächlichen Lebenshaltungskosten und die Ver-
brauchsstruktur.

Das Statistische Amt der Stadt Bern ließ auch 1959 wieder 50 (44)

derartige Rechnungen von Familien selbständig Erwerbender führen.
Von den Haushaltungsvorständen dieser Familien waren 27 (25) Arbei-
ter, darunter 11 (9) öffentliche sowie 23 (19) Beamte oder Angestellte,
unter denen gleichfalls 1l (9) in öffentlichen Diensten standen.

Die Familiengröße betrug diesmal 4,1 (4,2) Köpfe. 8 (5) der berück-
sichtigten Elternpaare hatten ein Kind, 30 (28) zw-ei, l0 (8) drei und
2 (3) vier Kinder. Bei den 106 (97) Kinderrr handelte es sich um 59 (51)

Knaben und 47 (46) Mädchen.
Was das Alter anlangt, so waren von den Eltern 8 Männer und 11

Frauen -weniger als dreißigjährig, 20 Männer und 19 Frauen dreißig-
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bis neununddreißigjährig, 1e 17 Männer und Frauen vierzig- bis neun-
undvierzigjährig und nur 5 l\{änner und 3 Frauen älter. Das Durch-
schnittsalter der Rechnungsführer belief sich auf 39 und das ihrer Ehe-
frauen alu.f 37 Jahre. Von den Kindern zählten 19 Knaben und 14 Mäd-
chen weniger als sieben Jahre, 2l Knaben und 20 Mädchen sieben bis
elf Jahre, 13 Knaben und 12 Mädchen zrvölf- bis sechzehn Jahre und
6 Knaben sowie 1 Mädchen mehr Jahre. Unter den letzteren absol-
vierten 5 Söhne eine Lehre, 1 ging zur Schule und die Tochter trat im
Laufe des Jahres von der Schule in den Erwerb über.

Wie stand es mit den Wohnverhältnissen der buchführenden Fami-
lien ? Dem Besitzverhältnis nach hatten 44 Mieter- und 6 Genossen-
schafterwohnungen. 25 wohnten in Gebäuden die vor 1947 erstellt wur-
den und daher unter Mietpreiskontrolle stehen , 22 in Häusern der Bau-
periode 1947-57 und 3 in Neubauten von 1959.

Hinsichtlich cler Größe handelte es sich um 5 Zweizimmerlogis (1 mit
Mansarde), 38 Dreizimmerwohnungen (5 mit Mansarde) und 7 Vier-
zimmerlogis, so daß den 206 Familienmitgliedern 158 Wohnräume
(ohne Wohndielen) zur Verfügung standen. Dierelativgroße Wohnraum-
dichte von 1,3 Personen wird dadurch etwas gemildert, daß 3l Fami-
lien nur Kinder bis zu elf Jahren aufwiesen, worunter 13 bloß solche
unter sieben Jahren, und daß bei 6 mit gröl3eren Kindern, diese Allein-
kind oder gleichgeschlechtlich waren.

Den Komfort der Wohnungen illustriert, das 32 Logis eine Zentral-,
Fern- oder Warmluftheizungseinrichtung aufwiesen, von denen 24 rnit
Ölheizung bedient wurden; nur je t hatten Etagen- bzw. Ofenheizung.
Ein Bad fehlte btoß in 3 Logis. Über eine elektrische Küche verfügten
29 und über eine Gasküche 2l Wohnungen. Schließlich besaßen 37 der
Logis zentrale Warmwasserversorgung oder einen elektrischen Boiler,
8 einen Gasboiler und nur 5 nichts dergleichen.

Von den buchführenden Familien nutzten 2l Pflanzland.
Die Wiederholung der vorjährigen Umfrage ergab, daß 44 Rech-

nungsführer ein privates Telephon besaßen. Sämtliche konnten in ihrer
Wohnung Radio hören, wobei 26 dem Telephonrundspruch und 6 dern

Radibus angeschlossen waren. Bloß eine Familie erfreute sich eines
Fernsehapparates. 27 Haushaltungen waren mit einem Kühlschrank
versehen, der in 11 Fällen zum Haus gehörte. Einer Waschmaschine
bedienten sich 37.Familien, davon 27 einer vom Hause, u. zw. 21 einer
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elektrischen vollautornatischen, 9 einer elektrischen halbautomatischen,
2 einer Gaswaschmaschine und 5 einer Waschmaschine ohne Heizung.

Bei den Buchführungsfamilien standen I00 Fahrräder im Gebrauch:
bei 11 Farnilien je eines, bei 22 je zwei, bei 8 je drei, bei vier je vier
und bei 1 sogar fünf. Zudern verfügten sie über 8 Motorfahrräder,
3 Motorroller und 6 Personenautos. Bloß 4 Haushaltungen hatten weder
ein Velo noch ein Motorfatrrzeug.

Die Aufarbeitung der 1959 in die Statistik einbezogenen Hartstra,l-

tungsrechnungen zeigte im Durchschnitt 13 295 (1958: 12716) Fr. wirk-
liche Einnahmen und 13324 (12388) Fr. wirkliche Ausgaben, woraus

sich ein bescheidenes Defizit von 29 (+ 328) Fr. ergab.
Unter den wirklichen Einnahmen stand - entsprechend den Ausrvahl-

prinzipien für unsere Rechnungsführer - das Haupteinkommen des Ehe-
mannes mit 90,2 (90,4)% weit im Vordergrund, was auch schon bei
den Rechnungen von 1937 138 (92,4%) der Fall war. Seine Nebenver-
dienste steuerten bloß 0,9 (1958: 1,0, 1937/38: 0,7)% und die Verdienste
der Hausfrau und anderer Familienmitglieder 1,9 (2,2,0,7)% bei. Aus
andern Quellen Ilossen 7,0 (6,4,6,2)%; dabei handelte es sich urn Be-

züge aus Versicherungen, Nettoerträgen aus Betrieben, andere Ein-
nahmen wie Gesctrenke, Einlösung von Rabattmarkenbüchlein, Toto-
gewinne usw. Siehe dazu Tabelle 35.

Bei den wirklichen Ausgaben sind die teilweise bedeutenden anteil-
mäßigen Veränderungen gegenüber der Vorkriegszeit bemerkenswert.
Der Aufwand für Nahrungs- und Genußmittel erwies sich allerdings mit
26,2 (27,7, 26,5)% als ziemlich stabil. Dagegen spielte von den größeren
Posten die Wohnungsmiete mit 13,7 (14,2,20,6) o/o eine viel bescheidenere
Rolle als seinerzeit, während für Versicherungen bereits 12,7 (12,0,

9,2)o/o ausgegeben wurden, einschließlich 1,8 (1,8) o/o für die Alters- und
Hinterlassenen-Versicherung, die 1937 138 noch nicht bestand, ferner 9,6
(9,9, 8,3)o/o für Bekleidung und 9,4 (9,5, 7,3)o/o tnr Bildung und Erho-
lung. Vgl. Tabelle 36.

Die Verbrauchsmengen an Nahrungsmitteln beliefen sich 1959 pro
rechnungsführende Familie von 4,1 (4,2) Köpfen bzw.2,6 (2,6) Konsum-
einheiten u. a. auf rund 559 (597) I Milch, 18 (18) kg Butter, 20 (19) kg
Käse, 522 (477) Eier,54 (49) kg Fleisch, 38 (36) kg Wurstwaren, 178

(210) kg Brot, 16 (20) kg Backmehl, 18 (17) I Speiseöl, 17 (19 )kg Pflan-
zenf.etfe und Margarine sowie 228 (248) kg Kartoffeln. Detailliertere
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Angaben enthält Tabelle 37, die auch eine Gegenüberstellung mit
1937/38 erlaubt, allerdings bloß unter dern Vorbehalt, daß die dama-
ligen Buchführungsfamilien durchschnittlich bloß 3,5 Köpfe bzw. 2,2

Konsumeinheiten zählten.
Hier muß nämlich darauf hingewiesen werden, daß die populären

Verbrauchsangaben pro Haushaltung oder pro Kopf wegen des nach
Alter und Geschlecht wechselnden Bedarfs nur grobe Vergleiche erlau-
ben. Dieser Mangel läßt sich durch Berechnung der Ausgaben und Ver-
brauchsrnengen pro Konsumeinheit (oder pro Quet, für die Nahrung
auch pro Ernährurrgseinheit) ausschalten, welche der versciriedenen
Konsumkraft wie folgt Rechnung trägt:

Altersjahre Konsum-
männliches weibliches einheiten
Geschlecht Geschlecht

0-3 0-3 0,r
4-6 4-6 0,2

7-9 7-9 0,3

t0-12 t0-12 0,4

t3-14 73-14 0,5

Artikel

Frische Milch .

Andere Milch u. Rahm
Butter
Käse .

Eier . .

Fleisch
Wurstwaren
Brot . .

Feingebäck
Mehl .

Altersjahre Konsum-
männliches weibliches einbeiten
Geschlecht Geschlecht

. 15-16 0,6
15-16 17-18 0,7

. 19 u. mehr 0,8
17-18 0,9
19 u. mehr 1,0

Die Anwendung dieser Skala auf die Buchführungsfamilien ergab
hinsichtlich ihres Nahrungsverbrauches pro Konsumeinheit in den drei
Vergleichsjahren nachstehendes Bild :

Wichtigste Nahrungsmittel
Ausgaben ia Fr. Verbrauchsmengenr)

pro Konsumeinheit
1937i 38 1958 1959 193?/38 1958 1959

99.03 128.08 122.58 311,4 228,3 215,2

6.59 28.94 30.43

49.93 69.07 67.48 10,3 7,0 6,9
20.28 45.64 48.77 6,6 7,4 7,8
28.08 42.12 41.55 222 183 201

94.28 141.58 160.99 27,92) 18,52) 20,8r)
41.62 84.29 93.01 12,4 13,8 14,8

36.55 56.58 49.27 80,6 80,5 68,6
31.61 79.38 84.43
5.38 7.34 5.89 10,5 7,5 6,3

r) Milch und Speiseöl in Litern, Eier in Stücken, übrige Artikel in Kilogrammcn

') Ohne Büchsenfleisch.
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Artikel Ausgaben t"Y:".11:',j" 
*"n'""*ü'".'i::',chsme'gen 

in kg

le:JzlBB 1e58 * *o"""'"'lä;llr, 1s58 lebe

Teigwaren 10.42 16.67 16.63 10,1 9,6 9,2

Übr. Getreideprodukte I1.62 20.32 17.65 13,0 10,6 9,1

Speiseöl 7.51 16.97 17.40 4,9 6,3 7,0

Pflanzenfette, rTargarinc 13.90 28.78 26.85 6,6 7,3 6,6
Kartoffeln 13.25 28.75 27.92 96,6 94,7 87,9
Frischgemüse....... 47.62 76.95 77.23 80,8 77,8 76,3
Büchsen-u. Salzgemüse 8.62 14.61 16.86

Frischobst 41.85 70.58 67 .19 99,8 88,2 78,9
Frische Südfrüchte . . 14.59 35.58 30.92 17,5 27,8 24,4

Zrcker 16.08 33.69 26.12 34,5 36,2 30,4

Kakao u. -Nährmittel 7.96 15.53 20.96 1,8 2,4 3,2

Schokolade 7.52 24.96 23.40 1,9 2,8 2,6

Suppenpräparate.... 9.- 24.25 25.25

Kaffee u. Surrogate.. 9.98 25.23 25.94 3,6 3,0 2,9

Neuerlich fällt auf, c1aß - abgesehen von den teilweise zufälligen jähr-
lichen Veränderungen - etwa der Konsum von Frischmilch, Butter,
Eiern, Fleisch, tierischen Fetten, Mehl und Kaffee heute entschieden
geringer als in der Vorkriegszeit ist, während unter anderm der Ver-
brauch von anderer Milch (pasteurisierte und Vorzugsmilch usw.) und
Rahm, Käse, Feingebäck, SpeiseöI, Schokolade, Kakao und kakao-
haltigen Nährmitteln, Tee und Teesurrogaten sowie Südfrüchten gegen-

über damals wesentlich größer wurde.

Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind aus den Tabellen
35-37 auch für Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen ge-

trennt ersichtlich; nach den Einkommenstufen der einbezogenen
Fanrilien zeigten sie 1959 iolgende Gliederung:

Gruppen ol"^t""""iruJoT-j" 
*"rl;:;:o 

,r,,oo
11 000 13 000 15 000 r. mehr

Lnzahl Haushaltungen.... 8 19 ll 12

Kopfzahl
Konsumeinheiten ....
Ernährungseinheiten

Quets .

pro 4,6 4,1 4,2 3,8
Haus- 2,8 2,4 2,8 2,6
hal- 3,9 3,2 3,6 3,2

tung 11,0 9,5 10,4 9,5
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Gruppen

Arbeitseinkommen:

Besoldung, Lohn des Ehemanns . .

Nebenverdienst des Ehemanns . . .

Lohnausfallentschädigung . . . . . . .

Verdienst der Hausfrau usw. . . . .

Zusammen

Anderes Einkommen
Bezüge aus Versicherungen . . . .

Unterstützungen .

Nettoertrag aus Betrieben .... .

Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Nahrungsmittel ..
Genußmittel .....
Bekleidung
Miete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung
Reinigung
Steuern und Gebühren....
Alters- und Hinterlassenenvers. . .

Versicherungen ..
Zusammen

Gesundheitspflege
Bildung und Erholung ....
Verkehrsausgaben
Verschiedenes . . .

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt . . .

Familieneinkommen von Frankeo
bis 11 000- 13 000- l5 000

11 000 13 000 15 000 u. ochr

Prozentuale Verteilung der wirklichen Einnahmen

90,2 89,6
1,0 t,4
0,3
2,8 1,8

92,2 89,r
0,3 0,8

1,8 7,7

91,694,394,3

8,45,77,25,7

1,7

o,4

3,6

92,8

1,9

0,0
0,3

5,0

2,0 3,6

0,5 0,2

3,2 4,6

100,0 100,0 100,0 100,0

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgabeo

30,3 25,5 25,0 19,9
3,3 2,1 1,8 1,5

9,3 9,0 10,6 9,6
15,9 14,7 tz,L 13,0
1,8 3,9 2,6 5,6
4,9 4,3 4,0 3,3
1,3

4,3
1,7

7,7 1,4 1,3
4,2 5,7 6,3
1,8 1,7 1,8

8,2 11,9 10,8 10,8

81,0 7s,t 75,7 73,1

4,5
8,7
3,2
2,6

5,5
8,8
3,2

3,4

6,3
9,3
5,5

3,2

6,0
10,3

6,6
4,0

19,0 20,9 24,3 26,9

100,0 100,0 100,0 100,0
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IV. Arbeitsmarkt und Löhne

Die Arbeitsmarktlage stand auch 1959 wieder im Zeichen des

seit Jahren hohen Beschäftigungsgrades unserer Wirtschaft: Nach den
monatlichen Stichtagserhebungen gab es im Jahresdurchschnitt bloß
76 (71) beim Städtischen Arbeitsamt angemeldete Stellensuchende,
worunter sogar nur 48 (46) Ganzarbeitslose neben t6 (25) im Techni-
schen oder Kaufmännischen Arbeitsdienst oder in der Schreibstube für
Stellenlose Tätigerr und 12 (-) noch in Steiiung befindlichen Bewer-
bern. Von den Stellensuchenden waren diesmal bloß 23 (42) Männer,
aber 53 (29) Frauen. Die meisten Stellensuchenden zählte rnan wiederum
saisonbedingt Ende Januar, nämlich 129 (ll4), wovon 110 (90) Ganz-
arbeitslose; auf die Bauberufe entfielen davon lg. Ende Juli (1958:
Ende Dezember) wurde der Tiefpunkt mit 5l (43) Stellensuchenden,
darunter 27 (28) Ganzarbeitslosen, erreicht. Demgegenüber hatte man
es 1936 mit 3025 Arbeitslosen im Jahresmittel zu tun.

Der Rückgang der an sich schon geringen Männerarbeitslosigkeit
gegenüber dem Vorjahr geht bereits aus den vorstehenden Ergebnissen
hervor. Ihre spezielle Untersuchung zeigt unter anderm noch, daß 1959

643 (865) Männer als arbeitslos gemeldet waren, wobei mehrmalige
Arbeitslosigkeit nur einmal gezählt wurde. Sie hatten insgesamt 4483
(7117) oder durchschnittlich je 7 (8) Tage keine Arbeit. Auch hier seien

die Vergleichszahlen für das Krisenjahr I936 angegeben: 6967 arbeits-
lose Männer mit zusammen 729 853 Arbeitslosentagen oder 105 des

Einzelnen.

Die Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes verzeichnete im
Berichtsjahr 3469 (3744) Stellensuchende und 5132 (3408) offene Stellen,
was ein Verhältnis von 68 : 100 ergab. Bei den offenen Stellen sind 1743

vorübergehende für Wasch-, Putz- und Stundenfrauen mitgezählt; läßt
man sie wie vor 1959 außer Betracht, so traf es 102 (ll0) Stellen-
suchende auf 100 offene Stellen. Besetzt wurden 3281 Stellen bzw. 1538

(1604) ohne die vorübergehenden Stundenfrauenstellen.

Im l. Halbjahr 1960 brachte der Januar wieder das Maxium der
Stellensuchenden mit 103 (129) am Monatsende, darunter nur 68 (110)

Ganzarbeitslosen; 12 (19) gehörten den Bauberufen an; 6l (78) waren
Frauen. Das Minimum des Halbjahrs zeigte sich im März mit 50
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Stellensuchenden, wovon 30 Ganzarbeitslose; die Bauberufe waren
darunter nicht vertreten; der Frauenanteil betrug 31.

Zw YermrLtlung waren beim genannten Amt 1674 (1789) Stellen-
suchende und 2738 (2781) offene Stellen total angemeldet, bzrv. 1945

(1836) ausschließlich den vorübergehenclen Stundenfrauenplätzen. So-

mit kamen in der 1. Hälfte 1960 bloß 6l (64) bzrv. 86 (97) Steilen-
suchende auf 100 offene Stellen. Die Zahl der besetzten Stellen belief
sich auf 1495 (1751) tota.l und 702 (806) ohne die erwähnte Kategorie.

Arbeitslosenversicherung. 20 Kassen am Platze Bern rviesen

Ende 1959 10634 (10610) Mitglieder auf, wovon 1050 (1119) auf die
Städtische Kasse entfielen, deren weitere 1052 (1015) in den Anschluß-
gemeinden wohnhafte Mitglieder in diesen Zahlen nicht inbegriffen
sind. Die Kassen hatten für bloß 3050 (5949) Bezugstage Ganzarbeits-
loser 43828 (78 221) Fr. und für 864 (568) Bezugstage Teilarbeitsloser
13 192 (7015) Fr. auszurichten. Auch in der 1. Hälfte 1960 zeigte sich
die l.age noch günstiger als in der Vergleichsperiode, waren doch nur
für 1666 (2123) Bezrgstage Ganzarbeitsloser 25 703 (29 646) Fr. und
für 130 (278) Bezugstage Teilarbeitsloser 2004 (3631) Fr. zu leisten.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Das lle-
richtsjahr brachte auf Grund der Februar- und Augusterhebungen
bloß eine Vermehrung um 0,3 bzw.2,60/o gegenüber den entsprechenden
Stictrtagen von 1958. Die Zusammensetzung änderte sich jedoch, da
die Zahl der Saisonarbeiter, die allerdings nur im Sommer stark ins
Gewicht fällt, im Vergleich zum Vorjahr zunahm, während sich jene

der Nichtsaisonarbeiter verringerte.

Im Jahre 1960 trat dagegen eine eklatante Erhöhung des Fremd-
arbeiterbestandes um 7,2 bzw. 24,40Ä gegenüber Februar bz'"v. August
1959 ein, an der diesmal beide Kategorien beteiligt waren. Der Saison-
arbeiteranteil, der im Februar und August 1958 erst 1,0 bzw. 12,90Ä

betrug und 1959 bereits auf 2,5 bzw.19,4o/o anstieg, hat 1960 4,8bzw.
23,8oÄ erreicht.
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Kontrollpflichtige ausländische ArbeitskräfteStich tage

15. Februar 1955

15. August 1955
15. Februar 1956

15. August 1956

15. Februar 1957

31. August 1957

15. Februar 1958
29. Augus'r 1958

14. Februar 1959
29. August 1959

15. Februar 1960
31. August 1960

6582 167

6729 t62l
6890 348

7913 2474

total

5136
6374
5244

6713
6132

6749
8350
7238

10387

Geschlecht,

N ichts aisooarbei ter Saison arbeiter
**

7908
6728
8139

*

909

80

*

5244

5804

6052
6583

6659

7093

r325
69

1046

Über die Zusammensetzung der Fremdarbeiterrnasse nach
Beruf und Nationalität gibt Tabelle 43 Aufschluß.

Löhne. Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen sind für
die in Tabelle 44 berücksichtigten Arbeiterkategorien am Platze Bern
z.T. bereits nach den Ergebnissen der Aprilerhebung 1959 des Bundes-
amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit u,eiter leicht angestiegen;
mehrheitlich stellte aber erst die einschlägige Oktoberstatistik eine
geu,isse Erhöhung fest. Die aus dem graphischen Gewerbe zitierten
Lohnsätze blieben unverändert. Die Aprilerhebung 1960 ergab weitere
mitunter beträchtliche Besserstellungen der Stundenlohnsätze für fol-
gende in jener Tabeile gezeigten Berufe: Maurer 3.85 (Oktoberstatistik
1959: 3.47) Fr., Bauhandlanger 3.15 (2.92) Fr., Dachdecker 3.86 (3.48)

Fr., Plattenleger ab 2. lahr nach der Lehre 4.22 (a.la) Fr., Tapezierer-
Dekorateure ab 3. Jahr nach der Lehre 3.40 (3.22) Fr., Zimmerleute
3.79 (3.49) Fr., Möbelschreiner 3.50 (3.34) Fr., übrige ausgewiesene

Lohnsätze unverändert gegenüber der Vorerhebung.
Über die Lohnveränderung im langjährigen Vergleich, gezeigt am

Beispiel der Maurer- und Bauhandlangerlöhne, orientiert die Übersicht
Seite 167 f . mit absoluten Zahlen und Nominallohnindices. Der zusätzlich
berechnete Reallohnindex (Nominallohnindex mal I00 dividiert durch
den Konsumentenpreisindex) zeigt die Lohnentwicklung unter Berück-
sichtigung der innern Kaufkraft des Gcldes.
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Die Lohnverdienste im Baugewerbe haben - wie Tabelle 45
für einige typische Berufsgruppen auf Grund unserer eigenen viertel-
jährlichen Erhebungen zeigt - 1959 ebenfalls in geringem Ausmaße zu-
genommen. Eine weitere Erhöhung des effektiven Durchschnittsver-
dienstes wurde 1960 erst durch die Junistatistik festgestellt; er erreichte
nämlich pro Stunde bei den Gipsern 4.32 (Dezember 1959: 4.27) Fr.,
den Malern 3.67 (3.62) Fr. und den Gipser- sowie Malerhandlangern
3.2a Q.2t) Fr.

Die Lohnverdienste der dem Unfallversicherungsgesetz
unterstellten verunfallten Arbeiter gestalteten sich nach der
Statistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1959 in
der Stadt Bern wie folgt: Durchschnituichi.lt",l"rSf,il1iT"ste erwachsener

19 59
Industrien

Nahrungs- und Genußmittel . .. . .

Textilindustrie .. .

Holzindustrie . .. .

Papier, Leder, Kautschuk

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie
106
*

Steine und Erden

(Kleine Zahlen : Änzahl der Lohnangaben)
eel.rnt. [. ä[g01. UngelerBte Männer

Mänoer Männer totalr) rrauen

3.43 2.83 3.22 2.-
75 57 213 113

3.45 * 3.19 2.21
28 58 98

3.66 3.10 3.50 *
98 43 168* :ß 3.48 2.05

37 64

4.46 3.23 3.97 2.22

3.91
29

3.63
611

3.77
77+

4.25
51

*

70

3.06

3.r2

3.s6 2.99 3.20
77 124 245

2.41
29

Metall- und Maschinenindustrie ..

Baugewerbe

Elektrischer Strom

Gas- und Wasserversorgung . .. . .

Lager- und Handelsbetriebe . . .. .

34

3.23
776

3.20
774

'ß

202 38

3.21 2.14
56 20

3.44 *
77

3.53 2.25
892 717

3.50 *
1 594

4.15 !r

65

4.86 *
28

Sämtliche Industrien 2) 1959 . . 3.75 3.15 3.50 2.17
1861 1310 3?11 505

Sämtliche Industrien 2) 1958 . . 3.67 3.09 3.42 2.ll
1858 1134 3606 515

r) Einschtießlich der Verdienste erwachsener Arbeiter, dereu Berufsstellung Eicht ermittelt
werde! kounte. '!) Einschließlich nicht besonders ausgeschiedene Industrien.
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Bei der Beurteilung vorstehencler Zahlen ist zu beachten, daß für die
Lohnfeststellung der gesamte durch den Unfall verursachte Lohnaus-
fall berücksichtigt wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen
und der regeln:äßigen Nebenbezüge, jedoch ohne Überzeitzuschläge.
Die Löhne gehen im allgemeinen nur bis zum versicherten Höchstbetrag
von gegenwärtig 40 Fr. in die Statistik ein. Auch aus diesen Angaben
ist der ."r'eitere leichte Lohnanstieg im Jahre 1959 ersichtlich.

Arbeitszeit. Die in den Gesarntarbeitsverträgen festgesetzte wö-
chentliche Arbeitszeit ist nach dem Stand vom Oktober 1959 in Ta-
belle 44 ausgewiesen. Sie wurde für die dort angegebenen Arbeiterkate-
gorien innerhalb eines Jahres fast durchwegs verkürzt.

Die Kollektiven Arbeitsstreitigkeiten spielten auch 1959 eine
sehr bescheidene Rolle, hatte doch das Einigungsamt des II. Assisen-
bezirks nur deren 3 (2) m behandeln. Wiederum stand keine dieser
Streitigkeiten in Verbindung mit Arbeitsniederlegungen. Über sämt-
liche konnte eine Einigung erzielt werden (vgl. Tab. 47).

Die Gewerbegerichte hatten über 416 (407) Klagen, also nicht
viel n-rehr als im Vorjahr zu entscheiden. Davon konnten 280 (268)

oder über (1958: fast) 2/, ohne Verhandlung erledigt werden. In wei-
tern 8l (94) Fällen führte die Verhandlung zum Vergleich und in 2 (l)
zur Ablehnung der Zuständigkeit, so daß sich insgesamt abermals 363
Klagen ohne Urteil abschreiben ließen.

V. Industrie, Handel, Gast§ewerbe.

Industriell-gewerbliche Betriebe und ihre Beschäftigten.
Die neuesten Zahlen stammen von der 4. Eidg. Betriebszählung vom
25. August 1955 (die nächste findet erst 1965 statt). Damals wies die
Bundesstadt - wie bereits in den beiden vorhergehenden Jahrbüchern
gezeigt - 8169 industriell-gewerbliche Betriebe mit 72 069 hauptberuf-
lich Beschäftigten auf. Gegenüber dem vergleichbar gemachten Stand
von 7260 Betrieben und 48 960 Arbeitskräften bei der 3. Eidg. Betriebs-
zählung von 1939 betrug die Zunahme 12,5 bzw. 47,2%. Die Bedeutung
der einzelnen Wirtschaftsgruppen geht aus Tabelle 49 hervor.
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Daneben wurden gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 419 Heim-
arbeitern sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950) Beschäftigten in Land-
wirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die öffentlich-rechtlichen
Waldungen) und Fischerei erhoben.

Auch die neueste Betriebszählung erstreckte sich nicht auf die öffent-
Iichen Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen
Schulen usrn,. Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgruppen wie die Privat-
ärzte,Tterärzte und deren Personal usw. außer Betracht, selbstverständ-
lich auch die Hausangestellten in Privathaushaltungen.

Die verschiedenen Betriebsarten waren unter den 1955 ermittelten
8169 industriell-gewerblichen Betrieben wie folgt vertreten:
82,4o/o EinzeT-, 4,lo/o Doppel-, 3,8% Haupt- wd 9,7o/o Zweigbetriebe.

Die Betriebsgrößengliederung zeigte bei den 8091 (7250) Betrieben
lrlit 72 069 (48960) hauptberuflich Beschäftigten (Betriebe mit nur
nebenberuflich Beschäftigten sind hier nicht mitgezählt), daß sich die
rückläufige Entwicklung det Kleinbetriebe fortgesetzt hat:

Betriebe mit
.. . BeschäItigten

9_(

6- l0
11- 50
5l-100

über 100

Zusammen

Betriebe r) Hauptberullich Beschäftigte
1955 1939 1955 1939

Prozentzahlen

37,6
38,9
10,3

10,5

1,4

t,3

39,6
47,2

9,6
7,7

1,1

0,8

4,2

l3,l
8,7

25,3

10,8
37,9

5,9
17,8

r0,6
23,5

10,8

3r,4

100,0 100,0 r00,0 100,0

r) Ohne Betriebe mit nur nebenberuflich Beschältigten.

Das weibliche Geschlecht erreichte unter den insgesarnt 72 069
(48960) hauptberuflich Beschäftigten in den industriell-gewerbliclien
Betrieben einen Prozentsatz von 34,4 (32,2).

Die Ausländer fielen 1955 rnit 7,0o/o, daranter 5,2o/o mit befristeter
Aufenthaltsbewilligung, nicht stark ins Gewicht, wenn es auch dreimal
soviel wie 1939 waren.

Die veränderte soziale Scliichtung des Betriebspersonals seit der Vor-
kriegszeit ergab sich aus folgenden Prozentanteilen: Inhaber und Päch-
ter nur mehr 9,4 (13,1), kaufrnännische Angestellte dagegen 28,1 (26,9),
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teci-rnische Angestellte 7,9 (4,9), gelernte Arbeiter 20,9 (23,5), angelernte
Arbeiter jedoch schon 15,4 (13,2) und ungelernte Arbeiter 12,l (11,9),

kaufnrännische Lehrlinge 2,4 (2,1) und gewerbliche Lehrlinge 3,8 (4,4).

Die wöchentliche Arbeitszeit betrug bereits 1955 nur für 16,5o/o der
24 752 Angestellten (ohne die ständig beschäftigten Familienangehöri-
gen) 48 Stunden, für 69,50/o war sie kürzer und bloß fnr M,Üo/. länger.
Anderseits hattern damals von 34 601 in Bctracht fallenden Arbeitern
noc)l 41,7o/o mit 48 Wochenarbeitsstunden zu rechnen, 37,2o/o sogar
mit rnehr und nur i9,lo/o mit weniger; zur heutigen Ordnung ihrer
wöchentlichen Arbeitsstunden in den Gesamtarbeitsverträgen vgl. Ta-
belle 44.

Fa b rikbetriebe u n d F abrik arbeit er. Nach der schn eizerischen
Fabrikarbeiterzählung vom 17. September 1959 ist in Bern die Zahl
der Fabrikbetriebe innerhalb eines Jahres um 0,5o/o leicht auf 363

(365) zurückgegangen, während jene der sogenannten Fabrikarbeiter um
l,5o/, aü 17 679 (17 4ll) anwuchs. Gegenüber den267 Fabrikbetrieben
und 9261 dem Fabrikgesetz unterstellten Arbeitern und Angestellten
vom September 1938 beträgt der Zuwachs immerhin 36,0 bzw. 90,9%.
Aber auch wenn man das Wachstum der Stadt ausschaltet, zeigt sich
die Zunahme der Industrialisierung, traf es doch auf 100 Einwohner
im September 1959 bereits 10,7 (10,6) Fabrikarbeiter, 1938 erst 7,6.

Vom Fabrikpersonal waren 819 (895) oder 4,6 (5,1)% weniger als

l8jährig, einschließlich 198 (166) Jugendliche weiblichen Geschlechts,
und 4965 (5001) oder 28,1 (28,7)o/o Frauen im Alter von 18 und mehr

Jahren. Der Ausländeranteil betrug 2546 (2494) oder 14,4 (14,3)%,
wovon 1124 (1135) Frauen. Unter den Ausländern besaßen 2261 (2255)
oder wiederum e/ro nur eine befristete Aufenthaltsbewilligung, bei den

Ausländerinnen allein l0t8 (1062).

Die Rolle der verschiedenen Industriegruppen und der Anteil dcr

Jugendlichen, Frauen und des Ausländerelements in diesen, geht aus

den Tabellen 50 und 52 hervor.

Für Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntags-
arbeit sind im Berichtsjahr 394 163 (448171) Arbeitsstunclen bewilligt
worden, also um l2,loÄ weniger wie 1958. Die Metall- und Maschinen-
industrie erhielt diesmal 149 449 (225 082) oder 37,9 (50,2)o/o dieser
Stunden zugesprochen, d.h. nicht viel mehr als die graphische Industrie
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nüt 747 856 (113267) oder 37,5 (25,3)%. Daneben sind der geringere
Bedarf der Nahrungs- und Genußmittelindustrie und die vermehrte
Bewilligung im Sektor Textilien und Bekleidung ertvähnenswert. Von
der gewährten Stundenzahl betrafen 91 ,7 (92,3)o/o Überzeitarbeit und
bloß 8,1 (7,5)% vorübergehende Nachtarbeit sowie 0,2 (0,2)o/o vorüber-
gehende Sonntagsarbeit. Absolute Zahlen siehe Tabelle 51.

Im 1. Semester 1960 bewilligte man 201 461 (202 947) Stunden für
Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit, was einen Rück-
gang um wtr 0,7o/o gegenüber der gleichen Vorjahresperiode darstellt.
Der Anteil der graphischen Industrie erreichte 76 856 (69 746) oder 38,1
(34,4)% der zugestandenen Stunden, während jener der Metall- und
Maschinenindustrie auf 65 985 (94 796) oder 32,8 (46,7)% zurückfiel.
Einen gewichtigen Mehrbedarf verzeichneten im übrigen die Nahrungs-
und Genußmittel- sowie die Textil- und Bekleidungsindustrie. Die weit-
aus an vorderster Stelle stehenden Überzeitstunden haben sogar um
2,2o/o arf 190 054 (185 884) zugenommen, der leichte Gesamtausfall
ergab sich aus dem Rückgang der Überstunden für vorübergehende
Nachtarbeit um 34,4o/o auf l0 896 (16 607), während jenem für vor-
übergehende Sonntagsarbeit mit 511 (456) wiederum keine Bedeutung
zukam.

Im Handelsregister waren Ende 1959 bereits 920 (Ende 1958:

897, Ende 1938: 564) Aktiengesellschaften mit einem Aktienkapital
von 469,476 (434,054,296,569) Mio Fr. eingetragen. Das bedeutet einen
Zuwachs von 2,6 bzw.8,2o/o irn Berichtsjahr und von 63,1 bzw. 58,3o/o

im Vergleich zu Ende 1938. Mitte 1960 zählte man 923 (904) Aktien-
gesellschaften mrt 482,276 (465,220) Mio Fr. Aktienkapital.

Die Frequenz der billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen
stieg 1959 nur um l,60/o a,aI 4,589 (4,517) Mio Personen; gegenüber
den 1,738 Mio des Jahres 1938 beträgt die Zunahme 1640/o. Der Brutto-
ertrag der Gemeindebillettsteuer stellte sich auf 1,453 (1958: 1,378,
1938: 0,311) Mio Fr. und jener der kantonalen Billettsteuer erreichte
0,627 (0,s94, 0,161) Mio Fr.

Das l. Halbjahr 1960 brachte den billettsteuerpflichtigen Veranstal-
tungen 2,398 (2,327) Mio Besucher und damit 3,1o/o mehr als im Paral-
lelsemester 1959. Die Billettsteuereinnahme der Gemeinde betrug 0,712
(0,709) Mio Fr. und jene des Kantons 0,303 (0,311) Mio Fr.
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Die Kinos für sich betrachtet, wurden von 2,936 (2,898) Mio Per-
sonen besucht, was einen Zuwachs von bloß l,3o/o seit dem Vorjahr und
von 161 o/o im Vergleich zu 1938 (1,126 Mio) bedeutet. Der Gemeinde
brachte das 0,859 (0,857) Mio Fr. und dem Kanton 0,384 (0,382) Mio Fr.
an Billettsteuern ein. Die Schließung des ,,Gotthard" am 6. Februar,
die Eröffnung des ,,Royal" am 18. September und verschiedene An-
gabenberichtigungen ergaben für Ende 1959 in den 16 (16) Kinobetrie-
ben 6902 (6942) Sitzplätze oder 42 (43) auf 1000 Einwohner.

In der l. Hälfte 1960 verzeichneten die Kinoveransialturrgerr einen
Frequenzrückfall von 7,lo/, aü 1,449 (1,560) Mio Personen gegenüber
der gleichen Periode 1959. Der Bruttoertrag der Gemeindebillettsteuer
ging leicht aü 0,443 (0,452) Mio Fr. und jener der kantonalen Billett-
steuer auf 0,192 (0,203) Mio Fr. zurück. Das Platzangebot in den 16

(15) Kinos betrug Mitte 1960 6902 (6550), so daß auf 1000 Einwohner
41 (40) Kinositze kamen.

Die Sparguthaben bei 8 Banken in der Bundesstadt erreichten
Ende 1959 776,671 (Ende 1958:698,717,Ende 1938:354,826) Mio Fr.;
das bedeutet eine Vergrößerung von ll,lo/o innerhalb eines Jahres und
von ll9o/o seit der Vorkriegszeit. Sie waren auf 360476 (352805,
250745) Sparheften (auswärtige inbegriffen) angelegt, so daß hier der
Zuwachs 2,2b2w.43,8% betrug. Die Einlage pro Sparheft ist demnach
aü 2154 (1980, 1415) Fr. gestiegen.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Stadt Bern belief
sich bei 13 Banken und Versicherungsanstalten einschließlich des

Eidg. Kassen- und Rechnungswesens Ende des Berichtsjahres auf
599,554 Mio Fr.; das sind w 7,5oÄ mehr als die 557,939 Mio Fr. von
Ende 1958 und um 84,0o/o mehr als die 325,849 Mio Fr. von Ende 1938.

Bei 511,676 (485,492,276,021) Mio Fr. handelte es sich um 1. Hypo-
theken.

Betreibungen und Konkurse. Im Jahre 1959 ergingen 42317
(40737) Zahlungsbefehle. Die Ztnahme um 1580 oder 3,9/o hing mit
den im ersten Jahr der neuen Steuerveranlagungsperiode (1959/60) wie
üblich häufigeren Steuerbetreibungen zusammen, deren Zahl sogar um
2846 oder 27,4o/o auf 13 244 (10 398) stieg. Nachlaßverträge wurden
wieder nur 5 (4) geschlossen. Die Konkurseröffnungen nahmen aü 43

@7) ab. Das l. Semester 1960 zeitigte 18 590 (20 661) Zahlungsbefehle,
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darunter 5098 (5405) Steuerbetreibungen, - (1)) Nachlaßverträge unrl 16

(26) Konkurseröffnungen.

Die Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt nahmen
1959 auf 3337 (1958: 3258, 1938: 2464) ay was einer Vermehrung unr
bloß 2,4o/o seit dem Vorjahr und um 35,40Ä verglichen mit der Vor-
kriegszeit entspricht. Die Kaufsumnre von 72,822 (9,076, 2,083) Mio Fr.
erwies sich dagegen rm 41 ,3"1/o bzw. um das Fünffache größer als in den
beiden Vergleichsjahren; zul Gesarnterhöhung gegenüber dem Vorjahr
trug insbesondere jene von gewerblichen Maschinen und anderern Ge-
schäftsinventar um 2,028 Mio Fr., von Motor{ahrzeugen um 0,825 Mio Fr.
und von Hausrat für Privatgebrauch um 0,595 Mio Fr. bei. Ilie Anzah-
lung war mit durchschnittlich 20,5 (21,3, 18,4)% etwas geringer als
1958, aber größer als 1938.

In der J. Hälfte 1960 ließ das Abzahlungsgeschäft mit Eigentums-
vorbehalt, gemessen am vorjährigen Parallelsemester, etwas nach: die
Käufe gingen um l,9o/o auf l58l (1611) und die Kaufsumme um 5,5o/o

aü 6,172 (6,528) Mio Fr. zurück. Die Anzahlung betrug im Mittel
22,2 (21,1)%.

Gastgewerbe. Errde 1959 bestanden nach den Angaben der Städ-
tischen Polizeidirektion 396 (390) Gastwirtschaftspatente; demnach
haben die Mutationen im abgelaufenen Jahr per Saldo eine bescheidene
Vermehrung gebracht. Der Vorkriegsstand (von 410 Ende 1938) ist
aber trotz der inzwischen um über ein Drittel gestiegenen Wohnbevöl-
kerung noch nicht wieder erreicht; zudem spielen die verschiedenen
Patentarten heute eine wesentlich andere Rolle als damals:

PateEtarteD Atrzahl Patente am Jahresende
19 38

Gasthöfe 30
Pensionen u. Hotels garnis . . 14

Wirtschaften 175
Volksküchen 4

Kostgebereien... 78
Gastwirtschaftsbetriebe für

geschlossene Gesellschaften 12

Likörstuben und selbst. Bars 27

Alkoholfreie Betriebe 70

19ä8 19ä9

22 23

910
172 170

22
48 49

16 16

18 16

103 110

Gastwirtschaftspatente zus. 410 390 396
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Was die Entwicklung bei den häufigsten Patentarten betrifft, fällt
auf, daß vor zwei Jahrzehnten noch etwas mehr Wirtschaften als heute
bestanden und die Kostgebereien (Verpflegungsstätten für mehr als

sechs regelmäßige Gäste) viel stärker verbreitet waren. Anderseits hat
inzwischen die Zahl der alkoholfreien Betriebe (darunter die Tea-Rooms)
deutlich zugenommen.

Des weiteren wurden 1959 23 (1958: 21, 1938: 11) Saison- und Sonder-
patente sowie I (8, 13) Tanzbetriebspatente erteilt. Für den Handel
mit nicht gebrannten alkoholischen Getränken in Mengen von 2-10
Litern bestanden Ende 1959 nur mehr 316 (320, 382) Mittelhandels
patente, dagegen hat die Zahl der entsprechenden Kleinhandelspatente
seit der Vorkriegszeit auf 209 (209, 152) zugenommen.

Der Fremdenverkehr nahm - im ganzen gesehen - auch 1959 die
schon in den beiden Vorjahren festgestellte leicht rückläufige Entwick-
lung (siehe die Übersicht Seite 170), ging doch die Gesamtzahl der
Ankünfte im Vergleich zu 1958 tm 0,7o/s arl 271 135 (212606) und jene

der Übernachtungen wn 2,3o/o auf 398 822 (408 361) zurück. Gegen-

über dem bisherigen Maximum abgestiegener Gäste (1956: 227 452)

und dem neuesten der Logiernächte (1956: 4298y'.0) betragen die Aus-
fiille je 7,2o/o.

Für den bescheidenen Gesamtrückgang des Fremdenverkehrs ist
praktisch allein die geringere Frequenz Berns durch Inlandgäste ver-
antwortlich, verminderten sich doch deren Ankünfte um 4,8o/o auf
89030 (93487) und ihre Logiernächte um 5,0o/o auf 183 977 (193758).
Im Vergleich zum letzten Höchststand von 1956 (98 427 Ankünfte,
201 393 Übernachtungen) sind diese Zahlen um 9,5 bzw. 8,60/o kleiner.

Anderseits stiegen 1959 in den Beherbergungsbetrieben 122 105

(l19 l19) Auslandgäste ab, für die 214845 (214603) Logiernächte
gebucht werden konnten, d.s. um 2,5o/o Ankünfte und 0,lo/o Übernach-
tungen mehr als im Vorjahr. An den bisherigen Höchstzahlen gemessen

(1956: 129 025 abgestiegene Auslandgäste, 228447 Auslandgästeüber-
nachtungen) ergibt sich eine Abnahme von 5,4 bzw. 6,0o/o.

Unter den Herkunftsländern unserer Auslandgäste standen wie-
derum folgende fünf weitaus im Vordergrund, auf die nun sogar 75,2
(72,8)o/o der Auslandbesucher und 69,9 (67,4)% ihrer Logiernächte ent-
fielen:
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t.
2.

3.

4.

5.

Herkunftsländer

Deutschland
USA
Frankreich
Italien
Großbrit., Irland...

+/_ 1s58
absolut in o/o

Ankünfte

+1690 + 7,8

- 457 - 2,1

+3 40s +20,7
+ 644 + 4,4

- 203 - 1,7

Übernach tungen

-l 086 - 2,6

+2387 + 6,7

+4 614 +20,s

- 487 - 1,9

+ 282 + l,s

1 959
absolut

23 356
2t 475

19 887
15 143

lr 908

4t 279

37 867

27 172

24 717
t9 249

I. USA
2. Deutschland.......
3. Frankreich ........
4. Italien
5. Großbrit., Irland . . .

Der Besuch aus Frankreich hat um r/s gegenüber 1958 zugenomrnen,
damit allerdings noch nicht den Umfang der vorhergehenden Jahre
wieder erreicht. Die Frequenzzunahme aus Deutschland bei gleich-
zeitig leichten Ausfällen im Besuch aus den USA führte dazu, daß diese
bei den Ankün{ten von Deutschland auf den 2. Platz verwiesen wurden.
Italien steuerte mehr Gäste als im Vorjahr bei, doch ging deren Logier-
nächtezahl zurück, umgekehrt war die Entwicklung beim Zustrom aus
Großbritannien/Irland.

Daneben sei noch erwähnt, daß aus den Niederlanden zwar weniger
Besucher (-6,4%) kamen, für sie aber mehr Logiernächte (+0,8%)
gebucht wurden. Die Frequenz aus Spanien (Ankünfte 

-24,7o/o,Über-
nachtungen - 31,8%) hat stark nachgelassen, dagegen jene aus Öster-
reich (* 16,7 bzw. + 8,9%) und Belgien (+ 10,8b2w. | 11,1o/o) deut-
lich zugenommen. Auch auf den Besucherrückgang aus Schweden
(-16,2 bzw. -24,3%), das nach der Logiernächtezahl an nächster
Stelle folgt, ist hinzuweisen.

Der in Bern vorhandene Gastbettenbestand hat 1959 durch-
schnittlich auf 1856 (1773) und der verfügbare (: vorhandene ohne
die vor allem außerhalb der Saison abgeschlossenen Betten) arrf 1781

(1701) zugenommen. Man denke nur an die Eröffnung der Hotels
Regina, Bahnhof-Süd (Bümpliz) und Krebs im Laufe des Berichts-
jahres sowie an den Einbezug der Passantenbetten im Marthahaus und
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in der Kostgeberei Arber in die Fremdenverkehrsstatistik, denen bloß
die Schließung des Hotels Gotthard (Oktober 1958) und die Nichtbe-
rücksichtigung des in der Gemeinde Köniz liegenden Hotels Gurten-
kulm bei Bern ab 1959 gegenüberstand. Die mittlere Besetzung der ver-
fügbaren Betten ging unter diesen Umständen auf 61,4 (65,8) % zurück,
etwas mehr als dem leichten Ausfall an Logiernächten entsprochen
hätte.

Werden im Zeitalter des wachsenden motorisierten Straßenverkehrs
die knapp über der Stadtgrenze gelegenen Beherbergungsbetriebe mit-
gezählt, so waren in Bern und Umgebung 1959 durchschnittlich
2101 Gastbetten für den F-remdenverkehr vorhanden.

Das l. Halbjahr 1960 brachte dem Fremdenverkehr einen Wieder-
anstieg, der größer gewesen lväre, wenn nicht der Besuch der Inland-
gäste und ihre Logiernächte nochmals abgenommen hätten. So r*'urden

total 91 446 (89 443) Ankünfte und 179262 (175 462) Übernachtungen
registriert, was in beiden Belangen einer Zunahme von 2,2o/, entspricht.
Die Zahl der abgestiegenen einheimischen Gäste zeigte einen Rückgang
auf 43 912 (44322) rnd ihrer Logiernächte auf 89 7ll (91 795), d.h um
0,9 bzw. 2,3o/r. Der Auslandgästezustrom umfaßte dafir 47 534 (45 l2l)
Personen mit 89 551 (83 667) Übernachtungen, ist also um 5,3 bzw.
7,0o/o angewachsen.

Die in den Beherbergungsbetrieben durchschnittlich vorhandene
Gastbettenzahl betrug 1886 (1828) und die verfügbare 1790 (1732). Der
Zuwachs ergab sich daraus, daß im Vergleichshalbjahr 1959 die Hotels
Regina, Bahnhof-Süd (Bümpliz) und Krebs erst im März, April bzw.
überhaupt noch nicht eröffnet wurden und seit Juni 1960 auch das
Restaurant Monbijou als Hotelbetrieb mitzählt, während bloß das Hotel
Sternen in der Aarbergergasse Ende 1959 einging. Da die prozentuale
Vermehrung der Gastbetten nicht viel größer als jene der Logiernächte
war, nahm die Bettenbesetzung nur leicht auf 55,0 (55,9) % ab. In den
Hotels und Fremdenpensionen von Bern und Umgebung rvaren im
Mittel 2137 (2071) Fremdenbetten vorhanden.
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VI. Verkehr.

Das Straßennetz erwies sich Ende 1959 unverändert 359,9 km
lang und beanspruchte 334,6 (334,1) ha. Das auf Seite 143 ausgewiesene

Straßen- und Wegeareal ist deshalb größer, weil dort neben der von der

Stadtverwaltung unterhaltenen StraßenIläche auch die zu den betref-
fenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und Böschungen rnitberück-
sichtigt sind. Trotz der relativ geringen jährlichen Vergrößerung des

Straßennetzes zeigt sich gegenüber den 305,5 km Länge und 270,9 ha

Fläche von Ende 1938 immerhin eine Zunahme um 17,8 bzw. 23,5o/o.

Motof ahrzeugbestand. Die alljährliche Erhebung von Ende Sep-

tember zeigte 1959 eine weitere Bestandesvergrößerung der Motorfahr-
zeuge um 8,4 (9,0)o/o auf 25 530 (23554), so daß nunmehr bereits auf
6,5 (7,0) Einwohner ein Motorfahrzeug kam, lg38 dagegen erst auf
25,0. Die Zahl der in Verkehr stehenden Personenwagen allein hat
innerhalb eines Jahres um 9,8/o auf 15 155 (13 800) zugenommen und
jene der übrigen Motorwagen w 7,5o/o auf 2656 (2471), darunter 660

(565) Kombiwagen. Der Motorradpark ist um 6,00/6 vermehrt worden
und erreichte 7719 (7283) Stück, wozrr vor allem der Zuwachs der hier
mitgezählten Motorfahrräder von ll,4o/o auf 3637 (3264) beitrug, viel
weni5;er die bescheidenere Vergrößerung des Motorrollerbestandes, lväh-
rend sich die Zahl der eigentlichen Motorräder neuerlich leicht verrin-
gerte.

Der Autotaxibestand unter den Personenwagen stieg art 122

(114), davon 42 (36) auf sieben offiziellen Standplätzen und 80 (78)

ohne Standplatz a:uf. öffentlichem Boden.

Fahrradbestand. Im Jahre 1959 verkauften die im Stadtgebiet
liegenden Poststellen 49 961 (50 399) Velomarken, was einen nochmali-
gen, wenn auch sehr gering gewordenen Rückgang bedeutet. Nunmeltr
trifft es auf 3,3 (3,2) Einwohner ein im Gebrauch stehendes Fahrrad;
beirn 1952 mit 56297 Velos erreichten Maximum kam schon art 2,7,

im letzten Vorkriegsjahr (32 441 Fahrräder) aber erst auf 3,8 Einwohner
ein solches.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten 60,653 (58,659)

Mio Fahrgäste und hatten daraus 13,959 (13,561) Mio Fr. Einnahmen.
Die Zunahme war 1959 mit 3,4 (4,5) bzw. 2,9 (4,2)o/o bescheidener als



im Vorjahr. Gegenüber den 25,134 Mio Passagieren und 4,820 Mio Fr.
Verkehrsertrag des Jahres 1938 beträgt der Zuwachs 141 bzw. l90o/o.

Der Anteil der Straßenbahn an der Zahl der Reisenden ist auf 53,4

(56,2)% und an den Personenverkehrseinnahmen auf 52,4 (55,9) %
zurückgegangen, jener des Autobus hingegen aul 41,7 (39,1) bzw. 42,9
(39,4)% gestiegen, während der bescheidene Rest die einzige Trolley-
buslinie betrifft. Diese Anteilverschiebungen hängen hauptsächlich mit
der am 6. Juli 1959 erfolgten Umstellung der Straßenbahnlinie Haupt-
bahnhof-Länggasse auf Autobusbetrieb zusammen.

Für ein Gesamtnetz von unverändert 49,2 km Betriebslänge stand
Ende 1959 ein Park von245 (234) Fahrzeugen, Dienstwagen nicht mit-
gezählt, zur Verfügung, und zwar für das auf 15,7 (17,3) km verkürzte
Straßenbahnnetz 59 (62) Motorwagen und 64 (69) Anhänger, für das
auf 30,8 (29,2) km verlängerte Autobusnetz 108 (89) Autobusse sowie

für die Trolleybuslinie von 2,7 (2,7) km nach wie vor 13 Trolleybusse
und I Anhänger.

In der 1. Hälfte 1960 war mit 31,302 (30,522) Mio Passagieren die
Frequenz am 2,60/o größer als im vorjährigen Parallelsemester und der
Verkehrsertrag mit 7,171 (7,019) Mio Fr. um 2,2o/o.

Eisenbahnverkehr. Die Bahnhöfe und Stationen auf stadtberni-
schem Boden gaben im Berichtsjahr 2,245 (2,242) Mio gewöhnliche Bil-
Iette aus; d.s. nahezu gleich viel wie 1958. Der Verkauf von 0,129
(0,127) Mio Abonnementen, Ferienbilletten usw. erwies sich gleichfalls
nahezu stabil; auch der Gepäck- und Expreßgutversand zeigte mit
9876 (9919) t eine ähnliche Tendenz. Dagegen nahm der Güterversand
deutlich urn 6,20/o auf 104 471 (98 389) t und der Güterempfang sogar
um 9,60/o aü 454 669 (414 914) t zu. Über den Anteil der verschie-
denen Eisenbahnen, Bahnhöfe und Stationen gibt Tabelle 64 Auskunft.

Die erste Viermonatsperiode zeigte 1960 - verglichen mit dem Vor-
jahr - einen um 4,2o/o gefingeren Verkauf gewöhnlicher Billette, die
Abonnements- und Ferienbillettabgabe ließ um 3,7o/onach, das Gewicht
des versandten Gepäcks und Expreßgutes um 9,4o/o; der Güterversand
zog dagegen w 13,2o/o und der Güterempfang um 6,10/o an.

Flugverkehr. Am Flugplatz Bern-Belpmoos konnte am 5. Juni
I959 eine Kunstbelagspiste in Betrieb genommen werden. Der gewerbs-
mäßige Linienverkehr beschränkte sich wieder auf den Zubringerdienst
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Bern-Zürich-Bern, der diesmal vom 8. Juni bis Ende September
(20. Mai bis Ende September) durchgeführt wurde und einen beträcht-
lichen Aufschwung gegenüber dem Vorjahr genommen hat:

verkehrsart Linienverkehr 
t"*"tüo;ff3'*i:.xlugverkehr 

insgesamt1959 1958 1959 1958 1959 1958

Flüge (Bewegungen 1) 440 328 I 573 I 246 2 013 | 574
Passagiere 6402 1759 2137 1096 8539 2855
Post . .... kg x 50 * 

- 
* 50

Fracht ... kg 19015 11381 14165 32965 33180 44346
Gepäck ........ kg * 21656 {< 

- 
* 21 656

Flüge, Passagiere Moto.Ilugu".keh.Xfi'"t
1959 1958

Flüge (Bewegungenl) 30715 27626
Passagiere 5559 4457

- und Militärflugverkehr
Segelflugverkehr insgesamt
1959 1958 1959 1958

1 l 554 tt 394 42269 39 020
5 559 4 457

r) Hier sind die Bewegungen ausgewiesen. Jeder Aulstieg und jede Laodung zählt als eine
Bewegung.

'2) Einschließtich 1138 (1086) Flüge mit Militärflugzeugen.

Beim übrigen gewerbsmäßigen !-lugverkehr hanclelte es sich unter
anderem um 1006 (756) Rundflüge mit 1810 (889) Passagieren. Auch <ler

private Motorflugverkehr war merklich lebhafter, während die Zunahme
des Segelflugverkehrs diesmal in bescheidenen Grenzen blieb.

Der Postverkehr nahm 1959 in den von uns (in Tab. 65) ausge-
wiesenen Hauptzweigen fast durchwegs einen weiteren Aufschwung, so

die Zahl der Postautornobilreisenden um 10,9% gegenüber dem Vor-
jahr, der Briefpostversand (Stück) um 5,7o/, seit 1958 und w l27o/o
im Vergleich zu 1938, die Zahl der aufgegebenen abonnierten Zeitungen
um 4,2 bzw. 92,50./",der Paketpostversand (Stück) um 3,0 bzw. l04o/o,
der Wertzeichenverkauf (Beträge) wn 2,4 bzrv. I 17 o/o, die Zahl der Post-
anweisungen und Postcheckeinzahlungen um 2,3 bzw. l49o/o und ihr
Betrag w 2,2 bzr,v. 297o/o; die Zahl der aufgegebenen Nachnahrnen
ließ dagegen im Berichtsjahr um 0,91o nach und war gegenüber denr
letzten Vorkriegsjahr bloß tm 12,4o/o größer.

Im l. Halbjahr 1960 wurden um 20,1o/o weniger Nachnahmen aufge-
geben als in der gleichen Vorjahreshälfte, offensichtlich als Folge der
Neuordnung des Nachnahmenverkehrs seit l.März, die dem Aufge,ber



verlrlehrte Umtriebc, zur Entlastung der Post brachte. f)afür nahm die
Zahl der Postanrveisungen und Postcheckeinzahlungen um 8,3/o und
ihr Betrag um 8,5/o zu. An Postautomobilreisenden gab es 7,2o/omehr.
Die Zahl der aufgegebenen abonnierten Zeitungen stieg rm 7,3o/o, der
Paketpostversand (Stück) ,lm 3,7o/a und der Wertzeichenverkauf (Be-
träge) um l,9o/o.

Der Telegrammverkehr verzeichnete 304 273 (296 127) abgehende

und ankommende Telegramme, d.s. 2,Bo/o mehr als lg58 und 83o/o mehr
als im letzten Vorkriegsjahr. Die 1. H?i^lfte 1960 brachte den Ein- und
Ausgang von 155584 (149039) Telegrammen und somit 4,4o/rVerkehrs-
vergrößerung.

Im Telephonverkehr wurden 1959 67,891 (65,692) Mio Orts- so-

wie ausgehende Inland-Fern- und Auslandgespräche - die beiden letz-
teren in dreiminütigen Gesprächseinheiten - registriert, was einer Zu-
nahme von 3,3o/o entspricht. Das 1. Halbjahr führte 1960 zu einer Stei-
gerung von 8,0orl, auf 36,663 (33,961) Mio derart gezählter Telephon-
gespräche.

Die Straßenverkehrsunf älle haben lg59 weniger stark, nämlich
wr 5,4o/o auf 15ll (1434) zugenommen. Die Bagatellsachschadenfälle
sind in diesen Zahlen nicht inbegriffen. Die vergleichsweise Vergröße-
rung des Motorfahrzeugparks ist Seite 171 ersichtlich. Die Fälle mit
Personenschaden für sich betrachtet, vermehrten sich immerhin um
7,7o/o au| 897 (833). Die Zahl der Verunfallten stieg jedoch langsamer,
nämlich um 3,8o/o auf 1065 (1026) und jene der Todesopfer nahm mit
16 (24) sogar ab. Unter den Getöteten waren 9 (8) Fußgänger. Gegen-

über dern letzten Vorkriegsjahr mit seinen 434 Personenschadenfällen
und 494 Verunfallten (darunter I I Todesopfer) ergibt sich eine Zunahnre
um 107 bzw. 1160/o. Yon 1827 (1745) Unfallursachen der gesamten
Unfälle fielen 86,4 (87,6)% dem Fahrzeugführer und 8,9 (8,a)o/" den

Fußgängern zur Last. Der Sachschaclen aller Unfälle war mit 1,298

(1,340) Mio Fr. um 3,lo/o geringer als im Vorjahr.
In der l. Hälfte 1960 stieg die Zahl der Straßenverkehrsunfälle um

13,2o/o arI 762 (673). Hiezu trug vor allem die starke Vermehrung der
bloßen Sachschadenfälle bei. Die Unfälle mit Personenschaden nahmen
um 5,51/, aü 420 (398) zu; dabei zählte rll,an 527 (459) Verunfallte,
d.s. 14,8o/o mehr. Von den Verunfallten waren 6 (9) Todesopfer.
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VII. Fürsorge.

Städtische Armenf ürsorge. Im Berichtsjahr nahmen die Unter-
stützungsfälle weiter tm 4,2o/o auf 4100 (a280) ab und die armengenös-
sigen Personen verminderten sich rm 4,7o/o auf 7130 Qa8\; zudem
mußten bloß an 32 (41) Personen Reisegeld und Billette ausgefolgt
werden, so daß die Gesamtzahl der Betreuten 7162 (7525) betrug. Da
beim Höchststand im Jahre 1938 7107 Fälle und 16 295 Unterstützte
verzeichnet wurden, haben wir es heute mit 2lubzw. Bf 

u weniger zu tun.
Bei den Armengenössigen handelte es sich 1959 um 1039 (1064) Fami-

Iien mit 3578 (3738) Personen und um 3552 (3746) Einzelpersonen. Die
Fälle von Bezügern, deren Wohnsitzdauer in Bern höchstens 2 Jahre
erreichte, sind weiter deutlich gesunken'. ihre Zahl betrug nur mehr
284 (345) und ihr Anteil 6,9 (8,1)%. Die Abnahme der neuen Fälle war
unterdurchschnittlich: es handelte sich 1959 immerhin noch um 1078
(1107), so daß ihr Prozentsatz leicht a.t|26,3 (25,9) anstieg. Alkoholis-
mus, moralische Mängel und Untauglichkeit bildeten diesmal sogar in
32,6 (30,6)% der Fälle den Unterstützungsgrund.

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege (ohne Verwaltungs-
kosten) sind trotz des Rückgangs der Fürsorgefälle und Befürsorgten
im ganzen um l,0o/o auf 9,128 (9,038) Mio Fr. weiter angewachsen. Nach-
dem sich die Einnahmen gleichzeitig mit 5,931 (6,216) Mio Fr. ,lm 4,60/o

geringer erwiesen, erreichten die Reinausgaben 3,197 (2,822) Mio Fr.,
d.s. 13,3o/o mehr als im Vorjahr.

Diese Veränderungen wurden allerdings z.T. durch rechnungsmäßige
Neuerungen beeinflußt. So sind durch den nunmehrigen Nichteinbezug
aller erst nachträglich eingehenden Einnahmen und bezahlten Ausgaben
(an Stelle der bisherigen Mitberücksichtigung bis Ende Januar des fol-
genden Jahres) im Berichtsjahr weniger Rohausgaben als Einnahmen
bei den Unterstützungen unberücksichtigt geblieben, was in diesem
Sektor die Reinausgaben buchmäßig stark erhöhte. Die größeren Roh-
ausgaben für Anstalten, Heime und Kinderkrippen sowie insbesondere
für soziale Institutionen waren hauptsächlich durch deren l\[ehraufwen-
dungen für Saläranpassungen bedingt.

Die 1. Hälfte 1960 führte zu 2,326 (1,954) Mio Fr. Rohausgaben für
Armenunterstützungen; das stellt eine Erhöhung um 19,0oÄ gegenüber
der entsprechenden Vorjahresperiode dar.
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Die Städtischen Notstandsbeihilfen wurden 1959 in 1946

(2027) Fällen mit 3391 (3633) Unterstützten ausgerichtet, so daß sich
auch hier eine weitere Abnahme des Bezügerkreises, u.zw. um 4,0bzw.
6,7 o/o abzeichnete ; dies trotz Erweiterung des Bezugsb erechtigtenkreises
durch Hinaufsetzung der Einkommens- und Vermögensgrenzen. Die
Bezugsfälle umfaßten 621 (669) Familien mit 2066 (2275) Personen

sowie 1325 (1358) Einzelpersonen, wovon 1110 (114,1) Frauen. Unter
den Bezügern waren 1942 (1875) oder 57,3 (51,6)% gleichzeitig Über-
gangs- oder Altersrentenbezüger. 107 (117) Bezügerfamilien wiesen 4

und mehr Kinder auf. Die Auszahlungen stiegen um fast 9o/o auf rund
550 000 (505 000) Fr., weil die Beihilfenansätze leicht erhöht worden
sind. Zu den Geldleistungen traten wiederum Naturalaktionen in Form
verbilligter Abgabe von Apfeln, Kartoffeln und Brennholz.

Im l. Halbjahr 1960 gingen die Notstandsbeihilfen nur leicht auf
rund 265 000 (275 000) Fr. zurück.

Bevormundungen erfolgten 1959 364 (421), d.h. um 13,5o/o weni-
ger als im Vorjahr; 178 (206) betrafen Kinder und 186 (215) Erwachsene.
Die Zahl der beendigten Bevormundungen nahm um 28,3% aü 327

(a56) ab. Das l. Semester 1960 brachte 192 (l7l) neue Bevormundun-
gen; 92 (79) betrafen Kinder und 100 (92) Erwachsene.

Bei der Pflegekinderauf sicht sanken die Anmeldungen auf 153

(179), so daß ihr Rückgang 14,5o/o betrug, während die Abmeldungen
198 (178) erreichten, was eine Zunahme von ll,2o/o darstellt, so daß

sich der Pflegekinderbestand Ende 1959 mit 614 (659) um 6,8o/o kleiner
als vor einem Jahr erwies. In der 1. Hälfte 1960 kam es zu 69 (80) An-
meldungen und 138 (120) Abmeldungen, womit sich die Zahlder Schutz-
befohlenen auf 545 (619) verminderte.

Städtische Berufsberatung. Die Zahl der Ratsuchenden wuchs

im Berichtsjahr nochmals im Zusammenhang mit den vermehrten Schul-

austritten um 8,8)l und erreichte 2279 (2054). Unter den Berufswün-
schen entfielen nach erfolgter Beratung weitaus die meisten bei den
Knaben auf die Metall-, Maschinen- und die elektrotechnische Industrie,
die kaufmännischen und technischen Berufe (Techniker, Zeichner usw.),
während die Mädchen vor allem der kaufmännischen Tätigkeit sowie

der Gesundheits- und Körperpflege zuneigten.
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Die im Vorjahr vermehrte Beanspruchung der Lehrstellenvermittlung
ging um 17,5oÄ auf 609 (738) Fälle zurück. Dem Amt standen allerdings
auch nur 572 (729) offene Stellen zur Vermittlung zur Verfügung, was
einen Ausfall von 2l ,5o/o bedeutete. Die Zahl der vermittelten Stellen
nahm nur um 9,9o/o auf 346 (38a) ab. Über die Verteilung auf die ver-
schiedenen Berufsgruppen orientiert Tabelle 91.

VIII. Unterricht.

Die Kindergärten wurden von 2359 (2368) Kindern besucht, die
sich auf 8l (80) Klassen verteilten, so daß 29,1 (29,6) Kinder auf eine

Klasse kamen. Damit blieb es bei annähernd der gleichen Frequenz wie
in den lelzten Jahren. In den Zahlen sind 7 subventionierte und 10 Krip-
penkindergärten inbegrif f en.

Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen
blieben im Berichtsjahr mit 1966 (1953) fast stationär.

Die städtischen Primarschulen wiesen einen nahezu unverän-
derten Bestand von 12 581 (12 591) Schülern und 419 (417) Klassen
auf, so daß es durchschnittlich 30,0 (30,2) Schüler pro Klasse traf.

Auch in den städtischen Mittelschulen blieb die Zahlder Schüler
mit 6261 (6268) beinahe gleich; die Vermehrung der Klassen auf 250

(242) verminderte hier den Klassendurchschnitt auf 25,0 (25,9) Schüler.
In den unteren Mittelschulen ist dabei die Schülerzahl auf 4524 (4700)
gesunken, doch nahm sie in den höheren Mittelschulen auf 1737 (1568)

zu. Nachdem im Laufe des Vorjahres die Mädchensekundarschulen
Monbijou und Laubegg, die Töchterhandelsschule und die Oberabtei
lungen der Mädchensekundarschule im weiteren Sinne organisatorisch
verselbständigt worden waren, erhielten 1959 die letzteren nach vor-
übergehender Bezeichnung als ,,Oberabteilungen Marzili" den Namen

,,Höhere Mädchenschule Marzili".

Die Gesamtzahl der Schüler der städtischen Primar- und Mittel-
schulen betrug demnach Ende 1959 fast unverändert 18 842 (18 859),
wovon 17 087 (17 291) schulpflichtige Kinder.
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Städtische Lehrer. Bezüglich Zahl, Geschlecht und Einreihung
geben die Textdarstellung auf S. 63 und die Jahrestabellen Nr. 100

uncl 102 Auskunft.

Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe gab es l8 (17), von
denen eine Zunahme auf.22ll (2126) Schüler gemeldet wurde, darunter
2072 (1971) im schulpflichtigen Alter.

Die städtischen und die subventionierten Beruf sschulen steigerten
ihren Schülerbestand nochmals, wenn auch mit 4,4o/o schwächer als im
Vorjahr, aü.7827 (7499), wovon 30,0 (26,0)% weiblichen Geschlechts.
Unter den Schülern waren 407 (402) Lehrlinge zur vollen Berufsausbil-
dung, u.2w.287 (291) in den Lehrwerkstätten, 11 (8) in der Werkstätte
Laubegg und 109 (103) in der Frauenarbeitsschule, die auf Grund der
Volksabstimmung vom 23.124. Mai 1959 von der Stadt übernommen
wurde. Die 7420 (7097) Lehrlinge zur ergänzenden Berufsausbildung
(ohne die Besucher der Weiterbildungskurse und die freiwilligen Schü-
ler) verteilten sich folgendermaßen: Gewerbeschule 4774 (4684), Kaü.-
männische Berufsschule 1535 (1406), Berufsschule für Verkaufspersonal
647 (567), für Verwaltungsangestellte 231 (216) und für Buchhandlungs-
gehilfen 59 (56), Frauenarbeitsschule 158 (152) und Lehrwerkstätten
16 (16). Die im Herbst gezählten 199 Schüler in Klassen des Abendtech-
nikums, das am 29. Mai 1959 gegründet worden ist, sind vorstehend
nicht mitgezählt.

Die Universität wies 1959 im Sommersemester 2169 (2142) imma-
trikulierte Studierende auf, womit sich der leichte Wiederanstieg der
letzten Jahre fortsetzte. Gegenüber den im Sommersemester 1945 er-
reichten 2541 beträgt die Einbuße immerhin noch nahezu tf ,,. Der
Frauenanteil belief sich auf 284 (267) oder 13,1 (12,5)% und die Aus-
länderquote aü.287 (288), d.s. 13,2 (13,4)o/o. Unter den 250 (292) Aus-
kultanten waren 40,8 (50,0)% weiblichen Geschlechts.

Das Wintersemester brachte 1959/60 gleichfalls einen weiteren gerin-
gen Zuwachs an Immatrikulierten auf 2264 Qza{; auch das sind aber
noch um 1/, weniger als beim Höchststand von 1947 148 (2640). Die Quote
der Studentinnen erreichte 326 (297) oder 14,4 (13,2)o/o: iene der Aus-
länder ging auf 288 (296), d.h. auf 12,7 (13,2)% zurück. Dazu kamen
301 f385) Auskultanten, wovon 56,1 (42,1)% Frauen.
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Im Sommersemester 1960 wurden 2264 Studenten gezählt, darunter
332 oder 14,7o/o Studentinnen. Der Ausländeranteil betrug 295 (13,0%).
Die Schar der Auskultanten erreichte 294; unter ihnen rvaren 171

(58,2%) Frauen.

IX. Gemeindebetriebe.

Gaswerk. Die Gaserzeugung ging 1959 nochmals leicht zurück, dies-
mal um 3,3o/o aü.19,642 (20,311) Mio m3. Dabei konnte der Steinkoh-
lenverbrauch infolge einer wegen der Kohlenmarktlage verstärkten Gas-
ausbeute sogar um 4,5o/o aü.35779 (37469) t herabgesetzt werden.
Die verminderte Gasproduktion war durch die um weitere 3,81/o gesun-
kene Gasabgabe an Private in Bern und den Außengemeinden bedingt,
die sich auf 18,896 (19,647) Mio ms beschränkte. Davon betrafen 14,895
(15,235) Mio mB die Stadt Bern selbst, weitere 1,799 (1,899) Mio m3

die Agglomerationsvororte und 2,202 (2,513) Mio m3 die gesamte Gas-
abgabe nach Sondertarifen.

Die Länge des Gasrohrnetzes blieb mit 322,0 (321,1) km, von denen
253,1 (252,2) km auf die Bundesstadt entfielen, bis zum Jahresende
beinahe unverändert. Die Zahl der Gasmesser betrug 37 534 (37 499),

darunter knapp l/n für Vorauszahlung; in Bern allein gab es 33 853
(33 791) Gasmesser, inbegriffen die Spezialzähler in den Vororten.

Die Kokserzeugung sank auf 24 864 (25 969) t. Der Koksvorrat wurde
bloß um ll8 (275) t reduziert. Dem Selbstverbrauch dienten 7583
(7893) t. Der Koksverkauf fiel mit 17 399 (18 351) t bescheiden aus,
rvozu die steigende Heizölkonkurrenz und der mildere Winter beitrugen.

Als weitere Nebenprodukte fielen 1560 (1789) t Teer, 293 (300) t Roh-
benzol und 105 (108) t Ammoniak (NHS rein) an, aus dem 417 (413) t
Ammoniumsulfat erzeugt wurden. Der Verkauf (2.T. auch aus Vorrat)
sank beim Teer auf 1524 (1891) t, erreichte jedoch beim Rohbenzol 301

(287) t und beim Ammoniumsulfat 439 (435) t.
Der Erlös aus der rückläufigen Gasabgabe an Private ging auf 5,099

(5,283) Mio Fr. zurück. Der Verkauf der Nebenprodukte brachte vor
allem wegen der gesunkenen Preise bloß 2,603 (3,179) Mio Fr. ein, wo-
vor 2,187 (2,634) Mio Fr. auf den Koksabsatz entfielen.

Das I. Semester 1960 verzeichnete im Vergleich ztr vorjährigen
Parallelperiode eine schwach vermehrte Gasabgabe an Private von 9,994
(9,918) Mio m3.
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Wasserversorgung. Der Wasserverbrauch in Bern, Bremgarten
und Ittigen-Eyfeld (Gemeinde Bolligen) vergrößerte sich im Berichts-
jahr um weitere 5,8o/o auf 23,622 (22,318) Mio m3. Die Zahl der Wasser-
zahler erreichte 14 786 (14 650), darunter l3 846 (13782) in der Bundes-
stadt selbst. Die durch sie registrierte Wasserabgabe betrug 18,754
(17,270) Mio m3, wovon 16,630 (15,961) Mio m3 auf Bern entfielen. Das
\Masserrohrnetz erreichte bis zum Jahresende eine Länge von 346,2
(341,5) km; im Gemeindegebiet waren es 325,0 (320,6) km. Der Hydran-
tenbestand stieg auf 2870 (2819), in Bern allein auf 2656 (2606). Die
vermehrte Wasserabgabe führte zu erhöhten Einnahmen, die 3,482
(3,317) Mio Fr. erreichten. Im 1. Halbjahr 1960 nahm der 'Wasserver-

brauch rm 6,40/o auf total 11,885 (11,175) Mio m3 zu.

Elektrizitätswerk. Der Energieumsatz hielt sich mit 349,363
(349,249) Mio kWh im vorjährigen Rahmen. Von der Energieerzeugung
entfielen 17 ,2 (17,5) o/o auf die eigenen Anlagen, vorab das Felsenauwerk,
64,8 (62,0)o/o auf den Anteil an den Kraftwerken Oberhasli, 13,8 (16,4)%

' auf jenen an den Maggiawerken und 0,5o/o auf die nun hinzukommenden
Lieferungen der Bleniowerke; der Fremdenergiebezug im Winter konnte
auf I3,1 (1a,2) Mio kWh oder 3,7 (4,1)% beschränkt werden.

Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet ließ sich neuerlich
w 3,2o/o aü 327 ,513 (317 ,312) Mio kWh erhöhen. Die Lieferung hydrau-
lischer Sommerenergie an andere Werke ging jedoch auf 21,850 (31,937)
Mio kWh zurück. Im einzelnen verteilte sich der Verbrauch folgender-
maßen:

Hauptverbraucbergruppen

Öffentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetriebe . . . .
Beleuchtung und Wärme in

Haushalt, Gewerbe u: Industrie
Motoren in Gewerbe u. Industrie .

Elektrokessel .....
Leitungs- u. Transformatoren-

verluste inkl. Eigenverbrauch .

Lieferung an andere Werke

Zusammen

Energieverbrauch
Mio kwb in o,o

1958 1959
ln

19 59

4,574
6,751

227,385
60,278
4,956

23,569

21,850

4,530
6,921

224,867

53,332
5,037

22,625
31,937

65,1 64,4

t7 ,3 15,3

1,4 1,4

6,7 6,5
6,3 9,1

1,3

1,9

l9 58

1,3
2,0

349,363 349,249 100,0 100,0
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Der Ertrag aus der Energieabgabe stieg um 5,3o/o auf 25,516 (24,231)

Mio Fr.
Die Stranglänge des unterirdischen Leitungsnetzes nahm bis Ende

1959 auf 701,5 (676,5) km zu, jene des oberirdischenauf.224,6 (227,6)km
ab. Im gleichen Zeitpunkt standen 119485 (118574) Kontrollapparate
in Betrieb, unter denen der Anteil der Zähler 84 777 (84 075) erreichte,

3099 (2814) Münzautomaten inbegriffen.
Die 1. Hälfte 1960 brachte einen tm 11 ,2o/u gesteigerten Energie-

umsatz von 185,524 (166,856) Mio kWh. Daran hatte der Fremdenergie-
bezug mit 9,000 (3,100) Mio kWh Anteil. Im eigenen Versorgungsgebiet
ließen sich 173,594 (161,606) kWh elektrischer Energie absetzen, d.h.
w 7,4o/o mehr; an andere Werke konnten 11,930 (5,250) Mio kWh
geliefert werden.

K eh ri ch t v e rb r en n u n g s a nl a g e. Die Kehrichtverbrennung stieg
1959 um 4,8o/o aü.31 614 (30172) t, wovon 24 980 (24626) t oder 79,0
(81,6) % Berner Hauskehricht. Die Dampferzeugung war mit 52230
(47 194) t rm lo,7o/o größer als im vorhergehenden Jahr; 49471
(42 572) t oder 94,7 (90,2)% stammten aus dem Kehricht. 6024 (5860) t
Dampf wurden abgegeben. Die Wärmelieferung, vorweg an die benach-
barten Spitäler, betrug 15 295 (15 409) Mio kg/Kal.

Im l. Halbjahr 1960 wurden 16422 (16102) t Kehricht verbrannt,
also nicht viel mehr als im vorjährigen Parallelsemester; der Anteil des

Berner Hauskehrichts erreichte 13235 (12734) t oder 80,6 (79,1)9/0.

Die Dampfabgabe konnte auf 2483 (2497) t gehalten werden. Die Wärme-
lieferung erwies sich mit 8154 (8422) Mio kg/Kal leicht rückläufig.

Schlachthof. Die kontrollierte Fleischmenge überragte rnit 127 609
(122 439) q die vorjährige um 4,2o/o. Das Fleischgewicht der Schlach-
tungen allein erreichte 92 430 (85 272) q, was 72,4 (72,9)% der Gesamt-
menge entspricht. Die Zufuhren in das Gemeindegebiet beliefen sich
auf 35 179 (33167) q Fleisch.

Die l. Hälfte 1960 ergab die Kontrolle von 69602 (60113) q Fleisch
durch den Schlachthof, was eine Zrnahme von 15,8o/o gegenüber der
entsprechenden Vorjahresperiode bedeutet; bei 48 304 (43 976) q oder
69,4 (73,2)% handelte es sich um das Fleischgewicht der Schlachtungen,
während sich die Fleischzufuhren in die Bunclesstadt auf 21 298
(tO 137) q beliefen.
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Die Beruf sf euerwehr wurde 1959 in 1l4l (1170) Fällen alarmiert,
also 3,1 (3,2) mal pro Tag; die im Vorjahr eingetretene starke Bean-
spruchung hat somit nur wenig nachgelassen. Zt 204 (201) Alarmen
gaben Brandfälle Anlaß, nämlich I (3) Großbrand sowie 15 (12) Mittel-
und 188 (186) Kleinbrände. Die 924 (944) andern Hilfeleistungen be-

standen vor allem im Wagenabschleppen, dem diesmal erst mit Ab-
stand die Wasserschadenbekämpfung folgte. An dritter Stelle finden
wir die Hilfe bei Sturm- und Wetterschäden, die ungleich mehr als 1959

benötigt wurde, während die Verkehrsunfälle etwas weniger zu tun
gaben. Die Falschmeldungen gingen auf 13 (25) zurück.

Städtische Verkehrsbetriebe siehe Seite 52 f.

X. Gemeindehaushalt.

Gemeindepersonal. Ende 1959 zählte die Stadtverwaltung ein-
schließlich Schulen, Heime, Anstalten und eigenen Unternehmungen
3822 (3733) ständige hauptamtliche Funktionäre. Davon waren 1583
(1554) oder 41,4 (41,6)% Arbeiter, 967 (947) oder 25,3 (25,4)% Beamte,
307 (292) Polizisten, 34 (32) Berufsfeuerwehrleute, 22 (22) Sanitätspoli-
zisten, zusammen 363 (346) oder 9,5 (9,3)% Mitglieder des Polizeikorps
im weitern Sinne und 49 (48) oder 1,3 (1,3)% Abwarte, d.s. insgesamt
2962 (2895) Personen, wozu noch 860 (838) oder 22,5 (22,4)% Lehrer
kamen. Der Frauenanteil betrug 55a (5aa) oder 14,5 (14,6)%; dabei
handelt es sich vor allem um Lehrerinnen und Beamtinnen. Der Netto-
zuwachs von 89 Personen oder 2,4o/o im Berichtsjahr setzte sich aus

29 Arbeitern,22Lehrern, 20 Beamten, 15 Polizisten, 2 Berufsfeuerwehr-
leuten und I Abwart zusammen.

Dazu kamen am Stichtag 653 (644) Personen mit mehr als sechsmo-
natigem, unmittelbar vorhergehenden Gemeindedienst: 60 (46) Aus-
hilfsangestellte, 10 (4) Aushilfsarbeiter, 184 (189) Arbeitskräfte in An-
stalten und 399 (a05) im Nebenamt, davon 223 nebenamtliche Lehr-
kräfte, worunter 119 Gewerbelehrer. Das weibliche Element war hier
mit 377 (383) Köpfen vertreten, d.s. 57,7 (59,5)%.

Die Besoldungssumme sämtlichen im Laufe des Jahres beschäftigten
Gemeindepersonals stieg 1959 um 2,7o/o auf 59,687 (58,127) Mio Fr.
Dieser Betrag ist bereits um 0,641 (0,513) Mio Fr. Erwerbsausfallent-
schädigungen, Kranken- und Unfallgelder usrv. vermindert. Die Kosten-
erhöhung war durch die Personalvermehrung infolge Arbeitszeitver-
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kürzung, Errichtung neuer Schulklassen, Vergrößerung des Polizeikorps
wegen der Verkehrsvermehrung usw. bedingt. An die Besoldungen der
Lehrer und für das Polizeikorps erhielt die Gemeinde 6,748 (6,767) Mio
Franken Staats- und Bundesbeiträge (vgl. Tab. 103, Fußnote 5), die
von ihren Besoldungsausgaben abzurechnen sind. Die Sozialleistungen
der Gemeinde (Arbeitgeberbeiträge an die Städtischen Versicherungs-
kassen, AHV, Unfallversicherung usw.) betrugen 7,157 (7,438) Mio Fr.

Gemeinderechnung. Nach der Verwaltungsrechnung 1959

standen 104,142 (93,676) Mio Fr. Aufwendungen 104,604 (93,729) Mio
Franken Erträgen gegenüber, die somit die Hundertmillionengrenze
überschritten. Der Einnahmenüberschuß betrug genau 461 743 (52875)
Franken. Auf Grund des Voranschlages wären 96,239 (87,301) Mio Fr.
Aufwand rnd93,712 (85,671) Mio Fr. Ertrag zu erwarten gewesen, was

einen Ausgabenüberschuß von rund 2,527 (1,630) Mio Fr. ergeben hätte.

Beim Vergleich mit dem Vorjahr fallen u.a. die stark erhöhten Auf-
wendungen der Fürsorgedirektion auf, die noch durch gesunkene Er-
träge ergänzt, der, Nettoaufwand vermehrten (siehe Tab. 105) ; die
Hauptursachen sind Seite 56 beleuchtet. Der Aufwand der Schuldirek-
tion (Einrichtung neuer Schulklassen usw. l) ist noch mehr gestiegen als
der Ertrag (durch größere Staatsbeiträge zufolge des wachsenden Leh-
rerbestandes u.s.f.). Die gleiche Erscheinung zeigte sich in verstärktem
Ausmaß beim Finanzwesen; hier trieben die größeren Abschreibungen,
Einlagen in Rückstellungen und Passivzinsen die Aufwendungen am
meisten in die Höhe, während vor allem die größeren Entnahmen aus
Rückstellungen für Abschreibungen und Mehrerlöse aus Liegenschaften
zum höheren Ertragsausweis beitrugen.

Das neuerlich bedeutend verbesserte Abschneiden des Steuerwesens
hing mit den abermals erhöhten Steuererträgnissen zusammen, vor
allem bei der Einkommen- und Vermögensteuer natürlicher Personen
(während sich deren Vermögensgewinnsteuerleistung rückläufig ent-
wickelte), der Gewinn- und der Kapitalsteuer der Aktiengesellschaften
usw., der Ertragsteuer der Selbsthilfegenossenschaften, aber auch mit
dem gestiegenen Anteil an kantonalen Erbschafts- und Schenkungs-
steuern. Dazrt trat noch ein wesentlich bescheidenerer Aufwand der
Steuerverwaltung durch geringere Rückstellung zur Deckung unerhält-
licher Steuern, eine bedeutend geringere Summe von Vergütungszinsen
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auf vorzeitigen Steuerzahlungen usrv. Einmal mehr fielen auch der
abermals beträchtlich gestiegene Reinertrag des Elektrizitätswerks so-

wie der nur rvenig veränderte Erlös der Wasserversorgung für die gün-
stige Gestaltung der Verrvaltungsrechnung stark ins Gewicht. Vgl. hie-
zu Tab. 105.

Aus der Vermögensrechnung ist ein weiterer Anstieg der Aktiven
des Finanz- und Verrvaltungsvermögens ersichtlich, die nun mit 326,762

(307,677) Mio Fr. zu Buche stehen. Die Schulden, inklusive Restanzen
und Wertberichtigungen sind etwas weniger aü 312,564 (295,505) Mio
Franken angewachsen, so daß Ende 1959 ein Überschuß der Aktiven
von 14,198 (12,172) Mio Fr. ausgewiesen werden konnte (siehe Tab. 106).

Bei den Aktiven zeigte sich ein deutlicher Rückgang der flüssigen
Mittel, insbesondere der Bankguthaben wegen geringerer Tilgung alter
Steuerausstände und bescheidenerer Steuereingänge des laufenden Jah-
res im Zusammenhang mit dem durch die Neutaxation pro 1959/60

bedingten späteren Versand der Steuerrechnungen. Die stark erhöhten
Forderungen ergaben sich durch die so vermehrten Gemeindesteueraus-
stände am Jahresende; dazu traten erhöhte Debitoren der Finanzdirek-
tion durch Gewährung kurzfristiger Kapitalvorschüsse an die Bernische
Kraftwerke AG und die Kraftwerk Sanetsch AG. Am Zuwachs des

Wertschriften- und Darlehenbestandes sind vor allem die Anlagen zur
Förderung des Wohnungsbaues und zur Altstadtsanierung beteiligt.
Das in den eigenen Unternehmungen investierte Gemeindekapital ist
gleichfalls beträchtlich angestiegen. Die Erhöhung des Verwaltungs-
vermögens wurde neuerlich insbesondere durch den Schulhausbau, dann
aber auch durch die neue Kunstbelagpiste am Flugplatz Belpmoos, die
Abwasserreinigungsanlage, den Ausbau der Badanstalt Weyermanns-
haus usw. verursacht, denen aber auch bedeutende Abschreibungen,
besonders bei der Kehrichtverbrennungsanlage, gegenüberstanden.

Unter den Passiven fältt die starke Vermehrung der festen Schulden
vor allem durch Aufnahme eines neuen Darlehens beim Ausgleichsfonds
der Alters- und Hinterlassenen-Versicherung für die Bedürfnisse der
Vermögensrechnung auf. Das Kapitalkonto wurde aufgehoben und der
bisher dort verbuchte Betrag auf die Rückstellung für notwendig wer-
dende Abschreibungen übertragen; er ist bereits teilweise zu Abschrei-
bungen für den Bahnhofumbau verlvendet worden.
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Die Gegenüberstellung des Finanzvermögens, das 259,201 (245,382)
Mio Fr. erreicht hat, und der noch stärker, nämlich auf 312,564 (295,505)
Mio Fr. angewachsenen Schulden, inklusive Restanzen und Wertberich-
tigungen, zeigt eine wenn auch diesmal geringere Zrtnahme der unge-
deckten Schuld auf 53,363 (50,123) Mio Fr. Bei deren Beurteilung
müssen jedoch - wie immer - die in den Aktiven des Finanzvermögens
enthaltenen stillen Reserven und das bedeutende Verwaltungsvermögen
mitberücksichtigt werden.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Ver-
mögen natürlicher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29.Ok-
tober 1944 samt Ergänzungen und Abänderungen, insbesondere vom
13. Mai 1956 bestimmt als Einheitssatz der für ein Jahr zu entrichten-
den Steuer 2,0 bis 5,0o/o des zu versteuernden Einkommens und 0,5
bis 1,5 0/oo des zu versteuernden Vermögens, je nach der Höhe des zu
versteuernden Einkommens bzw. Vermögens. Die Steueranlage wurde
1959 bei der Staats- wie bei der Gemeindesteuer unverändert mit 2,0
festgesetzt, so daß die Belastung der natürlichen Personen durch diese
beiden Steuern im Rahmen von je 4,0 bis 10,0% oder zusammen 8,0
bis 20,00/, beim Einkommen und von je 1,00 bis 3,00 0/oo oder zusam-
men 2,00 bis 6,00 0/oo beim Vermögen blieb. Für 1960 erhöhte sich die
Steueranlage bloß bei der Staatssteuer auf 2,1 und damit die Belastung
durch diese auf.4,2 bis 10,5o/" bzw. 1,05 bis 3,15 0/oo.

Persönliche Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 1600 Fr.
Haushaltungsabzug für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem
Haushalt und nicht erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in
Berufslehre bzw. studierend: 600 Fr. Haushaltungsabzug für Verwit-
wete, Geschiedene, Getrennte mit selbständigem Haushalt und nicht
erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in Berufslehre bzw. stu-
dierend:300 Fr. Abzug für das l. und 2. Kind der vorerwähnten Art:
500 Fr., für jedes weitere:600 Fr., für Kinder in auswärtiger Ausbil-
dung: 1000 Fr. Abzug für jede unterstützte Person: bis zu 1000 Fr.
Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. Abzug der Beiträge an
Arbeitslosen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebens-
versicherungen: bis 600 Fr.

Abzug bei reinem Einkommen bis zu 6000 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) für jeden über 65jährigen oder gebrechlichen Ehegatten:
300 Fr., für beide: 500 Fr.
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Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 3000 Fr. pro
Kind. Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter l8 Jah-
ren: 1000 Fr. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis
at 2000 Fr., sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt
nicht verdienen kann oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder
zu sorgen hat: l0 000 Fr. Abzugserhöhung für jede unterhaltene erlverbs-
tätige Person (einschließlich Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000
Franken, bei gleichzeitiger Erhöhung der vorgenannten Einkommens-
grer,ze um je 300 Fr.

Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens: 10 000 Fr.
Der Nettoerlös der Städtischen Steuerverwaltung, dessen weitere

Steigerung wir bereits Seite 64 begründeten, erreichte 1959 eine Höhe
von 53,619 (46,119) Mio Fr., zufolge von 57,628 (50,593) Mio Fr. Er-
trägen und 4,009 (4,474) Mio Fr. Aufwendungen. Zum Bruttoertrag
trug die Einkommensteuer natürlicher Personen 35,349 (29,608) Mio Fr.
und deren Vermögensteuer 4,594 (4,464) Mio Fr. bei. An Nach- und
Strafsteuern gingen 0,089 (0,240) Mio Fr. ein. Ahnliche Einnahmen
brachten dem Kanton die entsprechenden Staatssteuern.

Die Kirchensteuer wurde 1959 unverändert mit 4,1 (evangelisch-
reformierte) bzw. 5,0 (römisch- und christkatholische) vom Gesamt-
steuerbetrag (Staats- und Gemeindesteuerbetrag ohne Liegenschaft-
steuer) natürlicher Personen festgesetzt. Für 1960 betragen die Kirchen-
steueranlagen 4,1 (evangelisch-reformierte), bzw. 5,1 (römisch-katho-
lische) bzw. 5,5 (christkatholische).

Die Personalsteuer, die mit l0 Fr. für verheiratete und ihnen
gleichgestellte Steuerpflichtige und 20 Fr. für ledige bemessen wird,
trug der Gemeinde rund 56 500 (69 700) Fr. ein.

Vermögensgewinnsterer. Zrr Berechnung der für ein Jahr zu
entrichtend.en Steuer sind die "* +0"7" erhöhten Einheitssätze der Ein-
kommensteuer maßgebend. Abgesehen von Ausnahmen erhöht sich
die Besteuerung noch bei kurzfristiger Besitzdauer eines mit Gewinn
veräußerten Grundstückes. Der Steuerertrag belief sich für die Ge-
meinde auf 1,210 (1,529) Mio Fr.

Liegenschaftsteuer. Sowohl für 1959 wie für 1960 wird die
ordentliche Liegenschaftsteuer mit 0,9 0/oo und die erhöhte mit 1,35 0/oo



des amtlichen Wertes berechnet. Sie brachten der Gemeinde 2,321
(2,248) Mio Fr.

Betreffs der Billettsteuer siehe Seite 46 f.

XI. Gemeindegebiet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Die Gemeinde Rern erstreckt sich
über 5156,6 ha; ohne Wald sind es 3441,6 ha. Durch die Zunahme der
Wohnbevölkerung auf 164773 kamen Ende 1959 bereits 32,0 (31,6)

Einwohner auf den Hektar Gesamtfläche und 47,9 (47,4) aü. den Hektar
Gemeindegebiet ohne Wald. Ende 1937 waren es erst 23,6 bzw. 35,5

Einwohner. Anders ausgedrückt, traf es Ende 1959 pro Ein"vohner bloß
mehr 313,0 (1958: 316,4, 1937: 424,2) m2 einschließlich Wald, oder
208,9 (211,2,281,7) m2 ohne Wald.

Die Auf gliederung des Gemeindegebietes in Stadtteile und
Statistische Bezirke, deren Fläche, Zahl der Gebäude, Haushaltungen,
Wohnungen und Einwohner ist aus der Tabelle und Umschreibung
sowie dem Plan auf S. 185 ff. ersichtlich.

Bodennutzung. Die Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen, Grünflächen) beanspruchte am Ende des Berichtsjahres 1286,1

(1271,0) ha oder 24,9 (24,6)% des Stadtgebietes, das Verkehrsareal
438,1 (437,0) ha oder wiederum 8,5o/o, während die Acker- und Wiesen-
fläche (einschließlich Pflanzland und Baumgärten) weiterhin leicht auf
1572,8 (1588,9)ha oder 30,5 (30,8)% sank. Die Waldfläche von 1715,0ha
oder 1/, des Gesamtareals l<onnte erhalten bleiben. Gewässer und unkul-
tiviertes Land nehmen 144,6 (144,7) ha oder 2,8 (2,8)% ein. Größere
Anteilverschiebungen zeigt ein weiterreichender Rückblick; so standen
beispielsweise Ende 1937 erst 17 ,2o/o der Stadt als Siedlungs- und 7,3o/o

als Verkehrsfläche in Verwendung, dagegen noch 39,0o/o als Acker- und
Wiesland. Der Wald nahm damals 33,60/o der Gemeinde ein; Gervässer

und unkultiviertes Land beanspruchten 2,9,o/o.

Grundeigentum. Die private Hand verfügt rr-lit 2137,0 (2ß7,\ ha
oder 41,4 (41,5)% noch immer über weitaus den meisten Boden in der
Bundesstadt. Der Burgergemeinde gehören unverändert 1794,2 ha oder
34,8o/o, der Einwohnergemeinde 867,0 (867,1) ha oder 16,8%, Kanton
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Bern, Eidgenossenschaft und Kirchgemeinden zllsammen 358,4 (357,9)

Hektaren oder 7,0 (6,9) %. Vergleichsweise besaßen Ende 1937 die Pri-
vaten noch 45,8o/o und die Burgergemeinde 36,2o/o, die Einwohnerge-
meinde erst l1,Sld, Kanton Bern, Eidgenossenschaft und Kirchgemein-
clen total 6,2o/o.

XII. Wahlen und Abstimmungen.

Wahlen. Der 24.125. Oktober 1959 brachte die Erneuerungsrvahlen
des Nationalrates für die 36. Legislaturperiode 1959-1963. In der Stadt
Bern waren 46 693 Personen stimmberechtigt; von ihnen langten 27 371

Wahlzettel ein, woraus sich eine Wahlbeteiligung von 58,6% errechnen
läßt. Die Wahlergebnisse sind auf S. 144 f. dargestellt.

Gemäß Beschluß vom 18. November 1959 erklärte der Gemeinderat,
nachdem nur ein Wahlvorschlag eingereicht worden war, unter Bezug-
nahme auf Art. 73bis der Gemeindeordnung (Stille Wahl), den bereits
bei der Ersatzwahl vom 3./4. Mai 1958 durch die Stimmbürger gewähl-
ten Stadtpräsidenten Dr. Eduard Freimüller für wiedergewählt.

Am 5./6. Dezember 1959 folgten die Stadtrats- und Gemeindetats-
wahlen, durch welche die Legislative und die Exekutive für die Jahre
1960-1963 vom Volke erneuert wurde. 46000 Stimmberechtigte liefer-
ten 29 136 Ausweiskarten ab, was eine Wahlbeteiligung von 63,3/o
ergab. Über den Ausgang dieser Wahlen orientieren die Zusammenstel-
Iungen S. 145f.

Abstimmungen. Die Abstimmungstermine beschränkten sich auf
4 (7), wobei einer mit dem Daturn der Gemeindewahlen zusammenfiel.
Von den 30 (44) Vorlagen, über welche der Souverän zu entscheiden
hatte, wurden alle 18 (29) kommunalen gutgeheißen. Unter den 10 (8)

kantonalen Vorlagen fanden das Volksbegehren für die Besteuerung der
Rabatte und Rückvergütungen (,,Konsuminitiative") und der Gegen-

vorschlag der Regierung sowie das Volksbegehren betreffend einen
Gesetzesentwurf über die Durchführung einer Volksbefragung, um die
Bestrebungen des jurassischen Volkes kennen zu lernen (,,Separatisten-
initiative") in der Stadt Bern wie im Kantonsergebnis bei den Stimm-
bürgern Ablehnung, die übrigen Zustimmung. Von den 2 (7) eidgenös-
sischen Vorlagen r,vurde auf Bundes-, kantonal- und stadtbernischer
Ebene der Bundesbeschluß über die Einführung des Frauenstimm- und
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-wahlrechtes in eidgenössischen Angelegenheiten bachab geschickt, jener
über einen Bundesverfassungsartikel 22bis betreffend den Zivilschutz
aber angenommen.

In das l. Halb jahr 1960 fiel die kantonalbernische Regierungsrats-
ersatzwahl für den zurückgetretenen Walter Siegenthaler. Am 23.124.
April 1960 wurde als Nachfolger Dr. Hans Tschumi erkoren, der in der
Stadt Bern 3488 gültige Stimmen erhielt, gegenüber 603 für Anclr6
Francillon und 137 für Diverse. Bei dieser Ersatzwahl langten von
46364 Stimmberechtigten 7085 (15,3%) Ausweiskarten und6990 (15j%)
Stimmzettel ein; unter den letztgenannten zählte man 4228 gültige,
2528 leere und 234 ungültige. Die Abstimmungen fanden an 3 (2) Ter-
minen statt und umfaßten wiederum 15 (15) Vorlagen, nämlich 9 (8)

kommunale, 5 (5) kantonale und 1 (2) eidgenössische. Mit Ausnahme
der Gemeindevorlage über den Baulinienplan Standstraße mit Sonder-
bauvorschriften wurden alle gutgeheißen.

XIII. Tierpark Dählhölzli.

Der Tierbestand betrug Ende des Berichtsjahres 1686 (1790) Stück
in 364 (373) Arten und Rassen, wobei wiederum jener des Bärengrabens
und des Ententeichs Kleine Schanze unberücksichtigt geblieben ist.

Das Vivarium wurde von 139628 (114528) zahlenden Personen
besucht; damit erreichte die Frequenz ein bisher noch nicht dagewe-
senes Ausmaß und überstieg die vorjährige um mehr als r/r. Die Ein-
nahmen stellten sich dementsprechend auf 53 100 (43 109) Fr., wor-
unter 52 429 (42 510) Fr. Eintrittsgelder. Beim Ponyreit- und Fahrbe-
trieb wurden l5 568 (14932) Billette ausgegeben.

Im L Semester 1960 zählte man 58 701 (65 423) zahlende Besucher
des Vivariums, was zwar einen Rückgang um 1/ro gegenüber dem in
der gleichen Jahreszeit 1959 erzielten Rekord bedeutet, aber sonst noch
nie registriert werden konnte.

XIV. Witterung.

Der Luf tdruck erreichte 1959im Mittel712,6 (711,8)mm. Das Maxi-
mum von 730,8 (724,2) mm wurde wieäer am 15. Februar und das Mini-
mum von 689,9 (689,4) mm am l. (13.) Dezember registriert.
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Die Temperatur wies mit 9,6 (8,7)o C einen seit 1949 nicht mehr
erreichten Durchschnittswert auf, der auch das langjährige Mittel um
l/u übertraf. Nur im November war es kühler als zu erwarten, dagegen
im März, Dezember und Juli abnormal warm. Die Extreme, die dies-
mal am 10. Juli (1. August) mit 30,0 (29,21o C, beziehungsweise am
18. (25.) Januar mit -9,4 (-t0,0;oC verzeichnet wurden, blieben wieder
in relativ bescheidenen Grenzen. In der Hauptreisezeit Mai bis Sep-
tember überschritt die Temperatur mit 16,7 (16,2)0 C den langjährigen
Durchschnitt von 15,2o C - wie schon im Vorjahr - beträchtlich.

Die Niederschlagsmenge betrug 1959 914 (1102) mm und blieb
damit 6,4o/o unter dem vieljährigen Mittel. Waren Dezember und Januar
auffallend niederschlagsreich, so zeigten sich die Monate Juli, Septem-
ber, Februar, August und Mai bemerkenswert trocken. In der Periode
Mai bis September fielen bloß 329 (585) mm Regen, gegenüber den zu
erwartenden 516 mm. Der Schneefall beschränkte sich auf 24 (40) Tage,
darunter 14 (10) im Januar. 53 (28) Tage konnten als heiter bezeichnet
werden, was seit 1953 nicht mehr der Fall war und die ZahT der trüben
Tage nahm auf 128 (167) ab: sie erwies sich zuletzt 1949 geringer.
Die Zahl der Nebeltage betrug 48 (52).

Die Sonnenscheindauer erreichte 2023 (1684) Stunden, d.i. t/,
mehr als das, womit man rechnen durfte. In 9 Monaten schien die Sonne
überdurchschnittlich lang, insbesondere im Februar, Mai und Juli. Die
Ferienzeit Mai-September war abermals durch sonniges Wetter begün-
stigt, wurden doch 1232 (1139) Sonnenstunden gegenüber einem lang-
jährigen Mittel von 1091 registriert.

Die Mittelwerte der Berner Witterung, auf die vorstehend
mehrfach Bezug genommen wurde, sind im einzelnen aus der Übersicht
auf S. 72 ersichtlich.

Das I. Halbjahr 1960 verzeichnete einen durchschnittlichen Luft-
druck von 7ll,l mm, so daß die außerordentliche Höhe von 713,0 mm
in der gleichen Vorjahreshälfte nicht mehr erreicht wurde. Die Tempe-
ratur war im Mittel mit7,9 (8,t;o 6 nicht viel geringer als im Parallel-
halbjahr 1959 und damit wiederum weit höher als der langjährigen
Beobachtung (6,3o C) entsprochen hätte, was in mehr oder weniger
starkem Ausmaß auch für die einzelnenen Monate gilt. Die Nieder-



Monate, Jahr

Januar.
Februar .......

April .

Mai ..
Juni. .

Juli . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr .
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Mi ttlere
TeEpera tur
1864/1940
in Celsius-

graden

-1,6
0,2
3,4

8,0
12,3
15,6

17,7

16,7

13,7

7,9

3,0

-0,8

Mittlere
Niederschlags-

SUEEE
1 864/1940
in mm

48
51

66
76

94
113

112
108

89

88
68
64

Mittlere
Sonuenschein-

dauer
1921 /19ä0

iD StundeD

58

93
r45
164

196

234
252
230
179

118

62
42

8,0 977 1773

schlagsmenge betrug bloß 363 (1958:508, lgj. Mittel:448) mm, rvobei

sich zwar der Februar niederschlagsreicher, die übrigen Monate, insbe-
sondere der Juni und der April, aber trockener erwiesen, als dem viel-
jährigen Durchschnitt entsprochen hätte. Die Sonnenscheindauer war
mit 1020 (1025, 890) Stunden fast gleich jener im l. Semester 1959;

dadurch überragte sie beträchtlich das langjährige Mittel, auch in allen
Monaten, mit Ausnahme des März.

XV. Hydrographische Verhältnisse.

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bem-Dählhölzli
war mit 101 (138) m3/sec viel geringer als im Vorjahr und im lang-
jährigen Mittel (122 m3/sec). Im Jahre 1949 betrug sie vergleichsweise
sogar bloß 93 m3/sec, während sie 1930 l4Tmslsec erreichte.

Der Wasserstand der Aare ging gegenüber lg58 auf.2,27 (2,50) m
zurück und kam damit dem vieljährigen Durchschnitt (2,30 m) nahe.

Über die Tiefst- und Höchststände gibt Tabelle l14 Aufschtuß.
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

Äbsolute Zahlen Auf I 000 Einwohoer pro Jahr E l.Le.
nsj

orb

1. Le-
bens'
jabr

44
6

4,8
4,7

50

49

Dhe-
chlie
ßun-
geo

I
,"1
;:;t
9,81

8,3 I

Ge-
burten-
über-
schuß

4,8
5,9
4,8

4,0
I3,8

auI
100 Le-
)enoge-
borene

1. Vierteljahr.
o

3.

4.

Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1959

,, 1958

2t4
5I6
408

342

47

62

54

59

399

45

222

209

598

591

545

523

2025
o20

,r5', ,)
2t66

401

349
346
368

l4,B
14,4

t3,2
12,6

I3
l3
l2
t2

9,8
8,5
8,4
8,9

,o
oo
9'
2,3

238r
579

1480

1424)

t464
t404

9,0
8,7

t3,7
13,3

9,3
3,6

8,9
8r6 2,3

t) Davou 2173 (Voriahr: 2064) iu Spitälern utrd Anstalten geborcn.
!) Ohoe Totgeborene (1959 : 24i 79-oB : 27\.

LVierteljahr. I 162 992 tt95 I 164 187 lt29t2
2. I 164 t87 rr23 I 165 3r01r3802;: 

":, 
'. 
li;;;;; 662 | t65 972 lr4o88 8,5 | 165 720

- 1199 | 164773112345 7,5 | 165 750

Männlich .... | 74 148 75 700
89 200

r5r 600

l3 300

weiblich.... I sas++

Schweizer ... I l5I 089

Ausländer ... | If903

Jahr 1959 | 162 992

,, 1958 | 161 343

152 428
t2 345

t2345
11903

r) Einschließlich Veränderung inlolge Ebeschließung und Eitrbürgerung,

l{i t tlere
Wohu-

bevölke-
rung

t65 972 I t55

2
Vierteliabre

Heimat

Ehe- Ehe-
rchei.
dun-
gen

Gestorbene t)

Ge-
ßun
8en

ge-
über-
haupt

ge-

I4l6
48

13,3
t7,4 2,6
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Todesursachen.

3 Todesmacheo

Geschlecht

Sterbeort

Alters;ilhre Gschlecbt Todesfälle
überhaupt

Un-
tü
I

I
bis
14

Ii
bis
59

60
und

mehr

Männ
Iicb

Weib
lich 1959 l95E

Todcsursachen.
l. Angeborene Lebensschwäche . ..
2. Übr. bes. Sauglingskrankheiten
3. Altersschwäche . .
4.Bildungsfehler..,
5. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose.
7. Übrige Tuberkulose,
8. Übr. übertragbare Krankheiten

l6
l5

t2

;
I

,
q

t

I

4

I

1

12

4

5

82
22

2

I
44
28

28

2

I
l8
6
4

3l
28

8

I
I

l8
l0

5
o

t70
34
20

8

125

82

6

34

5l
26

l3
l0
4t
l3
28

4

I
l0
I

t2
o

l4
4

10

t32
25

7

84

155

50

2

l8
40

l6
l0
I

2t
32

35

5

7

5

8

5

l6
8

5

4

120

34
l5
II
85

200
60

6

25

32

t7
7

8

27

t2

l0

I6
15

I
17

t8
qo

I
l4

252
59
22

l8
r69
355
tt0

8

43

00

t7
l7
48
44
62
l5

l3
19

II
l3

6

22

3

t8
274

44

25

T2

lI9
844
139

6
oo

70

2S

t9
3l

38

l3

10. Übrige Geschwülste . .l
ll. Erkrankungen der Hirngefaße . . 

I

12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems .l
13.Herzkrankheiten . ......1
14. Arterienverkalkung ............1
15. Übr. Krkh. der Kreislauforgane . I

16. Krankheiten des Blutes 
I

17. Rheum.,Stoffw., sonst. allg. Krkh.l
18. Krkh. der Verdauungsorgane . . . 

I

19. Lungenentzündung ...,........1
20. Übr. Krankh. d. Atmungs-Organel
21. Nierenentzündung 

I

22. Übr. Krkh. d. Harn-u. Geschl.-Org.l
2S.Selhstmnrd.----
24.IInfa.ll
25. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlich - -, - 30

2tJ

6

4

235
t25

439

605

710

754
7t0
754

673
731Weiblich

Sterbeort.
ln Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden .

In Privatwohnungen,....

Jahr 1959

.. 1958

47

J

4

4
q

202
34

124

633
:ö

388

386
47

277

500
t7

886

64
514

812
58

534

50
49

r0
I9

360

oro
1 044

I 023

710

673
754
731

t464
I404
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

Herkunftsort bzw, Wanderungsziel der Gewanderten.
Familien Perso4el überhaupt

2 47sl
30371
4924
5 A77

265

16 582

- 677
978
566
386

- 265

988

l- 672
I szo

642
384
343

887

87
69

156

5l
268

3r9

12 r39
4443

113
73

129
240

186 369

Stadtberner .. .. , .

ÜbrigeBerner....
Außerkantonale. . .

Ausländer

Zusammen 1959

,, 1958

'"clisr§lre58 ,"e 
; rsss

-10

- lt7
-9
- l16

Eryli=l
l-"1

54t41 4945
+ szg | ++ao
73401 6ero

r7 bzo l16 582

t6 904 116 0r7

304I sos
4I9
l3l

1 rq,

Das Alter der Gewanderten, 1959.

I n,," o"-
Erwerbstätigkeit 

I 

wanderten

Herkunftsort
bzw,

Wanderungsziel

Vororte
Übriger Kant. Bern
Ubrige Schweiz. . .

Ausland
I-Inbekannt

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterrverb"statige ... ..

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichteru'erbstätige .....

Davou rE Alter voa ....

Zuztg

Mehrzuzu6

46
69
20

3
2

-l
nuu l- ro,
316 I s2
4os I 16
152 t- 2lol o

Zuztg

r 802
4 015
5 490
6263

\4'eg-
zug

Unter
Jah

r3 ll7
4453

t7 570

16 582

978
l0

,o",. I *.*' l- lt"t"'*ue
"l 'os I rsss I rsss

56 l17 570

Jahre I Jahre

I 290
330

I 620

93891 1351
r 798 | 33r

rrr87l r682

Zusammen 988

PersoneD überbaupt

652
529
120

5

Melrrzuzug

1959 1953

I 338 - l16
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Wegzug

Berufsgruppen

Beruf und soziale Stellung der Gewanderten.

r) Einscbließlich Lehrer und P[ofessoreD, r) Ohne Architekteil und Ingenieure die unter Selb-
ständige im Gewerbe bzw. techDische Privatangestellte oder öIfeDtlicbe Beamte gezählt siDd.

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtnereiarbeiter
Lebens- und GenußEittelarbeiter
Bekleidungs- und Textilrbeiter
Bau- uod Holzarbeiter.........
Metall- und Ubrenilbeiter .,,..
Arbeiter im Brapbischeo Gewerbe

Übrige gewerbliche Privatarbeiter
HilJsubeiter obne oähere Angabe
Technische Privatangestellte ...
Bank- u. Veßicheruogsangestellte
Handelsangestellte ..........,,
Hotel- uud Wirtschaftspereonal
Privates VerkehEpereonal ......
Übrige Privatangestellte ...,..
Öffeotliche Beamte u. Arbeiter r)

Musiker, Kliostler usw, ........
Freie und gelehrte Berufe r) ... .

Selbständige im Handel .......
Selbständige im Gewerbe .....

Zusammen

Nichterwerbstätige.
Lebrlinge
Studierende, Schüler ........ . .

Familienangehörige uod Übrige.
Zusammen

Männer überhaupt............
Erwerbstäiige,

Arbeiterinneu i E Bekleidun gsgew,

Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- und Handelsangestellte
Hotel- und Wirtschaftspersonal.
Hausangestellte
Krankenpflegepersonal,.......
Übrige Privatangestellte ...... .

Öffentliche Funktionärionen r) . .

Musik, Theater usw. ... ... .,,.
Freie urrd gelehrte Beru(e. . ....
Selbständ, in Handel u. Gewerbe

Zusammen

Nichterwerbstätige.
Lehrtöcbter
Studierende, Schülerinnen......
Familienangehörige uod Übrige.

Zusammen
Frauen überhaupt.. . ,. .. . .... .

215
370
126

720
196

36

258
92

459
1226

372
4?

882
36

135
52

50

L64
767

9l
r 900

346
85

48
18

59

5

1 069
L20

40
25

5l

I

l9l
4 438

227

402
57

9ö9

688
130

3t-

t7
26

2 902

218

103
2 032

669
190

?2

54
245
108

495
I 117

40
586

194
55

60

1 614
8 487

283
487

855
L 502
I 194

457

93

279
28

64

19

2 829
8 095

1608
8 985

b) Frauen,

551

881

L 622
I 182

508
98

329

83

190

344
58

940

48 I

64l, 58
1

l9
t7

2

4

6

1

26 l-

50

34

103

91

113

29

2

4n

135

ö87

54

-7
16

13

-10
40

?05 l-
t20

72

5lL28
34
18

11

77

1

5 640

255
286

2 404
2 945
8 585

93

4

26

51

t+4

l0
10

24

4
L23

I

F

t-

16 l- 29

22|, 40
231 24

r12 I 43

35 I 103

2l- 15

el- 11

a) Männer.

l5l 25

11 23

31 4

110 I 58

6 I 33

6l 762
3l- 4
3l- 8

3l- 14

|-1

7l- s7

246
76

B4

16

19

133

106

5l- 26

24

300 I 163

12

16

98

39

72

l6

13

1

95

1

12

9

7

1

19

3 925

5

s7

r04

498 I 307

374
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der ztgezogenen Ausländer.

Überhaup t
Bisherige
Heimat

l*n""-l*",0.

| ""n 
| 

"'o

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland...,.
(davon wieder
eingebürgert)

Zusam. 1959

,, 1958

I9
27

I6

l7

l7

(3)

6l

A. Männer.

Bauarbeiter ,..,,.
ÜbrigeArbeiter...
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Künstler .

FreieBerufe....,.
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1959

,, 1958

aus dem
Ausland

547

35

648

530

108

251 52
ol q

e58 I 32s$

z+l oe

+ol ss

1022 | 3{

e3o I

1035

603

33

920
t7
51

2

2661

8l
64

il,rl

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte .

Hotelpersonal ....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte.
Musik,Theater...
FreieBerufe......
Selbständige......

Erwerbstätige....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1959

,, 1958

57. 22

t77l 69
r7l 2

Einbürgerungen.

36
54

33

(3)

3l
70

43

(4)

Überseeische Auswanderungl).

lO FamilieD-
zugebörigkeit

Geschlecht

1 1.
über

Vierteljahr
aupt

Famil. Izahl "'
I Personen

Einzelpersonen .

Männlich ......
Weiblich ......

Zusammen 1959

,, 1958

8

3

I
l3 4

3

I
32

4

4

1t
n

2

D

q

2

I9
oo

8

l4
22

oo r0
4

20

4t
77

r) Siehe dazu die einschräukenden Bemerkungen auf Seite 17.

BsufsBTuppeD

ZvgezoEene
Alrsländer

Buulsgruppen

Ztgezogete
Ausländer

uber-
harlt

aus
der

aus dem
Ausland übor

haupt

aus
der

1e5e 11e58 19 59

1$0(

92(
3i

l28l

5tI
4,e

784

56(
tIr

€

r3

424',

It
9{

25$l

6(
656
l9
89

r909
4t

188

199r

6'
20(

4{3i

3?3r

290r

302

764
769

138

z2ö'
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten.

I L Viertel-
jahre,
Jahre

l. Vierteljahr
o

4.

Jahr 1959

,, 1958

Eintritte,
Eqdbestand,
Pflegetage

Eintritte:

l.Vierteljahr ..
a,

3.

4.

Jahr 1959

,, 1958

Endbcstand:

Jahr 1959

,, 1958

Pflegetage:

Jahr 1959

,, 1958

Patienteu überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Privat-
spi täler Total

275

284
286

282

5 460
5 487

5 370

5 372

4 166

4 l0g
3 759

4002

I 901

I 880

I 415

I 656

85

83
I01
103

olo
383

366

I 552
r 856

| 775
r 901

7 488

7 r38

437

403

2 250
2 190
2 0lt
2 t06

4287
4r
3 894

4I
164
t5

I t27
I I04

926

961

346 73t
350 804

2r 689

20 2t4

I t2g
I 083

551 178

537 305

38 852

36 535

2 4tl
239r

1 106 283

1 090 235

8 557

8 145

356

347

208 37 4

202 t26

217

224

,i**:.1 
urr 

| 

,-. 
ll;*r,l 

,*"lHä 
l'**rl 

*l..;

3l2rl20l 65r
rl slrll r2rl rl 6125
6l-lrel rzrl 2l Bl e

-l rl4ll 471 5l llre
r0l27lerl 9901 8l t4

5lt72l42l 2571 3l t2

341 731 40
2Sl 861 38

14l 461 15

251 371 2r

r) davon 7 (3) Paratyphus. r) davon 6 (1) Verdachtsfälle.

Patientenzahlr) der Krankenanstalten 2).

ifiü;, I 
sfiäl:; 

I 
lr,',"r:; | 

** 
liH';l***l

1) ohne spitalgeborene Säuglinge. 'z) ohne das Kantonalbernische Säuglings- und Llütterheim
uod 1959 mit,1958 ohne die Medizinische Universitätspoliklinik.

Diph-
therie

Schar
lach

Masern
und

Röteln

I
102

87

242

50

lt4
80

/t)

7t

12



II. BAIJ- UND

Neubauten

85

WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

Stadtlage

Ersteller

Fi nanzierung

13
Gcbäudo l*oO.mtt I

Yoh- | uun'
-- I gen

0[[!0[ I "

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felseuau ...,...
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenleld-Schoßhalde . .. .

Breitenrain-Lorraine
Btimpliz-Oberbottigen .....

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw. ...,.,..
Baugenossenschaften ...,..
Andere juristische Personen
Einzelpersonen .......,..

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ....

,, v.Bund, Kanton[sw.
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .

Ohne öIfentl. Finanzbeihilfe..

6

24

II
20

--l 7l l8l 3l-
rr I t7l 29]| 251 3

251 20lrrsl zrl 6

36 I r5l rol rel B

281 lell4sl 781 e

38 I 681 4l 34147511651 I

-t - _t-t_t_I
261 46 6l305lr5ol 6

46 I 707 64138811651 6
33 | 23r 42]|t05 | 461 l0

-t-

-l _t -t _t:I
42 I 9r4 16156e12741 6

63 I 49r s6l22e | 871 16

-t-
Jahr 1959

,, 1958

106lt tr2l 7e813611 22 | e

t03 I 72r t47l274l126l 31 | 14

Zahl der Wohnungen mit

mlä:l1

1
2

1

2



B6

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

Einfamilienhauser . , .
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten . . ..

Zusammen

Abgang : (Abbruch, Umbru usw.)

Reinzuwachs 1959

Zabl der lVohnungen mit

ffi' I I I - | " lmehrF

I
44
24
I
I

-l rl -l -l571 ozl zsol srrl I

lril rIBl-8oI

4
73
20j

89

t7

-4
r3 658

t) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1950 ermittelten bewohnten
Gebäude und Wohnungen oit Küche.

Wohnungen mit ... Zimmern davon in

Ausstattung

Elektrisch ......
Holz oder Kohlen

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler .

Zertrale
Bad t) .

Lift...
Heizung:

Ofen . .

Warmluft
Etagen
Zentral
Fern ..
Elektrisch

Wohnungen zusammen .. ..

An-,
Auf-
und
Um-
bau-
ten

t6
100
79
48

:
tt7

ll7

6
33
74

r03
35

6
107

439
362

t7
142
640
801
610

I
323
477

t74
r89

2
60

300
363
2t5

I
227
135

-b
T7
22
I

;
6

10
7

ll3 801 363

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1959.

I 137
;

7
l8

7
l3
924

r426

,I,L
| 

-"0'

1) Ohne 46 Wohnungetr einer Alterssiedluug mit 10 gemeinsamen Badezimmern

t57l Il

l5
über-
haupt

1 4

Eia-
fami-
lien-
häu-
sgn

Kochherd:

I; ,, ,o
6

3
I
4

4

4
;
l8

Ä

22 10 4 20
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1959.

16 Bauperiodea
Duchschnittliche Jahresmietpreise in Franken

2 Zimaq 3ziumer I azi--ut

vor 1940

1940-1957

1958 . .

t2t5

r882

2238

1663

2336

t94l

2265

2815

3079

Zusammen t484 2550

Leerstehende Wohnungerr

Woh-
outrgen
{iber-
haupt

1) I eot roo wohnungen

I uucnaupt

.lvor
l"-"9".' lrg+o er-

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau,......

Mattenhof-Weißenbuhl,...

Kirchenfeld-Schoßhalde ...
Breitenrain-Lorraine ...,..
Bümpliz-Oberbottigen. . . . .

Stadt Bern l. f2. 1959

Stadt Bern l. 12. 1958

3 039

8 538

14 009

8 408

t2 827

6 88r

53 702

52 579

8

l0
l1

4

l6') u)

8

6

2

4

34

0,3

0,r

0,1

0,1

0,8

0,2

0,r

;
0,1

0,r

0,0

0,5

O,I

0,0

0,0

0,2

0,1

0,r

0,0

54

t4

I6
q

_r) Fortschreibung auf Gruod der Ergebnisse der Wohnungszählung 1950.r) Davon am Sticbtag bereits auf später vermietet 18 - r1 Davoo Einfamilienhäuser -!) Davon am Stichtag bereits auf später vermietet 15 i) Davon Einfamilienhäuser I
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungerr.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

r) Einschließlich der 13 (7) vom Vorjahr zur Erledigung übertrageuen Gesuche.r) Ohne 9 (13) auf das folgende Jahr zur Erledigung übertragere Gesucbe.t) Einscbließlicb 1 (2) Erstreckung des Mietverhältnisses.
') Ohue 2 (2) auf das folgende Jahr zur Erledigung übertragene Rekurse

IE
Art der MietwohnungeD

l. Reine Mietwohnungen:

mit I Zimmer .....
mit 2 Zinmern ... ..
mit3Zimmern....
mit 4 Zimrr:ern ....
mit 5 Zimmern ...,.
mit 6 und mehr Zimmern . .. . .

Zusammen 1959

1958

2, Wohnungen mit GeschäItslokal:

Jahr lg59

,, 1958

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1959

,, t958

I ntm"l_ | Stand Etrde
Neu- ldrtg"nl Dezember

anmel- I und l-------Ti""ä lv"'",iri",,-l ib*: I |;r::i
I lungen I haupt 

I beziehbar

Übertrag
voE

Dezember
des

Vorjab

2

6

11

I

o

t2

3

39

30

I

2

I
t4

2

30

2l

80

t45
153

D5

l0
I

444

427

q

q

5
q

80

t42
145

55

t0
3

435

4I8

I
2

5

20

4

,l

l9

Jahre

-l
rurtlr) |

Eingereichte Gesuche

Art der Erledigung t)

*.M | -. r f,un0l0[[0 r runnroono I eintrolenvarm[Itnnflt tn dar I .: .'| - '. 'I

,.*1ä,,,"1 ";'.'iu. l':lli::i- | 
Xfi;ll 

l',:;Tt",

E,

lItnhl

iugereichte Rekurse

i- ,,, * ,r*-- r*, *
| [antooalr Jrslizdirohlror ')l-t--[m
I 

zmnr*l 
I 

rbf,eisos 
lses.rst 

trds-

I I I sorord.n

1959

I958
238
285

tt2
t42

62

99

oo

I
t5
1l

ll
ll

8

8

I
I

D

2

o

J
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Grundbesitzwechsel.

Alle Handänderungen. 1)

Art der HandänderuugeD

Bebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung . .

Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ....
Sonstige

Haod-
äode-

rungen HI"I
Amt-
licher
Wert

KauI-
preis

Bran.l -
ver'

sicbe.
runE

286

2

353

386

I 980

I 790

38

t5

,403

17,994

0,43r

1,t27

Mio Fr.

,692

t2,707

7,595

299

75,348

286

I3,575

0,433

0,988

i,282

7,895

7,282

7,895

Zusammen r959

1958

3 823

4 5t6

l7l I

68

82

q

3. Alle Handänderungen:

Unbebaute Liegenschaften :

Freihandkaul

Zwangsverwertung , .

Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ....
Sonstige

52

45

20

tzg

8I

t2

Zusammen 1959

1958

Jahr 1959

,, 1958

482

467

,955

,226

2,469

o,202

0,255

2,926

2,046

,88I

7,753

t2,707

- 
t) lntt. I Freihandkauf einer bebauten Liegenschaft mit einem Kau{preis von 0,45 Mio Fr. und

e.iner Fläche von 5 Aren sowie 3 Abtretungen des Jahres 1958, jedoch ohne 1 Freihandkaut einer be,
bauten Liegenschaft mit einem Kaufpreis von 0,8 Mio Fr. und einer Fläche von 10 Aren mit eioem im
Bau befindlichen, noch nicht gescbätzten und brandversicherten Gebäude des Jahres 1959.
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Freihandkäule nach Stadtteilen.

I(aufprcis

durch-
schnitt-
lich pro
E2 io Fr.

39

128

58I

244

r88

800

22t,9

163,2

r72,5

167,8

139,2

156,8

2 6,61I

4,994 8,1

t7,

5,856

6,386

7,228

9,824

8,

1 r, 133

45,403

46,47t

7 5,5

7,56

236

265

1980

1724

166,5

145,4

I
6

3

I

20

409

33

72

2t

1002

0,307 4,451 t447,,

712,,

108.

284.

I 58.

74.05

250.85

0,1 o,94

0,124

0,065

l,l I

0,395

0, 4,44

1,20s

0,894

r 1,385

604,4 193.2 5

766, 44

1537

257

941,4

72t,4

Stadteile :,1,:1 ",',* l **i
I lMio 

Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......

Mattenhof-Weißenbühl,.. ..

Kirchenleld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine

Bümpliz-Oberbottigen .....

Zusammen 1959

1958

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl .....

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine .....,

Blimpliz-Oberbottigen. .. . . .

l9

34

73

40

38

6,45
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Freihandkäufe nach Gruodstücksart.

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

Grundstücksart

Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser . .

Ilehrlamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser . .
Landwirtsch. Ileimwesen
Andere') ....

Zusammen 1959
,, 1958

Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Andere

49 | 2781 3,733
1t3 | 725ln,5o7
4e | 207 lrr,0r

24 | 617 | 7,Lr

236 | 1980 l+s,+otlzt,tsz
265 | t724 i46,47r|I67,563

3e ll537l r,2oellr
13 I t74l I

9,8r61 2,9651 262,
33,832ir6,463J r43,
r8,7371 7,4361 r70,r
0,2001 0,0371 628,7

r3,o07l 5,3861 rsz,s
32,2861 r66,
33,7561 r45,4

2,4691t2,707

r) Nacb der ZweckbestimDuog des Hauptgebäudes.
t) Darunter auch Liegenscbaften Eit Eehreren HauptgebäudeE veßch. ZweckbestiEEung.

oesant-

gehirde-

besl![d
r)

insgesamt I aus der Bauperiode

ffi lrl,a$;l rera

Einfamilienhäuser .....,.
Mehrfamilienhäuser ......
Wohn- u. Geschäftshäuser

Andere Gebäude

Zusammen, absolut,....

,, ir-"Ä 73,6 | 22,5

sEBs I sr

ozas I rs+

24Bs I s6

8es,)l e7)

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volkszählung 1950 ermittelteo bewohnten Gebäude.!) Andere Gebäude mit WohnungeD. 3) Andere Gebäude mit uud ohne Wohnungen.

Iland.
ände- Fläche

Aren

Amt-
licher
Wert

Kauf -
preis

tsrand-
ver-

sicbe-
rung

Kauf -
preis

no/ o des
aEt-

Mio Fr. Wertes

Zusammen 1959
,, 1968

52
44

tTrl
9t5

514,\
546,:

2t
Gebäudeart

UEgesetzte Gebäude



oo

Freihandkäufe und ZwangsverwertuDgen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1959.

Freihandkäufe

Berufe - Firmen
Veräußerer 

I
Käufer Vqäullerer

bebaute l, IrE-

Grudstücke

A. Nattlrliche Personen:
I. in BerD wohnhaft

r) Selbständig Erwerbende
Architekteu, Ingenieue, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibeqde ..,......
Kaufleute, Geschäftsinhaber .,.,..
Vertreter, Agenteo .

Fürsprecher, Notde .............
A,tzte, ZabnLrzhe, Apotheka ......
Übrige freie Berufe,......,,....,

b) Uasetbständig Erwerbende
Direktoretr, Gechäftsführer .......
Angestellte
Arbeits ..,,...
Öffentliche FunktioDäre

o) Pemiouierte und Rentner ........
d) Frauen
e) Pereoaengemeitrschaltetr
f) Erbengemeioschaften .............

lI. Dicht in BerD wohnhaJt .............
Natürliche Pereonen zusammen .....

B. Juistische Pereoueo:
I. mit Sitz in Beru

a) Privatrechtliche Ge*llschafteD
Baukea- und Kreditiostitute ....,.
Baugewerbliche Unteruehnen .....
Immob.-Verwertuugsgesellschaf ten
übrige .........

b) Öffenttich-rechtliche Norporationen
Bund...........
Kanton......,..
Gemeiode
Burgergemeinde
KüchgeEeiode
übrige ..........

II. mit Sitz auswärts

juistische Pereoneu zusammen ......
C. Natütliche und juistische Pssonen zu-

saEmeD .....,.

10
7

10

5

1

1

4
7

10
28
l1
2l
39

164

4

1

1

2

1

4

;
1

I

;

1'

8

5

4

7

t4
I
8

5

7

6

8

4

12

j
1^'

13

77

l7

11

87

236 236
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Die freihändig umgesetzten
uad

Berule - Firmeo

A. Natürliche Personeo:
I. io Bern wohnhalt

a) Selbständig Erwerbende
Architekten, In genieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibeade ...,. ...
KauJleute, GeschäItsinhaber .....
Vertreter, Agenten.
Fürsprecher, Notare ..
Lrzle, Zah\ätzle, Apotheker ..,...
Übrige fleie Rerufe .

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer . . ., ,.
Angestellte
Arbeiter ,

Öffentliche Funktionäre
c) Pensionierte und Rentner
d) Frauen
e) PersonengeEeinschaf ten
f) ErtrengemeinschafteD ..

Il. nicht in Bern wohnhaft

Natürliche Personen zusaEBen . , .. .

B. Juristische Personen:
I. mit Sitz in Bern

a) Privatrechtliche Gesellschaf ten
Banken- und Kreditiostitute .. . . .

Baugewerbliche Unternehmen ....
Immob.-Verwertungsgesellschaf teo .

übrige ..
b) Öf f entlich-rechtliche Korporationea

Buod...
Kanton.
GeEeinde
Burgergemeiode
Kirchgemeinde
übrige ..

II. mit Sitz auswärts
Judstische Personen zusammeo ... ,

C. Natürliche und juristische Personen zu-
saEEeu . . .

Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
des Käufers, 1959.

Veräußerer

,,*1il,..1,*il;" l"!ä.' I 1",,,:
morri I ri*,i lsrrälß- | Gebäodo

I | [A[S0r I

+

;

2

1

1

5

;
40

16

74
8

;

7

2R l, 57

56ls?

ü[: l'üüs l.,m-hl;

116lr
41212
212l-
1l 2l-
31613
Bl313

;l;l;

_t_t_
-l-lr

_t_t_
61111

2

1

1

1

8

I
6

6

31

I

t4

;
1

l5

56 s7

11

51
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

Einfamilienhäuser.. I 79 I 5f I 28

Mehrfamilienhäuser. | 203 I 134 I 69

Wohn- und Geschäftshäuser I 86 I 56 I 26

Andere Gebäude | 142 I 97 I 42

Zusammen 1959 | stO

B aum aterialienpreise.
(Preise bei größeren Bezilgen von Händlern oder Baumeistern, Iranko Station

Durchschnittspreise in Fr

J uni
1959

Dez,
1959

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, iokl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke

Normalsteine 2511216 (fko. Bau) . . .

Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkrveiß, dick, in Öl . . . .

Leinöl .

Terpentinöl, rein ..
T-Träger, unter 2000 kg ........
Rundeisen, fertig abgebogen, l2 mm

lmo

lmr
10000 kg

'15.- 208.33
201.67

14. r0
791.-
556.-
662.-
120.-
r76.33
ls0.-]
198.-

i

130.-l
68.50i
69.-l

208.33
20t.67

100 ksi 1

zos.ssl zos.ge
201.671201.67

l4.r0l 14.10
7er.-l7zr.-
s88.-l 586 -ooz.-looo.-
r20.-lr20.-
176.33t 176.33
r8o.-l rBo.-
r88.-l r88.-
rso.-l rso.-
64.501 69.50
az.-l ez.-l1

lö.

o. 14.
77 t.
586.

I 83.
128.

71.

405.

410.

45.

I30.
I15.-
37.50

666.-
120.-
t 76.33
180.-

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

42. 84

Ver-
kauls-
einheit Dez.

19 39

26

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davon duch

Frei-
baBd-
kauf

Abtre-
tung

Erb-
gang

sonstige
Hand-

äaderung

1958

4

338

317

165

t4l 3

7

I



95

Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen.

r) Außerdem wurden Fr. ö00 000 (375 000) für Gebäude zusätzlich bezahlt.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen. 1)

29
Gebäudearten

Anzahl
FIäche

m2

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brand-
versi-

cberung

Mio Fr.

Eand-
ände-

rutrgel

Ge-
bäude

Wert

Mio Fr.

Einfamilienhäuser ........
Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- und Geschäftshäuser
Andere Gebäude

Zusammen 1959
Zusammen 1958

I
3

6

2

I
4

7

2

3 714
4 238
2 176

0,o74
2,704
2,675
5,015

0,040
1,280
t,422
1,569

0,057
1,968

2,088
2,456

l2
10

l4
3l

l0 405

t7 535
10,468s

4,O42

4,31r
2,350

6,569
3,491

r) Ausserdem wurdeq 2 selbständige Baulechte Eit Grundreutenpflicht zum Pteis von 0,110
l![io Fr. verkauft.

!) Nach der ZweckbestimEung des Hauptgebäudes. OhDe Rücksicht daraul wurden umgesetzt:
1 Einfamilienhaus, 3 Mehrfamilienhäuser, 5 Wohn- und Geschäftshäuser, 3 andere Gebäude sowie
I Wohn- und Geschäftshaus und ein anderes Gebäude teilweise.

t) Inkl. total Fr. 162 400 Grundrente, die in 2 Fällen separat zu bezahlen sitrd.

2a
Stadtteile

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .

Mattenhol-Weißenbühl
Kirchenfeld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine
Bümpliz-Oberbottigen

Anzahl j Fläche

Zusammen 1959

Zusammen 1958

r1355
2 I rr99
6 | r3399
3 I 2335
5 I 21913

25 | +S Sos

46 000 | 129.60
t5 250 | 12.70

147 846 | rr.05
t2 298 I 5.25
93 50r I 4.25

138 605 | 2.80

453500) I 5.r0
805620) I t2.20

89 106

66 081

Jährliche Grundrente,
Fr.

absolut pro ms

42
.)o



nach Arbeitsgattungen und BaukosteDgruppen

26r,3 | 26t,3
26r,4 | 261,8
225,r | 225,t
220,1 | 220,r

123 012

2 663
20 743
23 605
41 735
5 873

2 t23
942

5 012
II 486
2 126

26 0t4
t8 732
6 334

16 026

183 4r4

7 956
5 949

19 104

6 880

250,O

275,1

190.3
207,0
206,7

190,4

194,3
183,3

198,4

t43,2
207,8

206,5
r92,6
229,1

96

Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eioes 1943/44 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern

I

R^,,kaata. I

31.Dez. I1e3s I

Baukostenindex
31. Dezember f93g : 100

Arbei tsgattungen,
Baukostengruppeq

1 Erdarbeiten

,, J Mrr.".urbeiten
''-' I Eisenbetonarbeiten

I
I Kanalisationsarbeiten

Zusammen
3. Kunststeinarbeiten
4. Zimmerarbeiten . ,

5. Spenglerarbeiten .

6. Dachdeckerarbeiten

Rohbaukosten zusammen

Schlosserarbeiten ..
Gipserarbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten .... ....
Schreinerarbeiten ..
Beschlägelieferung .

Glaserarbeiten
Türschoner
Boden- und Wandplattenarbeiten . . .

Parkettarbeiten ....
Schall- und Wärmeisolation
Sanitäre Installationen
Elektrische Installationen
RolI- und Jalousieladen, Storen .....
Heizungsanlage,...
Innenausbaukosten zusammen ......

19. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Pläne und Bauleitung ....
24. Barzio,se

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

in Fr

4 808

62 r28
4 289
5 90I

39 889

346 3r5

3l.Dez.
1958

260,1

258,3
224,6
2L7,6

30. Juni
1959

31.Dez.
1969

253,4
20t,6
26r,6
199,9

201,7

8.

L
10.

rt.
12.
13.

L4.
15.

t6.
17.
18.

20.
21.

248,5 | 249,8

267,2 | 275,1

227,3 | 237,2
r83,3 | re0,3
200,5 | 206,0
208,1 I 208,1

187,2 | 187 ,2
r94,3 I r94,3
r80,6 | r83,7
re9,8 | 198,6
743,2 | 143,2
203,7 | 207,8

r9r,5 | 20r,r
190,9 | 190,9

230,2 | 225,t

202,5 | 207,8

264,6 | 264,6
r50,5 | r50,5
223,5 | 227,t
227 ,6 | 229,2

-t-

221,5
q01 q

223,5 | 223,8

224,5 | 225,0
1) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr.20, 22 und Wylerfeldstraße Nr. 29, 1948/44

erstellt, ohne Grund und Boden, enthaltend 3 Häuser zu je 6 Dreizimmerwohnuirgen äit
Küche- uqd Bad-W. C., Etagenheizung, einfacher lanenausbau, auf ebenem Baugeläide mit
normaler Fundierung.
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvelgütung.)

&

3l

Vollmilcb
r"iurtrttur Ia (Zentrifugeuj tiöö';' : : : : : : : :

Emmentalerkäse Ia ......
Trinkeier, inländische
Importeier

Rindfleisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .....
Rindfleisch, Bratenfleisch (StotzeD, Bug) .. ..
Kalbfleisch Ia (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Kalbfleisch IIa (KoteletteD, Nierbr., Stotzen)
Schweinefleisch, frisch (Stotzen, Bug) .... .. .
Magerspeck, geräucberter
Cervelat.
Landjäger
Kalbsbratwurst
Schweineschmalz, inländisches
Kokosnußfett, in Tafeln
Erdnußöl

runde Form
de Form ............

Halbweißmehl
Reis,...

Halbweißbrot,
Ruchbrot, run
Weißoehl ...

Maisgrieß (f. Poleuta), offe! ...
Teigiaren, supdrieur,'offeu . ,.. ::: :. :: :: :: :
Haferflocken, offen ...

Kristallzucker, weiß....
Bienenhonig, echter, einheimischer,..,......
Kakao, offen oder iq Paketen
Schokolade, Mdnage-.
Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, Banze, geschälte
Bohnen, wei0e, ganze, geschälte
Karroffelq
Spinat.
Weißkabis
Rübli (Karotten)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca.200 g)
Tafeläpfe.tIa......
Tafeläpfel lla .. . . .

I
kg

st.

kg

st.

kg

I

V er-
kauls-
einheit

kg

Kopf
kg

P reis -
Durcbschnittspreis in Itp. I tt rärr-

derrrug
in Rp,

::tl'l PY: I 'i,:'u1e5e lle5e I Do;'1'g5'

»",. I na.rl 3unr
1e58l1e6elre5e

:
-_1

+11
+9
+63
+16
+13
+_27

iu
+72
+6

- 
lJ

-1
-1

-6
- 61_48

-61

-8+12

+1+5
-4+47
+23

68
57
82
'i4

116
75

132
101

89
904
672
693

1046

131
129

38
90
43

60
53

100
68

57
1110

832

57
1110

632
34

57
11 10

632
25
18

ß25
742
973
873
762
875

40
47
70

246
306
277

11 10
632

34

139
117

38
723

42
48
58
57

1110
632

26
19

633
743

1033
902
779
8?4

40
46
70

242
302
271

630
712

101 5
852
717
877

40
46
70

247
306
271

625

919
829
770
878

40
46
70

242
300
265

619

952
636
764
856
40
46
70

241
294
2ß5

68
57

109

729
76

133
104

95
965
720
6?0

1107

68
57

111

11.8
75

133
102

87
913
677
693

1046

139
117

03
45
50
58
35

110
78

68

111

ll9
75

133
102

90
840
'125
678

1070

139
117
4l

1,77
58
60
63
40
E5
43

68
5?

111
74

117
75

133
LO2

88
840
725
685

1064

139
117

57
57
55
80
62

122
75

53
40

7

Artil(el
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung).

Berner Index der Konsumentenpreise, 1959.
Gesamtindex und Gruppenindices.

(August 1939 : I00)

32

I Ver-
Artikel I {"yfi-

I 

erDhert

I

Durchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

yrers-
veräD-
derung
in Rp.

Dez.
1958
bis

Dez.
1959

Dez.
1958

Metz
r959

Juni
1959

Sept.
r959

Dez.
1969

Tannenholz, 4 Schnitt- Scheit.
Buchenholz, 4 Schnitt- Scheit.
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen ....
Anthrazit belg., 30/50 mm . .

HeizöI I
HeizöI, Spezial-
Kochgas
Elektrischer Strom, einl. Tar.

I Ster
I ,,
100 kg
t00 ,,
100 ,,
I00 ,,
100 ,,
lmB
l kwh

8050
8720
2t35
I505
2885
197 5
2046

30
öl

7900
8560
2105
I47 5
2835
2075
2145

30
7r)

7900
8450
1745
1465
2745
1770
1840

30
7r)

7900
8450
I765
1485
27 45
r669
I 739

30
7r)

7900
8450
t785
1505
27 45
1745
l8l5

30
7r)

- 150

- 270

- 350

- 140

- 230

- 231

1) Plus Grundpreis nach Wohuungsgröße.

Gruppeoindices

Vierteljahre, Mooate

l. Vierteljahr
Januar ....::::
Februar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai ...
Juni ..

3. Vierteljahr
JuIi ..
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt .

Beklei-l Miete I Reini-
oung I I Sung

Ver-
schie-
denes

Hei-
zung

utrd Be
leuch-
tutrg

Ge-
saEt-
iudex

I 94,0
195,0
193,8
r93,3
I9r,8
19r,9
I91,8
191,6
r 93,5
tgz,l
193,6
194,8
195,0
195,2
t95,2
194,7
193,6

136, I
136, r
136,r
136, I
r38,2
r36, r
139,2
139,2
t}s,2
139,2
t39,2
r39,2
139,2
139,2
t39,2
t39,2
138,2

224,7
224,1
225,0
225,0
225,0
225,0
225,0
225,0
226,3
225,0
227,0
227,O
227,0
227,0
227,0
227,O
225,8

165,1
t66,2
164,6
164,6
164,6
164,6
164,6
I 64,6
164,3
164,6
I64, r
164, I
164, r
164, I
164, I
164, I
t64,5

l8 r,8
182,3
I8I,6
181,4
I 80,9
r80,6
18r,r
I8 r,0
t8l,8
18r,2
t8 1,8
182,3
I 82,6
t82,7
182,7
182,5
I 8r,8

t45,7 | 235,O
t45,4 | %5,0
145,9 | 235,0
t45,9 | 235,0
t42,7 1n4,0
r43,6 | 2s4,0
142,2 | 2s4,0
142,4 | 234,O
t42,5 | 234,2
142,4 | 234,2
142,7 l%4,2
t42,5 | 234,2
r43,1 | 235,4
142,5 | 235,4
r43,r | 235,4
143,2 | 235,4
143,5 | %4,7
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1959.
Gesamtindex, Gruppen- und Untergruppenindices.

Bedarlsgruppen und -untergruppen

Vierteljahr

Nahrung
Milcü- uncl Molkereiprodukte' . : : : : : : : : : : : : : : : :
Eier....
Fleisch uud Fleischwaren
FetteundÖte.....
Brot und aDdere Getreideprodukte .

Zucker, Honig, Kakao, Schokolade ............
Kaffee . .
Hülsenfrüchte
Kartoffeln.
Gemüse .

Obst. . . .

Heizung und Beleuchtung
Ilolz,..,
Koblen .

Heizöl . .

Gas ..,.
Elektrischer Strom ..

Nahrung + Heizung und BeleuchtuDg

Bekleidung
Kleider .

Wäsche .

Wolle . .
Schuhe.
Schuhreparaturen

Nahrung * Heizung und Beleuchtung * Bekleidung

Miete . . .

Nahrung.f Heizung u. Beleuchtung * Bekleidung *
Miete . . .

Reiniguug
Seife . ..
Putz- und Waschlöhue
Andere Reioigungsuittel .

Reinigungsgeräte

Verschiedenes
Haushaltungsgegenstände
Schreibmaterialien ......
Zeilungen und Zeitschrif ten
Straßenbahn
Eisenbahn
Post und Telephon
Fahrrad .

Coiffeur.
Sanitarische Artikel .

Tabakfabrikate
Getränke
Kino, Radio usw. . . .

GesaEttotal ohne Miete

GesaEtinde!

194,0
188,8
773,4
226,5
759,4
160,0
208,9
307 ,7

213,0
180,8
158,4

t45,7
227,8

149,7
L26,O
öo,,

186,8

235,0
239,6
250,3
207,8
228,L
197,1

19 8,5

136,1

183,3

224,7
250,0
193,6
212,0
266,2

165,1
209,2
198,8
762,2
133,8
136,9
100,0
187,3
194,3
757,5
177,6
165,5
146,9

193,2

181,8

191,8
I88,8
163,3
227,7
161,0
160,0
204,O
304,6
223,9
276,7
L74,6
118,1

L42,7
226,7
273,7
134,8
t25,0

85,3

184,5

234,0
238,8
250,2
201,9
227,6
19 7,r
196,4

138,2

182,3

225,0
250,0
793,7
212,6
265,7

164,6
208,7
199,4
t62,2
133,8
136,9
100,0
185,6
194,3
L57,7
L77,7
163,1
146,9

191,5

r80,9

193,5
188,8
19 3,4

161,5
r60,1
200,6
302,3
223,9

77 3,2
IL7,L

142,5
226,5
214,1
727,2
725,0

85,3

185,9

234,2
238,8
250,3
797,2
228,0
199,0

797,6

139,2

183,4

226,3
250,0
196,8
274,6
264,6

164,3
2O8,4
199,4
t62,3
1 33,8
136,9
100,0
185,1
194,3
161,2
178,5
169,8
146,e

792,4

181,8

(August 1939 : 100)

195,0
188,8
274,7
229,7
162,3
158,8
201,4
298,9
226,8

77t,9
735,+

143,r
226,5
276,8
L26,3
L25,0

85,3

787,3

235,4
238,8
219,2
197,8
236,0
200,6

198,9

139,2

1 84,3

193,6
188,8
186,2

161,1
L59,7
203,7
303,4
224,6
2t8,5
77 6,L
132,3

143,5
226,9
2r6,8
134,5
725,0

E5,3

186,1

284,7
,38,9
250,0
201,2
229,9
198,6

19 7,9

138,2

183,3

225,8
250,O
195,6
213,7
264,9

L61,5
208,7
I 99,3
16 2,3
I 33,8
I 36,9
100,0
I 85.7
194,3
169,8
178,2
161,6
I 46,9

192,7

181,8

227,O
250,O
198,3
215,6
264,O

164,1
208,3
199,4
762,4
133,8
1 36,9
100,0
184,8
194,3
163,3
178,9
1ö8,1
146,9

193,4

I 82,6
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Haushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro llaushaltung.

.)
t)
t)

K: Konsumeinheiten.
EE : Schweizerische Ernährungseinheiten
Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel.

35
I ett"
I HaushaltunBen

E/-TG l,'"
Arbeiter

EinnahmengruppeD

r$?/ßl1e58l1e5e

Anzahl Haushaltungen,.....
Kopfzahl. I

$JLi'. :' I Pro HaushartunB

Quets a) . I

56
3,5

2,6
8,5

44
4,2
2,6
ö,o

10,1

I. Arbeitseiqkommen 
I

Besoldg., Lohn d. Ehemanns | 5663

Nebenverdienstd.Ehemanns I 45
Lohnausfallentschädigung. 

I

Verdienst der Hausfrau usw. | 44

2,""--"o ll?li
lI. Anderes Einkommen I

Bezüge aus Versicherungen I lz3
Unterstützungen . | -Nettoertrag aus Betrieben . I 13
Andere Einnahmen ....... | 247

zusammen I Bs3

III. Wirklicbe Einnahmen .... Iofst
IV. Wirkliche Ausgaben ...... lozzf
V. Einnahmenüberschuß ,..., I -88LI. Arbeitseinkommen 

I

Besoldg., Lohn d. EbeEanns | 92,4
Nebenverdienstd.Ehemanns | 0,7
Lohnausfallentschätligung . | -Verdienst der Hau.frau usw. | 0J

zrsam-en 193,8
II. Anderes Einkommen 

I

Bezüge aus Versicherungen | 2,0
Unterstützungen I -Nettoertrag aus Betricben . I 0,2
Andere Einnahmen ....... I n,O

zr""-^uo l_1]
III. Wirkliche Einnahmen .... 1100,0
IV. Wirklicbe Ausgaben ...... Il0l,4
V. Einnahmenüberschrrß ..... l-t,+

50
4,7
2,6
3,4
9,9

3,4 14,4 14,4
34
3,5

2,8
8,3

19
3,9
2,5
3,1
9,4

3,8
2,rt
3,1
9,4

2,2 l|2,7 12,72,7 13,7 l|3,7
8,6 110,7 110,4

Absolute Zahlen (Franken)

7t 222 173796

86? | 1143
14 089 114 939

13656 1149ä3

+ 433 l- 14

Prozentzahlen

eo,4l s0,21 8e,51 88,8 8e,41 s3,81 s2,3 | e0,8
1,01 0,el 1,81 0,8 1,21 o,z l 1,1 I 0,6

-l o,ol -lz,zl 1,e I 1,6 I s,7 3:äl ;,1 ;, I ;
s3,?1e4.2 | e3,e I e2,3

2,2 I r,4 I 1,6 I 2,8

0,4 I 0,1 I o,zI o,B

3,7I 4,3I 4,3 | 4,n

+ 3,1 l-{),1

rr 50llrr98rl 4941 1103681106351 6130

t24l 1,241 97

,;l ,,11 ; I -;l ,ull ;
r , noolrz sun-l rrru lro 8r4l , 1 l4rl 6r y

441 441 26 I 541 441 5

4eal 56el 1e6 | 4o4l 4ßl z8o

sr6l e31l 392

12 ?16113 2951 551E

12 388113 3241 5525

92,9

3,1

0,5

I 3,6

0,3
3,9

93,3

;

93,0

2,4
0,0
0,3
4,3
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Die Ausgaben pro Haushaltung.

Alle
Haushaltungetr Arbeiter Beamte und

Ausgabengruppen
Angestellte

rcru3sl 1e58 | 1e5e 1959

4,4
2,7

10,4

lesri$l 1958 I 1e5s

Anzahl Haushaltungen ...,...
Kopfzahl. I

$J'.i . .' I Pro Haushaltung

Quets3).. I

3,5

2,6
8,5

44
4,2
2,6
3,5

IO,I

50
4,1
2,ß
3,4
9,9

3,4

2,7
8,6

2ö
4,4

to,7

34
3,5

2,6
8,3

19
3,9
2,5
3,1
9,4

3,8
2,5
3,1
9,4

Nahrungsmi ttel
Genußmittet ..,... .. .,..,..:
Bekleidung
Itliete .. .

Wohnungseinricbtung .... .. . .

Heizung und Beleuchtung . ,. . ,

Reinigung
Steuern uDd Gebühren . . .....
Alters- und HinterlasseneDvere. .
Versicherungen

Zusammeo
Gesundheitspllege .... .. .. . .. .

Bilduog und Erholung
Verkehrsausgaben
Verschiedenes

Zusammen
Ausgabeo insgesamt

1500 I 31901 32X71 7497 374+1 326 1502
l3l
ooa

r433
244
356

113
378

636
635?

62L
l6r
262

I 3l?
6674

3rä11 3202
146 I 2341 2671 768 2581 287 245
5r5 | 72251 72r-51 438 10881 r1 14041 1450

1280 I 17551 18241 1043 r6471 I64 18971 2032
254 I 4851 5121 26e 450 5311 637

Ble | 55ol 5861 261 571t| 543
101 | 18ol 1e5l 83 1681 l9 1971 2Ot
338 I 5261)1 697611 2?7 4r4r)l 534 674.) I 8

,,,1 ,äil riiäl n*
205 266

11141 120 14671 l?33

-t-

45 l9 9091 104
772l, 7611 235 7461 ?

11741 12481 34e 0701 1 744
151 372 4

543sf 4571 271 \i+l 3e

1006

5525
'r4orl ,5

r142311193 13 6561 14 953

Nahrungsmittel
Genußmittel ........
Bekleidung
Miete . . .

\{ohnungseinrichtung,.......
Heizung und Beleuchtung .. . .,
Reinigung
Steuern und Gebübren .,,,...
Alters- uEd Hinterlasseaenvers. .

Versicherungeo
ZusaEBen

Gesundheitspflege ............
Bildung und Erholuog
Verkehrsausgaben
Verschiedetres

Zusammen
Arrsgabeninsgesamt .. 1f00,0 100,0

5028

319

4,54

t57
265

275t. 3

6223 1r2388113 32

25,8 124,2 127,7 27,5 | 27,4
1,el 2,01 3,0
e,eI e,6 I 7,e

r4,21 r3,71 r8,e 14,4 | 13,8
3,cl 3,81 4,e
4,+l 4,ol L,7
1,51 r,5l 7,5

4,2r)l 5,26)l 5,0

21,O | 27,1

80,3
5,6

7,8

2,4

100,0 | 100,0

8t,?
4,3
6,3
2,8
4,9

18,3

')t)
,)
.)
o)

K : Konsumeinbeiten.
EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
Qrrets : Verbrauchseiuheiten nach Engel,
Steuern auI Grund des steuerpflichtigen Einkommens im
Steuern auI Grund des steuerpflichtigen Einkomnens im

Durchschnitt der Jahre 1955/56.
DurcbschDitt der Jahre 1957/58.

Absolute Zablen (Franken)

23,8 | 27,5

r,5 I 1.6

10,3 J 9,7
r3,e J 13,6

3,e I 4,3
4,2 I 3,6
r,5 I 1,3

1,8 I 1,8

71,9
5,4
9,9
6,3



Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

äJ',, ! pro Haoshattu.g
Quets r) I

Alle
Haushaltungen

rssi/ss I 1s58 | tsrs 
I rorlu 

I 
tors

BeaBte und
Angestellte

1e5e 
I 

resi/as I 
rsrs 

I 
rsrs

102

Nahrungsmittelgruppen

Anzahl Haushaltungen ..........
Kopfzahl

Frische Milch I

Butter . ............ kg
I(äse .. .

Eier ... ......... Stück
Tierische Fette ............... kg
Rirrdfleisch
Kalblleisch
Schweinefleisch
SchaI- und Ziegenfleisch
Pfe!defleisch
Geflügel .

Kaninchen
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaren
Frische Fische
Brot .. .

Mehl ...
Grieß . .

Mais...
Reis ...
Hafer und Gerete , .

Übrige Mehle
Teigwaren
Speiseöl . I
Pflanzenfette, Margarine . .. . .. kg
Kartoffeln
Frischgemüse
Hülsenfrüchte .), Dörrgemüse .. ,,
Frisches Kernobst ......
Frisches Steinobst . .. .. .

Frisches Beerenobst .....
Dörrobst
Frische Südfrüchte .....
Gedörrte Südfrüchte
Schalenfrüchte
Konfitüre
Bienenhonig
Zucker.
Kakao und -haltige Nährnittel . ,,
Schokolade
Kaffee und Surrogate
Tee und Surogate ..,...

so lzz lzs
4,11 B,4l 4.4
2,6 I 2,2 I 2,7
7,4 I 2,7 I 3,7
,,nl 8,61 10,7

re I 23
3,e I 3,8
2,5 I 2,-o
3,r I 3,r
,,n I e,4

27 l34
4,41 3,5

3,7 I 2,6
10,4 I 8,3

I

56

2,6
8,5

44
4,2
2,6

10,1

678,4
22,4
74,4
483
5,8

16,6
r1,4
23,1

0,3
0,6
1,5

) n,n

3,0
27,0

2,9
L7 5,5

4,8
1,9

10,5
8,2
2,9

21,9
to,?
14,4

270,5
77 5,9

2,0
156,6

33,5

7,7
38,1

6,9
2,8

1,3

7 5,2
4,0
4,0
7,9

o,7

596,6
18,4
19,4
477

o,4
71,2
4,9

19,4
0,4
0,6
2,4
7,4
5,8

36,2

2,4
270,4

19,6
3,1

2,+

3,7

25,O

16,5
79,2

247,5
203,2

1,9
144,7
46,0
39,8

1,2
72,7

3,6
6,2
8,3
1,6

94,7

7,8
1,1

558,6
18,1
20,2

1,1
10,0

5,2

27,2

0,4
0,7
4,8
1,6
6,4
8,4

38,4

778,2
16,3

2,4
1,8

77,7
4,8
3,1

23,9

18,1

17,2
228,3
198,5

t,?
124,7

45,3

35,3
0,6

63,4
2,6
4,9

12,7

2,t
79,0

6,6
7,5
1,0

705,6
20,6
14,3
497

7,0
15,0
t0,7

0,3
7,4
1,6

\ r.,
)

3,8

30,2
2,4

79?,6
25,7

5,0

11,3
9,9

1,6

24,9

72,2
15,0

244,8
201,0

1,8

153,1
31,5
98,0

1,6
28,1

2,7

7,0
2,7

o,7
71,L

5,1

3,6
8,3
0,5

639,2
15,9
79,7
471
0,5

11,5
4,0

20,0
0,4
0,5
2,4
1,7

6,1

38,4
2,6

236,6
20,5

2,8
72,5

7,9
3,0

28,L
16,5
23,4

267,4
191,6

153,5
46,8

1,3
ß5,4

5,8
9,7
1,6

99,2

7,ß

8,0
0,9

619,6
t5,2
19,4
570
1,5
9,7
4,4

23,0
0,3
0,7
5,4
2,0
6,1

3,6

43,3

201,2
18,1

2,5
1,9

72,5
5,0
2,3

19,3
2t,7

248,7
194,9

7,7

747,2
45,?

0,2
50,8

2,0
4,8

15,3
1,8

88,8
8,3

7,2
8,2
0,8

660,9
23,5

14,6
474
5,0

t7,7
11,9
t9,4
0,2

540,5

27,8

19,0
485
0,3

11,0
6,2

18,6
0,4
0,8

2,4
1,1

5,4

e3,1

2,1

t7 5,9

18,3

2,8

1,9

77,',l

5,0

20,5

16,4
13,5

221,3

278,5
1,5

133,1
45,0

47,8
1,1

82,4
4,0
6,7

6,3

1,6

88,7

7,1

7,0
?,5

1,5

486,9
27,4
27,0
465
0,6

10,4
6,1

19,2
0,5
0,7
4,2
1,2

6,7

159,1
14,3

L,7

10,8
4,5
4,O

20,0
t6,7
11,9

3

i
3,6

2,4
25,O

161,2
21,0
4,8
1,6
9,9

20,0
9,8

13,9
188,2
159,7

2,7

158,9
34,8
26,9

t,7
44,5

1,9

6,8

2,9
1,6

77,8

4,3
7,7
0,8

208,0
1,6

104,r
44,9

39,0
1,0

78,2

5,0
8,3
2,5

67,5
8,1

6,1

6,8
1,3

r) K : Konsumeinheiten r) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten
') ouets : Verbrauchseinheiten nach Engel .) Bohnen, Erbsen, Linsen ausgekernt.
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE.
Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes.

3E

Berufsgruppen'!)

Stellensuchende r)

0llc[o
§toll6tr

le-
setrto
st€llor

Stellen-
suchende 1)

auf 100 offene
Stellen-----=-

1e5e3)l 1958

l[-
hngs-

bo!hod

Neu-

a[oGl-
dIDgoI

üb6r-
haofl

Männerberufe
a) Gelernte und Angelernte

Bauberufe
Verarbeitung v, Erden u, Steinen, Glas . . ..
Bearb, v. Holz u, Kork, Wohnungsausstatt.
Metall-, Masch.- u. Elektrotechn, Industrie.
Kauf männische und Büroberute
Übrige Gelernte und AngelerDte

Überbaupt
b) Ungelernte

5

;
6

123

54

58

35
134

128

2

56

58

54

140

194
1

59

101

42
131

45

19

42

66
900

95
57

t2g
707

\r,
)

154
?9

148
128

406

224
4

29

51

505

438

226
4

51

505

628

7

34
46

AJD

161

773

2l
2l

348

83

61

85

111

94

t20

\,,,
)

161
89

92

Velarbeitung v. Erden u. Steinen, Glas .. .,
Bearb. v. Holz u. Kork, Wohnungsausstatt.
Iüetall-, Masch.- u. Elektrotechtr. Industrie .

KaufEännische und Büroberufe
Übrige Ungelerute ......

Überhaupt

ilIännerberufe zusammen

Frauenberufe
a) Gelernte und Angelernte

Gastgewerbliche Berufe, Anstaltspereonal ..

813 815 995 82 99

34 121 I

744
302
280

138

1263

744
902
28i
138

L523

168
508
723
207

727

4L
132

76

8l

82

86

59

230
67

106

78

+8

260
170

Kauf männische und Büroberufe
Übrige Gelernte und Angelernte

Überhaupt
b) UngelerEte

Gastgewerbliche BeruIe, Anstaltspersonal,.
Hausdienst
KauImännische und Büroberufe
Übrige Ungelernte . .. .. .

Überhaupt

Frauenberufe zusammen

Itrsgesamt
Celernte uud Aogelerote
Ungelernte

1

4

1

864

163

775

11

394

867

164
779
l1

395

1006

265
205il)

5

329

97

7924r"
I

203

86

62

38')
220
140

91

179

157

6 1343 1349 2603.) 2225r' 62t" 747

I

35

8

2207

7270
2156

2216

1305
2164

3609r)

1534
3598r)

2654r"

490
2797.'

61')

85

60")

113

101
118

Jahr 1959 zusaEmen

Jahr 1958 zusammen
43
64

3426
3680

3469

374+
5132.)
3408

3281r
1604

68r
1r0

1) Ganzarbeitslose, Teiluehmer ao Technischen und Kaufmännischen Arbeitsdienst, in der Schreib-
stube für Stellenlose Beschäftigte usw. sowie - derzeit vereinzelt - noch in Stellung befindliche Stellen-
suchende.

r) Ab f959 geändertes Berufsschema des BIGA, das die zeitliche Vergleichbakeit det Zal]l.e\ z. T.
beschränkt.!) Davon 1743 vorübergehende Stellen für ,,Wasch-, Putz- und StundenfraueD" (erst seit 1959
mitbenicksichtigt). Ohne diese komoen auf 100 offene Stellen 1959 iE Hausdienst 253, in den uo-
gelernten Frauenberufen 157, in den Frauenberufen zusammen 119, in den ungelemteu Berufen
iDsgesamt 1l? und in alleu BeruJen zusamuen 102.
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Ende des MoDats beim Städtischel Arbeitsamt Gemeldete, nicht Vermittelte.
Im Techn. und Kaufm. Arbeitsdienst, in der Schreibstube ftir Stellenlose usw.

Stellensuchende und Ganzarbeitsloser)

Stellensuchende Männer
.,",,."-1 """"'-l, I SUCien- l-incnen-| - I

",ff* I ;,"'§;, ll*nlttt

Davon

;,,'*l
§chreib- I

slube usr. Ir' I,l

Barrberufe I a^de.er_

s.lemler.l unge- lg,l.rot.r.l urge-
rngelernlel lernte I angclerntel Iernte

ttl l--,
Gatz-

arbeits-
lose

Januar . .1 t6

1

4

1Mittel 19591 2

Mittel 19581 3

28 14
24 lr
25 11
27 l-
15 I -13 l-
72 12
rBll
18 | 1

2tl2
lel-
ztll

51

30

26

27

15

13

74
74

19

78

66

50

65

47

43
61

62

47

1291-119
e6lrrl,
63110118
?t I e I 18

80lttlu
54113172
blltzltz
57111111
Bo lrt I rr
86lrsl15
84120118
7e I e lzz

110

62

44
46

46

48

t2lrslls
125146

Die Dauer der Arbei t: Männer

40
Berufsgruppen r)'p)

Arbeitslose SteEpeltage SteEpeltage auf
1 Arbeitslosen

1959 19ä8 1959 1958 1959 19ä8

Landwirtschalt, Gärtnerei, Rebbau . ,... ..
Herstellung von Nahrungs- und GenußBittel

13

13

75

1

10

195

43

27

47

6

1

7

187

126
l,oI rl

I

I

lu
86

2

) r':

52

24

26

32

I
I

74

192

48

27

772

l3
49

1208

314
42

524
828

62

1

172
644

84

81

t
I

24

592
72

\ rorn
)

677
72

2n3
7L74

797

521

4
2

11

7

5

6

11

10

6

7

13

10

1

7

8

7

5

7

6

7

13

10

it7I

l

Herstellung und Bearbeitung von Leder

Helstellung und Verarbeitung von Papier
Craphische Benrfe -.
Metall-, Maschinen-, elektrotechn. Industrie
Uhrmacherei, Bijouterie
Verarbeitung von Erden, Steinen und Glas

Bearbeitung von Holz und Kork,
Wohnungsausstattung ....

Verkeh rsdienst
Gastgewerbliche Beruf e, Anstal tspersonal
Kaufmännische und Büroherufe ....,..
Technische Berufe ..
Gesundheits- und Körperpflege
BeruJe des Geistes- und Kunstlebens .. .

Übrige Berufsarten ......
643

265
378

865

391

474

4483

11 36

7177

4972
2205

13

8

13

b

Davon Gelernte uDd Angelernte
Davon Ungelernte ...........
r) Die im Laufe des Jahres ein- oder mehrmals als arbeitslos gemeldet waren, Keine Arbeitslosen;

Forstwirtschaft und Fischerei, Textilberufe, Chemische und Kutrststoffindustrie, Hausdienst.!) Ab 1959 geändertes Berufsschema des BIGA.

39
Ende des
Monats,
Jahres-
mittel

19

34

I
2 42

53 76

7l
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Arbeitslosenversicherungskassen. 1)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

Bestand Ende
Berufsgruppen, Geschlecht

Mätz Juni

604
2 740

319
106

2L
3 862

13
742

538

t0 677
931

11 608
11 655

618
2 799

284
111

22
3 885

72
749
335
528

10 780
93L

60?
2 805

283
100

2 339
2l

3 902
t4

763
335
544

10 781
922

560
2 377

260

2 273

x 721
14

690
264
460

I 719
915

10 634
lt 625

tt 7t4
7t 726

11 703
11 640

r) Die Angaben betreffen zum kleinen Teil auch außerbalb der Stadt Bern wohnhafte Mitglieder.

') Städtische Versicberungskasse; Dezember 1959: Die Angaben betrelfen nur mehr in der Stadt
Bertr wohnhafte Mitglieder.

4t
Berufsgruppen, Geschlecht Bezugstage

Aus-
zahlungen

io Fr.

Bezüger
auf 100

Mitglieder

lezugstage
auf 100

Versiche-

Jahresdurchschnitt

Zusammen
Zusammen

19 59
1958

Nahrutrgs- utrd GenußEittelarbeiter .....
Erdeo und Steine, Bau- und Holzarbeiter
Textilarbeiter.
Bekleidungs- und Lederarbeiter ........
Papierarbeiter, graphische Arbeiter . ,. . ,

Chemiearbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter.
Gastgewerblicbe Berufe .

Kaufm, Angestellte, Verkaufspersonal ...
Verkehrsdienst.
Übrige Berufsarten.....,
Männer .

Frauen.
Zusammen
Zusammen

1959
1958

Ganzarbeitslose

r2a
59
18

207
330
657

5t5
2 870

180

Ie 0t
694
153

2 938
5 015
8 325

7 459
41 968
r 860

rl
0,3
0,0

t,,
8,6
0,ä

0,6
o,2
0,1

Y
0,2

T
0,0
7,1.I
0,3
0,1
0,1

3 050
5 949

43 828
?8 227

o,2
0,6

0,1
o,2

Teilarbeitslose

15
93

161
11

5l

_-
810

64

t72
1 268

2 25g
151

725

_
s 623

72 672
680

0,0.t
1,3.I
,j
,",
0,1
0,1

0,0,f
0,5
.L
,r

./,
0,0

864
568

13 192
7 01,5

0,1
0,1

0,0
0,0

Kassenmitglied er
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

Berufsgruppen,
Natiouali tät

August 1960

Landwirtschaft, Gärtnerei
Forstwirtschaf t, Fischerei
Nahrungs- u. GenußEittel .

Textilberule
Bekleidung
Leder u. Gummi (ohoe Bekl.)
Papierindustrie
Graphische Berufe . ,. . ....
Cbemische- u. Kunststoftind.
Metallbearbeiturg ........
Uhrmacherei, Bijouterie .. .

Bearbeitg. v. Holz- u. Kork
Erden und Steine, Glas . . . .

Bauberufe
Verkehrsdienst
Gastgewerbliche Berule .. .

Hausdienst
Kaulm, und Büroberule ...
Technische Berufe .... ....
Gesundheits- u. Körperpfl. .
Geistes- u. Kunstleben .. ..
Uebrige Berufsarten... ....

ZusaEmen

Deutscbe
Franzosen
Italiener
Österreicher
Übrige Ausländer

Zusammen

Deutsche
Franzosen
Italiener
Österreicher
Übrige Ausländer

- . I davonlotat t -| !raueo

Kontrollpflichtige ausländische ArbeitskräIte insgesamt

49

245
745
374
50
90

203
61

1014
13
49
16

1ß2
13

2341
957

96
85

300
722
324

6749

1

1 321
952

45
72

277
39
74

3543

169

374
142
474

97
230
6t

1017
I

t662
L2

2426
878

92
86

309
Dö

278

8350

4

197
132
336

80
47
77

1

l
I 339

872
48

7
2t3

18
t25

87

326
188
408

56
107
228
110

1041
tl

6
392

16
2289

829
99

120
295
132
407

1

135
165

7
88
4?

1

7

1

1

1335
82r

62
77

197
38

to7

143

520
797
490

85
119
252

95
1361

15
772

5

15
2667

871
109
109
339
150
404

5

257
164
380

I
g2

50
25

1

1

1
1

11136

865

I
242

44
125

4094

969
34

2401
425
265 r)

I

115
131
300

10
64
24
12

219

I

953
27

1958
443
226

s51

1811
525
221

1639
7l

3832
804
403

1665

5465

410

1817
75

7240

5g2r)

Saisouarbeiter allein

5

762

9ä

910
39

2019
454

1664
48

4284
768
4186

August 1959

,;1,;l ;l ;
t4lzl -l 270

201

201

201

1621

50

1557
10
4

Davon SpaDier:1) 200 r) 109. ,) 7.

4l Februar 1959 Februar 1960

Total davon
Frauen Total davon

Frauen Total davon
Frauen

3654 7238 10387

Landwirtschaft, G?irtEerei
Nahrungs- u. GenußEittel .
Metallbearbeitung ........
Bearbeitg. v. Holz- u. Kork
Erdea und Steine, Glas . . . .

40,:

22lA
Gastgewerbliche Berufe

167 134 348 247 4

2

132

9

329
8

;
I
1

58
1

2390
16
g'



107

Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger
in Gesamtarbeitsverträgen,

wi chtiger Arbeiterkategorien
für den Piatz Bern.

Berufe, Kategorien

Baugerverbe
Maurer . .

Bauhandlanger.
Gipser ab 2. Jahr nach der Lehre .. ,. ,

Maler ab 2. Jahr nach der Lehre .. ,. ,

Dachdecker.
Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jahr Each

der Lehre

Holzbearbeitung
Ziomerleute
Möbel-Schreiner .

Metallverarbeitendes Gewerbe
Scblosser ab 4. Jahr trach der Lehre .. ,

Spengler und Installateure ab 4. Jahr
nach der Lehre. ..

Zentralheizungsmonteure Kategorie B..
Elektroinstallateure KategorieB..

Graphisches Gewerbe
Handsetzer und Maschinenmeister ab

3. Gehilfeujahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfeniahr . .. .

Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre .

Buchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätig-
keitsjahr

1.69 I 3.371 3.471 3.47
r.35 | 2.87 1 2.92 1 2.e2
1.e5 | 3.651 3.651 3.76
1.75)1 3.35 | 3.35 | 3.45
1.?5 | 3.881 3.381 3.48
2.20 | 4.06 1 4.06 1 4.r4

3.r5 1 3.22 1 3.22

1.71 | 3.3s1 3.391 3.49
1.2ö | B.B4l B.s4l s.B4

1.50.)1 3.05 | 3.05 | 3.72

Irhtr-
srt')

D
D
M
M
M
M

M
M
M

sr.
st.
st.
st.
st.
st.

St.

sr.
st.

st.

st.
sr.
st.

w
w
w

\ry

D
D

M
M
M

1.?0 I 3.051 3.051 9.72
1.63 I 3.081 3.081 3.15

3.05 1 B.o5 l 3.72

86.- | 15e.?5 | r5e.76 | 15e.?5
s6.- 1L74.75 1774.75 1774.75
74.- | 146.e0 | uo.so I tlo.go

64.- | 120.50 | 120.50 | 120.60

P'') I ott I ot,.
iE Flankenr)

49u)

49t)
45")

45")
49")
47

47

490)

47

46

46
46
46

44
44
44

44

Abkürzungetr: D: Durchschnittslohu, M: Miadestlohn, St.: Stunde, W :l,Voche,
Inkl. Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen. .) Ab 3. Jahr nach der Lehre.
Ab 2. Jahr oach der Lehre. !) Sommerarbeitszeit. .) maximale Arbeitszeit.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbe
laut Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.

Ef f ektiver Durchschnittsverdienst
pro Stunde in Frankea

eug. I o"r. I

1e3e | 1e58 
|

Mdtz
1959

I luni I sept.

I rers I rsss

Gipser . .

Gipser-Handlanger ......
Maler . . .

Male!-Handlanger ....,.

2.11
1.50
1.79
1.50

4.19
3.14
3.51

3.14

4.17
3.16
8.52
3.16

+.27
3.21
3.62

4.27
3.21
3.6 2

4.27
3.21
3.62
3.21

Arbeits-
zeit itr
Studetr
okt.59

45

Berufe
Dez.
19 59
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

r) Umfassend die Amtsbezirke BerD, Seftigen, Schwarzenburg.

'!) Eioe Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

Jahre

1959 .

1958 ..

Vemittlutrgsvqlahren

-

I aul Antraß |

von l:l
Amtei der I d". | übcr-
*u.." le.mit- lAro.it' i bauPt

- 
| ceber I nehmer 

I

47

Jahre

Behandelte
Streitigkeit. Einigungen Nicht zustandegek.

Abschlüsse Streitgegenstand')

über-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-

be

durclr

übs
haul

inf. Ableh-
nung durcb

übrige

Ab-
schh0

Tarif-
ver-

Löhnel

An-
stel -

luog
oder
Ent-
Ias-

sung
von

Arbei
tern

Son-
itiger

ull-
Eit-
telb.
Ver-
stän-
dig.

lf"xl
lme d.l
I vg.- 

|lmrtt- |

I trnes-l
I vor- |

I sctrl. I

Ar-
beit-
Beber

Ar-
beit-
neh-
me,

1959

1958

o

2

2

I
I
I

2

I
3
o

1

I
2

I
I o

Gewerbegerichte 1).

"ll^o*ol
#,1"t'l -',"n l;X,",i,l ;ff;ltt

1) der Stadt Bern mit Bolligen, Köuiz, Muri, Zollikofen.

spruch

4E I Eingereichte
I Ktagen duch Urteil I ohne Urteil

-sEO

99ä'r

zugureten des

ll 16l20ltr
-l zl 18 I 18
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Industriell-gewerbliche Betriebe r)

981

7

46
593

2 725
84

I
30

876

6

262
27

111

34r
28

I

1

5 543

98

35

311

3 660
150
t51

577

7 775

59

486

741

Betriebe

Wirtschaf tsgruppeq
,nr, 

| 
,rm

Steinbrüche, Cruben .. . ..... . I 3 4l

Industrie und Handwerk :

HerstelluDg v. Nahrun8smittetn | 380 375 | 387e1 1613
Herstelhrng von Spirituosen und 

IGetränketr ..........1 14 12 I r35l rl
Tabakindustrie ........1 1 1 I 1al 10

Textilindustrie ........1 46 43 I t27t 770

Herstellung von Kleidern,
wäscheuud Schuhen ........ I 700 916

374
25991 1835

Bearbeitung von Holz und Kork . | 353 1 568 I 2O7

Kinderwagen, Spielwaren, Sport-
4 | 331 16

Papierindustrie . . .l 11 5 I 44Ol 22O

Craphisches Gewerbe ... . | 300 245 | 45131 1417
Herstellung u. Bearbeit. v. Leder . I 18 75 I lbzl 28

Kautschukind-Kunststoffpreßw.. | 15 3 I 43 I 7

Chemiscbe Industrie . ......... | 3i 56 | 13441 619

Bearbeitung v. SteiBen u. Erden. | 57 43 I 6241 41

Metallindustrie ....... I 289 253 | 35111 209

Maschinenindustrie,Apparatebau | 292 2oo | 6?861 882

Feinmecbanik, med. Instrumente. | 59 33 I 4981 107

Uhrenindustrie .... ..1 11 71 13 I 1

Bijouterie, Gravier- uod Präge- 
|anstalten ...,..... .l 28 23 I 1031 29

Musikinstr., Radio u. Fernsebapp. | 4l 24 I lell 8

Industrie u. Handwerk zusammen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- u. Wasserversorg.
Großhandel
Klein handel
Banken, Finanzgesellschaften . . .. .

Versicherungen
Immobilien, Vermittlung, Interes-

senvertretung
Verkehr, Post, Telephon, Radio ,..
Gastgewerbe
Gesundheits- und Korperpflege ... .

Private Schulen u. Erziehungsinst.
Sport, Theater, Film ..,.
U brige . .

Gesamttotal

Beschäftigte t955 | 
Besch'ifticte

i"'qg' l r."u"' l , l\"-

258

1;

254
57

2

t4
200

;
59

157
454

38

5

7

2 808

93

58

933

3 160
7 052

5

50

L42
4

792
295

2 328
4 077

266
10

144

I 024

260
63

88r
5 480

308

464

I 004
7 271,

2 969

2 816

32t
190
641

27 721

7 450
789

3 489
I 484
I 908

1 319

2 459
7 423
4 651

4 081

454
608

942

1703

693

104
222

6

I

14
1515

l)54
36

1r1
76

2692

544
I

309

1914
24
39

156
467

542

49

138

2701

690
6

428
2007

28

63

579

181

510

678

56

166

19 661

3 888
452

1 909
7 407
1 005

818

1 431
4 996

3 552
2 781

209
794

816e | ?260 | 72 06e | 24 784

1) Provisorische Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955 und vergleichbar
gemachte Ergebnisse von 1939.

19

rnsge-
sam t Frauen

5

5080 48 960
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Fabrikstatistik
a) Betriebe und Fabrikpersonal (m, w) nach Industriegruppen.

t) Ergebuisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom 17.Sept.1959 in der Stadt Bern.

Fabrikbetriebel Dem Fabrikges-etz uDterstellte
Arbeiter und Angestellte

1959r) | 1e58

1. Nahrungs- u. Genußmittel,
Getränke

2. Textilindustrie ..,
3. Bekleidungs- und Wäsche-

industrie
4. Ausrüstungsgegenstände .

5.Holzindustrie....
6. Bearbeitung von Papier ..
7. Buchdruckerei, Buch-

binderei
8. Leder-u. Kautschukindustr.
9. Chemische Industrie. .....

10. Industrie d. Erden u. Steine
11. Bearbeitutrg von Metallen
12. Maschinen, Apparate,

Instrumente
13. Bijouterie
14. Musikinstrumente
I5. Kraft-, Gas- und Wasser-

lieferung
Zusammen

25
8

OD

a
43

3

67
2
8

l3
öl

80
q

o

38s I r 2r2

I 890
870

I 483
3r0
a0q

49

3 429
25

529
394

I 301

6 t3l
26
89

163

l7 4tl

4t2 I rr
t27t | 53

I 807
77r

r 600
319
776

43

3 545
25

572
483

| 324

6 l4t

8l

t69

5 r8r | 960

12516 | 5 163

26

65
5

46
3

67
o

8
t2
37

80
o
o

3

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

5l

ItrdustriegruppeD

Textil und Bekleidung , .

Nahrungs- u. Genußmittel
Graphische Industrie ...
Metall und Maschinen . .

übrige.
Zusammen 1959

" 1958

50
25

108

lt6
5l

350

361

543281 r366 166 | 55 860
r434351 3705 7t6 lr47 856

19 5821 2454

448 L7l
361 53'
4t3 723

Beu'illi-l gun8en | überzeit

Be-
willigte
Arbeits-
stunden

1958

50

Industriegruppen
1959 r) 1 958

männlich wetD-
lich iusgesamt insgesamt

169

I

363 365 t7 679

Zahl
der

Bewiuigte Arbeitsstunden

vorübergehende 
]

:sml ii'; 
I

ius-
gesamt

l0
7

2L

25

l6

r0 r35
78250

rr3267
225 082

2L 437

79

69

|l 749

l3 707

882
741

394 163
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Fabrikstatistik
b) Jugendliche und Ausländer nach Industriegruppen und Geschlecht

Industriegruppen,
Geschlecht der Fabrikarbeiter

L Nahrungs- und Genußmittel, .
Getränke

2. Textilindustrie ...
3. Bekleidungs- und Wäsche-

industrie
4. Ausrüstungsgegenstände ,. . .

5. Holzindustrie ...
6. Bearbeitung von Papier......
7. Buchdruckerei, Buchbinderei .

8. Leder- u. Kautschukindustrie
9. Chemische Industrie

10. Industrie d. Erden u. Steine
ll. Bearbeitung von Metallen ...
12. Maschinen, Apparate,

Instrumente
13. Bijouterie
14. Musikinstrumente
15. Kraft-, Gas- und Wasser-

Iieferung

Zusammen
Davon männliche Fabrikarbeiter .

Davon weibliche Fabrikarbeiter . .

rsse | 1e58 195E

bis l8jährig

--=_-=--
1e6e | 1e58

hslä[d.r sil dalern-
der liiederhssu0

losläDdor mit bofris-
tet6r liiedorhssug

24
22

25

-0
I

42
I
7

20

82
I
2

27
l8

öl

1
I

5l

I
ot

36
t4

4t
L4

32

30
2

229
I

ao
lt
55

376
o
2

8r9
621
r98

25

2t
I

227
2

18

50

491
2
1

r03
2
3

260
t65

393
q

33
I

336

3
r04
t60

798
I
b

28t
20t

34r

l6
2

321

3
64

142

874
6
4

2255
r t93
1062

895

729
t66

285
179
106

239
166

2261
t243
l0I8

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

Dem Fabrikgesetz uaterstellte Arbeiter
und Ätgestellte

53

Art der Bewilligungen

Abgeänderte Normalarbeitswoche . .
Verschiebung d. Grenz. d. Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

1959119581195e11958 r9ö9119581195e1 1958

I'bjikgll' I E.,"ir,u
ore uewlul- l Be_g-u-ng9n lrvillieuneenerbrelten I " "

Dauer.9er I In Betracht
be\lllll- I . ..

_____-- ! | Iauenqegungen rD lA.b.it..r^lageD 
I

;l;l;l; 631

3451

527

3745 65091 620

r) Für jede Schicht.
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t) Ohne lDhaber von StadttheaterabonneEenten.
r) Einschließlich Kuosthalle, Kursaal-Konzerthalle I959 geschlossen.

Betreibungen

2 t74

2223

3 I50

2 983

10 530

I 799

Nachlaßverträge

Vierteljahre

l. Vierteljahr
o

4.

Jahr 1959

,, 1958

7 445

t3 216

l0 642

11 014

42 3L7

40 737

534

4 871

3 657

4182

r2331

r610l

r8081 I
I

5

4

t3 244

t0 398

L i35

6 396

6 933

Pfand-
verwer'
tungeil

Eröff-
nete
Kon-
kurse

l7

I

l0

43

47

58r I

85?l 3

6231 r

60el r
-_-i-26i01 5

ver_
worten

Städtische Billetsteuer.

VeraDstaltungen 1958

Billettsteuerpflichtige Besucherzahl r)

Kinos .

Stadttheatert) .......
Übr. ständige Theater
Fußballmatches.....
Übrige Sportanlässe .

Ü br.Veranstaltungen'z)

Zusammen

Kinos.
Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballmatches . . ...
Übrige Sportanlässe .

Übr. Veranstaltungen'?)

845 L42l ,ru ,oo 597 998

6 t26
3 382

41 584
5 980

288 083

7i7 oL4lz szr uani, ,r, rz
53 386 | 36 082 4t 451

23 052
135 47t

18 360

323 663

137 045

61 547

364 574
84 279

I 005 775

142 200
58 232

304 163

94 744
I 019 056

| rczot I rsooo
49 599 | r37 920
47 2281 t27tt

l91 372 | 202 657

1 205 934 I t20 616 943 153 1 319 081

-n 

ssa t a+l+ sta sn
Gemeindesteuerbetrag

247 t72l ,on ,0, 172218 | 235 rr0 859 038

96 612

29 r42
13l 988
25874

309 93r

856 746
98 622
26 546
9l 839
27 078

277 2t0

29 716 I 30 30r 3 738 | 32 857

8r521 6888 56671 8435
16 473 I 46 335 8 962 | 60 2r8
t35061 503r r2681 6069
549451 46246 99 954 | r08 786

Zusammen 370 164 | 339 ro9 291 837 l15t 475 t 452 5851
I

I 378 041

1959

Betreibungen und Konkurse.

haupt I stätigt

2520 1 4

2. Viertel. l:J. Vjertcl- I {. Viertel-
l;;."' 1" :;i:.'- 1' ;;;"'', rahr
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Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Käufe
Eit einer Kaufsumme von Fr.

Warengattunge!
Käufe
iE

gaMea

KauI-
sumDe

Fr.

Ao-
zahlung

Fr.liber
5000

ä01-
1000

bis
500

100r-
2000

9001
5000

Gastgewerbe.

5 l)5r
5 872
7 660
7 486
I 822
I 554

ll 696
t6 l5t
tt 377
I 682
7 338
6 3lr

2040
I 904
3 01I
2905
3 796
4tL2
5 222
7 768
4 891
3 316
2 4+7
I 982

43354
40 481

107 500
t2t 432

Hausratf .Privatg. | 188 184

2t

I
45

I
307

5

636
493

1507

581

t23
83
72

105

oo
127

615

36

32

3 459 640 I 624 890
Musikinstrumente | 130 863 929 | ro2 080
Nähmaschinen...l 23

Büromasch., f,asson. | 2l r9l 287 | 30575
Gewerbl.Masch...l 4 t727 831 I 3r5 944
And.Geschäftsinv. I l0 r 665 373 I 152947
Fahrräder ... . .. I 56 18872 | 3346

t94295 | SgO+r
3 449 374 | I 050 278

And. Automobile . I 957 966 | 268 619
Verschiedenes ... I 12 203028 I S Ze:

Zusammen 19591 454 I Sfg 3337 l12 822 4401 2 626 337

3258 I 9 075 ß2l| t 92S 9t2

Abgestiegene Gäste trach MonateD und Hotelkategorien. r)

' Monate

Januar
Februar
März ..
April ..
Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

6 579
6 580
7 777
7 812
7 958
7 616
5 868
6 436
7 889
8 979
8 398
7 138

89 030
93 487

3 501
4 r00
6 640
7 019

ll 305
t2 556
I8 r37
25 678
t5 233
I 039
5 074
3 828

r0 080
10,680
t4 4t7
r4 83t
19 263
20 t72
24005
32 I09
23 122
18 018
t3 472
r0 966

2 489
2904
3 746
4 440
5 645
6 506
7 087
I 190
6 854
5 020
3 687
2 673

60 241
50 693

t22 105
lr9 I l9

2tl 135
212 606

AbgestiegeBe Gäste

Aus-
lau d-
gäste

t) Ab 1959 ohne Hotel Gurtenkulm. r) Inklusive Fremdenpensionen.

56

387
255

96

l6
5

IO

31

l4

D

oJ/
t22

3

l8
l)

25

59

53
o

2

4It
Uö

I
l9
l3
oq

;
239

8

626
667

802



Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien 1).

58

trIonate

Übernachtungen

Inland-
gäste

Ausland-
gäste

ins-
gesamt

Hotels
pro

abgest
Gast

I II. III.')
Ranges

Januar
Februar
l|/Iärz - -

14 077
l3 325
t6 396
t6 297
t5 567
r6 133
t3 273
t2 8t4
15 938
t8 315
16 438
75 404

7 817
8 258

rl 89r
13 268
2t 105
2L 528
29 987
38 443
26 425
t8 130
10 409

7 784

2t 874
2l 583
28 287
29 565
36 672
37 46t
43 260
51 257
42 363
36 445
26 847
23 188

4 562
4 921
7 107
7 654

1l 084
rr 768
r3 2r3
t5 122
t2 765
I 567
6 165
5 119

l0 955
t0 806
t3 745
14 428
17 065
16 788
t9 t77
22 909
t9 224
r7 653
l3 509
ll 787

6 377
5 UStt
7 435
7 483
8 523
8 905

l0 870
t3 226
r0 374
I 225
7 173
6 282

2,1
2,O
1,9
I,9
I,9
1,8
I,8
1,6
I,8
1,9
1,9
2,0

April
Ma.i

Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1959
.. 1958

83 977
93 758

lzru a+s

lzr+ 
ooa

398 822
408 361

t09 047
92 234

r88 046
218 017

I0l 729
98 lt0

1,9
1,9

114

Zahl <ler

vorban-
denen

verfüg
baren

Fremdenbetten

Januar
Februar ........:::
März .

April .

Mai ...
Juni ..
Juli . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1959
,, 1958

33
33
34
35
üO

35
JO

36
36
36
36

I 796
I 796
1833
1845
I 848
I 848
I 848
I 848
I 886
r 908
I 908
I 908

l63I
r63 r
I 668
1765
I 848
I 848
I 848
1848
1886
r908
t7 43
t743

47,4
46,8

36
33

I 856 l7 8l
t70t

74,2
78,3

6r,0
67,4

6t,4
65,8

1) Ab 1959 ohne Hotel Gurtenkulm.') Inklusive Fremdenpensionen. r) Hotels I. Ranges 4, II. Ran-
ges 14, III. Ranges 18 (inklusive Fremdenpensionen).

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien r).

Von 100 verlügbaren Betten
waren besetzt in Hotels

I I lns-
- leesamtrlanges I "

43,3
47,3
54,7
55,8
64,0
67,6
7 5,5
89,5
7 4,9
61,6
51,3
42,9

26,3 | 57,6
31,4 162,e
40,9 | 68,1
3e,6 I 72,5
52,2 | 78,0
57,3 | 79,3
62,2 I 87,6
7r,2 1r00,0
62,1 | 86,r
45,1 | 74,3
36,7 | 62,0
25,5 | 52,4

45,0
45,8
52,5
54,6
60,2
65,0
7 6,7
93,4
7 5,7
65, I
52,3
44,,3

59

Monate Hotels\ I
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Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

Herkunftsländer
(ständiger Wohnsitz)

Abgestiegene
Gäste

Übernach tungen
über-

nachtungen
pro Gast

rrrr{ rste1959 1)

23 356
l9 887
15 143

l1 908
3 669
3 519

346
r 080
I 465

314

t7g
286
203
446
56

366
528
tt2
348

4 352
726

2L 475
I 127

791
605
525

I 087
325
338
282
746
645
682
509
96r
439

1s58 | rsist I rsas

Deutschland
Frankreich .....:::
Italien .

Österreich
Großbritannien, Eire ......
Niederlande
Belgien
Luxcmburg
Dänemark
Schweden
Norwegen
Finnland
Sowjetrußland (U. d. S. S. R.)
Polen .

Tschechoslowakei ..
Ungarn
Rumänien
Jugoslawien, Albanien .....
Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (U. S. A.)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko ....
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Agypten
Tunesien, Algerien, Llarokko
Südafrikanische Union .....
Übriges Afrika
Inclien, Pakistan
Israel .

Japan .

Übriges Asien .
Australien und Ozeanien . . .

Ausland total ,.
Schweiz, Liechtenstein .....

Zusammen

21 666 I 37 867 | 35 480 | 1,6 1,6
1,4
L,7
1,7
1,6
t,8
1,6
t,6
I,9
1,8
2,4
1,7
3,6

1,7
2,4
2,9
2,6
2,6
2,3
4,6
I,6
t,5
1,9
2,3
1,9
3,0
2,3
5,1
3,5
t,5
4,7
2,O
2,3
1,9
1,8
4,3
2,3

t6 482 | 27 r72 | 22 558 | t,4
14 49e | 24 7t7 | 25 204 | t,6
30201 s6471 sl87l 1,6

12 ril I 19 249 | 18 967 | r,6
39r81 6e201 68641 r,9
31761 55581 50031 1,6

453 1 648i 720 I r,S
r0l7l reSel re54l r,8
r7481 23331 3080J 1,6

265 1 80el 644 1 2,6
2781 663 | 470 I l,e
167l 5e3l 60el 3,3
252 1 7741 944 1 2,7
2271 6281 3821 3,r
3e5l t5z7l e46l 8,4
t24 l l7e| 354 1 3,2
307 1 r166 I 784 1 3,2
4331 l75rl rrrel B,B
r28 | 2261 2941 2,o
soll 85rl r3861 2,4

57771 64,82l| e5051 r,5
7871 r3501 rt42l t,s

2ts32l 4t27el 423651 t,9
rrr3 l 2878 1 2b761 2,6
13051 r6e4l 244e1 2,t

742 1 2864 1 2tS6 l 4,7
8rol r28al r88rl 2,4

t2221 50331 6t8rl 4,6
32tl rr09l rr08l 3,4
2481 733 | 36tl 2,2
3371 r0r5l t5731 3,6r98l 5881 3961 4,0
4eel r4461 LßBl 2,2
618l rslel 1r871 r,e
4631 9s2l 8351 r,9

13521 2684i 57661 2,8
4281 8791 r0001 2,0

t22 to'
89 030

tl9 ll9
93 487

12 606 1398 822 1408 36t I l,e I r,e

214 603
r93 758

r) Ab 1959 ohne Hotel Gurtenkulm.

60

2t4 845
183 977

1,8
2,1

1,8
2,t

2tt 135
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

Straßeolänge

Eigentümer

Einwohnergemeinde ,

Kanton Bern .,
Burgergemeinde ...

Zusammen
Private

Zusammen Ende 1959

,, Ende 1958

100,0

Motorf ahrzeuge ')

1'JX'* I 'n absolut I

inha 
I

Straße0Iläche

it Yo

308,5
24,2
6,6

85,8
6,7
1,8

290,4
30,5

3,3

8 6,8
9,r
1,0

359,9
359,9

In der Stadt Bern im Verkehr stehende
und Fahrräder.

59,0

2,4
2,9
4,3
0,5
0,0

10,1

69, I

r3,9
10,5
6,5

30,9

r00,0

Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungeo, ohtre Militärfahrzeuge undohne landwirtscha{tliche
Traktoren. ') Einschließlich Jeeps, Kleinbusse und Kabinenroller.
Unter 1000 kg Nutzlast. ') Mit 1000 und Eehr kg Nutzlast. 5) Bis 50 cmt ZyliDderinhalt.
Velomarkenverkauf bei den Poststelleu in der Stadt Bern.
Ohne Fahrräder des Bundes, ohEe Motorfahrräder.

,)

')
")

r) Für den öffentlicheu Verkehr bestiEmte Straßetr utrd Plätze.

I, Personenwagen') ,.
2. Autobusse, Autocars

Zusammen l. und 2.

3.Kombiwagen.....
4. Lieferwagen,) ....
S.Lastwagena) ......
6. Spezialwagen
7. Gewerbliche Traktoren ......

Zusammen 3. bis 7.

Motorwagen zusammen ......

8. Motorfahrräder6) .

9. Motorroller
10. Übrige Motorräder

Motorräder zusammen

Motorfahrzeuge zusammen . ..
Fahrräder ") .. . . . 49 96t I 50 399

15 r55 | 13 800
rrel 104 I 0,5 I o,4

t5274 I 13904

686 I 672
lo45 I r002

r34 | rr8

l7 8rr

3 637
2 605
I 477

7 7lg
25 530

16271

3 264
2 487
t 532

7 288

23 554

6t

339,3
20,6

94,3
5,7

324,2
10,4

96,9
3,1

334,6
334, I

I 00,0
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Städtische Verkehrsbetriebe.

l. Vierteljahr
2.

3.
4.

Jahr 1959

,, 1958

BetriebsläBge am 31. Dezember 1959: 15,7 kE)

2 010 645
I 864 030

I 578 803 I
r 862 068

8854457 I 955 52t
8 086 298 | 905 25r

6 929 8141)l 768 4r41)
8 553 r05 | 897 r35

32 423 674 I S sZA SZt I Z tts S+A I ZOt
82 982 568 I s oez sg4 I z szz ogs

l. Vierteljahr
2. ..........:

5 792 557 | 757 t4S
465 zto
353 322
432 668

73r 830

6553O221\l 782 105

7 t65 08t | 884 r30

Jahr 1959 125275 r9l | 32r0186 | SSSeOSO

,, 1958 122963 396 | 3000 t83 I sa+gzss

Städt. Verkebrsbetriebe i[sgesamt

Jahr 1959

,, 1968

Jahr t969 | 2 954 603

,, 1958 | 2 763 483

Autobus (Betriebsläage aE 31. Dember 1969 : 30,8 ko)

l. Vierteljahr .... I 6 364 53I | 786 8028)

3.
4.

o

4.

l. Vierteljahr
2. ........:
3.

t86
179

183

196

186

178

4.

Trolleybu (BetricbsläDge am 31. Dezember 1959: 2,7 km)

747 573 | 77 zttr)
676439 I ZZ rrO
702805 | 83 828
827 786 | eSl+Z

323 89? I OOO O+Z I ZO+

337 957 I oea SeZ I rSS

l5 966 561

t4 555 294
13 585 641

t6 545 972

60 653 468
68 659 447

1 819 534
I 739 516

L 634347
I 867 007

7 060 404
7 020 524

3 644 543

3 374 872
3171752
3767 451

l3 958 618

t3 561 444
198

r93

1) 6.7.59. Umstellung der Strasseubahnlinie (Hauptbahnhol-) Länggasse au, Autobusbetrieb,
r) außerdem 7470 kE durch Autobusse gefahren.
r) davon 7470 km für Trolleybus gefahren.

63 vierretjaLre I B^eförderte | .1yase"-I Personen I kilometer

2t0
206
205
208

2t8
204
191

202
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Eisenbahnen.

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen ( S.B.B.)
Bern-Neuenburgbahn (B.N.)
Glirbetal- Bern- Schwarzenburg-

Bahn (G. B. S.) .

,r..:*"" 
lSgB

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen,

Bern-Bahnhofplatz ( Solothurn-
Zollikof en-Bern-Bahn: S. Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

Bern- Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

,".'T-"" 
iBgB

3. Andere Stationen.

Bern-Bümpliz-Süd (S. B.B.) . . .

,, Btimpliz-Nord (8. N.) . . . .

,, Weißenbuhl (G. B. S.) . . . .
,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S. Z. B.)
,, Tiefenauspital (S. Z.B.) . .

,, Burgernziel (V. B. W.) . . .
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .
,, Breitenrainplatz (V. B. W.)

,,..T*"" 
lSgB

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (B.N.) . .

Gürbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§. Z. B.)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. B. W.)

,r..:-"" 
,t3;3

illettel Abonne.
h undl mente r)

Gepack-l,g.lj$::,*:11,5';*:ä I .(stuckBut und
gui' | 

!Yagenlidungeu)

st.

r 386 661
t06 576

7t 623

I 563 860
r 551 897

238 369

79611

67 270

2223

22L

to22
3 466
32t5

l3 538
25 609
68 513
l3 565

6 714

188

:

128 127
t15 175

321 t46
33 659

89 496
8 937
r 431

454665
414914

st.

79 38r
4258

2045

85 684
85264

12 555

5 t8l

I 586

79322
t8327

3782
5 05r

396
1242
5291
6077
I 455

369
262

t

7 563
414

l4l
8 118
8 I92

330

106

4

1 3r8 | 35 208
2971721 23724 r 209 | 31 302

l 436 603 I se ros 7 863 I 69 168
144586 I 9309

ttz944l 3683
352047 | 23923
r983701 SSsS r73 | 667

2244 550 ltZS Ser 9876 ll0447l
2 242 086 lt27 3t5 99r9 | 98389

385 250
393 017

49942
39 0r0
t6 427
24894
47 587
66 091
25 455
t2 204
r3 826

t47 | 7 94t
19 i 5775

r) Ohne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette.t) Einschließlich GeueralabonueEente-, Ferienbilletre usw.

64 Bahnhof, Station

Baho retour) r) Versald ErupfaoB

t

64 67t
2 791

| 347

t

307 608
8 050

7 418

68 809
66 732

9l

346

t7
454
i0a

304
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Post.

4,3',15

7 257 224

1 758 968

260,ß7 5

614487

22,4t0

53 960

1 070

75

14,300

100,740

3 946 706

6 572 499

894,958

I 708 205

81r,773

278 206

365

3 946

820

3 833 416

6 426 53L

1 3,969

95,

196 874

296 t27

48,827

27,621

0,244

875,925

1 724 078

82,228

190 465

775

4 680

954

l9 098

54 156

4 240

75 721

211 518

17 034

304 273

44,666

22,963

0,262

75 322

203 537

17 268

Viertcl- | Vistel-

Wertzeicheoverkaul
und Barlrankatur, I\(io Fr' ..

Briefpostversand, Mio St. .. .....
Paketpostversand, st. ...,. .,. .,
Checkeinzahhrngen \ Anr"hl .-.,
o. yostanwersutrgea .,

Betrag in Mio Fr. ......
Aulgegebene Nachnahmen, Anzahl

Aufgegebene abonnierte Zeitnngen,
Mio St. ...

Postau tomobilreisende
ab Bern-Transit
ab Bern-BüBpliz .....,.
ab Bern-OberbottigeE ,. .

ab Bern-Riedbach ......
Zusamoen | 605091 486651 54o2tl bit42l zt9ggT

3,2161 3,5071 3,202
.1.1.

883 620 | 924 619 | Aer zre

1 634093 | r6ä576r I r523677

227,4ffi1 217,2ß51 zOt,tSt

4652s91 408924 I 329 496

20,687 | 27,764l| 27,452

58 2s8 I 47 630 | 53 318

3ol 1541 744

1 556 I 821 | 499

6251 601 60

Telegraph und Telephon.

Telegramm- u[d
Telephonverkehr

Telegramme
(Abgehend uod ankomrDend)

Inland .....

Ausland.

A mtlich .

ZusamEeo

Telephongespräcbe
(In Mio)

Ortsgespräche

ItrlaDd-Ferngespräche, Ausgangr) ......

Auslandgespräche, Ausgangl)

Zusammen

1? 852 | 21 369

48 7851 52 675

4 0671 4zst

7o 7O4l 78 335

t7 402

55 902

4 436

77 740

10,5 51

5,6ö 1

0,069

77 454

L7,523

6,06ä

0,071

r) Gesprächseinheiten zu 3 Miuutetr.

t7,659 67,891 65,692

65

Postverkehr

1.
Viertel-

j abr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1958

1959

0,057
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Straßenverkehrsunf älle.
Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

Unfallat - Beteiligte

Uufallort
.;abr I latr

1958
1959

Art der Unfälle.

Zusammenstöße.... ...... ltSO 269 | 3rr 265
20
t8
2l

69

o

-*
240
162

29

20

470
l8

lL7
88
I

961
lt2
48
58

5

206

34
10

Anprall an feststehende Objekte . I Zg 261 26
Anprall an stationierte Fahrzeuge I 12 15l 22
Umsturzen von Fahrzeugen . , .. .. | 8 2tl 26
An- oder Überfahren von Tieren . I I 2l I
An- od. Überfahren v. Fußgangern I AB 801 47
Sturz von Personen aus Fahrzeugen | 7 el I

51 2

Unfälle zusammen | 246 427 | ß6 t434
833

60I

94
74

1653

421

302
12

Davon mit Personenschaden .. ... . I tat 267 | 259
Davon mit ausschließI. Sachschaden I llb 160 | 177

Beteiligte.

Straßenbahnen .....
davon der SVB .

Automobile
dav. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

l6
ll

293
4

49

1

321 23
27|. 20

458 | 472
4l e

ilg I 166
rr0 | rr0

tl 3

720 | 774 705 12615 12482
881 54 7712581222

UnfallsteIIe.

Plätze 461 50 38lr59lrr5
Straßenkreuzungen .

Brücken
ÜUrige Straßenstrecken... ..... . .

r97 | 208 20tlß2 1746
13 I 8 8l 321 30

r?r I r70 r5515881543

Unfälle zusammen 246 427 | 436 402 Itsrr 11434

r00I
l0l
67

76

4

225
24

I
15l I
897

614

r00
78

1693

35

45r
366

5

4r6
39

25

t26
J

o,
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Verunfallte Personen,

Unfallursachen.

1. vj. | 2. vj.

Getötet
davon Fußgänger ... : : : : : : : : :

Verletzt
davon Fußgänger ..

Verunfallte zusammen ... I L52
davon Kinder unter 16 Jahren I 13

Ursache

Unfallursache:
A. Absolute Zahlcn

Z\-
saE-
Een-
stÖße

fthuo I üb"i""

""'fl |uo"ä"

l. beim Fahrzeugführer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ,.

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestirnmte Ur-

sachen .

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
I. beim Fahrzeugftihrer ........

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren .,

b) flnzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen

1579 | 1528

162 | 147

1827 | 1745

80,61 86,41 87,6

44,e1 3e,21 3e,e

2,2 I 8,ll 8,7
l,ol 20,ol 20,5

16,6 1 5,0 I 4,e
3,2 I 8,eI 8,4

t6,2 1 4,7 l4,o
ro0,o I roo.o

t25t

97,5

39, I

10,9
28,8

2,8
0,1

2,4

262

40,5

32,8

1,9
0,8
1,5

57,6

1,9

69 Unfälle überhaupl

1959 1068

r36
360

35
I

30

t220

489 86

5
2
4

l5l

5

r06 253

r4l

3
52
10

5t

100,0
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Die unfallreichsten Straßen.
(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unlällen im Jahre 1959r).)

r) inkl. Doppelzählungen an Kreuzungen,

70
StraßeE, Plätze

Unlälte überhaupt Getötete Personeo Verletzte Personeo

1938 1956 1959 1 938 1958 | 195e l9 38 1S 58 1S59

Aargauerstaldetr 4

20
7

42

18

5
19

6

72

16

13
10

l0

7
I

1

i
4

16
17

36

10

4
11

4
11

6
5

16

4

I

I
13
45
11

5
4

59
7

29
14

54

56

6
10

72

18
t9
11

10
4

12
34

8
43
7t

2ß
36

10

13

16
24

8
13

30
49

18

74

10

16
18

16
1l
10
76
11
31
L2

42

49

16
16

15
t7

19
l9

10

11
10
10
31
72
38
64

4t
19

74

27
18
15
72
18
74

18
62

t7

I

I

1

1

rl,

r
l

I
1

1

1

I

1

r
1

l

r
1
1

12
4

77
5

8

1
E

9

11
5

4

5
6

18

I

t4

t4
t4

6

5
11

7
4
I

t2
I
I
5

4

5
28
10

4
6

3l
I

72

40

45

6
4

8
8

20
13
11
10

5
4
7

25
4

58

10
30

8

13
8

72
13

7
I

38

7
24

13

8

7
I

74
l5
10
I

38
10
10

5

29

8

13
72

19
15

16

8
4
5

6
Z4
50

2l

14

25
16
I
8

11
11

11
48

18

10

Bottigenstraße
Breitenrainstraße
Brüonenstraße
Bubenbergplatz
BüEplizstraße ..

Helweti anle tz
Hirschengrabea

Kornhausplatz

Länggaßstraße
Laubeggstraße

Lorrainebrücke

Monbijoustraße

Neubrückstraße

Papiermühlestraße

Schwarzenburgstraße
Schwarztorstraße ...

Waisenhausplatz
Weißensteinstraße
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VII. FÜRSORGE.
Fürsorgefälle und unterstützte Personen.

Füßorgefälle

Personenkreis

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
illutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
F-rauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien {ür Be-

rufslehre
Zusammen 1959

,, 1958

I83

t2
50

187

879
t0.18

754

2373
2442

,-rlr-, l*#

317

za
r06

l0t 0

l45S
l5 5l

2l
2t

540
322
3l

146

879
t0l 8
t0r0

154

I 079
644
3r

142

879
101 8
4891)

l5

Untestützte Peßonen

io.- le.*."r,.1'iiliä-l 514-a"^' I to.-
samt I seoe ltt-zol ?lt.ll le"t.o'f;? | 

j;o;; 1**^'

22681 7r
2514 | 7 484

2 407

r 018
r 501

154

4tool42s7l 56s
+zsol++ezl sas

t) Mitunterstützte.

Unterstützte Personen nach Fürsorgeart und Personenkreis.

rekt Unterstützteini
Spitälern, Krankenanstalt. | 40
Greisen-, Altersasylen..... | -Armenanstalten .........
Erziehungsanstalten ..,... I I
Strafanstälten ........... I I
Familienpflege ........... | -Direkt Unterstützte zus. .. | 74
Mitutrterstützte .... ,,..,. | 224
Geschloss. Fürsorge zus. . .

OIIene Fürsorge:
Direkt Unterstützte ....., 12104
Mitunterstüt2te ..........
OIfene Fürsorge zus. . , .. ,

Alie Unterstützten:
Direkt Untersttitzte ..,.,. lZl
Mitunterstützte ..........
Alle Unterstützten zus. 1959

,, 1958

Eltern lVater I futter Kin-
der
und
Ju-

gend-
liche

Stlpotr-

dietr

lür
0erIfs-
lohro

2

ll

l,

54
t2
38
42
l0
58r8l 281 5r

r0r8l r0r

t0t8ll50r
ro7lll637 t75l 7 484

7l

obne
Kinder

Dit KiDdern

t7c

32

47

8

I 145

255

825

6

55

7A



Fürsorgefälle nach der Wohnsitzdater.

I rl l,ä*' | ** l-*"*;
*-"*r,"* f- U."t**O

r70 I t77

r4l I r53

267 ltt7o

I Jahr

Zusammen 1959

,, 1958

584

r 068

409

423

599

617

599

903

124

149

236

96

107

150

t74

lt5
t47

I r74

r 222

85

146

60

8l
85

68

g4

t35

754

801

r16

406

122

39

142

190

455

702

L 044

443

572

692

669

585

730

5 437

5 856

5 202

5 461

r 693

I 628

7 r30

7 484

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

73

Wohusitzdauer
in BerD

Fürsorgefälle

)rtliche
insgesaEt

52

89

88

9l
b.)

2 669

l5
37

24

26

28

470

3044

3 154

600

643

456

483

I 22t

I 2t4

2 879

3 066

4 100

4 280

74

AltersBruppen

Unterstiltzte Personen

Kou-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Vor-
über-

gehend iBsgesamt

Armenpllege Unterstützte

Bis 7 Jahre

8-16 Jahre.....
t7 -20
2 r-30
3l-40
4l-50
6l-60
6l und mehr Jahre

Zusammen 1959

,, 1958

8I8

I 450

565

6rl
834

859

808

I 185



Fürsorgefälle nach der Unterstützungsdauer.

75

Uuteßtützungsdauer

Fürsorgelälle

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend insgesamt

Amenpflege Unterstützte

I
q

4
5
6

Jahr ..
Jahre

und mehr Jahre ......
Zusammen 1959

,, 1958

764
419
255
201
t47

I 258

I58
t04

40
37

188

156

46
44
30

r07

53
96
44
7l
60

897

1025
500
330
2t4
154
656

1078
596
374
285
214

1553

3044
3154

600
648

456
483

t22t
t2t4

2879
3066

4100
4280

125

Fürsorgefälle nach der örtlichen Zuständigkeit.

Fttsorgefälle

Örtliche Zuständigkeit

Stadt Bern ....
Übriger Kanton

Konkordatskantone :

Appenzell I.-Rh.
Basel-Stadt
Basel-Land
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwalden
Obwalden
Schaffhausen.
Schwyz
Solothurn
St. Gallen.
Tessin .

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
lungs-

Dau-
ernd

l22l
lzt4

Vor-
über-

gehend insgesamt

Armeupflege UDterstiltzte

Uri ...
Zürich
Zus. Konkordatskantone ..
ÜUrige Kantone

Zusammen 1959
,, 1958

3044
3154

456
483

2879
3066

4100
4280

2896 2896
264

164
2

l8
20
22
60
25

2
8

20
ll
68
59
30

4
87

164
2

l8
20
22
60
25

2
8

20
ll
68
59
30

4
87

20
I
I
2

bj
3

n
8
6
2

l5

144
I

t7
l8
t9
55
l9

2
8

t7
ll
56
5l
24

2
72

Ausland

600 i

643 
|



Fürsorgefälle und
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unterstützte Personen
Personenkreis.

nach Zuständigkeit und

UEterstützte PersonenFüfsorgefälle

Armenpflege

Familien:
Eltern mit Kindero .. ..
ElternohneKinder....
VatermitKindern....
Mutter mit Kindern . . .

Familienzusammen ,..
Einzelpersonen:
Männer
lirauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Einzelpersonel zus. ....
l-

Zusammen 1959 I 3044
1958 | 3154

384 I 106
2So | 52
24 I 5
801 38

7r8 i 20r

684 | 104
742 | 153

4l -7ß lt24
r23 | 18

50
40

2
28

t20

336 I 306r

540

3l
146

1039

879
I 018

+
1006

154

2r3 | 2407

6i 80
8l I 447

6e8l 38013578

r04l 9rl 879
r53l r2311018

-l -l 4
20r I ru1 :it497
18l 13l 154,

2702

5202
5461

tt74l 75417130
t222lI 80r 17484

Fürsorgefäiie nach Unterstützungsgrund.
Fllrsorgefälle

Absolute Zablea I Prozentzahleo
Unterstü tzungsgrund

Unteßtützte

Dauerod
Yoililer
gehe[d

l. Fehlen des Ernährers ...,...
2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen ......
4. Schu'achsinn ....
5. Körperliche Krankheit ......
6. Tuberkulose . ,...
7. Unfälle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit.
9. Ungenügendes Einkommen ..

I 0. Unverschuldete Arbeitslosigk.

Zusammen 1959
1958

r,0 | 0,7

r00,0 r00,0 | r00,0

r67
138

r33
140

45

304
30

t22l
l2r4

410
272
182
40

564
66
83

t036
198
28

2879
3066

5l I
410
4r9
173
704
93

128

1340
228
28

4100
4280

13,7
I 1,3
19,4
10,9
I I,5

oq

24,8
,T

I

t4,2 | t4,r
9,4 | r0,0
6,3 | ro,2
r,4 I 4.2

19.6 I 17.2
2,31 2,3
2,e l 3,r

36,0 I 32,6
6,e I 5,6

77

Personenkreis Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

lungs. rnsge-
samt

ört-
liche

Kon-
kor-
dets-

Ver-
Eitt-

lungs- insge-
samt

Armenpflege

I 736
460

60
244

458
r04
l4

122

2500

684
742

4
I 149

123

399 476 374 3552

600
ß43

456
483

4100
4280

7a

tns - DcIerod
Iotüber
geberd tns-

gesamtgesaEt
Unterstütztc
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Unterstützungen.

a) Art der Ausgaben und Einnahmen.

Offene Fürsorge:
Barunterstützungen ......
Mietzinse , . .
Lebensmittel
Brennmaterial ..,........
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw..,......
Spitalpflege, Kuren ......
Berufserlernung ........ ..

Zusammen

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder .... . .

Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1959

,, 1958

Rückerstattungen und
Rückvergütungen. .. . . .

Beiträge der Angehörigen .
Bundes- und zusätzliche

Renten
Burgergutsbeiträ8e ......
Armengutsertrag .... ....
Beiträge des Staates ... ..

Zusammen 1959

,, 1958

e30 021 I

407 356
21 830
34994

I l1 137

213 221
204 789
6t 913

I 606 829
199 222

513 740
17 831
15 000

I 880 221

2 190 722
565 925

2 760 651

47 45 Sr2

4 884 66r

4232843

4452 tt'

Ausgaben I B"tr.g Ilu''l Einnahmen I B.trug

I t''

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen.

Ausgaben Betrag
Fr. Einnahmen

Dauernd Unterstützte:
KinderiE ADstalten .....,.
Kinder außer anstatten ..,....
Erwacbsene in Anstalten . . . .. .

Übrige Erwachsene ...........
ZusaEEen

Vorübergehend Unterstützte :

Einzelne Kinder ..
Jugendliche, Erwacbsene und

Familien

Zusammeo

KonkordatsuDterstützuDgen ....,
Alters- und Hiaterlasseaenfürsorge

(Berner Fälle mit Fürsorgebei-
trägeD voq Kanton u. Gemeinde)

VerEittelude Armenpflege ......,
ZusaEEeD 1959

,, 1958

ZusamEetr
Vorübergehend Unterstützte :

Bu ndesrenten
Rückerstattungen
VerwaodteDbeiträge .......,..

1ä8 351
275 794

I 104 430
L87 862

16 637
Ll} 729

2t7 774
81 613
63 630
15 000

504 616

131 029
I 009 229

85 326

I 225 584
480 919

93 937
33 819
13747

1 880 291

L745 972
4 884 661

4 232 843
4 452 LL'

1 666 437

658 S31

I 446 745

2 705 676

775 530

129 307
128 962



Anstalten

Ftlrsorgeanstalt Kühlewil
Stadtisches Jugendheim
Kinderkrippen
Ferienheime

Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1959

,, 1958

Rohausgabeu IFr' 
I

Einoahmeo I Rein.usg.beoFr. I or.

I 270 743

214 966

535 051

49r 318

212 66r

2 724 739

2 671 6Sl

I 027 748 | 242595

105 616 I t09 350

218 808 I 316 243

l0r 323 | ass ess

177 090 I 35 571

l 630 585 I r 094 r54

I 7r9 466 I 952 225

128

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Beiträge an soziale Institutionen.

l. Schulerspeisung .

2, Ferienversorgutrg

3. Kinderhorte und private Krippen ......
4. Schulzahnklinik .

5. Säuglingsfürsorge ..
6. Poliklinikeu, Inselspital, Frauenspital ...
7. Tuberkulosebekämplung ... ..
8. Krankenpflege, Fürsorge für chronisch

Kranke, Samaritervereine...
9. Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt

10. Beschaf{. v. }Iausarbeit f. Frauen, Alters-
u. Arbeitsheime, Eheberat., Kropfbekämpf.
Lehrlingsheim

Zusammen 1959

,, 1968

I
I

589 303

437 448

82 Institutionen Reinausgaben in Franken

142 627

38 000

252 201

217 704

79 509

I48 389

340 965

299 334

7 800

62 774

8r
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Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Ausgaben uud EinnahEen

Unterstützungen :

in offener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen . .

Beiträge an soziale Institutionen . .. .

Zusammen

Rohausgabeu 
I 

eio..n-"o

Fr.

I 985 261

2 760 651
2 724 739
r 657 156

I t27 807

I 038 076

lir.

| + zs2 a+r
I

I 630 585
67 853

5 931 281

6 215 858

Reiuausgabeu

!'r.

5r3 069

I 094 r54
I 589 303

3 r96 526

2 822 218

Notstandsbeihilfe.

1) Davon 1959: 107 (1958: 117) Familien mit
') Auf dea Kanton etrtfallen 45lo und auf die

4 und Eehr Kindern.
Gemeinde 55o/o d,es Aulwandes.

AlleinstehendeMänner .......... I 215
Alleinstehende Frauen ........... I llf0

Alleinstehende zusammen .... | 1325
Familien ......... 1 6211)

Insgesamt .......... I 1946

Beträge iu Franken
insgesamt auf I Fall auI 1 Persou

550 099') 
'82.68 

762.22
505 384r) 249.33 139.11

2r4
tt44
1358

669r)

84 Personenkreis
Zahl der Fälle Personenzahl

1959 1958 1 959 1958

215
lll0

214
ll44

t325
2066

t358
2275

2027 3391 3633

Ausgelichtete Notstandsbeihilfen 1959
1958
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgten Bevormundungen.

Bevormundungsgrund.

Vierteljahre

Geschlecht

L Vierteljahr . .
0

3.
4.

Männlich......
Weiblich......

Jahr 1959 | L72 | 6
,, 1958 | 2or I 5

r-*x,l 
=.*,:tl 

*u,

rrl -l rl 4s
151 r I 4l 43
lll ll 4152
rll -l rl 42

Bevormunduugsgrund

a) der Kinder:
Tod der Eltern. ..,.......1
Entzug der elterlichen Gewalt ... I 12
Überwachung der Erziehung ..... | 23
Vertretungsbeistandschaft......... I I
Außerehelichkeit.... ...... I 60
Freiheitsstrafe ..... ...... I

Zusammen i g6

b) der Erwachsenen:
I. a) Geisteskrankhcit ....... . .. I -.

b) Geistesschwäche............ I 16
2. a) Altersschwäche . . .. .. . 1 9

b) andere Gebrechen .. .. ... . . .. I -l
c) Unerfahrenheit .........,.... I 52

3. af Trunksucht, lasterh. LeUensw. I J
bj Liederlicnk"it......-....... I o

cj Mißwirtschaft, Verschwendung | !
4. Vermögensgefährdung ........., | -1

n
27

63

s2

n
50
I

r03

178

2
34

1

82

10
o
3

t9
1

2
18
l3

30

I
I

2

2
30
62
I

1r0
I

-l r,0
r3,5 | t4,5
28,r | 30,r

0,5 I 0,5
57,e | $,4
-l 0,5

100^0

6. Freiheitsstrafe ... ... . .. .. .. : .: : I 17

6. Vertretungsbeistandschaft....... I 1

Zusammen I l19 67

l9J
t2,l

1,4
41,4
5,6
3,2
3,7
t,4

il,6
0,5

werDr-
1;"5 | Absolute Zahlen I Prozentzahleu

rsrslresslrsoslrsss

206

4t
26

3
89
t2

8
3

25
I

100,0

t,l
r8,3
I 1,8
0,5

44,1
3,8
5,4

t,6
t0,2
0,6

2r5 | 100,01 ro0,o

[Ij Kioder Erwachsene

dav.
außer-
ehel,

Vor-
Eund-
schalt

Beistandschaft

Beirat-
scbaft

über-
haupt

ohne mit
VerEögeos-
verwaltuns

40
36
5l
39

I
o

j
4l
38
60
39

25
2S
26
23

37
oo

36
30

84
88

2
4

86
92

bU
53

82
44

3l
L7

I
I

a
5

tl9
67

178
206

t03
IIO

126
I25

48
ID

a)

8
t0 r86

215

86
MänE-

tich

Insgesamt

186
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen.

Vierteljabre vormund- I e"i.,.oa- I

schaft 
I 

scraft 
I

über-
haupt

Beirat-
schaft

l. Vierteljahr
63
43
53

146
90

99
88
62
78

20
23
l9
25

q

Männlich
Weiblich

Jahr 1959

Jahr 1958

45
42

87
t25

und der Bevormundun

VerhältDiszahleo

1e6e I rere

Mündigkeit
Ende der Strafzeit ..
Tod ...
Aufhebung
Umw. inVormundsch.
Umw. in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Adopt undLegitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

33
t9
3l
70

3

I

l8
o

34
40
I
I

l3
8

l8
r35

5t
2t
65

IIO
4

2

29

t3
32

;;

135
28
86
97

l6
I
I

34

I
49

456-

re,g I r8,9
33,6 | 21,3

Pflegekinderaufsicht.

Vierteljahre

Btretiltreit

Vierteljahr......

Eheliche Kinder ..,
Außerehel. Kinder .

An-
fangs-

be-
s tatrd

65el15l20l35
62812t124145
61911617123
60rl25lzslso
3771511541r05
2821 26 I zz I +s

6591 77 I 76 lr53
6581 8e I So lrzs

30
33
l7
l8

70

28

98

36
2t
24
l9

70
30

r00
r06

66 I 628

54 I 619

4r I 601
37 | 614

r98 | 614
r78 | 659

Beendigungsgrund
Männ-

li ch

100,0



Art der RatsuchendeE

Schulbildung

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule
Entlassene

Andere Fälle erster Berufswahl. . .

Fälle voo Berufswechsel ........
FäIle von Nachberatung und Lauf-

bahnberatung

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ...,
Höhere Mittelschule

Ratsuchende zusammen 1959

77316801145311388
229 | 2901 5r9 | 445

sllzalstloz
2t4l36l25olle4

r398
801

80

2279

735
440

rr47
tt74

132

Städtische Berufsberatung.
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung.

r) Äb 19ä9 geändertes Berulsschema des BIGA, das die zeitliche Vergleichbarkeit der Zahlen
z. T. beschränkt.

Vermittlung von Lehrstellen nach Berufsgruppen. 1)

O{fene Lehrstellen:
Knaben
Mädchen

Zusammen 1959

Zusammen 1958

Lehrstellensuchende :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1959

Zusammen 1958

Vermittelte Lehrstellen :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1959

Zusammen 1958

7

34

4t
76

I
33

l4
54

I
33

34
45

62

t49

48

48
83

48

5l-l 34

17l 621r88
22
to

20

I
29

25

4

7

2tl 74

331 t4
54

t0
l8
28

t2
16

loel 251 281 521346
16rl *l xl x1384

572

729

407

202

609
738

153

193

Koaben I\1ädchen
Alle Ratsuchenden

1959 1958

663

36r
8

1226
784

8!t

1032

920

9t
Lehrstellen und

Bewerber
Eetlei-
iug

üetrll-,
Xasetri-

lm-,
eloktro-
och[.lld

0ast-
g6Yorbe,

lNl!lts-
poNoorl

Ilaüs -
dieNt

f,aulß.
[. Ilüro-
bemle

Teci-
nischo

B.m[e

G€sInd-

hoiß- u,

f6rlor-
lflege

ütrlge
Boruls-
rrlao

llle
Drrole

60 oq 224
348

60
62

t50

oqo

263

90
841

70

88

66
t0

150

172

39

t74
228

30
79

70

25

76

42
I0

39 II
8

48
80
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VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klasseu der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

31, DezcEber 1959

Schulen I ls"uü,t".
s"nüre, l«r"rr"o | *[i!."

I lloo"n"t'.

31. Dezember 1958

s"rür"' lxr"'""" I xil3"e

Primarschulen: zus. ohne Ober-
bottigen, H'schule, Kleinkl. . .

Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt ...,..
Mittelschulen:

Knabensekundarschule I ....
Knabensekundarschule II ...
Knabensekundarschulen zus. .

Mädchensek'schule Monbij ou .
Mädchensek'schule Laubegg

Mädchensek'schulen 2us.,...
Sekundarschule Länggasse-H.

Sekundarschule Bümpliz ....
Sekundarschulen zusammen

Progymnasium

Untere Mittelschulen zus. . . ,

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar . .
Fortbildungsabteilung ......
Höh. Mädchensch. Marzili tot.

Töchterhandelsschule

Gymnasium: Literarschule . .
Gymnasium: Realschule ....
Gymnasium: Handelsschule
Gymnasium: total . .

Höhere Mittelschulen zus. . . .

Mittelschulen insgesamt 250 | 25,O 6 2681 242 | 25,e

ll 959
t87
369

66

l2 581

722

4lr
r 133

606

799

I 405

464

666

3 668

856

168

8

2

6

l6
t2

25

l7
t2
54

82

30,2

30,5
29,9

30,3

29,0
27,3

28,1

26,3

26,6

28,3

27,7

28,t

I9,5
I8,0
22,O

20,t

24,4

2r,8
20,6
17,0
20,4

4 524

158

36
t2l
315

294

558
352
218

I 128

I 737 75 | 2o,e

6 26t

-r,

25

l5

40

22

30

52

l8

26

t36

32

385 | 3l,l
6 i 31,2

23 | 16,0
5 | r3,2

383
6

23

5

417

25

l5

40

24

30

54

l6

25

r35

32

12 000
r82
340

69

12 591

762
449

l2rl
697

819

I 516

421

666

3 8t4

886

30,0

28,9
27,4

28,3

27,5
26,6

27,O

25,8

25,6

27,O

26,8

26,9

r 9,8
18,0
20,1

19,7

24,5

22,3
20,7
18,2
20,9

21,2

4 700

t56
36

lI0
302

268

502
309
187

998

167

8

2

5

l5

l1

23

t5
II
49
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Studierende an der Universität Bern.

93
Fakultäten

Immatrikulierte Studierende Auskultan ten

Berner
(f,arlotrl

Uhrh6
SchYolrer

Aus-
läEder

ins-
gesaEt

davou
Frauen

ins-
gesamt

davon
Fraueu

Evangelisch-theologische .

Christkatholisch-theolo-
gische .

Juristische
dav.: Abt. f. Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

davor Zahnarzt-
Studierende. . . .

,, Phatmazeuten. .

Veterinär-Medizinische ..

Philosophische I .......
(Philosophisch-histor.)

Philosophische II .......
(Philosophisch-natur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester 1959/60 total.
dav. Frauen

Studierende: Sommer-
semester 1959 total ...
dav. Frauen

26

264

90

210

28
8

l8

277

262

t4

l6

6

319

163

64
l3

26

133

187

29

I

3

65

47

t28

l0
I

l5

l9

!\'l

l4

43

I

648

250

570

oo

22

59

429

506

57

4

45

l8

69

l0
I

5

147

56

25

23

6

38

*

22

ü

186

26

t2

o

q

*

t5

I

*

I

133

o

t057

159

985

134

919

ll8

897

r03

288

49

287

47

2264

2t69

326

284

30r

250

169

r02
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

r) An Private iu Bern uud den Außengemeindeu.

'z) Von Bern, Bremgarten und Ittigeo-Eyreld (Gemeinde Bolligea)

Vqbrauch
Mio mi

crößter I xt"i.rt".

Tag6vqbrauch Er

38 950
45 500

50 ztt
42 650

l Vierteljahr .. | 5,160
2. ,, .. I 4.75s
B. ,, .. | 8,846
4. ,, .. 1 5,131

Jahr 1959 I 18,896 | t7 204

,, 1958 I 19,647 | 17 999

73 850

86 29r
l0r 290

77 48t

23,622 | r0r 290 I 38 950
22,3181 906301 38300

Elektrizitätswerk.

--iu eigenm I ro "odu.. I

""#:'Fs', | "x"lt^ l'fi19""-"*1

Eigene Anlagen
inkl. Auteil

0b.rtrcli tr. ItIgi!
Mio kwh

Fremd-
energie-Bez

Mio kwh

l. Vierteljahr . .
0

3.

4.

Jahr 1969

,, 1958

79,743
84,013
9r,91 I
80,596

336,263
335,049

3,100

lo,0;

82,843
78,763
75,31 r
90,596

5,250 I 84,013
16,600 | gr,eu

327,513 | 2r,850
3t7,3r2 | Sr,Oez

Kehrichtverbrennu
KehrichtverbrenDuug

überhauDt I davon Bomer' I Hruskehricht')

Schlacken- | Dampf-
abfuhr I abgabe

t.
.»

3.
4.

Jahr 1959 | 3l 614,0

,, 1958 I 30 171,7

8 467,0
7 634,8
6 7 54,3

I 757,5

6627,2 | 4732,3
6106,3 | 3066,7
5289,9 | 2rr9,3
6957,0 | 4039,3

231,0
265,7
76 r,8
775,O

6 023,5
5 859,5

5 994,0
2 428,4
I 630,5
5 242,1

l5 295,0
l5 408,6

24 980,4
24 625,8

l3 957,6
l4 826,8

r) Durch die Städtische Kehrichtabfubr zugeführt.
Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Tabelle 63.

94

Vierteljahre

Gaswok Wasserversorguug 2)

Gasabgabe
an Privater)

Mio mr

Vskäufliche
Koksmeoge

Tonnen

4 835

3 9r2
3 677
4 780

5,166
6,009
6,742
5,705

95

Vierteljahre

Euergieerzeugung Energieabgabe

13, r00
14,200

349,363
349,249

Vierteliahre



Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

97

SchlachtvieharteD,
EiDgeführte Fleischsorten

l Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder

Kälber

Schafe .

Ziegen -

Schweine

Pferde .

Zusammen

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,

Kuh- und Rindfleisch

Kalbfleisch.

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch.....

Pferdefleisch

Wurstwaren......l
I

And. Fleischrv^r.o ,l

Zusammen

Gesamtgewicht

Viert
3.14.

Fleischgewicht itr qStückzahl

1950 1958 "*L,,.1

428

710

5 826

2 146

l7 875

4 966

l8

346

o/o

6225

2 tzt
t7 763

4495

9l

t00

538

4 437

I 303

3741

184

I

t0 972

619

,,.1 372334

5bl

3 883

| 342

2 481

167

I
t2 765

557

r5321 I
503 I 545 2t371 r73l

39881 4968 17 276 | 18 39r

r3r7l r539 550ri 5404

18r51 2r95 r02321 987

331 | 308 990 I 928

0l 2ll
999 282

r 030 I 00r

l3 582 lr4 654 1973148

714 | 897 2787 I 2

998 22 08r 22 976125 478 430 | 89 27'

I 880

8r4

74

39

2 877

143

3 r5r

8 978

31 059

2064

657

120

2 839

t32

3 320

I l5l
462

r3 233

20931 7264 7 150

897 I 3 r55 26

186 I 455

0l 5e

2 52r lt} 174

80 I 44r

4 r30 | r3 63r

7 159

29 054

I r35 I 907 135 r79 33 167

llr 385 | l2I 609 lzt

2l 895

I 227

787

75

t7

I 937

86

3 030

-Jahr
1958
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Feuerwehr.
Brandfälle nach Art und Größe.

l. Keller, Heizuog . .
2. Zimmer, Küche,

Schiebboden ...,
3. Dachstock, Estrich
4. Garage, Werkstatt,

Fabrik
5. Lager, Lagerhaus.
6. Auto, Motorrad . .
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtg. ..
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung
9. Elektr.Einrichtg.r)

I0. Baum, Wald,
Gras, Abfälle ....

ll. Explosion
12. Andere 1 .......
13. Auswärtige

Brände I
I

Groß- lMittel-lKleiD-

l0

43
7

8
6

26

r3

30
t4

26
I
7

c

I

2
o

3
I
I

_

I

4l
o

5
o

25

t3

30
l4

26
I

olo

-t-

t5 I 188

13l14
47148
ll7
317
olo

16lr0
t7 i 17

451+r
818

22lzZ
313
516
415

t86 201

r) Transformator, Mascbine, Motor, Kabel,
t) Benzin, Teer, Ö1, Chemikalien, Zellulose, Film, Holz, Textilien, Stroh, Fett usw.

Brandfälle und Hilfeleistungen.

Grund des AusrückeDs

204

54
74

133
4
I
I

289
340

28

17,9

4,7
6,5

Lt,7
o,4
0,1
0,1

25,3
29,7
2,5

20t

7t
8

299
4
D
o

300
254

I

eusotut I in % in Y"

17,2

6,1
o,7

25,6
0,3
o,4
o,2

25,6
21,7

0,1

80,7
2,1

100,0

924
l3

I 14l I00,0 I r70

9E
Art der Brände

1959 1968

Groß-
brände

Mittel-
brände

Klein-
brände To tal Total

Zusammen

I

I
4

:

I
I

204 L2



138

X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal r) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht

Stichtag : 31. Dezember.

t) ständiges-, haüptamtliches Personal. Außerdem mit mebr als 6 Monaten utrmittelbar vor:
hergehetrden Gemeiudedienst: 60 (46) Aushitfsugestel.lte, 10 (4) Aushiusarbeiter, 184 (189)
ArbeitskräIte in Anstalten, 399 (405) iE NebenaEt (dävon itz3 uebeuamtliche'r.en.kr'atte,
worunter 119 Gewerbelehrer).t) Einschließlich Stäodige Feueiwache und SanitätsDolizeikorDs.!) Einschließlich Gewerbegericbte. .) SBV : Scliul- uud Iiüromaterial-Verwaltung.
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonalr) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1959.

t) Ohoe Lehrer.

Rekto!en
Vorsteher von Sekunduschulen...........
Lehrer der Oberabteilung
OberlehEer der Hilfsschule
Oberlehrer
Abteilungsvorsteher der Gewerbeschule ... ,

Gewerbelehrer
Sekundarlebrer
Lebrerinnen der Oberabteilung ,. ,. ,. . . . , .

HausvorstäBde
Lehrer der Hilfsschule
Primarlehrer
Gewerbelehrerinnen......
Sekundarlehrerinnen . .. .

Lehrerinneo der Hilfsscbule
Primar- uqd Haushaltuogslebrerionen .. . ..
Arbeitslehrerinnen .,....
KiEdergärtnerinnen ....,..
Eingereihte zusamEeo
Nicht Eiogereihte
Städtische Lehrer zusaomen

Stadtische Lehrer nach Einreihung und Geschlecht,

Männer I Frauen Insge-
samt

Besoldungsstulen
Prozentzahlen

6
5

118

14

45
108

t+
12

207

:

L7

I
61
16

772
ö+

2

6
5

118

74

45
108
t7
77
72

20'l
I

61
16

772
54

ry

1,1
0,9

22,0
o,4
2,6
0,6
8,4

20,1

0,7
0,6

13,8
0,2
1,6
0,3
6,2

t2,5
2,0
2,0
1,4

24,1
0,1
7,1
1,9

20,0
6,3
0,2

00,01

,,:

o,ä
18,9

5,0
5X,2
76,7
0,6

,oo,o

31. Dezember 1959.

100,0 100,0 100,0

102 Mänoer Frauen Insge-
saEt

Absolute Zahlen

537 323 ,oo,o

860
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr) nach ihrer
Zusammensetzung.

r) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jahres beschäftigter Gemeindefunktionäre einschließlich
Aushilfs-, Anstalts- und Lehrpersonal, ohne Gemeinderäte.

r) Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der Lehrer, Dienstaltersgeschenke.
3) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pflege- und hauswirtschaftliches Personal.

') Dienst- und Berufskleider, Fer.ien- und Ruhetagsentscbädigungen an das Personal mit An-
spruch auf freie Verpilegung. Die übrigen Naturalien iB Betrage von 934316 (922ö97) Fr. sind in
den Positionen 1-6 inbegriffen.

5) Einschließtich 5 588 102 (5 653 138) Fr. Staatsbeiträge und 710 194 (6f4 289) Fr. Bundes-
beiträge an die Lehrerbesoldungen sowie 500 000 (500 000) Fr, Staatsbeiträge zugunsten des Polize.i-
korps, zusammen 6748296 (6767 427) Fr.

0) Einscbließlich 132 425 (9O 878) Fr. Gutschriften für verrechnete PersonalkosteD

Ausgerichtete Summen in Fr.
Besoldungsposten

l. Grundbesoldungen . . .. .

9. Teuerungszulagen (auch auf die KZ)
3. Familienzulagen ... ,..
4. Kinderzulagen

Zusammen 7.-4.,.,
5. Nebenbezüge inkl. allfälliger ^lZ,'i . . .

6. Besoldungen in denen die TZ inbegriflen sind 3).
7, Verrechnete Personalkosten
8. Naturalbezüget) ,. .. . .

Zusammen I.-8. u) 
.

9. Abzüglich Erwerbsausf allentschädigungen,
Kranken- und Unfallgelder u. dgl..) .

Besoldungen zusammen u) . ,.. ..

1959 | 1958

47 400 590
4 740 036
I 085 336

691 156

112 780
613 265
070 037
659 074

45ö 156

032 579
528 726

90 878
532 629

639 968

46
4
1

53 917 118

1 069 246
4 681 840

1,32 425
527 977

60 328 606

641 335

59 ß87 271

52

I
4

512 609

58 t27 359

58

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe del Stadt Bern')

104 I Rechnung 1959t__
I Aufwand I Ert..e

| ",. | ".'

Aufwand I frtrag

Fr. | "..

I Rechnunr rerS

AbteilungeD

Verwaltung
Gaswerk
'Wasserversorgung .........
Elektrizitätswerk ...
Verkehrsbetriebe ...
Schul- und Büromaterialver-

waltung

Industr. Betriebe zusammen 48 971 431 59 7 45 422

30 363

to Lt4 744
3 r05 005

t8 522 7 88

t5 460 622

I 737 909

to ri t++
3 768 631

28 663 163

t5 460 622

| 738 262

26 328
lr 377 973
2 848 790

r7 859 943
14 429 586

I 826 802

48 369 422

i ln sts
3 492 4t2

27 410945
t4 429 586

t 827 252

58 538 t72

rl Nettoaulwand bzw. -ertrag siehe Tabelle 105.
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

Rechnuug 1959 Rechnung 1968

Iettotutxatrd (-)
I6ltoorlrag (+)

Fr.

- 1445

8 578 063

50982

l5 l2r 571

7 371 953

2 554

16 065 I
46 119

30 054 2

263

643

I 551

+ 4

I
+

+
I

r05

Verwaltungsabteiluagen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion......
Baudirektion I

(Tiefbau)

Baudirektion II
(Hochbau)

Finanzdirektion:

Finanzwesen..,...

Steuerwesen .. ... .

Finanzdirektion
zusammen......

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung .

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung. . . .

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt

Ertrag

Fr.

Aufwand

Fr.

t04 142 149

63 494

3 237 762

4 626 620

I 907 663

I 50r 096

ll 653 263

l0 194 958

25 647 002

8 613 r30 | t 362267

3 405 870 | sat oto

38 902 935 | t5 957 434

4 009 316 | 57 628 466

| 437 602

8 415 501

5 568 338

7 250 863

2 574254

22 945 50t

53 619 I

30 673 6

+ I0 773 991 + r01687

461 7431 + 52 87

42 gl2 25I

30 363

184 216

214 579

Ntttoarfvand (-)
:{ottoertrug (+)

Fr.

73 585 900

663 626

l0 140 375

184 2r6

353

30 363

663 626

l0 140 375

353

+
+

+

l0 988 570

r04 603 892
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Vermögensbilanz der Gemeinde.

r06 31. Dez,
1959

37. Dez,
1958Bilanzposten

AktiveD
I. Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- uDd Bankguthaben

II. Forderungen
III. Restanzen aus interDeB Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
IV. Bestände und Voräte
V. Wertschriften und Darlehen

VI. Eigene Untertrehmungeo (investiertes Gemeindekapital)
1. Gaswerk
2. Wasserversorgung .,..,
3. Elektrizitätswerk .....
4. Tram, Trolleybus, Autobus .
5. Schlachthof
6. Schul- und Büromaterialverwaltung

Total Eigene Untemehmungen

VII. Liegenschaften . .. ..
Amtlicher Wert Fr. 88 872 369.-
Braqdversicherungswert Fr. 56 952 300.-

Total Finanzvermögen

I. Liegenschaften (Verwaltungs- und Scbulgebäude, Ge-
meindespita[, Anstaltsgeb., Friedh., Badanstalteu usw.)
AEtlicher Wert Fr. 100 596 450.-
Brandversicherungswert Fr. 101 921 870.-

II. Mobilien, Geräte, Mascbinen und LehrEittel: Vers.Wert
Fr. 23 000 000.- . .

Total Verwaltungsvermögen

Total Finanz- u. Verwaltgsvermögen

I. Für Tiefbautetr .. . .. .

II. Für Hochbauteu .....
III. Subventionetr und wcitere Aufwendungetr ä fonds perdu

Total abzuschreibende Aufwendungen

Total der Aktivea

Passiven
I. Schwebende Schuldea

II. Feste Schulden
III. Restanzen aus ioternem Verkehr u. RechouDgsabgrenzg.
IV. Wertberichtigungen .

Total Schuldetr (Fremdkapital)
V. Rückstellungen ......

VI. Durch Gesetz zweckgebuudeae Fonds
VII. Kapital

VIII. Einnahmenüberschuß d. Verwaltungsrecbnung . . .. . .

Total Eigeukapital
Total PassiveD

Vermögensausweis
Finanz- und Ve[waltungsverEögen ....
- Schuldeu, iaklusive Restanzea und WertberichtiguDgen . '

Überschuß der Aktiven
FiDanzvermögen

- Schulden, inklusive nestanre' u'ä vüäiiüJ.iiiiiLi "!"" ..
Ungedeckte Schuld (durch abträgliche und realisierbare Akti-

veE Eicht gedeckte Schulden)
Spezialf onds und StiItutrEsvermögen

Fr.

16 t25 402
40 732 732

8 045 438
I 934 350

47 597 567

3 366 922
l9 208 9?0
28 392 055
t2 807 493

791 436
4? 5 505

65 042 387

80 323 900

259 200 870

67 560 623

I
67 5ß0 624

-

326 767 494

4 195 546
600 539

5 561 331

Fr.

28 7 57 768
25 458 820
? 458 987
I 846 710

39 829 075

4 374 028
18 261 011
27 880 884
11 007 761

1 098 436
527 26+

63 089 384

78 942 059

337 118 910

I 7'oB 546
270 064 988
19 550 589
l3 189 669

372 563 ?92
19 207 772

4 885 663

46t 743

24 5'o5 L78

337 118 910

926 767 49+
312 563 ',i92

L4 797 702
259 200 870
312 563 792

378 767 844

l0 308 64ä
255 569 660
t7 268 947
72 35? 950

295 505 202
l3 153 838
4 813 396
5 242 583

52 875

23 262 642

818 767 8+4

30? 677 085
295 505 202

12 171 883
245 382 204
295 505 202

50 122 998

93 096 425
53 362 922
98 724 783

245 382 203

62 294 881

307 677 085

3 689 874
331 869

7 069 016

l0 357 416



in Hektaren, Ende 1959.

22r,rl 276,

30,01 r4rr
r,2l

3or,3l p,t

46,9

24,2

28,
l1l,

49,4

18,3

t,4
56,3

0,2
0,0
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xr. GEMEINDEGEBIET.)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Bodennutzung

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öff entl.Anlagen, Grilnflächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ....
Zusammen

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünftächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ......

Zusammen

l*,,'on*.1 roro*- lx".tool Eidg"-

| 
0,,.m, 

1 
n,';r, ; n"." lllfift

f,lrch-
!.DoiDdeo

785,4

Insge-
saEt

I032, t572

23,
L4

q

16,1

224, t25,6 8,5 2137

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,

Bodennutzung

41,5

7,1

;

1'

98, I

744

27 6,5

42,7

16,5

224,1

34,2
74,8

7,4
t,5

677,7

268, I

r 61,8
29,1

60,6
3,2

68, I
25,6

616,5

243,3

t97,4
5,L

61,2
L3,2
75,8
r5,6
o,2

I
ß25,1

20,

62,
17I5,

81,

356,
L28,

t572,
62,

1715,
8I,

356,

159, 234,t t223,

1065,

8,2

52,5

55,4
t,6

I

82,8 tt27,8 6I1,8 156,

Ende 1959.

___ -r) Gemeindegeliet, Stadtteile, Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungeo,
Wohnungen und Einwohner siehe S. 185 ff.

Private

867 I 5156,(

Ilrrlurlrvlvlvr
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1959.

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Wahlen 1959.

1. Nationalratswahlen vom 24.125. Oktober 1959:

Stimmberechtigte .. 46693
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Wahlzettel) 27 g7l
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten 58,6
Gültige Wahlzettel 27 147

Liste
Nr.,)

I Freisinnig-demokratische Partei des

Kantons Bern, Landesteile Emmental-
Mittelland-Oberaargau- Seeland-Lauf en-
tal ...

2 Freisinnig-demokratische Partei des

Kantons Bern, Landesteil Oberland . .

3 Bernische Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei Emmental- J ura-Mittel-
Iand-Oberaargau-Seeland (Freie Demo-
kratische Mittelstandspartei)

4 Bernische Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei, Landesteilverband Ober-
land ..

SLimmenzahl

r. d". sä;;;;-"' i,eKnt. i*'[re.i*.
absolut in Yo in Yo absolut

r88 496 2t,2 10,6 4

3 l8l 0,4 2,4 I

t02 464 ll,5 26,3 I

109

Grunaleigentümer
I

loIere
§tadt

II
Li[00rssr-
felse[iu

| ,,,
I tatteohol-

lu.ifroru

IV
(rr.helleld

s.ho0hrlde
eitcInlr
),urrrine

L,,
l rti,r,,r-

l0b€rbuilher

Insge-
samt

Einwohnergemeinde,......
Burgergemeinde...,
Kanton Bern .

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden . . .

Private

Zusammen

38,0

9,6
6,7

0,8
25,4

9t,4
8l1,4
75,5
12,0
l,l

l 36,4

182,2

235,8
22,9
27,9

2,1

206,8

173,2

t52,6
21,2

20,o
1,3

248,2

4

168,4

48,9
t,5

147,4

173 208,8
423,7

22,9

10, I
1,7

I 372,8

867,0
t794,2
224,3
t25,6

8,5

2t37,O

82,8 tt27,8 677,7 6r6,5 611,8 5156,6

r) Verbundene Listen: 1/2/10, 314, 5 9112, 6 11, 7 l8

3 663 0,4 7,L

2040,(
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Liste
Nr.')

5 Konservativ-Christlichsoziale Volks-
partei .

6 Sozialdemokratische Partei des

Kantons Bern .

7 Überparteiliche Christliche Bürger . . . .
8 Landesring der Unabhängigen .......
9 Parti chrdtien-social du Jura

l0 Parti libdral-radical jurassien (Frei-
sinnige Partei des Jura) ..

ll Parti socialiste jurassien
12 Parti ddmocratique-chr6tien-social

j urassien

Stimmenzahl
t. d". s;;;;;;;;*' t-r<t tf?;hj*,
absolut it 1o it oÄ absolut

47 t39

4r3 2rl
I 424

lll 696
389

5 304

| 774

2 418

5,3

46,6 32,0 ll
0,9 t,2

t2,6 5,5 2

0,0 0,7

0,6 4,0 I
0,2 3,7 I

0,3 3,8 I
t-12 Zusammen 888 159 100,0 100,0r) 33

r) Verbundene Listen: l/2/10, Al4, 5,5172, 61L7, 7 18.

') Parteistiumenzahl im Kanton Bern total: 5 379 003,

2. Stadtpräsidentenwahl vom 18. November 1959 Stille Wiederwahl von
Stadtpräsident Dr. Eduard Freimtlller.

3. Stadtrats- und Gemeinderatswahlen vom 5./6. Dezember 1959:

Stimmberechtigte .. 46000
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) ........... 29 136
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten 63,3

Gürtige wahrzetter . . ... .i'.::.,.i::i:::i:l:: 28 Ee5

Parteien

Junges Bern ..
Evangelische Volkspartei ......
Christlichsoziale Partei
Bürgerpartei der Stadt Bern ...
Sozialdemokratische Partei der
Stadt Bern
Freisinnig-demokratische Partei
der Stadt Bern .

Landesring der Unabhängigen

Zusammen

2 264 5671) Wahlzahl -- 27 957' 80+1

StiEmen- Zahl det Rest Restzahl ccsrdtuhl
zahl Gewählten der erhaltenen

nach der Division Stadtratssitze
Stimmenzahl : Wahlzahl r)

126 671 4 14 843 4

62599 2 6685
124 823 4 12 995
269 9r8 I l8 305 I

t 025 562 36 t9 tto I 37

480 023 17 4754 t7
174 g7t B 7229 6

q

4

l0

2 264 567 78 80
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b) Gemeinderatswahlen

Gültige Wahlzettel

Stimmenzahl für den Wahlvorschlag der Sozialdemokr. Partei . . .

Stimmenzahl für den Gemeinsamen Wahlvorschlag der Bürger-
partei, der Christlichsozialen Partei, der Demokratischen Partei,
der Evangelischen Volkspartei, der Freisinnig-demokratischen
Partei, des Jungen Bern und der Liberal-sozialistischen Partei..

Gültige Stimmen zusammen

Wahlzahl (Gesamtzahl der gültigen Stimmen dividiert durch die
r97 839

um I vermehrte Zahl der zu treffenden Wahlen
7+l

28 492

99 355

98 484

r97 839

24 729

Zahl der gewählten Kandidaten (: auf jeden Wahlvorschlag ent-
{allende Stimmenzahl dividiert durch die Wahlzahl) :

vom Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei . 4

vom Gemeinsamen Wahlvorschlag der vorgenannten 7 Parteien 3



Abstimmungen, 1959.

llo I I Stimm- 1..
I I beteilieune I Aogegeoerre strmmen

Datum der Ist':ll-l--- -: 
"

Gegenstand thererh-r I ,,2 I I I **^Dsrrmrntrng I tigte labsolut

| 
'''" 

l'""i'"'l'fi'lii;'l 
ra 

I 
N"t' l;li;"si

Gemeindeabstimmungen

Erstelluug ciner Brircke im Zuge
Wabernstr,-Kirchenleldstr.

Erstellung der Fellerstr. a. d.
Tscbarnergut in Bümpliz .. ..

Gerneinde-Initiative des
« Jungen Bern» betr. Be-
schränkung der Amtszei t der
Stadtratsmit8lieder ... . ....

Abtretung von Industrieland im
Tscharnergut u. tauschweise
llrwerb eines Grundstückes
bei der Station ltiedbach-
tsümpliz.

Landabtretung an der Viktoria-
str., Schönburgstr. und
Schänzlistr. für das General-
dircktiors-Gebäude PTT ... .

Erstellung eines Schulpavillons
und einer Turnhalle in Ober-
bottigen .

Übernahme der Frauenarbeits-
schule durcb die Gemeindc . .

Verlegung des Sclrießplatzes
Bümpliz nach Riedbach-lrorst

Beteiligung der Stadt Bern an
dem Kraftwerk Sanetsch .A.G

Umstellung der Tramlinie HB-
Länggasse auf Trolleybus ...

Bereitstellung von Wohnungen
in niedr. und mittl. Preislage
a. d. Tscharnergut Bümpliz,
II. Bauetappe

Voranschlag für das Jahr 1960 .

Sicherstellung der Wasserver-
sorgung der Westquartiere
durch eine zweite Speiselei-
tung vom Reservoir Kö[iz-
berg und Bümpliz .

Verlegung und Erweiterung des
Werkhofes Bümpliz des Tief-
bauamtes und auderer Ge-
mei ndebetrie be

Erstellung eines Rrickhalte-
beckens im Tscharnergut in
Biimpliz.

Erwerb der Liegenschaf t
I\lurtenstraße Nr. 10 und l2

Baulinienplan Amthausgasse ..
Ar:sbau des Haldenweges .. ...

Jan./1. F'ebr.! 45 966 I 2u 9og 63,1 240361 4642 327

1. Jan./1. Febr.l 45 966 I 28 999 6 3,1 237stl +387 82t

23.124.\tai | +i ooo I rl z;t 43,3 | 11 83S 7 609

2 420

2 926

4 25ö

3 401

2 771

5 430

3 947

23.124. Mai | 45 660 | Ie 773 43,3 | 16 683 6?O

23.124. Mai | 4ö 660 | t9 778 43,3 | 16 25C

23.f24.Mai | 45 660 I 1e 773 43,3 | 14 e18

23.124. Mai I ls oeo I ro zza 43,3 | 75 779

23.124.Mai I lr eoo I rc zza 43,3 | 16 186 816

a.15. luli | +r zao I r; eer 34,2 | C 937

l./5. Juli 45 '.140 | t5 ß67 34,2 | 11 431 283

202
2214

1844

2398

2525
2460
2461

4./5. Juli
5.16. Dez.

5.16. Dez.

5.16. Dez.

5.16. Dez.

5.16. Dez.
5.16. Dez.
5. f 6. Dez.

45 740 I 15 661 84,2 | 73 372 2 087

7 283

t 427

5 403

7 477
5 266

4 4t2

46 000 | 2e 136 63,3 | re 63c

46 uuo | 29 136 63,3 | 25 865

46 000 | 2c 136 63,3 | 21 500

46 000 | 2e 136 633 | 23 407

46 000 | 2e 136 63,3 | 19 134
46 000 | 29 136 63,3 | 21 410
46 000 | 29 136 63,3 | 22 263

747

Eingelangte Ausweiskarten.
Einschließlich der vom S timmelden nich t abgegebenen und der nicht abgestempelten Stimmzettel



Volksbeschluß (VB) betr. Bau-
und Einrichtungsbeiträge atr
die Oberaargauische Ver-
pf legungsanstalt Dett€nbühl

VB betr. Neu- und Umbauten in
der Landw. Schule Rütti-
Zollikofen

Abänderung des Gesetzes über
die dir. Staats- und Gemein-
desteuern (Rabatte und
Rückvergütungen) .... .. .

Volksbegehren
Cegenvorsc hlag

VB betr. Neu- und Umbauten
der Frauenstrafanstalt
Hindelhank

Volksbegehren betr, eine Volks-
befragung um die Bestrebun-
gen des jurassischen Volkes
kennenzulerneu

VB über die Privatbahnbilfe usw.
Gesetz über den Beitritt des

Kantons Bern zum interkant.
Konkordat über Maßnahmen
zur Bekämpfung von Miß-
bräuchen im Zinswesen .....

VB über Neu- und Umbauten
in der Kant. Sprachheil-
schule Münchenbuchsee .. .. .

Gesetz über Baubeiträge an
Gemeinde- und Bezirks-
krankenanstalten

BB über die Einführung des
Frauensti@E- und -wahl-
rechts in eidg,Ängelegenheiten

BB über die Ergänzung der
Bundesverf assung durch einen
Art.2zbis über den Zivil-
schutz . .

o"?:i-urT;* | aug"g"l"'u stimmeo

31. Jan./1.Febr.

23.12a. Mai

7ö O27 | 2.13

6 442 | 314

Kantonale AbstiEmungen

1. Jan./l. Febr

1. Jan./1. Febr

23.124. Mai

23.124. Mai

4./5. Juli
+.15. lati

5.16. Dez.

5.f 6. Dez.

5.16. Dez.

46

46

46 085
46 085

46 085

46 t52
46 ),52

46 454

46 454

46 454

298

298

29 529

29 ä29

19 980
19 980

19 980

15 864

15 864

28 744

28 714

28 744

63,8

63,8

43,4
43,4

43,4

34,4
34,4

6 1,9

6 1,9

61,9

23 390

20 453

I 357
8 646

16 650

2 35t
12 193

25 968

24 924

24 960

4 4ß9

7 390

10 495
I 801

2 616

73 312
3 330

1 852

2 861

2 861

1670

1 686

1 128
1 533

774

77L
34L

924

959

923

Eidgenössische AbstimEungen

46 494

46 434

29 63e | 63,7

20 060 | 43,e

148

Abstimmungen, 1959 (Fortsetzung).

r) Eingelangte Ausweiskaf teq,

'!) EinschließlichdervomStimmendennichtabgegebetrenunddernichtabgesteEpeltenStimmzettel.

rlo
Gegenstaod Datum der

Abstimmung

Stimm-
berech-

tigte absolu
')

it o/o

der [e-
roohtigtotr

Ja Nein
l,oer

odor oo.
yültlg'z

14 369

13 304
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XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI.

Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terarium, Voliöre und Freigehege)

Kinder

Tierkinder-
garten:

Erlös ausVierteljahre

l. Vierteljahr .. ,

tslnDanmen 
I Ponyieiteo
IFr. I F"

r0 703 I 433
l3 753 I 16le

28 446
36 977
53 934
20 27L

139 618
tt4 528

Erwachsene mit
Schuleueiuzeln

iqsgesamt

o

3.
4.

Jahr 1959
Jahr 1958

t7 592
22 665
33 638
12 611

8 257
l0 853
15 765
6 990

2 557
3 459
4 531

670

tt 2t7
t0 354

20 208 I 925
7 765 | r37

52429 | 3l14
42 5r0 I 2986

86 506
69 7r8

41 905
34 456
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

tt2

Monate

TeEperatur iu Celsiusgraden Niederschlagsmenge
tn Em

Mini-
mum

Maxi-
mum

Mittel

absolut
Abweicbg.
vom langj.

Mittelabsolut
Abweichg.
vom langj.

Mittel

Januar
Februar ..,...
März .

April .

Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September....
Oktober ......
November ... ,

Dezember .... ,

Jahr 1959

,, 1968

- 9,4

- 4,6

- 0,1

- 0,1
3,6
8,6

1 r,4
9,4
7,1
1,6

- 
qo

- 4,8

8,2
I 1,8
15,7
21,5
24,3
26,7
30,0
26,6
24,2
18,0
I0,9
ro,5

- 0,4
1,8
7,3
9,3

13,8
16,8
20,3
17,3
15,5
8,7
2,3
2,O

+ r,2
+ r,6
+ 3,s
+ r,3
+ 1,5
+ r,2
+ 2,6
+ 0,6
+ 1,8
+ 0,8

- 0,7
+ 2,8

I07
2

104
ll3

55
127
42
68
37
84
40

t35

+59
-49+38
+37
-39+14
-70_40

<o

4

-28+7r
- 9,4

- 10,6
30,0
29,2

9,6
8,7

+ r,6
+ o,7

914
tL02 -63

+125

rl3

Moaate

Zahl der Tage mit Sonnenscheindauer
in Stunden

Nieder-
schlag

0,3 mm
u, mehr

Schnee-
fall Nebel

Bewöl-
kuug
uIter
20y"

Bewöl-
kuug
ilber
EoYo

absolut

[bweichg.
rom lang-

jährig.
Mittel

Januar
Februar

20
2

l5
t2
t0
t5
ll
l0

D

t2
10
t4

T4

I

=I
2
5

5
7
q

I
l

J

l0
l2

4
ll
I
I
I
I
8
5
7
5j

l4
6

13
14

7
I
D

6
5

l3
l8
l8

ID
160
tl8
20t
259
or o

307
246
208
t24
49
64

+17
+67
+37
+63

+55
+16
+29
+6_t3
+22

April
Mai

Juni ......
Juli.......
August....
September
Oktober ...
November .

Dezember .

Jahr 959

958
r36
t50

24

40
48
52

53
28

t28
167

2023
1684

+250

-89



XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.

Einzugsgebiet: Fläche:2 969 km3 Vergletsche tutg: 9,7 o/o

Abflußmengen und Wasserstände der Aate in Bern, Dählhölzli

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 460 57' 12,7" nördlicher Breite und 7o 25' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

langJ. Mittel
bzw.
Min.

Abflußmengen 
IMittel m8/sec I l0l 138

2,50

t,72
(5. Jauuar)

3,67
(16. Mai)

122
(1e35/5e)

2,30
(1e18/5e)

1,28
(8. März 1925)

4,00
(15, Juui 1910
29. okt. 1936)

Wasserstände
(über dem PegelEullputrkt : 500,00 m ü. M.)

Mittel

Tiefster Stand

Höchster Stand

m | 2,27

m | 1,74
(20. Dezember)

m I s,+s
(30. Juni)

Höhenlage eiaiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte i u"t", u. rrl.

Tiefster Punkt (Aare beim

Höchster Punkt (Könizberg)

Verlassen des Stadtgebietes)

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof .....
AIte Sternwarte, Meteorologisches Observatorium ( Sidlerstr. 5)

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr. 25)

481

675

519

542

672

563





Yergleichende Übersichten tiber
Iängere ZeitBerioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2
bewegung) beziehen sich die Zahlen bis

meindung von Bümpliz mit 6 243

(Bevölkerungsstand und BevöIkerungs-
l9l9 auf Bern ohne Bilmpliz; Einge-
Einw-ohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVÖLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
I. Bevölkerungsstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnun§en.

Wohn- Durchschnittl. Haus- Bewohnte Wobnungen
haltungeu Gebäude Eit Küchebevölkerungr) jährl.ZunahEe

t0trli!6s §t0dtt.bict absolut in !/uo
Jabre

I 850
I 860
I 870
1880
I 888
r900
l9 t0
1920
1930
t94 I
1950

29 670
3l 050
37 548
45 743
48 605
67 650
90 937

t04 626
ltt 783
130 33r
146 499

138
650
820
358

I 579
2339
I 369
716

I 686
I 796

4,2
t9,2
19,9
7,6

27,8
30,2
t4, I
6,6

14,0
I 3,1

')
6 071
6 5t2
7 530
I 467

l0 435
t4 575
l9 982
23 957
29 328
38 208
45 50t

')*
,)

t872 +

2285 t
2953 *
3064 *
47tt ll t0l')
6 324 21 078')
7 5t6 22 438
I 472 29 373

l0 868 36 998
t2 79r 44 L43

192 r
ts22
1923
ts24
t925
1926
1927
1928
I 929
r 930
I93 I
1932
r 933
I 934
1935
I936
I937
I 938
I 939
1940

1959.....

103 532
103 558
r04 413
105 657
106 920
107 878
t08 603
109 3r7
I l0 656
lll 984
tt4 277
116 894
I t9 323
t20 727
r2l 67t
tzl 825
t2t 601
122 730
124 553
I28 418
r30 688
t}t 442
r33 514
t35 918
137 559
138 968
140 969
143 505
t45 046
146 658
149 354
t51 930
153 839
155 587
t56 583
158 694
161 343
t62 992
t64 773

-763 -7,426 0,2
855 8,2

t244 ll,9
1263 ll,9
958 9,0
725 6,7
714 6,6

1339 t2,2
1328 L2,0
2393 zt,Z
2517 21,8
2429 20,6
1404 lt,7
944 7,8
154 1,3

-224 -1,8ltzs 9,3
2223 18,0
3465 27,4
2270 17,5

7 54 5,8
2072 15,7
2404 r7,9
t 64l t2,o
1409 10,2
2001 L4,3
2536 17,8
l54l 10,7
l6t2 rt,l
2696 r8,2
2576 17,1
1909 12,5
1748 lr,3
996 6,4

2ll 1 r3,4
2649 16,5
1649 to,l
t78t 10,8

* 7 844 23 915* 7 984 24385* 8 I78 24 943* I 452 25 8t2* 8 689 26 648r 8 840 27 t98+ I 029 27 923I I l8l 28 448* I 309 28 9t6r I 518 2S 531* I 663 30 003* I 824 3t 056* I0 0t4 32 388* t0 202 33 537* I0 313 34 20t* I0 384 34 561* l0 443 34 916* t0 536 35 662* l0 623 35 996* l0 677 36 351* l0 765 37 09t* t0 833 37 406* ll 033 37 993r tt 272 38 689* 1l 571 39 530* 11 89t 40 340* t2 t43 41 008* t2 372 41 94,6* t2 556 42912* 12823 44283* t3 048 45 830* 13 187 46755* 13 307 47 652* 13 430 48 812* l3 510 4s 894* l3 573 60 898* l3 645 52t35* t3 64t 52 571* l3 658 53 680

941
942
943
s44
945
946
947
948
949
950

195 I
tg52
1953
1954
I 955
1956
1957.
I 958

r) f850-1950 Volkszählung bzw. 1396-1950 WohnuDgszählung, 1921-1955 Fortschreibung aul
Ende des betr. Jahres. Abweichungen des jährlichen Wohnungszuwachses gegeotiber dem Rein-
zuwachs (S. I53) durch Ausgleich der Fortschreibuugsdiffereuz. ,) 1896. s) 1916,
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2. Bevölkerun§sbewegun§.
(411e Zahlen beziehen sich auf die WohnbevöIkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jahre

1876

t87 7

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

1 887

1888

1889

1890

1891

1893

1894

1895

1896

1397

1898

1 899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

r 907

1908

1909

1910

1911

1912

1913

llittlPre Ebe_ tbe_ Lcbend_wonn- schlle- sfher- pcDo-
DevoIKe' l̂unsen 00n0eI renerurrg

Grundzahlen

- 9:-- Ehe- [he- 1*o"no- u"-DUrren--iiL;r- 
^schlte- 

sfhei- gebo- sfnr-

"]-1r1,6 
llungen anog"n rene bene

auf 1000 Einwohner

6o-
b[rte[-
über-
schun

Ge-
stor-
bene

42 030 491 *

42 890 4ß4 *

43 740 408 *

44 600 389 *

4ö 270 264 +

45 950 346 *

46 300 384 *

46 650 334 *

47 000 347

47 370 386 *

47 720 857 26

48 080 383 23

48 590 392 31

49 390 442 33

50 760 469 35

1395 1053

1400 1012

1464 7024

7447 1185

1385 1088

1376 1129

7345 1058

731-2 1087

1303 992

1209 1137

7282 996

1300 1087

1345 965

1360 1000

737t 1153

52 180 505 31 1535 1031

53 640 547 28 1549 1008

ä5 130 ä08 4t 1647 106,:'

56 670 561 33 1567 7tO7

58 240 532 43 1657 1098

59 870 585 45 1783 962

6L 520 624 33 1904 1031

63 230 545 37 1991 712ß

65 170 647 3-o 2064 10ä8

66 790 607 33 9030 1335

68 960 637 48 2101 1093

70 620 618 43 2097 1094

72 760 672 47 2103 7274

74 9ö0 658 59 2119 1191

77 270 745 5ö 2773 1219

?9 ö40 777 65 2286 7724

81 940 737 75 2717 1321

84 420 800 57 2717 1185

87 000 7 r-4 60 2117 7255

89 600 874 59 2746 1203

92 L90 854 84 2095 1184

94 8ö0 875 69 2077 7274

97 910 852 t2 2),i2 7222

342 17,'.t

388 10,8 *

440 9,3

256 8,7 *

297 8,0 *

247 7,5

287 8,3 *

285 7,2 *

311 7,4

162 8,1

986 7,5 0,5

2),3 8,0 0,j
380 8,1 0,6

360 8,9 0,7

222 9,2 O,7

33,2 2i,0

32,6 23,6

33,5 23,+

82,3 26,6

30,6 24,0

29,0 24,6

29,0 22,8

29,+ 23,3

27,1 27,t

27,4 21,0

26,9 20,9

27,O 22,6

27 ,7 19,9

27,5 20,2

27,7 22,1-

8,2

9,0

10,1

5,7

6.6

6,2

6,1

6,6

3,4

6,0

4,4

7.8

4,4

504 9,7 0,6 29,+ 19,8 9,6

541 10,1 0,5 28,9 18,8 10,1

582 9,2 0,7 29,9 19.3 10,6

460 9,9 0,6 27,6 79,5 8,1

559 9,1 0,7 28,1 18,8 9,6

326 9,8 0,8 29,0 16,1 13,8

873 10,1 0,5 30,9 16,8 14,1

865 8,6 0,6 31,5 77,8 13,7

1006 9,9 0,5 31,7 16,2 t5,5

695 9,1 0,ö 30,4 20,0 10,4

1008 9,2 0,7 30,5 15,3 74,7

1003 8,8 0,6 29,1- li,n 74,2

889 9,2 0,6 98,9 76,7 72,2

928 8,8 0,8 28,3 15,9 t2,4
924 9,6 0,7 28,7 16,2 11,9

1162 9,8 0,8 28,7 1.1,1 14,6

790 9,0 0,9 25,8 16,1 9,7

9ß2 9,5 0,7 25,4 L4,0 7t,4
862 8,9 0,7 24,3 74,1 9,9

943 9,8 0,7 24,0 13,4 10,6

911 9,2 0,9 22,6 72,8 9,8

863 5,2 0,7 21,9 12,S 9,1

930 8,7 0,7 22,0 72,ö 9,5



IIittlere
w;;;- qlt rhe-

Tahre , "::::' schlie- scbei-- DevotKe- l̂JlLnsen duo0enrung

r57

Ge- , Ge- Ehe- [hc-. Dllrren-stor- .., schlte- scnet-

bene Jfl:,[ ßungen doogon

Lebend- Ge- . G.o-

- n[rle[-geDo- lror- i:b"r_rene oene
scnün

Lebend-
gebo-
rene

191.1

191 ö

1916

1917

1918

1919

1920

1921

7922

7923

1924

7925

1926

7927

1928

1929

1930

1931

1932

1983

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

L9ö2

1953

7954

1955

1956

1 957

19ä8
1959

Grundzahlen
100 140 769 67 2010

707 240 744 16 1806

102 850 759 77 1820

105 410 832 105 1.728

106 970 808 90 162ö

10ä 850 1079 110 1658

104 590 7294 114 1806

103 400 119.1 119 1808

103 110 1069 119 71-25

103 620 1011 108 1760

104 680 1013 106 1559

106 040 911 1t2 1594

107 090 928 99 1564

107 910 9ä5 116 1415

108 500 969 109 1393

709 770 991 777 7445

111 070 977 110 7444
112 480 1010 136 1406

115 340 1754 128 1400

117 840 1155 74it 1465

1r9 640 1129 158 t467
120 820 1115 144 1380

121 400 1075 764 743?

121 300 1045 133 1290

121 760 1016 160 t344
r23 200 1209 133 1407

126 400 1430 168 1563

129 300 1466 744 1880

130 600 L432 131 2187

132 100 1475 149 2256

134 300 7373 119 2466

136 400 1438 156 2ö34

137 700 7507 203 2505

139 800 1513 207 2477

t42 700 1474 203 2392

744 200 1416 223 2t84
t45 700 7446 195 2252

147 900 1!165 2lS 2095

150 600 1391 220 2190

152 900 L452 229 2t35
154 ö00 1393 229 2742

156 100 1369 238 2143
157 800 1416 232 2712
160 900 1539 216 2218
163 000 1421 205 2166

164 900 1480 222 2257

auf 1000 Einwohner
1254 7 i6 7,7 O,7 20,1 12,5 7,6

1140 666 7,3 0,8 17,8 11,3 6,5

1126 694 7,4 O,7 17,7 10,9 6,8

1168 560 7,5 I,0 16,4 11,1 5,3

1898 -2i3 7,6 0,8 75,2 77,7 -2,5
t282 376 10,2 1,0 15,7 12,1 3,6

7226 580 12,4 1,1 77,3 71,7 5,6

1057 75t 11,5 7,2 t7,5 10,9 7,3

1180 545 10,4 1,2 76,7 77,4 5,3

1108 652 9,8 1,0 77,0 10,7 6,3

1088 471 9,7 1,0 14,9 10,4 4,'o

1044 550 8,6 1,1 15,0 9,8 5,2

1140 424 8,7 0,9 14,6 10,6 4,0

7723 292 8.8 1,1 13,1 10,4 2,7

1150 243 8,9 1,0 12,8 10,6 2,2

t152 293 9,0 1,1 73,2 10,5 2,7

1092 352 8,8 r,0 13,0 9,8 3,2

1150 2ö6 9,0 1,2 a2,5 1.O,2 2,3

1775 225 10,0 1,1 l2,l 10,2 1,9

7277 248 9,8 1,2 12,4 10,3 2,7

1213 254 9,4 1,3 72,3 70,2 2,1

1228 152 9,3 7,2 11,5 70,2 1,3

7175 262 8,9 7,4 11,9 9,7 2,2

1194 96 8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

1186 158 8,3 r,3 11,0 9,7 1,3

1183 224 9,8 1,1 71,4 9,6 1,8

12 8 9 27 4 11,3 1,3 12,4 70,2 2,2

1236 644 1r,3 1,1 14,5 9,6 4,9

7223 9ä8 11,0 1,0 16,7 9,4 7,3

7227 1069 7t,2 1,1 77,4 9,3 8,1

1329 1137 10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

1390 1144 10,5 1,1 18,6 70,2 8,4

1335 1170 10,9 1,5 18,2 9,7 8,5

1358 1119 10,8 7,ö 17,7 s,7 8,0

1369 1023 10,3 1,4 16,8 9,6 7,2

1347 837 9,8 7,5 15,1 9,3 5,8

1303 949 9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

1356 7ts9 9,9 1,5 74,2 9,2 5,0

1302 888 9,2 1,5 14,5 8,6 5,9

1308 827 9,5 1,5 14,0 8,6 5,4

1390 752 9,0 1,5 13,9 9,0 4,9

1392 757 8,8 1,5 73,7 8,9 4,8
7428 684 9,0 1,5 13,4 9,0 4,4

1488 730 9,6 1,3 13,8 9,2 4,6
7404 i62 3,7 1,3 13,3 8,6 4,7
1464 793 9,0 1,3 t3,7 8,9 4,8



Jahre

1900
l9 l0
l9l4
I 920
192 I
tg22
I 923
t924
1925
1926
tg27
1928

1929

r930
l93l
1932
1933

I934
r935
r936
I 937

1938
r939
I940
r94l
ts42
I 943
1944
I 945
1946
ts47
1948
1949
I 950
195 I
tg52
r953
1954
I 955
1956
1957
1958
r959

Züz\E

r58

3. Wanderungsbewegung.
Families

Wegzug Mehrzuzug
+*
**

840 t4
609 13

661 - r82
632 - l7

Personen
Zuzug Wegzug Mebtzuzu6

l0 516 I 7r7 799
15 303 13 3r3 1990
15 323 t5 452 t29
14 t04 t5 276 - tt72
t0 347 rl 861 - t5t4
l0 868 ll 387 - 519
rr 879 lt 676
l2 988
12 728
12 2ts
12 130
12 486
t3 292
l3 692
r3 651

t3 824
l3 345
t2 674
Il 467

t0 42t
t0 225
ll tl5 l0 144

i

48
r66
t45
t7
t7
I8

166

t02
ooo

290
281

212
t80

-16
-47

2t4
755 L62
616 479
852 tlo
889 -195691 -102639 93
891 8

t245 16

1095 - 39
1137 - 94

5

8l
t85
t74

27

-68

t2 0t5 47L
t2 246 1046
t2 716 976
11 514 2137
lr 332 2292
ll 164 2l8r
tt 524 ll50
l0 675 792
t0 529 - r08
l0 545 - 320

r0 006 1999
I 03r 3l9r

lr ll5 1626
Il 684 - 204
l0 041 1003
r0 r00 1267
12 178 497

t4 216 235
L3 324 882
13 839 r5l3
12 699 704
t2 553 663
I3 122 1957
12 872 I 688
12 803 1082
l3 303 996

t5263 1427
t6 313 1919
16 0r7 887

864
622
479
615
686
910
8ll
682
778
849
939
934
934
92r
962
916
859
752
766
9r3
9r7

1095
962
694
689
732
899

l26I
1056
1043
l0t8
I t96
1422

r336
1420
I26l
I OOO

638
744
666
665
76t
83r
773
832
712
63r
681

704
679
768
813

699

t2 2t5
t2 0I5
ll 685
ll 697

203

713
534
433

971

r0 13
IITS
1237

12 005
I O OqO

t2 741
lt 480
ll 044
tr 367

t2 676
t4 455
t4 206
t5 352
l3 403
l3 2r6
15 079
r4 560
13 885
t4 299

t6 690
t8 232
16 904

1345 rl7r
t25t t224
1250 l3r8
1238 t445 14 918 t4 673-207

- o/
64

_56
1403
I 356
I 317
r338 - rt6 t7 570 16 582 988
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4. Medizinalpersonen, Apotheken.

Praktizierende Arzte t) ...Iil-- Prakti-

$:*,ls ,,,.,,1,. rotar äi;i 
'''ijfl"j" ,*"ou"; "*:r ;i:',}!;Jahr r)

1910.....
1920 .....
1925 .....
1930 .....
1933 .....
1934 .....
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....

l94l.....
tg42 .. ...
1943 .....
t944 .....
1945 .....
1946 .....
t947 .....
1948 .....
1949 .....
1950 .....

1951.....
tg52 .....
1953 .....
1954 .....
1955 .....
1956 .....
1957.....
1958 .....
1959 .....
1960.....

60

6l
4t
4l
38

46

57

49
4t
5l
49
46
46
47

50
48

52
47
48
49
50
52
50
5l
50

5I

I43
143

143

148

147

l5l
154
159

157

163

L72
l8l
185

t9l
197

205
218
oq,

228
234

II9
ll6
t20
122
125
133

126
128

t3l
t40

öl

39
39
4,0

42
43
42
42
43
44

*1I4796****
*I59658****
+169627****
*179621****
*187630****

140 200 598 l0r 34 * 7

r38 199 607 lot 35 * 5

149 190 639 108 37 * 6
150 r9l 635 110 39 * 6

153 rgt 637 ltz 39 . 6
t42 188 655 ll4 39 * 6
***11640308

200 647
192 680
184 7r8
t99 675

196 696
r97 699
200 699
206 693

207 697

ztt 69r

224 660 145 46 28 4
228 66r t46 47 31 5
233 637 146 47 38 5

240 644 t48 49 38 5
247 633 t49 49 40 5

257 615 152 53 40 3

268 602 t54 55 45 3

274 597 L52 55 43 3
278 595 I53 55 47 4

285589*i**

288
298
258
299
273
253
253
263
283
294

r) Arzte Jabresmitte, sonst Jahresende. t) inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Universitäts.
professoren.
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Jahr

5. Bestattungen.

-[0 lor rnsxirt{ ,,1H1,. BestattungeD

J:]' llfJl]lt: tr00s- Beerdigungen Krematione!16r- Letßhen 101 D0rtrerrc Brem- srhoI- - . .. trirdhol . it o/^
slomr' 

ßee.di- rr.mr- 't,eieh.n oirten- rulaen- 1l-l@191 §rnr- to.lal total ,unr i-"-') gung tiol !) irindhol lriedhol uuolllr dorl ") 
stattuogtr

Ge-
samt-
total

1927 l5r4 30 72 361 599 254 49 lr 9I3 384 29,6 t297
1928 1609 34 77 421 566 254 53 l5 888 42t 32,2 1309
1929 1675 48 95 464 581 261 68 l5 925 441 32,3 1366
1930 1550 40 76 4t5 547 271 44 16 878 397 31,1 1275

l93l 1642 34 88 473 45t 304 6r 17 833 482 36,7 t3l5
1932 1607 45 r32 433 444 331 45 l0 830 537 39,3 1367
1933 1716 43 103 601 433 338 44 1l 826 557 40,3 1383
1934 1756 47 102 5t7 437 351 56 l9 863 548 38,8 l4ll
1935 1761 46 lr5 556 434 328 43 l5 820 556 40,4 1376

1936 1671 45 l0l 525 390 309 43 I 751 561 42,8 r3l2
1937 1733 57 r34 565 340 369 5I 11 771 604 43,9 1375

1938 L722 48 125 556 309 312 54 ll 686 651 48,7 1337

1939 1700 56 95 546 269 324 45 19 657 629 48,9 1286

1940 1835 60 93 570 352 957 59 20 789 655 45,4 1444

r94l 1695 80 87 532 313 347 42 L7 721 611 45,9 1332

L942 I7r8 70 1r3 528 3rl 349 5l l5 73r 643 46,8 1374

1943 1711 82 9l 520 325 344 60 22 753 600 44,3 1353

1944 1847 94 139 535 3ll 369 55 21 760 787 50,9 t547

1945 1923 84 127 521 373 377 52 22 828 782 48,6 1610

1946 1858 74 137 527 305 352 47 l8 725 823 53,2 1548

1947 1906 88 148 549 282 379 67 18 747 837 52,8 1584

1948 1958 92 178 606 306 347 49 l7 721 894 55,4 1615

1949 1932 64 158 583 281 337 53 ll 684 895 56,7 1579

1950 1864 72 L62 677 203 306 56 16 586 919 6l,1 1505

t95r 1854 83 188 640 235 296 6l 19 616 968 6l,1 1584

Lg52 1904 75 197 568 228 290 68 12 603 1007 62,5 1610

1953 I90l 72 213 563 233 280 62 22 601 l02l 62,5 1622

t954 1985 70 206 622 224 272 63 14 573 1070 65,1 1643

1955 2090 88 206 ti83 242 303 56 l5 622 1083 63,5 1705

1956 2091 67 218 649 268 266 63 I5 615 llll 64,4 1726

1957 2185 77 207 683 247 298 57 13 615 llTI 65,6 1786

1958 2064 r0l 248 683 235 281 74 11 602 1128 65,2 1730

1959 2137 94 252 7ll 24r 282 58 ll 593 lr79 66,5 1772

r) Einschließlich Totgeborene der ortsanwesenden Bevölkeruug. Diese Zahl zuzüglich der ein-
sefüh;ten und abzüglich der ausgeführten Ipichen sollte der Zahl der Bestattungen entsprecheo.
biffe.eoreo hängen-u. a. mit dem teilweisen AuseinanderfalleB von Sterbe- und Bestattungsjahr
zusammen.

.) Einschließlich Einweisungeu in das Aqatomische, Pathologische uad Gerichtsmedizioische
IEStitut.

.) Einschließlich Beerdigungen im Friedhof Bremgarten (seit 1940). 1940-1959 total 56.
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.
6. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand, Freihand-

käufe, Zwan6lsverwertun§en, Baukostenindex.

I abre

I9 I2
I9 r3
19 l4
19 l6
19 l8
1920
L92t
L922
1923
1924
r925
1926
rg27
r928
t929
1930
193 I

784
341

78
249
I12
4L7
962
497
631
s52
900
632
805
582
513
668
735

718
404
4L4
685
475
384
611
369
684
824
988
964
779

40
59
I8
t4
II
l0
l3
30
3I
50
33
6l
53
37
28
30

t30
65
6l
30
54
44
59
39
4l
29

5
8

l0
25

34
t2
t8
78

r30
135

77
r2s
t48
257
3t4
262
258
317

744
282

60
235
10I
407
949
467
600
s02
867
571
752
545
485
638
605

1053
1332
I 149
664
360
JDJ
646
434
JDD
606
36r
674
799
965
930
767

1077
1 r09
t573
t547

965
857

I 160
1082
1004
t237
436

I 109

326
103
80
27
4T

274
80

104
oq1

348
410
612
518
325
475
2tg
5oU
930

I 183
t2t3
1 158
1 148
I 188
976
320
138
49
40
45
59
39
44
90

r75
506
315

92
63

I09
t26

82
b'l
I6
70

1,6
0,5
0,4
0,1
o,2
t,2
0,3
0,4
0,8
I,3
I,5

1,8
1,1
1,6
0,9
1,8
2,9
O,U

3,6
3,4
3,3
3,3

0,9
0,4
0,r
0,1
0,1
0, l
0,1
O,I
o,2
o,4
l,l
o,7
o,2
0,1
o,2
0,3
o,2
0,r
0,03
0,1

320
288
230
240
619
757
321
3ll
538
466
387
373
435
437
450
466
543
433
508
363
302
283
309
259
175

450
ääJ
450
350
423
oo/
388
345
342
351
360
376
353
484
293
413
254
265
236

64
77
67
89
44

120
t29
l13
301
264
176
164
163
148
103
t25
192
r83
17I
t46
98
75

lll
98
7g
67
89
54

r39
t27
I40
t62
146
I56
198
17I
r37
1t4
97

128
72
lo
56
44
52

Wohuungsreinzuwachs
woh- woh- woh-

oun6-DUnSS- nUngS-
zug;ng abgaäs'1 rr§tlch.

leerwohoungen Freihandkäufe Zwaogs- Baukosten
(Stichtag- Anzahl verwer' inder r)

äiieu."§1 bebaute uobeb. 
t""*;: ("".1T,i01''

absolut t/. Grundstücke stückeD t)

1932 tllS
1933 1393
1934 1179

27
t2
l9
29

2
2
5

t7
I
6

l5
29
15
20
34
2S
36
24

30
42
'la
67
40
l5
15
I
o
2
3

l

I 935
I936
1937
I S38
I939
1940
l94l
tg42
I943
t944
1945
1946
L947
1948 1095
1949 ll87
1950 1703

r0b,0

151,9 1)

164,6
l7 8,6
195,7
197,0
188,2
185,6
198,9
200,5
I 98,7
198,3
204,O
213,3
215,9
oo1 q

225,O

11

0

4
t 951
1952
1953
1954

1682
t042
986

1308
1955 1379
1956 l3l8
1957 1499
1958 734
1959 1426

r) Abgang durch Zweckentfremdung ohne bauliche Veränderung unberücksicbtigt.
!) Bebauie uud unbebaute. 5) 31. Dezember. ') 30' Juni.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenprelse für Nahrungsmittel.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

_ v^I_ Tafel- Emmen- Tri0L- to- Riqd- Rind- KaIb- Kalb- Sctrvehc- Iag.r-rahre ;i,ä o\':"" #J:i; ;lll. T[i gii::r,t. reiscn, rieircr 
"iFi, i;i:,], ;ii1* ,111i

ll lkg 1kg 1St. 1St. 1kg
tgt4 ... 24 400 230 * ll t85
I9t6 ... 27 500 270 | r9 255
r9l8 ... 38 730 395 36 38 435
1920 ... 46 825 480 40 35 535

1921 ... 49 740
1922 ... 38 615
1923 ... 38 655
ts24 ... 40 64L
1925 ... 40 641
1926 ... 37 587
1927 ... 35 577
1928 ... 37 598
tgzg ... 37 596
1930 ... 36 560

500 29 23 410
375 24 18 305
365 22 t7 320
400 23 r9 349
400 22 18 349
387 2t t7 343
362 2t t7 32L
375 20 t7 320
375 2t l8 324
365 l9 15 335

lkg lkg rkg 1kg
200 270 220 245
280 345 265 360
455 470 450 840
545 685 580 675

460 595 540 580
325 430 340 380
345 480 4t0 480
369 504 440 483
366 475 402 375
357 450 386 4r0
34r 446 383 423
340 428 369 38r
341 439 368 394
348 47L 4r0 439

348 440 385 383
327 390 334 328
284 370 314 334
277 352 300 324
268 352 298 273
292 368 3r4 306
303 391 339 328
307 375 333 324
302 380 337 328
323 4rl 357 383

368 26 24 358 379 500 634 493
388 34 33 459 473 600 555 583
405 35 35 494 5t7 694 636 65I
425 35 35 495 5I9 783 652 684
425 35 35 498 520 822 733 687
413 35 3l 498 520 868 769 696
484 35 31 498 524 897 807 696
506 34 30 5I0 538 933 848 711
506 31 27 548 589 860 775 699
528 29 24 529 578 834 741 661
539 29 25 536 605 857 773 714
667 30 26 554 634 880 797 723
574 30 25 543 631 ß57 760 67t
58r 30 23 554 643 895 782 736
595 30 24 583 668 934 827 743
622 30 25 591 680 931 818 742
632 30 23 609 714 952 836 742
632 30 22 618 731 562 853 750
682 28 20 628 741 981 864 771

245 20
370 23

t025 39
825 40

600 35
420 26
505 28
498 3l
42-o 30
416 28
452 28
436 28
433 28
475 30

448 28
349 23
338 t7
364 20
327 20
352 2r
379 25
380 25
396 22
459 27

636 34
724 40
820 4t
887 4t
898 4l
898 4t
902 4t
947 4t
899 4t
783 37

815 40
830 38
801 35
838 35
868 39
866 40
862 4l
845 40
873 40

t93l ... 35 542 353 l8
1932 ... 33 500 300 15
1933 ... 31 500 270 t4
1934 ... 3t 500 270 t4
1935 ... 3r 500 268 t4
1936 ... 3t 500 265 14
1937 ... 32 528 292 t5
1938 ... 32 530 255 15
1939 ... 33 530 30t 15
1940 ... 34 602 339 t8
1941 ... 36 679
1942 ... 38 741
1943 ... 39 782
t944 ... 40 805
1945 ... 40 805
1946 ... 4t 848
1947 ... 45 945
1948 ... 47 1008
1949 .. . 47 1020
1950 ... 48 1020

1951 ... 50 1033
1952 ... 5r 1040
1953 .. . 52 t053
1954 ... 52 1060
1955 ... 52 1060
1956 ... 53 t0S3
1957 ... 54 ltto
1958 . .. 56 lrr0
1959 ... 57 llto

14 334
12 3r0
ll 265
I0 257
t0 247
l0 279
r1 290
12 291
t2 286
14 304
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Reis Mais- Teig- Haler. lristall- "*i:::-"- **
glac. grieß warän llocken roctu ufoorntg kao

lkC lkg rl lkg lkg 1kg 1kg lkg lkg lkg 1kg lkg
t9l4 * 190 t40 38 50 53 37 66 * 50 330 250
1916 * 295 230 51 70 76 55 96 * 90 360 |
l9l8 * 665 535 70 95 105 76 r37 + 134 660 575
1920 * 390 420 74 139 152 75 150 * 189 725 470

I92l * 300 260 68 t07 100 65 t35 | 155 760 380
tg22 * 286 ztO 56 80 88 53 ll4 * 88 650 270
t923 * 240 215 54 78 89 52 t08 r 105 500 240
1924 * 250 220 53 78 90 52 r08 | 99 509 235
1925 * 248 218 59 83 90 56 lt4 * 68 575 |
1926 288 244 zll 55 80 90 53 109 72 62 528 226
1927 285 238 207 55 79 88 50 109 74 70 54s 225
1928 279 235 198 54 75 83 5l 101 78 63 592 225
ts2s 278 227 189 50 68 79 50 95 77 56 567 288
1930 284 200 148 48 58 64 43 86 65 42 513 215
1931 236 t7r r30 39 45 58 36 75 56 37 485 2lO
1932 l7l tz9 r09 35 40 50 33 65 51 32 475 2lO
1933 165 rzt 102 33 35 48 34 62 44 31 485 20A
1934 r70 t20 98 33 35 45 35 60 40 29 445 LS4
1935 167 r30 tt4 33 35 48 35 58 4t 36 407 190
1936 189 164 t42 35 35 50 36 65 50 44 411 r90
1937 215 183 146 47 55 50 40 88 52 47 439 zto
1938 202 177 141 46 54 56 40 77 55 48 492 218
1939 205 r83 r57 43 51 62 40 7t 53 56 450 226
1940 270 zto 195 46.) 65 72 49 89 67 74 510 252

t94l 476 245 252 5t1) 56.) 87 64 r05 97 98 593 293
tg42 530 264 274 551) 58') 98 8r t23 rzt 1t9 742 345
1943 530 293 292 56r) 61.) 165 83 t27 tzB 124 78I 407
t944 530 35r 343 55') 6rc) 165 84 128 t24 r24 797 434
1945 530 359 347 53r) 599 159 82 t26 120 t23 820 443
1946 436 321 294 471) 500) L29 72 109 97 r22 820 436
1947 428 3r8 303 70') 75?) l7l 72 109 97 t22 820 453
1948 428 332 401 702) 88.) 194 72 r09 99 t2r 820 503
1949 387 326 355 70') 878) 165 72 tl5 lot r07 820 510
1950 334 293 287 708) 160 133 7l lr9 95 r04 818 5O7

1951 333 338 332 708) 160 r35 76 117 106 trz 800 526
rg52 298 282 296 708) 156 125 79 rt6 107 r07 803 557
1953 272 299 308 7t8) I5r 176 79 rl8 94 95 806 567
1954 278 295 3t8 73.) t43 167 77 133 86 9t 819 734
1955 278 277 276 73") t38 t35 75 132 106 94 854 734
1956 231 274 275 73") 140 136 77 L32 106 95 898 733
1957 25t 274 296 72t) t26 135 79 t33 t05 toz 939 7t8
t958 235 278 27t 685) ll3 135 78 r33 l0l 96 965 694
1959 244 302 269 685) 107 tl8 75 r33 t02 89 886 704

-)Ei"h"it.b'"..r)Ruchbrot4?Rp.!)RuchbrotölRp..)Ruchbrot55Rp.r)Ruchbrot5?Rp.

.) Einheitsbackmehl. t) Jaauar-April Einheitsbackmehl, Mai-Dezember Halbweißmehl. 3) Halb-
weißuebl.



Scho-
Jabre kolade,

mdnage
rkg

l9l4 195

l9r6 290
l9r8 500
1920 405

l92r 380
1922 335
t923 340
LS24 340
t925 340
t926 340
tg27 340
1928 340
1929 340
1930 340

r93r 297
t932 285
1933 255
1934 245
1935 242
1936 238
1937 283
1938 290
1939 290
1940 344

l94l 392
1942 437
1943 459
Lg44 460
1945 460
1946 460
1947 472
1948 5t0
1949 506
1950 500

1961 564
1952 605
1953 602
1954 707
1955 738
1956 667
t957 600
1958 632
1959 687

r64

,,,T,t:,'i,fi, T:'tä:i i':',iä ,fffi sninat [slJ ["1.; i:,,; §"?i Bi:l
rrrrarqüI. ga\ze gatze

1kg rkg lkg l00kgr) lkg lkg lkg 1kg lKoPf 100kgl)
270 55 60 ll00 40 25 l5 46 12 *

3001o21152000******
425 355 247 2500 76 39 43 87 24 *

520 t42 156 1500 80 33 30 41 20 f
405 80 t25 1600 75 38 35 45 29 4400
370 63 122 1500 t25 51 42 67 38 1650

380 70 r28 1500 95 35 3l 45 29 3000
430 80 I30 1700 lr0 43 35 46 32 2750
503 7g t22 1450 83 38 36 50 29 4450
5ll 67 116 1650 86 38 4t 49 3l 5200
4SB 60 r39 1450 93 36 38 48 30 3900
499 73 135 1700 85 42 40 53 34 5100
5r2 r30 t25 1200 89 47 41 48 32 3000
4r9 83 103 1600 88 40 37 44 31 7000

368 62 78 1200 91 35 36 46 30 2800
333 48 66 1200 75 34 35 44 28 3500
339 35 60 1100 69 32 30 38 28 4900
341 37 6r 1050 65 28 33 33 23 2000
328 40 79 1200 67 29 31 34 24 3000
325 40 70 1550 67 30 31 34 23 5000
362 44 69 rr00 62 26 30 30 22 2250
353 45 65 1250 60 30 35 38 23 3300
350 52 68 1900 64 30 34 32 22 4500
376 74 109 1900 80 g2 39 39 26 3500

484 136 l4t 2100 84 43 43 66 29 5500
560 r74 r90 2100 89 47 49 74 33 5000
564 210 2t5 2100 9l 48 50 75 32 4500
568 210 2t5 2100 r09 51 47 78 36 4200
559 r99 204 2400 98 68 52 92 35 5600
544 145 r50 2500 85 55 48 68 34 3600
554 145 148 3000 104 59 50 64 36 5400
57t r49 t49 2500 98 61 53 68 36 5000
587 130 t49 3000 84 52 49 58 37 7000
831 rll 131 2400 84 52 63 61 33 5000

992 97 t25 2600 91 42 64 50 31 8000
1068 106 l2S 2400 102 49 63 63 38 4600
1078 123 142 2500 94 60 58 66 33 6000
1203 ll3 tI3 2600 I0r 42 54 55 37 5100
rl88 tzt ttz 2600 96 49 63 58 38 6400
ll83 t2t t24 2300 t22 55 61 67 39 6100
1186 L24 140 2600 92 50 69 64 38 9450
1156 t20 r39 2600 10I 47 64 62 42 3650
1062 lr9 t37 2650 89 49 60 61 37 7550

r) Herbstpreis.
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8. Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe sowie Seife.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Jahre

l9l4
l9l7
l9l8
l9l9
1920

I92l
t922
1923
t924
t925
I 926
t927
I928
r929
1930

r 93l
I 932
I 933
1934
I 935
r936
r 937
r 938
I 939
1940

l94l
t942
1943
1944
I 945
1946
I 947
1948
1949
1950

I95 I
tg52
r953
1954
1955
1956
1957

Taunen- Buchen-
holz bolz Gmkoks

4 Schnitt 4 Schnitt
I Ster I Ster

2075 2375
3200 3650
4000 4660
4600 5750
4835 6100

3645 5t75
3450 44gO
3630 4750
3800 5000
3766 4779
3598 4479
3550 4460
3521 442t
3538 4438
3563 4463

3425 4325
3325 4225
3175 4075
3100 4000
3050 3960
3050 3950
3050 3960
3050 3950
3212 4tt2
3958 4858

Elektr.
^- wel§eAo@sG 

"iilliäir 
Kernseife

Belg.
wtirfel-
kohlen

7927
861 7
8760
8560
8460
8460
8655
8720
8482

1795
t9 I7
r844
1773
t74l
r953
2t97
2t54
r863

I 730
r435
1425
I 350
t23l
I 133
I 182
r t83
t223
I 283

t2l7
r 153
1l t0
toz2

967
964

1072
1080
1089
I5l3
t7 521)
1897 r)

I897 r)
l9 l9 r)
1982 r)

22932l-
26108)
261 I E)

24t7 8)

2295o)

2528s)
2673 !)
2637 ')
2550 3)

2566 a)

2638 8)

28448)
28748),
277 t2)

1725
I 100
t225
1030
837
800
846
838
898
904

893
810
763
740
718
728
890
907
884

1424

100 kg 100 kg

450 700
915 1225

1930 2500
2180 1965
2500 2t50

lEr f kwb
18 55
22y2 50
39 42y2
50 40
60 50

27 40
26 40
26 40
26 40
25 38%
24 37
24 37
24 37
24 37
25% 37

27
27

27
27

27
27

27

27
27
28
30
30

lkg
90

atro

375

167
r38
159
t50
159
l5b
t62
I50
143
r30

102
84
77
70
10
70
82
80
76

104

37 124
37 160
37 195
37 204
37 214
37 2t9
37 228
37 258
37 257
37 226

243
248
250
250
250
250
250
250
250

55 50
42% 50
38 50
33 49
3ty2 45
30 45
30 45
28 42y2
28 40
28 40

4611 5364 L642
4836 5636 1673
4895 5815 1673
4895 5883 1703
5198 6320 l8t8
5697 6817 1902
5765 6910 1983
5765 7485 2t43
5765 7530 1933
5765 7270 1673
665 I
7340
7 560
7610
7610
77 43
7990

37
37
37
37
37
37
37
37

74)
1958 8050
1959 7900

t) Ab Oktober L94l Ruhr-ADthrazit. r) Januar-Juli Ruhr-Antbrazit, August-Oktoberfranz.
Antbrazit, November-Dezember belg. Anthrazit. t) Belg. Antbrazit. .) PIus Grundpreis nach
Wohnungsgröße.
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9. Index der Konsumentenpreisel)
August f939 : 100

Jnhr6s-

d[rehschnitlr
Nahruns H:,,rTi- Beeukle;- Miete

ul,7 115,3 120,5 100,8

132,6 125,7 15r,6 100,2

151,5 13r,4 175,3 100,9

160,5 135,4 150,2 10r,7

163,4 137,3 lS7,4 102,6

163,3 14r,7 202,5 103,6

159,8 147,2 209,0 104,6

168,3 t52,0 226,6 105,5

t14,6 156,9 238,8 106,4

t78,2 153,8 235,0 108,1

176,9 135,0 207,3 109,8 195,3

180,8 141,5 234,1 114,2 202,t

184,4 146,3 239,3 119,7 209,5

184,.6 143,7 227,3 121,0 2rO,2

187,3 t41,2 225,0 122,7 21r,0

189,6 141,6 225,9 125,9 211,8

193,4 t44,4 225,2 r27 ,7 2r4,r
195,9 150,1 232,5 125,4 218,4

197,3 151,8 236,9 134,1 223,6

193,6 143,5 234,7 138,2 225,8

GesaBt-
Reioi- Verschie- iuder Gesamt
gung denes ohEe index

Miete

1940 ...

194r ...
L942 ...
1943 ...
1944 ...
1945 ...

1946 ...
1947 ...
1948 ...
l94tg . . .

1950 ...

l95I ...
L952 ...
1953 ...
1954 ...
1955 ...

1956 ...
1957 . ..
1958 .. .

1959 ...

. 113,7 109,9

. 135,7 125,9

. 154,5 139,6

. 164,2 146,9

. 167,9 149,8

. 169,1 151,0

. 168,2 150,7

. 178,3 158, I

. 185,6 t63,7

. 183,6 162,7

144,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,7

155,t 186,8 L73,4

155,9 184,6 171,9

156,3 185,4 172,9

156,3 186,8 174,6

158,9 189,4 177,0

162,4 193,3 180,5

165,5 195,8 183,4

t64,5 152,7 181,8

r) Ab 1950 auf Deuer eidg. Verständigungsgrundlage berechnet.
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE.
10. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,

Dauer der Arbeitslosigkeit' Löhne.

Jahre

ls20

t92t
tg22
1923
1924
1925
1926
t927
1928
1929
1930

l93r
t932
1933
1934
1935
r936
1937
I938
1939
I940

r94l
lg42
1943
1944
tg45
1946
t947
I948
1949
1950

195 I
1952
1953
1954
1955
1956
195 7
I 958
I 959

Arbeitslose
( Jahresdurchschnitt)

übcrbalpt nrunrbciter r) thuot

***
******

677**
249**
336 r95 22
477 247 27
592 304 30
433 2t9 64
360 2t7 29
420 zLO 57

5t4 247 44
775 331 60

1079 465 60
t432 668 68
2128 973 95
3025 1299 126
2386 t072 ll0
2247 1244 98
L229 593 107
422 216 8l

308 136 52
336 153 50
222 96 39
I91 78 35
20s 96 39
158 76 18
t23 76 15
t06 36 22
200 53 32
259 64 36

I rboitslose stolloN[cho[do

rrl t00 ollo[e llolleD

leDüor fraloD üborhirpt

***
******
+********

skoFlhgc 
strnd.Dlohol0L ÄrDolß- 

Jatrcsd[rchschnitt s), RD.

pillilr, rl'urer laohaoolanger

I83 142

180 *
165 t35
165 r35
t65 135
165 135
165 135
165 135
t68 135
t72 140
t72 140

t72 140
172 l{10
t72 140
164 133
164 133
163 r30
t69 132
169 r35
t69 136
t74 140

186 t52
198 164
212 178
22t I87
229 r95
248 214
265 227
276 236
276 236
276 236

t92
231
t58
154
t57

99 r53
91 172
94 133
90 129

ll5 L42

165 r25 L52
197 r22 l7l 44
250 Lr4 200 66
302 10r 229 64
359 rr9 270 80
446 128 333 105
356 96 266 89
294 96 229 88
L75 116 158 62
137 rl0 127 42

t5r
I28
ll6
t14
L32
lr6
I23
t13
158
t50

116 138 31
9r lt6 30
68 101 22
64 g7 20
62 105 26
58 93 20
68 97 L7
82 98 14
87 124 26
93 125 25

199 48
245 93
239 72
186 50
138 23
IzL 3I
78 t4
7t6
763

34
37
35
34
30
oa

25
29
53

133 84 110 19
L47 97 L24 27
127 94 lr3 25
t2s 89 ll0 23
116 81 98 l5
109 79 93 16
9490927

t06 113 110 8
822) 613) 68r) 7

28r
294
257
257
307
315
317
337
347

240
249
25t
25t
257
265
267
287
oot

r) Gelernte und Ungelemte.

') Stelletrsuchende überhaupt. Siehe hiezu Tabelle 38, Fußnote I und 3'
!) Stundenlohn der Maurer 1914: 67, 1916:74,1918: 122 Rp.; Bauhandlanger 1914: 47 Rp.

Obne Festtagsentschädigung.
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ll. Nominal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer Baubaudlanger

Reallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer na[hr[dhogorJ abresdurchschnitte

1940 ..

t94l ..
tg42 ..
1943 ..
ts44 ..
1945 ..

r03,1

ll0,l
I 17,5

t25,1

r30,9

r35,5

146,7

r56,8

r63,3

163,3

r63,3

166,3

I74,0

175,7

t7 5,7

l8 1,7

186,4

I 87,6

r99,4

205,3

r03,9

ttz,6
t2r,9
131,5

r38,7

t44,4

158,5

168, I
174,8

r74,8

174,8

r 77,8

184,4

185,9

185,9

190,4

196,3

197,8

2t2,6
216,3

93,8

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

97,4

ss,2

s9,8

r00,4

101,6

94,5

89,4

87,3

89,5

I2,6
95,6

LO',2

106,3

I 06,8

lo7,4

I 08,7

1946

1947

1948

1949

1950

t96 I
1952

1963

1954

1955

1956 ..
1957 ..
1958 ..
1959 ..

98,6 105,4

100,3 106,3

L02,2 108,1

t01,6 107,6

104,1 109,0

105,3 110,9

103,9 109,6

108,7 rr5,9

ttz,s 119,0
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

12. Fabriken, Überzeitbewilligun6i,en, Abzahlungskäufe, Billett -
steuerpflichti§e Veranstaltun ge n, Z ahlunssbefehle,

Nachlaßverträ ge, Konkurse.

Nach- Er-
,Lah' laß- öIfnete
luPqs.- ver- Kon-oerelle träge kurse

29 490 t3 +

30 769 14 37
t9t9
r920

ßr, rrbiits- Billett-
Zahl der dem strndrr iür llt1'g':l steueroflicbtise

Fabrikgesetzunter- üb€rroil-trnd,:Tit--']t Veransialtungin
siellten torüberseheDd! t'!.t:llj:; ---.-^.-- Geme"inde-

Betriebe Arbeiter ]-icht: [trd rorletrill reurcrer 
steüedetng,

sorntrgsarhil Mio Fr. ln Mro lio tr.
. * | r 0,546 0,113****l,3gl0,36g

1921
lg22
1923
t924
1925
r926
1927
r928
r929
1930

1931
1932
r933
1934
1935
r936
I937
r938
I939
I940
l94l
tg42
r943
tg44
1945
1946
ts47
1948
r949
1950

195 I
1952
1953
1954
r955
1956
t 957
1958
1959

*

23t

237
240

255
259
284
268
266
265
27t
267
274

276
294
299
303
305
317
QOO

331
364
368

öl I

387
378
371
367
369
364
365
363

****
8710 ***

* 90 140* 37 169* 31 649* 70 285
9 925 t32 877
I 659 83 r70

* t,283 0,317* I,166 0,299* 1,226 0,308* 1,353 0,326* 1,500 0,341I t,6t3 0,353r t,722 0,375* t,727 0,3ti8
3,304 1,870 0,40r
3,234 2,05t 0,434

38 568 36 69
44712 44 6t
63 415 2S 37
58 286 61 32
56 397 39 69
45 444 42 73
44 467 39 43
47 3r8 25 53
47 576 32 53
47 r50 38 42

9 150 61 4t7 3,055 2,223 0,461 45 480 56 32
9 076 26 904 3,043 2,132 0,432 47 190 52 69
9 082 2t 20t 2,970 2,143 0,424 50 066 60 7l
8 90t 26 853 2,816 2,088 0,413 50 475 35 82
9 098 20 023 2,422 r,829 0,362 47 rtz 49 8l
8 771 l3 040 2,028 1,885 0,363 53 107 39 77
9 184 27 784 r,179 1,712 0,330 47 5rg 47 72
I 261 68 108 2,083 1,738 0,311 38 50I l9 53

t2 822 306 690 r,807 1,619 0,290 33 493 l5 43* 3r8 685 1,247 I,753 0,308 3t 217 l3 28

ll 905 305 959 1,485 2,040 0,361 35 190
Il 781 230 604 1,669 1,988 0,368 3l 403
rr 863 2r8 643 2,tO4 2,263 0,422 34827
t2 227 246 276 2,648 2,388 0,445 3l 347
t2 259 162 480 3,042 2,699 0,541 37 890
t3 243 178 400 4,283 3,005 0,646 28 136
t4 316 379 879 4,630 3,246 0,731 38 06r
16 04r 370 614 5,015 3,50t 0,831 39 570
14 889 162 340 6,711 3,454 0,837 49 002
15 034 t69 768 5,837 3,670 0,875 41 053

l5 610 236 838 6,833 3,754 0,878 48 0rr
15 687 267 203 7,t04 3,8t6 0,911 45 386
t5 743 257 402 8,181 8,954 r,035 46 795
15 968 326 236 8,446 4,845 1,561 41 236
16 646 443 970 9,116 4,t45 r,194 45 46L
16 9r2 388 778 rr,337 4,075 1,185 40 614
t7 507 431 018 tt,227 4,277 1,258 48 226
t7 4tt 448 t7t 9,076 4,517 1,378 40 787
17 679 394 t63 12,822 4,58u r,453 42 3t7

t2 30
634
724
284
226
634
333
736
541
956

t2 48
'/ 0l)
857
243
454
s57

ll 69
447
543
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Jabre

1927 ...
1928 ...
t92S ...
1930 ...
l93t ...
1932 ...
1933 ...
1934 .. .

1935 ...
1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 ...
l94l .. .

t942 ...
1943 ...
1944 ...
1945 ...
1946 ...
t947 ...
1948 ...
1949 ...
1950 ...
l95r .. .

1952 ...
1953 .. .

1954 ...
1955 ...
1956 .. .

1957 ...
1958 ...
1959 ...

13. Frerndenverkehr.
Abgestiegene übernachtunseD Zahl der Zahl der Y00 100 rer-

Gäste - 
".f; Lrs- Hotels ver- tägbaroo

über- aus dem über- 'i;;-.-_" inkl. fügbareE lreodeDbetter

baupt AuslaDd haupt ;::ä Fremden- Frimden- rlrcr
Peusiouen betten k§elrt

157 277 57 403 386 335 * 51 2189 48,4

173 ll9 6t 246 4t7 142 * 49 2262 50,4

170 tI5 68 5r9 40r 894 * 49 2272 48,5

t76 086 72 010 395 939 * 49 2122 5l,l
t76 466 5g 263 393 350

150 816 47 594 340 260

L55 22t 60 078 835 287

160 575 51 651 342 668

152 2t7 47 226 325 696

149 307 47 26t 329 266

t58 365 56 756 350 650

166 915 53 842 354 652

138 934 4t 775 337 137

I33 858 t2 
'tt 

357 131

145 675 12 309 360 422

149 796 12 688 362 468

154 2gO 10 298 353 832

158 488 7 395 367 636

t84 876 26 854 443 658

209 6t8 67 838 476 060

204 628 78 954 466 846

204 830 80 916 449 029

r9I 331 76 333 398 074

187 964 77 748 383 257

193 749 87 406 376 690

2047t4 lD4l42 387 675

21r799 rrl 872 402835
227 258 t20 320 434 674
224 658 127 872 408 775

227 452 129 026 429 840

223 533 126 060 421 033

2L2 606 119 lt9 408 361

2tr r35 122105 398822

* 5t 2L40 50,4

L27 205 51 2t57 43,1

126 r38 50 2156 42,6

rr9 462 55 2214 42,4

r08 501 55 2220 40,2

tll 967 55 2153 41,9

t32 974 55 2043 47,O

137 924 55 2058 47,2

122 507 5l 1973 46,8

75 786 60 1897 51,4

70 033 50

62 238 46

61 495 44

50 585 44

80 254 43

1852 63,3

t734 57,2

I7r9 56,4

1725 58,3

1719 70,7

t't o27 42 1706 76,4

t7t 42S 4t 1709 74,8

167 989 39 1666 73,6

152 662 37 t582 68,9

150 t64 35 1605 65,4

r57 990 33 1590 64,9

r8r 617 33 1559 68,0

r92 163 34 1648 67,0

218 845 39 1824 65,3

2r3 067 37 1806 62,0

228 447 35 1869 62,9

224 538 36 1792 64,4

214603 33 l70l 65,8

2t4845 36 l78r 61,4
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motorfahrzeug- und Fahrradbestand,

Straßenverkehrsunfälle.
Straßen- r) Motorlahrzeugbestand r)

Jahre länge fläche persoooo- ühr. ü010r- f,ot0rqagen [0r0r.kE ba 
Yr{eo !) {iqe[ tohl rädcr

l91r) * r 110
1914 r . r
1918 201,3 193,9 *

1919 262,6 228,7 *

1920 264,0 229,7 290
1921 268,8 233,5 *

7922 277,9 236,3 *

1923 273,8 238,8 +

1924 278,2 241,9 *

1925 279,0 2+2,6 860
1926 280,2 24+,3
7927 281,1 245,4 *

1928 28t,7 246,3 1831

1929 283,1 2{7,2 2055
1930 284,2 249,6 2201
1931 285,4 250,6 2569

1932 291,8 253,7 2691

1933 293,0 255,9 2822
1934 296,3 269,1 2SS2

1936 301,3 265,5 3049
1936 303,4 268,1 3073
1937 304,1 269,1 3165
1938 305,5 270,5 3268
1939 307,B 272,7 3394
1940 309,1 274,5 2834
1941 309,5 275,8 666
7942 310,0 276,6 705
1943 373,7 279,9 743
1944 376,2 282,2 788
1945 377,6 284,9 '.123

1946 322,8 288,8 2808
7947 327,4 294,5 3555
1948 330,7 300,6 4425
1949 336,6 809,1 6081
1950 340,4 314,0 6162

60913)

1951 347,6 320,1 68943)
1952 351,5 329,5 7464'\
1953 353,0 324,8 8257')
1954 354,0 326,9 91473],
1965 354,7 327,8 10 2563)
1956 357,7 331,3 7t 412.)
195? 358,3 332,6 12 623.\
195E 359,9 334,1 13 800r)
1959 359,9 334,6 15 155r)

25 135 30
+

**t***
105 395 140************
,30 1090 400***

*++
43), 2262 902
483 2538 981
531 2732 1104
588 3757 1r?8
577 3262 1016
829 3651 786
783 3775 939
777 3826 901
778 3851 804
814 3979 782
835 4103 743
860 4254 702
866 3700 376
?75 7141 67

851 tö56 75
920 1663 76

882 1670 91

902 7625 732
1076 3884 649
1312 4867 839
1315 5740 993
1573 6654 7223
1884 3046 1783
7422t1 7513r) 17833)
1660') 845431 26173')
1604r) 9068t) 3559r)
1690r) 9941r) 4602r)
18193) 10 9663) ö277t\
19163) 12 17?.) 5883r)
2117.) 13 529!) 6394r)
2297r) 74820.1 6783r)
24713\ 76271t\ 7283r)
2656r) 17 811r) ?7193)

tahüad
besland l)

Totrl

165 + 362
| 6919
| 6 014
* 7462

535 8 290
* 9264
* 10 496
, ll 267
a 12 4L0

1 490 13 517

' 1L777
* 15 216

3 164 15 336

3 519 16 621
3 836 16 586
4 335 l7 ö33

4 278 78 782
4417 *

4774 .
4727 *
4655 27 875
4761 29 962
4846 32 441
4556 36 302

4 076 ca. 39 000
I 508 47 391
I 631 61 610
1 738 61 502
1 761 52 746
I 757 6g 492
4 533 61 527

5 706 52 717
6 733 62 68?

7 877 53 821

9 829 55 307

I 296r)
11 0713) 66 t27
72 627r\ 66 297
L4 5431], 6! 4?4
16 243r) 56 408
18 05ä3) 64347
19 923r) 53 r20
21 603.) 52 090
2g bb4r\ 50 899
255R0r) 49 961

§b anctrrortohrsInlällc
Ior- daYo[

rrfrlllc tddlich
lhfälle 1561- rer-

haupt letxt

+ra
ata
t*l
at+
*tl
at*
+a*
t**
l*a
**i

505 280 19

67',1 362 4
739 406 13
635 421 8

666 444 75

661 360 11

675 354 6

894 484 L2

926 65L 77
820 414 1,4

736 561 10
182 490 l3
?51 494 7l
703 468 8

638 446 11
404 364 I
445 352 7

418 324 5

428 336 6

473 340 6

938 550 8

1016 578 12
1038 621 14
1034 618 11
7294 764 t2

1275 786 lE
1278 ?63 12
7246 772 8
1444 876 14
1502 005 12
r274.) 968 15
73254) s96 22
7434t) 7026 24
1511r) 1065 16

1) Sticbtagerhebung r) Autobusse und Autocars bis 1932 bei Personenwagen, später bei deD
übrigen Motorwagen r) Obne (vorher Eit) den Fahrzeugen der eidg. Verwaltungen. r) Obne Un-
fäUe Eit bloßem Sachschadeq bis 200 Fr.
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15. Städtische Verkehrsbetriebe

Straßenbahn Trolleybus Autobus
Beförderte Retriebs- Beförderte Betriebs. Beförderte Betriebs-

Personen in einnahmen r) Personen in einnahmeu r) Personen in einnabmeor)
Mio Mio Fr. Mio Mio Fr. Mio Mio Fr.

Jabre

t9l0 ... .
1920 ....
l92t .. . .
r oqo

1923 ... .
t924 ....
1925 .. ..
1926 . . ..
tg27 ....
1928 . ...
1929 ....
1930 ....
t93t ....
1932 ....
1933 .. . .
1934 .. . .
1935 .. . .

1936 . .. .

1937 ... .

1938 ....
1939 . . ..
1940 .. . .
t94l ... .

1942 ,...
1943 . . ..
t944 .. . .
1945 .. . .
1946 ... .
1947 ... .
1948 ... .

1949 . ...
1950 . . ..
1951 ... .

1952 ... .

1953 . . ..
1954 . . ..
1955 .. . .
1966 ... .

1957 . .. .

1958 . .. .

1959 ....

12,346
20,627

20,r52
20,009
20,196
2t,552
22,450
2t,325
21,48t
23,568
22,720
22,73t

24,24t
23,II8
22,946
22,rO7
21,138
19,484
r8,7t 1

20, r68
20,426
2t,843

23,595
25,435
27,t46
30,894
32,852
32,812
35,707
32,363
29,163
29, r56

29,246
30,202
29,776
31,053
30,196
3 r,569
32,134
?2,532
32,423

r, t94
3,646

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,9t2
3,928
4,359
4,t49
4,152

4,46L
4,237
4,1 86
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826

4,095
4,25L
4,624
5,234
6,548
6,409
6,720
6,476
6,700
6,724

6,7r6
6,922
6,837
7,238
7,02r
7,268
7,390
7,577
7,316

o,isz1

2,782
3,758
4,080
3,36r
3,2t7
4,893
5,667
4,O14
2,613
2,612

2,603
2,647
2,648
2,7t9
2,649
2,734
2,708
2,763
2,955

r) Seit 1948 Einnabmen aus dem Personenverkehr.
r) Betriebseröffnung 16. Nov.1924. t) Neue Berecbnungsart.

. o,rsz,) o,o+s1

. r,329 0,393

. 1,693 0,520

. 1,967 0,546

. 2,057 0,566

. 2,t75 0,592

. 3,481 0,854

. 4,535 r,069

. 5,164 1,205

. 5,867 1,354

. 6,323 1,434

. 6,758 1,509

. 6,492 t,446

. 6,62? 1,452

. 7,437 1,4508)

. 7,136 t,414
0,026.) 6,668 t,347

0,485
0,657
0,717
0,576
0,647
1,009
1, r03
0,794
0,600
0,603

0,595
0,608
0,607
0,625
0,608
o,624
o,622
0,634
0,660

3,664 0,70I
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,67r
4,280 0,906
7,764 t,747
9,807 2,139

14,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
l7,l8l 4,020
17,669 4,t46
18,t77 4,29t
19,464 4,574
2t,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983

.) Betriebseröflnung 29. Okt. 1940.
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G. FÜRSORGE.

16. Armenfürsorge, Notstandsbeihilfe, BevormundunS,en'
Pflegekinderauf§icht.

Armenfürsorge Notstandsbeibilfer) Bevormundungenr) Pflcgokirder'

lrsgc- as(sichtr)
riritetc erfolgtetr

I [tet- lnt6r-
#;;;_ ;;i;i. .rhr* .,*d.:.. ßod."'-il;" p"r"",,.,, stütt0[900 rol - 

too. D€o[ilrgt bejtr[d
ll[0em

f,10 tr. sa[o[

. 353 L94 282 508

. 34r r80 339 503

Itrs{e-
richtete
ünter-

stüt1[nUeI
brotto
Iio tir.

1927 + * 2,198
1928 4216 4 2,171
1929 * * 2,205
1930 5120 t2 406 2,325

193 r
1932
1933
r934
r935
r936
1937
1938
r939
1940

331
362
3r8
342
283
261
279
283
277

6187 l4 398 2,45L
5981 l2 611 2,676
530r l3 508 2,796
5932 t4 376 3,044
6406 t5 432 3,232
6946 16 2I8 3,407
7062 t6 277 3,408
7t07 16 295 3,332
6806 16 049 3, r35
6398 t6 295 2,973

t54 408 475
188 406 487
l9l 464 498
22t 495 497
2r5 456 490
233 4f)O 524
220 460 510
179 439 482
178 4t2 60S
152 449 494

l94l 6532 15 900 3,I78
ts42 6007 14 738 3,t57
1943 6142 12 893 3,102
tg44 5781 It 666 3,291
1945 6078 t2 t45 3,610
t946 5762 1r r87 4,005
1947 4861 I 478 3,302
1948 4556 8 107 3,387
1949 4697 8 439 3,604
1950 4699 I 449 3,657

l95l 4538 8 2lI 3,766
t952 4595 8 618 3,842
1953 4554 8 08r 4,078
1954 4521 8 002 4,335
1955 4488 7 827 4,527
1956 4489 7 9r1 4,726
1957 442L 7 763 4,994
1958 4280 7 484 4,885
1959 4100 7 r30 4,746

30eö
3515
3496
352+
3089
2302
2201
2162
2253

290 tgz 389 466
8799 0,525 260 r75 473 448
8575 0,728 290 245 497 448
9694 0,809 313 235 479 427
9843 0,827 3r0 227 528 506
8321 0,754 30r 204 645 654
5518 0,514 277 183 506 620
54t5 0,595 331 I70 557 560
5264 0,ö94 386 210 596 550
5558 0,633 B2I r95 502 570

2361 5475 0,633 250 209 493 571
2338 5257 0,619 306 2I0 555 624
2395 5396 0,677 361 270 449 636
2257 4982 0,586 842 264 436 656
2099 44gO 0,573 253 251 445 663
2rtt 4223 0,549 222 254 450 693
2t3S 3986 0,539 201 247 416 658
2027 3633 0,505 206 215 456 659
1946 3391 0,550 r78 186 327 614

r) Bis 1946 Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte. ') Einschl. Beistandschaft u. Beiratschaft
.) Sieit 1946 einschließlich Pflegekinder der Amtsvormundschalt und des Armeninspektorats



Jahre

1852
1860
1870
1880
r890
r900
1910

1911
l9L2
1913
1914
1915
1916
7977
1918
1919
1920

7927
7922
7923
7924
t925
7926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
r944
7945
1946
7947
1948
1949
1950
1951
7952
1953
195L
1955
1956
795?
1958
r959
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H. UNTERRICHT.
17. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen.
Kinder

in
Kinder-
gärten

1469
1526
1593
1882
201O
2767
2407
2428
2472
211.9

2363
2336
2368
2359

Schul- Primar-
ein- schüler

tritte

2002
1888
1785
1764

1582
1387
1466
139 5
13 59
1413
1650
159 2
1509
1699

1390
L442
),497
1404
1291
1399
1348
1 323
1314
1308

1339
t277
1289
r154
7284
1298
7434
1640
1978
2067
223r
2242
2258
2259
226?
7942
2053
1953
1966

Kna-
ben-

Sekun-
dar-

schulen

8 441 1189 7297
8 128 1767 1283
7 989 1723 1278
7 883 1092 7274
? 753 1090 7234
? 682 1061 1210
7 707 1041 7235
8 067 1032 t2t9
8 733 1056 1245
9 448 1049 7229

Mittelschüler
Mäd_ Sekun- Ober.-
, oar- aDterl-

{}e,1"- 1c-hule-n I\4äd-
Ä-?- Latrgg.', cheD-

."üi"o r. lüE- Sek.-
pttz scDule

^ trIittel-ulm- scbüler
. zusam-stum men

Pro-
gym-
na-

siuE

2 530
2 199
3 156
4 r13 242 378
5 079 439 577
6 487 440 698
I 240 1069 1113

I 687 1049 1149
I S94 1048 1173

10 061 1139 7222
10 114 1190 7259
10 186 1233 1258
10 098 7273 1323
70 t22 1310 1878
I 863 1355 1408

10 650 1388 t477
10 469 7402 1501

1415 1530
1448 1601
1415 1613
1384 1568
1362 1569
1321 7502
7278 7442
7233 7382
1192 1380
1182 1359

1228 1396
722t t432
1230 1466
1260 7492
7294 1439
1254 7407
7257 1380
1238 1353
1919 l29t
7207 1303

10 161
I 824
I 580
I 342
I 066
8 935
8 925
I 094
I 085
I 246

I 344
I 381
I 483
I 456
I 288
I 189
8 831
8 775
8 588
I 503

. io 2iz ris
- 752 319 l,Zt
. 193 398 242
. 276 634 402

. 322 685 431

. 360 686 476

. 337 688 478

. 333 707 504

. 331 704 529

. 337 777 588

. 327 718 599

. 314 699 604
190 998 677 642
196 278 633 644

208 282 604 687
229 305 613 656
273 286 633 644
243 302 610 631
2,10 293 618 611
256 32ß 606 605
247 323 618 677
25? 367 591 646
285 370 ö90 639
367 287 585 686

605 762
672 782
644 79i
659 1-65
ß25 778
621. 743
589 78r
569 825
569 832
i62 850

590 840
592 808
572 833
581 817
ö78 793
ö69 780
545 1-89
557 769
ö61 756
ö63 768

410
407
401
398
417
401
477
42ö
444
41,4

424
42t
4r9
404
396
399
433
453
490
488
494
482
487
496
485
489
520
570
609 ')

290
288
289
283
282
267
267
270
262
265

263
257
244
255
239
238
250
248
254
274

1092
1658
19 71
3494

3636
31 4Z
3864
3993
4055
4238
4326
4380
4672
4654

4676
4852
4804
4738
4703
4616
4525
447 6
4436
4466

4691
4? 42
4827
4857
4835
4693
4691
4680
16L7
4601

4603
4522
4469
4423
4330
4257
4253
4278
4362
4371

70 252
10 984
11 538
11 975
t2 350
1,2 550
19 683
12 591
12 581

1034 7222 307
1064 t225 344
L205 1323 477
1293 1422 492
1407 t520 572
1452 1608 651
1506 1667 660
7271 1516 1087
1133 t405 1130

-o77 782 4470
ö92 793 4500
662 799 4873
?52 '.t75 5230
826 802 5672
897 829 ä926
901 902 6156
886 998 G268
856 1128 6261

r) ab 1958 3) Höhere Mädchenschule llarzili und Töchterhandelsscbule
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18. Studierende an der Universität Bern.
IEEatrikulierte StudiereodeWinter- Fakultät

AuskultaoteD
Insgesamt Daroll[slälder

semester 
'ä:1,: -:[']:h. ,il,li. ,,Tit;. ,,Yo!] ., ,ru.r u,r.rr r,r"r ffi Tou 

,',l'J,X
1835r) 35 80 43 15

t840l4t 19 .') s7 68 26
1850/51 23 . !) 73 61 20
1860/61 27 .') 60 51 t4
187017t 26 .') 59 t3ä 24
1880/81 2L 8 102 159 34
1890/Sr 42 8 136 263 66
1900/01 25 8 203 388 46 4
1910/11 33 t4 4OO 351 5l 353 2?5
1914/1ö 4t 10 626 65+ 87 332 294
191ö/16 14 6 460 324 89 289 285
1916/17 53 8 560 411 105 348 289
1917/18 50 I 613 419 ll9 400 312
19r8/r9 48 I 603 390 114 4O2 304
1919/20 4? 5 613 388 727 313 2941920127 52 10 618 396 109 295 2gl
L92tl22 L0 10 577 356 86 288 285
ts22l2S 44 10 6e3 363 90 226 269
ls23l24 47 I 636 379 78 222 216
1924126 37 t2 516 326 78 229 237
7925126 36 11 677 gO2 ?2 229 242
ts26l27 30 8 549 288 69 208 292
1927 128 28 10 553 31r 62 214 276
tgzglzs 31 10 682 aao E9 205 2rt
1929/30 32 10 683 297 50 Lgz 207
1930/31 33 72 613 32L 61 180 1e7
l93tl32 28 15 648 X45 4E 226 230
1932/33 36 t2 674 421 4+ 234 258
1933/34 48 !2 739 5t2 40 273 276
1934/35 49 11 794 611 3? 2?5 2s4
1935/36 62 10 816 51E 3E 278 304
1936/37 80 ll 826 493 62 264 847
1037/38 76 10 855 667 57 262 303
1938/39 El 8 841 b24 63 24r 300
1939/40 92 I 847 481 80 25s 294
1940/41 8? 6 841 494 88 268 2gs
L947142 84 9 900 547 88 261 336
19{2143 89 5 960 56? 86 240 377
1SL3l44 96 O 7075 571 1Ol 257 300
7944145 95 E tt24 583 109 28t 313
1945/46 89 I 12OO 578 113 278 308
1946147 63 9 1191 591 I37 300 309
t947148 70 13 1184 606 136 927 310
1948/49 63 13 L732 595 lL4 329 947
1949/50 55 16 7077 576 108 334 944
1950/ä1 48 16 tO78 646 102 368 318
rs51l52 44 7L 1004 6t5 9i X87 3r4
1952 153 47 t2 954 611 92 365 324
1953/64 60 13 897 5?2 89 364 333
1954/65 45 I 867 538 86 366 327
L955156 60 6 ?80 547 7t 370 328
1956157 59 5 7r8 516 64 409 351
1957/58 60 ? 686 553 69 401 394
1958/59 5l I 645 552 58 425 464
1959/60 43 9 648 570 59 42s 506

r) Studierende laut dem ersten gedrucktea Verzeichnis vom JuDi lgg5.1) Eröffnet 77. Dez. 1874.r) 1869-1900 von der Hochschule abgetreDnte Tierarzneischule.

Tohl -0!rorInIan
74
20
24

?0
97
4l

1875-
2304-
20L 10
1857-
27Lt121
394 28 68 .
612 75 123 .

r11l 301 4s7 253
7477 290 516 208
ts44 189 692 9t
1447 126 267 32
7774 t77 35? 53
7922 187 404 47
1870 183 364 4l
L787 189 308 43
7773 L79 281 43
tß42 L67 209 33
7525 t54 185 22
7677 149 201 23
1435 152 181 23
1469 143 199 22
1384 135 767 11
1394 t43 164 r0
1428 151 173 16
1366 143 168 l5
7407 143 190 15
1540 L74 22L 13
1679 204 243 22
1900 24t 340 43
1971 259 32ß 45
2026 253 282 37
2073 266 209 38
2130 255 209 36
2058 251 t78 30
2062 226 139 24
2079 244 100 18
2225 239 105 L2
2264 229 106 20
2406 244 104 22
2513 253 72t 26
2576 264 160 32
2600 263 t93 42
2640 277 250 5t
2593 26L 302 5l
2570 218 280 43
2576 259 333 49
2475 240 297 33
239ü 245 268 44
2318 269 237 42
2238 25A 23L 35
2762 248 238 32
2722 242 215 26
2170 256 283 44
2244 29? 296 56
2264 326 288 49

63.
83'

r08 67
128 7S
278 L27
316 209
36E 225
460 304
387 262
225 729
316 792
363 201
341 181
247 159
322 2ta
339 ztt
3r9 214
233 148
265 174
365 230
378 246
331 222
284 160
376 197
346 t87
341 L82
354 66
167 L64
350 172
27X L79
199 125
197 138
256 149
26E 149
238 149
228 r35
e23 178
262 148
243 t67
247 166
236 757
217 762
198 tg2
30r 246
254 148
2SO 742
356 782
354 159
474 202
385 L62
30r ros
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I. GEMEINDEBETRIEBEI)
19. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

Jahre

Gaswerk
Gas- Ein

abgabe nahmen
an ausGas-

Private abgabe')
Mio mr Mio Fr.

Ein-
nahmen
aus Ener.
gieabgabe
Mio Fr.

r,339
4,t23
4,253
4,520
4,898
6,O44
5,039
5,213
5,613
5,913
6,rI9
6,536

6,778
7,086
7,574
7,895
7,752
7,56r
7,648
7,840
8,1 14
8,474

Wasserversorgung Elektrizitätswerk
Ein- Eaergieabgabewasser_ nahmen im eieenen an

. Y:I:" aus was- Versor"gungs andereDraucD serabgabe gebiet ' Werke
Mio mr Mio Fr. ilIio kwh Mio kWh

- 0,702 11,137
- r,028 32,980

12,000 r,293 32,40t
10,500 r,321 34,214
12,000 1,371 36,403
13,688 1,420 40,303
13,257 1,505 4t,748
13, t29 I,549 42,438
t4,t55 1,601 44,468
13,765 1,646 48,663
14,325 t,717 52,142
14,865 1,680 53,896

1910 9,06r
1920 8,603

t92t 8,812
1922 9,585
1923 L0,732
L924 1r,489
t925 t2,634
1926 12,8+5
1927 14,03t
1928 15,003
t92S 15,595
1930 16,055

r93l t7,272
1932 18,073
1933 18,217
1934 18,172
1935 17,971
1936 t9,O25
1937 t9,144
1938 19,236
1939 r8,3r2
1940 t9,924
l94l 21,746
L942 19,885
1943 19,4L7
t944 20,tt7
1945 t2,653
1946 t5,372
ls47 I7,555
1948 18,928
1949 19,353
1950 19,458

I95l 20,379
rg52 20,990
1953 20,706
t954 20,942
1955 19,762
1956 20,486
1957 20,286
1958 t9,647
1959 18,896

r,866
5,303

4,985
4,066
3,9r r
3,653
3,677
3,663
3,981
3,925
4,084
4,205

4,304
4,3t2
4,343
4,338
4,1 86
4,294
4,308
4,323
4,051
4,577

5,49r
5,O25
4,921
5,107
3,22r
3,942
4,451
4,738
4,765
4,7 58

4,956
5,068
5,012
5,039
4,78O
4,883
4,969
5,288
5,099

14,965 1,717 67,382
15,693 1,758 60,155
16,410 t,842 69,610
t6,252 1,907 84,195
16,824 r,902 87,078
16,666 1,888 89,822
16,817 t,927 91,202
t6,497 I,947 91,789
16,391 1,965 92,605
17,331 I 976 100,771

5,923

1,363

I7,Og2 2,054 105,830 2,527 8,837
16,751 2,056 103,166 8,931 8,895
t6,044 2,062 t24,849 26,881 10,286
15,970 2,109 132,554 43,532 1r,525
16,994 2,163 167,868 28,907 13,353
18,125 2,255 173,782 20,226 13,725
17,849 2,306 161,603 50,331 13,495
L7,8r7 2,334 186,316 11,173 14,310
18,755 2,446 177,809 3r,802 14,624
19,092 2,515 203,434 15,363 15,752

19,690 2,635 220,322 27,050 16,836
2l,0ll 2,775 234,186 43,095 18,031
20,843 2,835 242,893 26,453 18,656
20,821 2,962 255,8t1 9,639 19,733
20,751 2,994 272,375 2L,048 20,986
20,766 3,096 282,635 29,960 21,681
22,027 3,243 304,486 14,588 22,437
22,318 3,317 3L7,312 3r,937 24,231
23,622 3,482 327,513 21,850 25,516

,) Stu,ttir"h" Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 172.

') Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkosten der öffentlichen Beleuchtung. Seit 1951 ohne
Einnahmen aus Gasabgabe für Unterleuer (Selbstverbrauch vorher nicht verrechnet).



Stiere
Iahre Ochsen- Kühe ÄalDer

Rinder
1918 t5 825 3 674
I9l9 tt 574 3 7r8
1920 t0 202 4 091

t92l 12 t86 4 737

t922 r5 198 6 463

1923 t5 276 6 105

rg24 t9 025 5 3rl
1925 16732 5 468
1926 t5 176 6 314
tg27 l5 057 6 896
1928 15 45r 7 039
1929 15 188 7 L53
1930 18 r72 6 305

193r 16 065 7 064
1932 t4 407 7 721
1933 17 485 8 397
1934 20 565 r0 r89
1935 23792 I 104

1936 16 575 8 491

1937 16 999 7 586
1938 25 907 8 353
1939 t7 477 7 816
1940 ts 547 8 895
l94l 2t 146 8 146
1942 18 0r1 6 775
1943 20 153 6 026
1944 r9 066 6 296
1945 16 285 6 219
1946 18 518 6 672
tg47 21 780 7 365
1948 13 895 7 672
1949 t7 977 8 tl6
1950 L7 546 8 rI0
l95r L7 002 8 067
tg52 18 144 8 684
1953 l9 869 I 213
1954 2t 125 9 301
1955 22 894 8 551
1956 25 t28 g 407
1957 27 270 I 896
1958 26 818 I 872
1959 26446 t0232

177

20. Schlachthof.
Schlachtuogen: Fleischgewicht in q

Schafe Ziegen Schweine Pferde

8 703 1963

r0 805 2326
r0 010 2254

12 585 1832

t7 925 2t78
16 037 1705

16 854 1670

2t 328 1355

19 r93 1663

18 484 1823

20 059 2t25
l9 724 2077

19 928 l89r
20 s02 1823
22 830 1376

22 838 1436

23 416 t324
26 898 1200

24785 1268

23926 t372
26 299 918

26963 820
24784 3227
15 069 932
r0 936 756
6 66r 1203
6 433 1374
5 627 2030
8 104 2445

r0 628 2766
16 100 2003
22 t77 2558
29 225 2t73
29 tgl 2580
33 339 2328
36 334 2365
35 000 2645
37 554 2692
41 833 2631
47 972 28t6
48 955 2683
5l 973 2787

Fleisch- Schlach-
einfuhr tungen u.
in das Fleisch-r ofal uemetDoe- elnlunr

gebiet in q Total in q

30 406 17 203 47 609
28 875 t9 024 47 899
26971 41 361 68 332
31 872 21 453 53 325
42 409 15 946 58 355
39 90r 16 208 56 109

43 866 18 391 62 257
45 715 18 4tl 64 L26
43 t2t 17 096 60 2t7
42 984 l7 483 60 467

45 277 17 876 63 153

44754 r7 291 62045
47 078 t7 245 64323
46 522 l7 334 63 856
46 885 17 907 64792
50 733 18 975 69 708
56 057 t8 636 74 693
61 656 18 259 79 915
5t 720 18 756 70 476
50 533 21 740 72 273
62 r83 23 198 85 38r
54 060 2t 957 76 017
57 146 t7 628 74774
45 613 17 250 62 863
35912 t3752 49 664
34 572 t2 849 47 421
33 826 t3 552 47 378
30 867 L4 547 45 414
36 473 19 389 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835
51 388 22 044 73 432
57 836 22 769 80 605
57 707 24062 8l 769
63 347 24335 87 682
68 638 22 440 91 078
69 018 2R 570 92 588
72 640 24 791 97 431
79 964 27 720 107 684
88777 29 80t ll8 578
8S 272 33 t67 r22 435
92 430 35 179 t27 605

l2

2tL
397

403
515
526
761

998

824
'I b5

720
588

608

774
664
545
574
659

656
597

642
698
976
685
315
4r9
522
653
702
728
725
684
558
778
865
844
853
943
93r
950
8t6
928

990

30
bi)

l1
17

Il9
17

8

8

20
4

l5
4

8

4
6

o

4

6

4

8

8

8

8
6

l5

4
4
6
6
4

4
a)

8
4
4

t8
t5

7

t6
2
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1860
1880
1900
r9t0
t9t8
r9l9
I920

t92I
r922
1923
1924
1926
t926
rs27
r928
1929
1930

I93I
t9t2
1933
r934
1935
1936
I937
1938
1939
r940

I94l
t942
1943
L944
1946
r946
t947
1948
1949
1950

l95l
1952
r953
I954
I 955
r956
t957
195 8
I 959

194 lt9
I4l 852
157 300
r59 50t
255 437
294 589
200 8r8
263 793
r02 689
169 097

49 ll0
48 7r0
28 878
3r 604
l8 897

357 492
91 149
51 033
qo oqn

32 468

28 440
tl3 771
25 094
44 2tO
27 76t
30 529

298 737
43 27t
34 749

I14 618

95 899
58 739
45 718

514 23L
6t5 448
377 193
r34 967
52 875

461 743

J. GEMEINDEHAUSHALT

21. Einnahmen und Aus§aben der Gemeinde Bern
Reineinnahmen Reinausgabeu überschußJure Fr. rt] Fr.

lt3 045
I O74 233
2 235 t45
3 9t0 t49
6 l8r 395

t3 646 880
r7 0r6 216

18 928 546
t9 543 511
18 945 210
18 964 lll
l8 179 837
t7 987 752
18 5rr 525
t8 964 595
r9 667 092
19 8rI 966

t9 522 231
19 634 3I8
20 144 l9l
t9 387 396
l9 9r8 697
18 854 024
l9 255 908
t9 373 205
20 224 412
20 707 6t4

2t 6t6 L52
23 396 695

40 746 244
4t L29 25r
44 525 244
45 662 Lr7
50 r49 596
51 046 613
54 24t 928
56 288 t02
64 393 r4l

258 t54
I O27 477
2 363 043
3 863 769

l0 260 189
14 835 918
t6 374 226

t8 734 427
r9 40r 659
r8 787 9r0
18 804 610
18 435 274
t8 282 341
18 310 707
18 700 802
l9 564 403
I9 642 869

t9 473 l2I
t9 585 608
20 r15 3r3
t9 355 792
19 899 800
l9 2lI 517
ts 347 057
ts 322 172
20 r95 r85
20 675 t46

21 552 712
23 282 924
24 40L 244
25 627 640
27 884064
29 8I8 390
34 028 r0I
35 450 934
?7 694 573
38 778 472

40 650 345
4t 070 5r2
44 483 526
45 147 886
49 534 t48
50 669 420
54 106 96I
56 235 227
63 93r 398

145 109
+ 46756

127 898
+ 46 380

-4 078 794

-t t89 038
+ 641 990

+
+
+
I
+
+
+
+
+
+
+
+
1

+
+
+
+
+
+
+
+
1
+

24 426 BB8
25 671 750
27 gtt 625
29 848 919
33 729 364
35 494 206
37 729 t22
38 893 090

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+



Jahre

ts38

1939

1940

t94l
1942

I 943

1944

tg46
r946

L947

1948

I949
r950

l95r
L952

1953

1954

1955

r956

I 957

I 958

1959
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K. TIERPARK DAHLH öLZLII).
22. Besucherzab'len und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrarium, VoliÖre und Freigehege) Tierkinder.
Besucher Einnabmen garten:

Erwachsene Kinder {Eintritts- Erlös aus

einzeln s"fll"o 
rnssesamt t*t' P;frr:to

45 183 14 461 6 316 65 960 25 845 1932

4t 720 r3 968 4 656 60 344 24069 2532

34 088 17 179 5 026 56 293 20 867 672

32 072 t4 245 7 620 53 94r r9 370 884

29 767 l3 235 6 565 49 567 17 990 t9l6
36 268 15 693 8 693 60 654 2t 826 2t44
31 693 t5 445 7 799 54937 19 419 22rO

36 006 16 877 8 372 6t 255 2t 876 2933

55 825 23 405 8 195 87 425 32787 2413

64 879 26 510 8 449 99 838 38 343 2840

65 008 27 538 I 021 l0l 567 38 709 2840

62 681 27 304 8 033 98 018 37 353 2836

57 t00 28794 g 264 93 148 34 715 870

67 328 3r 546 r0 069 108 943 40 670 2354

61 r07 29 636 g 221 99 964 37 t27 2007

70 ?tl 33 987 LL 284 ll5 482 42 657 4373

63 230 3l 489 I 409 104 128 38 504 3132

70 082 35 500 10 300 lt5 882 42 891 3980

67 227 33 823 r0 836 nl 886 4t t24 3490

70 957 37 076 l0 634 u8 667 43 639 3244

69 7t8 34456 l0 354 Il4 528 425t0 2986

86 506 41 905 tt 217 139 628 52 429 3114

r) Eröffnung 5. Juni 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengelahr 1937-39 zeitweise ge-
schlossen.
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L. WITTERUNG.
23. Temperatur, Niederschlag, Bewölkun§, Sonnenscheindauer.

r9l8 8,2 -16,81919 7,8 
-18,81920 8,8 -10,6t92r 9,0 - 8,2

lg22 7,7 -14,01923 8,6 -t 1,6
1924 7,7 -t1,51925 8,0 -t6,2t926 8,6 -t2,61927 8,4 -15,21928 9,0 - 8,7
1929 7,9 

-22,41930 9,1 -7,61931 7,8 -13,21932 8,I -15,61933 7,9 -r3,31934 9, r -I r,4
1935 8,4 -t2,51936 8,6 -r0,01937 8,8 -t1,41938 8,4 -14,21939 8,0 -14,21940 7,4 -18,6l94l 7,6 

-15,2t942 7,S -15,51943 9,1 - 7,7
lg44 8,0 -r0,91945 8,8 -16,91946 8,6 -r r,6
1947 9,8 -13,61948 9, r -12,91949 9,6 -13,r1950 9,3 - 9,0
l95l 8,7 - 7,5
1952 8,9 -r2,01953 8,6 

-11,81954 8,3 -13,91955 8,2 
-10,51956 7,1 
-21,51957 8,5 -13,71958 8,7 
-10,61959 9,6 - 9,4

30,4 972
30,6 996
28,6 772
32,8 728
28,8 l3t2
32,2 t 15l
29,2 886
29,6 1016

27,7 1005
27,6 I149
30,4 L027

31,2 805
28,0 1299
30,4 rr37
29,3 957
30,6 838
29,2 850
30,0 r2l9
27,2 l23l
29,2 tt32
28,7 995
26,4 I r t0
26,3 1160
28,3 799
28,5 791
3r,6 792
29,3 1016
33,8 753
32,2 972
34,1 672
27,ö 944
3r,7 634
30,6 tt22
28,1 ll78
32,4 1236
28,3 780
27,6 tlSl
28,5 1090
26,7 1046
30,8 925
29,2 1102
30,0 gr4

TeEperatur io Celsius- Nieder- §ieder-
graden schlags- schlrg

Mittel Mini- Maxi- Eenge 0,:l ro t(hrre-
mum EUE itr mm [. Eehr lrll

Zahl der Tage mit Sonnen-
Bewöl- Bewö1. schein-

Nebel kulg \Y"g .da^uer- ---' unter über in Std.
2lyo 80o/"

99 44 137 1850
74 39 155 1758

58 54 r39 1659

58 7g t20 2044
3l 32 171 L572
34 5t 156 l7t3
66 4t 160 1628

66 5r t52 1809

95 60 r40 1775
t01 44 t55 176l
78 65 I40 1840
76 73 t2t 1928

62 38 t40 1550
67 69 150 L743
69 48 t43 1630
63 65 t62 1727
63 64 t4r 1925
51 61 155 1747
47 29 r78 1494
52 43 164 1626
58 72 138 1945
59 25 188 1392
65 37 I80 1617
45 38 l7l t622
47 53 154 t822
58 52 139 1919
54 32 r7r 1678
67 62 146 2024
61 4t 16r 1697
43 69 154 1950
4t 54 155 t7S7
43 76 116 2130
29 43 144 l83r
48 32 158 1608
25 56 165 1788
60 60 t48 1790
35 30 164 1607
66 Sl 159 t672
65 32 r49 t72l
60 38 146 1783
52 28 t67 1684
48 53 r28 2023

r4l l9
r78 62
134 l9
ll7 18

r87 57

t63 48

r49 2r
163 4t
165 34
166 36
161 36

135 22
r80 24
r50 3l
148 t7
L34 23
r33 25
167 34
L74 29
164 3r
t32 28
169 29
r53 2S

146 32
132 23
136 29
l5r 38
r39 33
143 t7
124 34
l3r l5
lzt 28
t4L 37
163 37
178 5r
t26 25
l5l 34
l5r 30
t56 36
146 2l
150 40
136 24



Berner BevölkerungS- und
Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1960





183

l. Bevölkerun§.

Jan. nebr. lMarzlarulu"i Juui
Gegenstand

Mittlere Wohnbevölkeruog .

Eheschließungen
I*bendgeborene
Sterbelälle
Geburtenüberschuß ..,....
Ztgezogete Pemouen ...,.
Weggezogene Personen.,..
Zugezogene Fanilien .....
Weggezogene Familieu,. -.

165 010
67

169

115

54

I 407

989

96

16ö 450
70

203
171

1 326

957
60

?9

166 240
91

200
t32
68

2 524
I 396

86
103

szo lroz aoo
rso I rs3
l?i I 1s6

131 I r2e
n4l 67

940 I r 99?

81e I 1 6r?
eB I r2s

r6e I r84
I

2. Konsumentenpreise und deren Index.

l. Halbjahr

o rao lre+ rzo
7441 z3o

r14rl 1r8e
773 | 751)

368 I 439
r09081 9525

7 8541 7 646
618 I 563
709 I 660

767 820
143

198

95

103

I 774
I 076

155

101

1. Index der Konsumentenpreise
(August 1939:100)

Nabrung
Heizung und BeleuchtuBg ..

Zusammen
Bekleidung

ZusaEmen
Miete . .

Zusammen
ReiDigung
Verschiedenes

Gesamtinder ohne Miete
GesaEtindex

2. Preise in Rappen
Rindlleisch zum Sieden, I kg
Milch, 1 I
Vollbrot, 1 kg ....
Halbweißbrot, I kg ........
Kristallzucker, 1 kg ....... .

192,4
t43,2
185,1
235,6
197,3
139,2
183,1
227,0
164,1
192,2
181,6

629
57

57

68

89

194,0
142,9
186,4
295,6
198,3
I 39,2
183,9
227,6
167,0
19 3,5
\82,7

635

65

75

89

19 3,9

142,9
r86,3
235,6
198,2
139,2
183,8
227,6
167,0
193,5
189,6

635
6?

65
75

89

193,7
142,7
186,1
238,L
198,8
139,2
184,2
227,6
167,0
193,9
182,9

ß32
ö7

65
t-5

89

194,5
L42,2
I 86,7
238,4
199,2
140,6
184,9
227,6
167,0
194,2
183,5

57
65
75

89

195,1
142,2
187,2
238,4
199,6
140,6
185,2
227,6
167,0
194,5
1 83,8

635
57

65
75
89

enrllMailJuoi



Jan. I n"u'. 
I

März April Juni
GegenstaDd

1960

a. Stellensuchendel)

Bauberufe, gelernte Männer.....
" , ungelernte Männer. . .

Stellensuchende überhaupt......
Davon noch in Stellung

" in KAD, Schreibstube usw.

" Ganzarbeitslose ..... ..

b. Bautätigkeit:

Baubewilligte Wohnungen,......
Eßtellte Wohlungen ...........

c. Leerwohnungen total 1) 3)

(Wohnungsamt)

I
4

103

18

t7
68

139

67

18

5

79

8

11

60

96

I

I

;
7

13

30

42

85

15

+

15

7

300

;
68

2

13

53

118

20

91

8

74
69

79

63

184

3. Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnun§en.

r) Monatsende.

') Solortbeziehbare Leerwohnungen

4. Fremdenverkehr.

1960 1959

11 698

28 687

47,4

13 334
27 590

57,7

16 683

31 648

68,4

18 963
36 272

62,1
39 262

69,2

91 446
79 262
55,0

89 443
l7 5 462

55,9

5. Gemeindebetriebe.

Energieabgabe iq Mio kWh
Gasabgabe an Private MioE!
Wasserverbrauch in Mio mr .

Belörderte Pemooea in Mio
StraßeDbahn
Trolleybus
Autobus ..

ZusammeD

30,987
1,921
1,888

2,87 6

0,267
2,470
5,6L2

29,318
1,921
1,1-84

2,7 86

0,260
2,381
5,427

30,166
7,514
1,87 5

2,811
0,267
2,393
5,47L

27,207
1,688
1,885

2,527
o,245
2,158
4,930

31,946
1,369
2,758

2,669
0,258
2,161
5,088

35,840
1,581
2,295

2,463
0,247
2,070
4,7? 4

785,524
9,994

11,885

16,131
1,538

13,633
31,302

166,856
9,918

t7,1,7 5

16,941
t,424

72,757
30,522

Gegenstaod

GegeDstatrd
JaD. Febr. IUtuz April Mai Juni 1. Halbjahr

1960

Abgestiegene Gäste ..
Übcnachtungen .....
Bettenbesetzung in o/o

10 19ö

20 858
39,1



Die Stad.tteile

und Statistischen Bezirke

der Stadt Bern
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l. Fläche, Gebäude, Haushaltun6len, Wohnunsen und Einwohner
der Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken.

I 
o,u"o" ,o o"

Eo-

Iohntc
6obäudc

Gebäodo

oit
Voh-

D0[0.[
Statistische Bezirke

Stadtteile

1. Schwarzes Quartier
2. Weißes »

3. Grünes t
4. Gelbes ,
5. Rotes t

L lnnere Stadt

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Länggasse

I0. Stadtbach
11. Muesmatt

II. Länggasse-Felsenau

12. Holligen
13. Weißenstein
14. IUattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbüh
17. Sandraiu

III. Mattenhof-Weißeobühl

uber- I ohne
traunt 

I 
wala

Ende leäe l*.; l,:*:,llr,i ll*"; l,:ä$i lh#i I 
p,?$:)

75,
10,

1

10,

15,0 1

174,
28,8

82,8

28,

67,
300,7
665,1

31,

24
40,

7127,

18. Kirchenleld
19. GrypheDhübeli
20 Bruunadern
21. llurifeld
22. Schoßhalde

IV. Kirchenf eld-§.ho0taldo

l;t:;
I lee,e

| 616,r

23. Beundenfcld | 229,
24. Alteilberg I 40,0
25- Spitalacker I 67

26. Breitfeld | 163,8
27. Breitenrain I 45,
28. Lorraine I 67

V. Breiteorain-Lorraine I Off

wobnurgen I Eir*ohr",Ert Kucne I

18?l 2 100
7941 1 700
9o7l 2 800
1741 I 000
8o7l 2 5oo

10 100

r 500
4 600
7 700
4 600
2 400
5 600

7 4661 7 25ol 8 5B8l 24

L 174
2 231
5 467

14 o11l 38 22Ol 4e 40O

1 689l I zo2l 5 4181 5 5oo
zral s++l z +atl z zoo

I 4631 1 e31l 4 8o2l 5 8oo
8431 9391 2 7611 3 000

z t+zl z 9951 7 oeol 8 3oo

e szel a serl o rs:l rr 4481 eo 1oo

4t651 4 1711 6 8641 75 soel 27 2Oo

8441.61 12 ?9rl 18 6b nu rorlnn.nrl * urolrnunnnlrun too

555,e1 2

z+tl rrol 6b6l 641

tszl rggl 4ß71 L44
62111 6151 3 4321 3 304

4o1l b15l 1 ?1BI 1 6

5341 5241 2 8721 2 7

ttEl srsl r zasl r een

2 724170 82slro 4

29. Bümpliz I 768,

30. Oberbottigetr lntz,
VI. BüDpliz-Oberbottigen 12040,

t) Volks- und Wohnungszählung. r) Fortschreibung

[üs-
tal-

tungoI

18(

16t
284

13i
25t

15:
161

26t
721

221

840

691

| 07't
28?

68?

82i
ß54

97i

541

77(
64(
89i
214
47!

I 01( 93€ 3 58' 3 00i 10 86!

61,(
135,4

s2,4

3r,(
24,C

4nc

754

49t

20t
4ß"

159

476
470

194
4tR

424

914

2 467

1 301

58C

7 7AC,

40t
941

2 36i
I 24t

7 751

45t
1 58r

2 61i
| 471

56(
I 83;

383, i r 93( 1 99( 2ß 400

365,0
36,0
61,0
57,2

81,7
R2ß

153,4

61,C

57,2

70,t
a2(

56"
31t
69:
40i
66(

oaa

39:
70(

39i

2 5n1

59(

2 04\
2 80r

L 57t

2 54"
58(

2 72(
1 88i
2 69:
| 54t

69i
3 25.
I 91i
3 261

1 9l:

96I2 8 649

1 928

I 404
B 352
8 166

4 727

I 400
2 200
I 400
6 500
I 300
5 600

677,7 453,e 3 011 3 701 72 Xgt 11 96r

87,9
35,7

727,0
119,0
1 86.3

661

53{

290
645
258
847

667 1 70:

1 39:

86i
2 3gt

2 707 707 841 22 53ß 25 300

45,C

61. €

199,C

40,c

67.C

L37,t

90(

51(

3 39t
3 01r

3 19{

1 81r

i 744

1 S4i
t0 77!

5 zlt
8 51f
5 ?3t

3 600
2 100

10 800
7 600
I 300
6 000

550,6 2 59S 12 84§ 35 33( 39 400

600,c
814, S

I 59:
l7(

1 998
190 t 061

1414, S 1 76i 2 18t

Stadt Bern i056,6
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadttetl I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-
Münzterrasse- Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse - Bundesgasse-
Hirschengraben- Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützen-
matte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
l. Schwarzes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Bad-

gasse-Bubenbergrain-Gartenterrassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-
Nydeggasse 9 Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 West-
seite)

2. Welßes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Post-
gasse-Nydeggasse 9 Ostseite-Gartenterassen südlich der Nydegg- und
Ju nkerngasse-Bubenbergrain-Mattentreppe-Kreuzgasse- Rathausgasse-
Rathausterrasse-Aare-Langmauerweg 12 Westseite)

3. Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe
-Badgasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münz-
terrasse -Münzgraben-Theaterplatz- Kornhausplatz- Kornhausbrücke-Aare-
Rathausterrasse)

4. Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Miinz-
graben-Bundesterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bären-
platz-Waisenhausplatz-Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg I l0 West-
seite-Aare-Kornhausbrü cke)

5. Rotes Quartier (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-
Waisenhausplatz- Bärenplatz- Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-
Schanzenstraße- Schanzenbrücke - Eisenbahnlinie- Schützenmatte -Lorraine-
brücke-Aare-Langmauerweg I l0 Westseite)

Stadtteil II : Läng§asse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Untermatt-
weg-Bremgartenwaldrand-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lor-
rainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. Engeried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stau-
wehr-Aare-Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)

7. Felsenau (Stauwehr-Iingestraße 116 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße
-Neubrück-Aare-Stauwehr)

8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgar-
tenstraße-Murtenstraße bis Untermattweg-BrempJartenwaldrand-Eymatt-
straße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neu brück)

9. Länggasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-
Schanzenstraße-Länggaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Längaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-
Bühlstraße-Länggaßstraße)

I l. Muesrnatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-
Bühlstraße)



t2.

13.

14.

15.
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Stadtteil III : Mattenhof-Welßenbühl

( Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben- Bundesgasse- Schwanen-
gasse-Taubenstraße-Bundesterrasse -Münzterrasse-Alte Stadtmauer- Aar-
straße 76 Ostseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz-Alte Gemeindegrenze Büm-
pliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

Hollip,en (Freiburgstraße - Effingerstraße - Könizstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Alte Gemeindegrenze Bümpliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Bahn-
unterf ührung Bühlstraße-Freiburgstraße)
Weißenstein (Könizstraße-Gürbetallinie-Schwarzenburgstraße-Gemeinde-
grenze Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie- Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieg-
lerstraße-Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)
Monbijou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisen-
bahnlinie- Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben - Bundesgasse -
Schwanengasse-Taubenstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der
Besitzungen Rainmattstraße 3 bis l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeck-
we g- Sul genbachstra ße-Eigerplatz)

16. Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sul-
genrain-Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburg-
straße)

17. Sandrain (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-
Sulgeneckstraße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3
und Taubenstraße l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadt
mauer-Aarstraße 76 Westseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadttell IV : Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke -Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz -Aargauerstalden-
Laubeggstraße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Gemeinde-
grenze Muri-Aare-Kirchenfeldbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jung-
fraustraße-Thunplatz-DählhölzIi Ostseite-Aare-Kirchenfeldbrücke)
Gryphenhübell (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-
Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz- Muristalden-Muristraße-Burgernziel-
Thunstraße-Thunplatz)
Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-
Gemeindegrenze Muri-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)
Murlfeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße
- Buchserstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse- Gemeindegrenze Bolligen- Ge-
meindegrenze Muri-Egghölzli)
Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Bur-
gern zielweg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße-Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

18.

19.

20.

2t.

oq
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Stadtteil V : Breitenrain-Lorraine

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bol-
li gen-Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigen-
straße-Laube ggstraße-Papiermühlestraße)

24. Altenberg (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorraine-
brücke-Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum
Aargauerstalden)

25. Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzli-
straße- Schänzlihalde-Nordring- Breitenrainstraße - Breitenrainplatz - Rodt-
mattstraße-Militärplatz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

26. Breitfeld (Militärplatz - Rodtmattstraße - Stauffacherstraße - Stauffacher-
brücke-Eisenbahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeinde-
grenze Bolligen-Papiermühlestraße-Milit ärplatz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Brei-
tenrainstraße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffa-
cherbrücke)

28. Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheiben-
rain-Eisenbahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadttell VI : Bümpltz-OberbottiEien

(Ehemalige Gemeindegrenze Bümpliz)

umfassend die Statistischen Bezirke:

29. Bümpliz (frühere Schulgemeinde Bümpliz)
30. Oberbottl§en (frühere Schulgemeinde Oberbottigen)
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Bevölkerungsentwicklung und

Wohnungsmarkt

in der Agglomeration Bern
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Wanderungen. 1)

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

GemeiDdeD

I ce- l-
Anfang§- I h,,"t..- I 

z9iu8s-
trestaiaIüber-Iu?er^

I schuß | scnuD

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen
Aggl. Vororte zusammen

t4s47l 2021 750
r 5641 36 I r07

5 4741 80 I Lzr

AgglomerationBern 1959 | 2I8
1958 | 215 0r

r78r I r0,8 | 164 7731 164
952 | 64,4 | t5 9391 t5
r43l 89,41 17071 I
72sl 27,51 zoszsl zo
22tl zS,tl 77471 7
20rl 35,e1 s6zsl 5

222 719

Eheschließungen, Lebendgeborene, TodesfäIIe.
Auf 1000 Einwohner I t, t. tu-

iD I l,c.

bopsirhr

50
ll
I
6j

täg.;, 1 
0,b,",,1 ** l lJiil l ]:**

Stadt Bern . . . .1 1480 lZZ57 l|t464Bolligen I zzl eazl rso r3,2 | 3,3
Bremgarten ..........l 7l 4I I 5
i<.;ä..::.:::::::'.'.'.1 ,ni I nääl rsi
Muri. . .l +t I tot | 89
Zollikofen ............1 501 t08l 28

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern I

Gemeindeu

Familien Personeu überhaupt

Ztztg weg-
zu8

Mehr-
z\z\8 Ztzug weg-

zug

Mehrzuzug

absolu aut t0{0
lli[vohmr

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz ,

Muri ..
Zollikofen
Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern lg59 , . .

1958...

1222
384
5I

452
138
r95

1338

224
28

340
8l

153

-l l6
t60
23

152
bl
42

2 497
3r5

2 904
I L42
I 156

570t7
I 707

208
2 5t0

939
I 035

582l6 988
790
107
394
203
t2l

6,0
5r,3
66,9
t4,9
26,7
21,6

t260 826 434 8 0r4 6 399 r6l5 28,5

2482
2406

2164
2109

3r8
297

25 584
24 468

98r 2603
2204

LL;7
10, I

1) Einschließlich der WaDdcrungen von einer Agglonerationsgemeinde in eine andere.

Gcsamuuüüo

Dnd-
bestand

Mittlere
Wohn-

bevölke-
rungabsolut aol t00{

ßinroiIer

55 66 670 l6 15 2285 40,3 57 946 56 700

1463
1430

2603
2204

4066
3634

r8,3
t6,7

22t 60t
217 70(



Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .
Muri . .

Zollikofen
Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1959. . .

1958...
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If,erstehende Wohuungen
mit ... ZiEEem

24

I

ll
-l)

25

I

I

;

70
24

20
b

t7

l9
t2

1

2

3

;

,
Ij

8
7

0,1

0,6
0,6
o,2
o,2
1,0

l0 0,4

3
4

o,2
0, I8

Leerstehende Wohnungen am l. Dezember.

,14 - I e,oao 
I 

menr

Wohnungszugang, -abgang und -bestand.

Gemeinden

Zugatg Abgaug Woh oungs-

dulch
Ncubu

dürcü

llDbau
total durch

lbbruch
ducb
IJIbau

total rei[-
xtrvtchs

be!liüd
rD Jihtes-

enil6

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen

Aggl, Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1959 . . .

1958 ...

I r+oo
I zarlso
I srzlss
I rort-
I zsgt_
lztgs
Irzst

20

;
I
I

r426
261
30

321
93

ll0

313

I
4

4
4

317

4
4

1 109

261
30

298
89

r06

lss oeo

| +oszI +sr
I sooz
I zrzs
I rosg

26 815 t6 l5 3r 784 l6 397

46
28

2241
I 285

329
301

l9
24

348
325

I 893
960 8 184

Wohnbautätigkeit (Neubauten).

4

24
t2
l5

8
ll

7e8l36rl 221 e 1406

261
30

312
85

101

789

2195
1257

1311 671 251 8

;

20

;
2

t0
45

r3l r3l 3l r
t42lß2]| 7l 8
r7l 371 lel t0

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1959
1958

28ll 7el 32

642lrorl 4l

Gebäude Eit
Wobnungen Wohuuugeu mit ,., Zimnern

,l,l,l4

2861 74l|t24
30llr30lr2e

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

106

54
t6
58
27
25 2sl 321 251 5
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Tex t

Aare: Abflußmenge, Wasserstand ,;"""
Abstimmungen..... 69f.
Abtretungen von Liegenschaften.. ........ 29

Abzahlungskäufe ... 48

Agglomeration Bern: Bevölkerung,
Wohnungen

Aktiengesellschaften und -kapital 46
Angestellte 44 f., 63

Ankünfte (Fremdenverkehr) ..
Apotheken

49 ff.
l8

Kurven,
Tabellen,

Übersichten
Seite

t5r
t47 t.
89, 94
rl3,169

193 ff.

l00ff., ll0f.138
75, r13, r15,170, 184

t59
100fr., 106f., 110f., 138, 16$

107, 167 f.
74, 103 ff., 167, 184
105

104

74, t03 ff., r67, 184

108

107

123 ff. t73
80
159
t0l
1r3ff.,170
79, 8l ff.
82f., 106

83
t17,120,r42,t72,184
tt6, l7l

107, 167 f.
74, r84
96, 16r

11, 85f,, l6t, 184, 196

94
95

71, E6f., 161, l8{, 196

100ff., 138

t60

Arbeiter 40 f., 45, 63

Arbeiterlöhne 4l ff.
Arbeitslose 39 f.
Arbeitslosenversicherung 40
Arbeitslosigkeit: Dauer 39 f.
Arbeitsmarkt 39 ff.
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive . . .... . ... 43
Arbeitszeit 43,45
Armenfürsorge und -unterstützung 56 f.
Arterienverkalkungals Todesursache ...... 14

Arzte . 18

Ausgaben d. Haushaltungsrechnungsführer . 35 ff.
Auslandgäste 49 tf.
Ausländer in der Wohnbevölkerung 8 ff., l5 ff.
Ausländische Arbeitskräfte 16, 401.,45
Auswanderung, Überseeische ............. 17

Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe 63

Automobile 52

Autotaxibestand

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ..... 47
Bauarbeiterlöhne .. 4l ff.
BaubewilligteWohnungen ..,.,... 24

Baukosten und Baukostenindex . 30

Baukredite: Zinssätze 30

Bau- und Wohnungsmarkt ... f g ff.
Baumaterialienpreise 30

Baurecht 29 t.
Bautätigkeit ! ! ... ! ... r .,. l9 ff.
Beamte 63

Beerdigungen

52
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§i:
Beistandschaft, Beiratschaft .. . ..
Beiträge an soziale Institutionen 56
Bekleidungsindex... 32f.
Berufsberatung, Städtische 57 f..
Berufsschulen: Schüler 59
Besoldungen des Gemeindepersonals ...... 63 f.
Bestattungen l9
Betreibungen 47 t.
Betriebe, Industriell-gewerbliche 43 ff.
Betriebe, Landwirtschaftliche . 44
Betriebszählungen . 43t1.
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr) 5l
Bevölkerung 7 ft.

Kurven,
Tabelleu,

Übersichten
Seite

130 f.
t28t.
74,98f., 166, r83
t32

139 f.
r60
t12
t09

t09
r14,170,184
74, 79 ff.., t55 f.t.,
183, 187, 195

74

t30 f., 173

I50,180
r85 ff.
t12, t69
143

t95 f.
r37
195 {.
74,98 f., 165 f., 183

79, 156 f.
74,79,t56f.,183, r95
tr3, t69
83

86, 196

108
r00
74, 79, 155fl., 183, 187, 195

118
75, t35, r38, t40 ff.,
176,184

110 I., 169

rl6, r7r
81, 158, 183, t95
r28

Bevölkerungsdichte .

Bevölkerungskurven .

Bevormundungen ...
Bewölkung
Bezirke, Statistische
Billettsteuer
Bodennutzung
Bolligen: Bevölkerung, Wohnungen
Brandfälle
Bremgarten: BevöIkerung, Wohnungen .. . .
Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index . ...

Ehescheidungen ....
Eheschließungen ....
Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen ....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ...
Einigungsamt: Kollektivstreitigkeiten .....
Einnahmen d. Haushaltungsrechnungsführer
Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr
Elektrizitätswerk

68

DI
7l

46 f..

68

63

i'.
l0 f.
9f.
48
t7
20
43
35,37 t.
7t.
o.,
6r I., 65

Fabrikbetriebe ..... 45
Fahrräder ........ 52
Familienwanderung . 16 f.
Ferienheime
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Feuerwehr
Finanzen, Gemeinde-
Fleischeinfuhr
Flugverkehr
Frauenüberschuß ..
Freihandkäufe von Liegenschalten
Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ...
Fürsorge

Gastgewerbe
Gaswerk
Gebäude, Bestand, Neuerstellte
Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenüberschuß .

Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler
Gemeindebetriebe . .

Gemeindegebiet . .. .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung .. . .

Gemeindepersonal . .

Gemeindevermögen , .

Geographische Lage .

Gesamtarbeitsverträge
Gestorbene
Gesundheitswesen . . .
Gewerbebetriebe....
Gewerbegerichte ....
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt ....
Grundeigentümer . . .
Güterverkehr : Eisenbahnen

Handänderungen ...
Handelsregister....
Haushaltungen..,..
Haushaltungsrechnu ngen
Ifebammen
Heil- und Pflegeanstalt Waldau

Text
Seite

63
64 ft.
62
53 f.
8

28 t.
50 f.
49 ff.
56 tf.

48 ff.
60
20
27 tf.
ll f.
7t.
20

60 ff.

68 f.
63 ff.
63 f.
65 f.

4l
L2 tf.
t7 ff-
43 ff.
43

27 tf.
68 f,
53

27 ff.
46

33 If.
t8
t8
44

KurveE,
Tabelleu,

Übersichten
Seite

137 f.
140 ff., 178

75, t36, t77

89 ff., 16r
lr3 f., 170

75, ll3 ff., 170, 184

t23 tt., r73

75, ll3 fJ., 170, 184

75, 135, t38, 140f[, 116, lE{

85 f., 155, 187, 196

89 ff.
74,79,1561.,183,r95
79, 156f., r83, 195

85

92 f.
75, tt?,135, 138,
140 tf.., 172, L76t.
r43 f., r85 ff.
r38 ff., r78
138 ff.
142
t5l
107

7{, 7$f,, 156f., 1E3, 19ä

84, 159

109

108

89 ff., 16l
r43 f.
ll8

89 ff., l6l

155, r87
100 ff.
159

84
Heimarbeit
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Heiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index .

Herzkrankheiten als Todesursache .

Hotels und Fremdenpensionen .

Hydrographische Verhältnisse ...
Hypotheken : Zinssatz, Bestand

Index, Wohnbaukosten-
Index; Lohn-
Indexziffern der Konsumentenpreise ......
Industrielle Betriebe der Stadt Bern .. , . . .

Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache ...
Inlandgäste
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage . . . . .

Kindergärten
Kinderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise ...
Kollektivstreitigkeiten
Köniz: Bevölkerung, Wohnungen . .

Konkurse
Krankenanstalten .,
Krankheiten, Ansteckende
KrebssterbefäIle....
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeanstalt ....

Lebendgeborene ....
Lebensmittel: Durchschnittspreise .

Leerwohnungsbestand
Lehrer: Anzahl
Lehrlinge
Lehrstellenvermittlun g

Liegenschaftsmarkt .

Liegenschaftsteuer .

Logiernächte

Text
Seite

9f.
32 t.
l4
50 f.
72

30, 47

30
4l
3r ff.
52 f., 60 ff.

17 f.
t4 t.

:'u'
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58
66
47
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3t ff.
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l8
l7 f.
L4

l9

ll f.
3l
24 f.
63
45, 57 ff..
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49 ff.
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Übersichten
Seite

7 4,79,156f., I 83, 195

74,98f.., 165i., 183
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tr3 f., I70

I'
96, t6l
168

74, 98f.., r66, r83
75, 117, 135, 138, 140 fi.,
1?2, 170, 184

84

80

1 r3 If.
128

135

t74
t28
t12

74,97 tt., r62ff.,183
108
195 f.
tt2, t6s
79 1., 84
84
80

160

128

74,79,156f.,183, 195

97, t62 ff., 183

74,87 f.., l6l, 184, 196

138 f.

132
89 ff., 16l

75, tt4 f., 170, I84
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Löhne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

Lohnindex
Luftdruck

Medizinalpersonen , .

Mehrzuzug
Mietämter
Mietindex, Mietpreise
Motorfahrzeuge....
Muri: Bevölkerung, 

.Wohnungen 
. .

Nachlaßverträge....
Nachtarbeit
Nahrungsmittelpreise und -index
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen ......
Neuhaus, Erholungsheim
Niederschläge
Nominallohnindex .

Normalarbeitswoche, Abgeänderte .

Notstandsbeihilfe . . ,

Öffentliche Funktionäre: Wanderungen ...

Patente im Gastwirtschaftsgewerbe
Personalsteuer ,... .

Personenverkehr: Eisenbahnen,..
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe..
Pfändungen

Polizeikorps
Postautomobilreisende, Postverkehr
Preisbewegung: Konsumenten- . .

Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung beim Grundbesitzwechsel .

Primar- und Mittelschulen: SchüIer
Privatschulen: Schülerbestand ...

Reallohnindex
Reinigungskosten und -index .

Reinzuwachs an Wohnungen .. .. ,

18 r59
7 f.., t5 tf.. 79, 8l f ., 158, t95
25 88
25 tf.., 32 f.. 74, 87,98 f., 166, 183
52 116, l7l
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Übernachtungen (Fremdenverkehr)
Überseeische Auswanderung ....

Tex t
Seite

t3
l0 f.
62
58 f.
l5
7t t.
45 f..

47
I8
ll
l4

2tt.,24t.,29

*r.
39 f.
t2 ff.
t4
47 f.
46 t.
64 tf.
69 f.

DJ

52
lb, Dc

59 f.

--5D

7l f..

l8
70

12 tf.
14 f.
tl
9f.
AJ

l4

49 tt.
t7

Kurven,
Tabellea,

Übersichten
Seite

79 f ., 195

79. r56 f.
75, 136, 142, t77
r33, r74
80
150, 180

ll0, 169

79 f., 84

79
80

l9l
85,87,90,95, 143 f., 185 tr

tt2
74, 103f., 132, t6T, 18t

104,167
74, 79f., 156f., 183, i95

80
tL2
Il2,169
l4l
144 ft.
122
75, ltI,120,142, tIZ, 184

t16, t43, r7l
75, t20 ff., l7l
134, 175

ltt
rI9
150, 180

159

149, t79
74, r$f.,156f., r83, r95

80, l2l
79

74,79,L56f.,183, 195

tt7 ,L20,t42,172,184
80

75, tt4 f., 170, 184

83
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Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit .....
UnfäIle, Straßenverkehrs- ....
Unfälle als Todesursache . .

Universität : Studierende
Unterricht
Unterstützte der Armenfürsorge .

Velos .

Verbrauch (Nahrung)
Verkehr
Verkehrsbetriebe, Städtische .....

Verkehrsunfälle ....
Verlustscheine
Vermögens- und Vermögensgewinnsteuer . .
Volkszählungen ....
Vormundschaft.....

Wahlen
Wanderungen
'Wasserstand der Aare
Wasserversorgung . .
Wegzug und Znzvg
Wirtschaftskurven
Witterung
Wohnbaukosten....
Wohnbevölkerung .

Wohnungen, -Wohnungsmarkt ...
Wohnungsamt, Angemeldete Wohnungen . .

Zahlungsbefehle ....
Zahnärzte
Zirssätze für Hypotheken u. Baukredite . . .
Zollikofen: Bevölkerung, Wohnungen .....
Zazrg rnd Wegzug
Zuzugsüberschuß ...
Zwangsverwertungen

Text
Seite

45 t.
15,55
l5
69 f.
58 ff.
56

52

35 ff.
52 ff..
52 f.

t5, 55

66 f.

:DI

69 f.
7 t., t5 fi.
72
61,65
t5 ff.

70 rf.
30

7 {f., 68

19 ff.
25

47 l.
l8
30

15 ff.
7 f., 15 ff.

Kurven,
Tabelleu,

ÜbersichteD
Seite

rr0, 169

75, 120 ff., r7l
80, 121 f., l7l
134, 175
t33 f., r74 {.
123 ff., 173

r16, t7l
to2
75, rr6ff.,171f.,184
75, tt7,120, 138,
t40fI., t72, L84
75,120 ff., 171

112

155, 187

t30 f., r73

t44 tf.
7{, 79, 81tr, 158, 183, 195

151

75, 13ä, 138, l{0ff.,116, l8{

?4, 8l f., t58, 183, 195

74f[.
150, 180

96,16r
74, 

,I9tr, 
155tr, 183, l8?, l$5

7{,85 tr,155,161, l8l, 187, t96

88

t12, 169

159

t95 f.
74, 8t [., 158, 183, 195

79, 8l f., 158, t95
89, 92, 16r
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VERöFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

SEIT T952

(Zt beziehen, soweit vorrätig, beim Statistischen Amt der Stadt Bern,
Bern, Kapellenstraße 14, Tel. 2 35 24

Statlstlsches Jahrbuch, L95l I 52 f.f .

Vierteljahresberlchte, I95l 14. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (t95r14. Heft If.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung
am 31. Dezember 1950

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, l95l
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, lg39-

t95l . .

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der
Stadt Bern

Die Gemeindewahlen vorn 1.12. Dezember 1951in der Stadt Bern
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,

Dezember 1939-Juni lg52 ..
Die Nationalratswahlen l95l in der Agglomeration Bern . . . . ,

Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September
1952 ..

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende lg52
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember 1939-De-

zembet 1952 ..
Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit lg39
Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick . . . . . .

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende Ig53
Die Berner Wohnbaukosten, Dezember 1939-Dezember lg53
Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern . .

Die Berner Wohnbaukosten seit 1939

Berns Krankenanstalten

Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und Eigentumsverhältnisse

Die Großratswahlen 1954 im Amtsbezirk Bern

Jahrgang Heft Nr

t952 I

L952 2

L,u, B

I

1952 4

1953 I
1953 2

1953 3

1953 4

1954 I
1954 2

r95l 4

L954 3
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Titel

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
r939-1954

Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern,
Ende l95rt

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . .

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten lg39 bis Mitte 1955

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern

Die Wohnverhältnisse in der Stadt Bern. Tabellen ..........
Die Pendelwanderung Berns und seiner Agglomerationsvororte

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom
30. Juni/I. Juli 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukosten . , . ,

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .

Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren
Agglomerationsvororten

Die stadttrernischen Gemeindewahlenvom 10./l l.Dezember 1955

Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern . ,

Über die Erhöhung der Berner Wohnbaukosten . . . .

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben . . . . . I
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Bern ....... I
Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen

und der Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundestadt . . , . . \
Von der 'Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . . . . /
Die eidg. -Wehrsteuer VII. und VIIL Periode in der Stadt Bern

Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern für kulturelle Zwecke

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . . . . 
1

Vom Berner Index der Wohnbaukosten .... .....,.. I

Jahrgang Heft Nr.

1954

1955

I 955

1955

I 955

1956

1956

1956

1956

1957

I 957

1957

I
q

4

I
c)

I
3

1958

I 958

1958

1959

I 959

195I

I
3

3

4


